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Zentrum und Ifiilitarlsmus .

In seiner Rede in der Dienstagssitzung des Reichstag «;
Jjcit der Sprecher des Zentrums , Freiherr von Hertling ,
auch die Frage der Abrüstung erörtert . Er hat gemeint , an
eine Abrüstung im vollen und eigentlichen Sinne denke nie -
niand ; handele es sich aber um eine Beschränkung der

Rüstungen , so ergäben sich unüberwindliche Schwierigkeiten ,
denn es sei einfach unmöglich , hier je nach den Interessen
und Bedürfnissen der einzelnen Völker einen gerechten , billigen
und vernünftigen Matzstab zu finden . Weiter sagte der

Zentrumsredner nach dem Bericht der „ Germania " :

„ Ich halte die Abrüstung im besten Falle für eine akademische
Doklorfrage lSehr richtig I und Beifall ) , und es würde meiner
Steinung nach dem europäischen Frieden sehr gedient sein , wenn
diese Frage auf Jahrzehnte hinaus von der Tagesordnung gänzlich
verschwinden würde . ( Lebhafter Beifall . ) Wenn auf der Friedens -
konferenz diese Frage von verschiedenen Mächten diskutiert werden
sollte , so wird man deutscherseits daS nicht hindern können ,
aber ich bin der Meinung , datz man deutscherseits sich am besten
an der Diskussion dieser Frage überhaupt nicht beteiligt .
«Lebhafter Beifall . ) Mögen die anderen Rationen sie diskutieren ,
sie werden dann alsbald finden , datz die sofort sich ergebenden
praktischen Schwierigkeiten gar nicht lösbar find : eS wird sich
zeigen , datz , wenn da oder dort eine Verständigung gefunden
werden sollte , sie blotz eine Scheinverständigung ist ( Sehr richtig !):
es wird sich zeigen , daß , wenn Beschlüsse gefatzt werden sollten .
diese Beschlüsse ihrer Undurchführbarkeit wegen auf dem Papier
stehen bleiben . ( Lebhafter Beifall und Zustimmung . ) Ich glaube
auch , bei der zweifellos friedlichen Gesinnung Deutschlands wird
es die richtigste und verständigste Politik für uns sein , diese
akademifche Diskussion denen zu überlassen ,
die daran Gefallen finden . " ( Beifall . )

So wie Freiherr v. Hertling hier redet , haben die

Zentrumsführer nicht immer gesprochen . Der Abrüstungs -
gedanke galt in Zentrumskreisen nicht immer als eine

„ akademische Doktorfrage " , und weit entfernt von dem Wunsche ,
datz diese Frage auf Jahrzehnte hinaus von der Tagesordnung
gänzlich verschwinde , haben die Personen , die vor Hertling an
der Spitze des Zentrums standen , sehr entschieden ge -
wünscht , datz diese Frage emstlich auf die Tagesordnung

e s e tz t werde . So erklärte in der Debatte über den
ilitäretat Peter Reichensperger am 1. März 1880

im Reichstage :
„ Ich bin der Meinung , datz wir das Recht und die Macht

haben , den Futz zu setzen auf die Quelle des UrbelS , an dem

ganz Europa krankt , ich bin der Meinung , datz wir daS Recht
und die Pflicht und die Macht haben das Wort zu sprechen , daS

allgemeine Abrüstung heitzt — und nicht Abrüstung von unS ein -

seitig , das fällt mir nicht ein , aber ein ernftrS Wort z » reden ,
datz alle Staaten zur Abrüstung uätigenfalls gezwungen würden .
Wenn irgend ein Krieg jemals gerechtfertigt ist , so wäre es ein

Krieg , der endlich die Sicherung der Segnungen de ? Friedens
herbeiführen will — das ist der innerlich gerechteste Krieg und ich
sage ganz unbedingt : Lieber ein Ende mit Schrecken , als ein
Schrecken ohne Ende . "

Fünf Jahre vorher schon hatte sich ein anderer Zentrums -
führer . der Abgeordnete v. Schorlemer - Alst , für die

Abrüstung ausgesprochen . Er brachte am 11 . Januar 1875

bei der zweiten Beratung des Gesetzentwurfes über den Land -

stürm die Rede auf den Brüsseler Kongretz , der im Juli 1874

zur Revision der allgemeinen Krieasgebräuche und Kriegs -
csetze versammelt gewesen war . Dabei sagte der genannte
entrumsführer :

„ Ich glaube , wenn der Brüsieler Kongretz sich mehr mit der

Frage einer allgemeinen angemessenen Abrüstung beschäftigt hätte .
würden ihn die Sympathien der Bälker ebenso sehr begleitet haben .
wie jetzt seine Abmachungen der allgemeinen Vergessenheit und

Gleichgültigkeit verfallen . "

Am 24 . Januar 1882 äutzerte sich der Abgeordnete
Reichensperger im Reichstage noch einmal über die

Abrüstungsfrage , wobei er ausführte :

„ Auf die Gefahr hin . als ein Phantast zu erscheinen , der

Chimären nachjagt , möchte ich hier einem Wunsche nachgeben —

ob er erfüllbar ist oder nicht , mag dahingestellt sein — dem

Wunsche nämlich , datz unser so überaus mächtiger Reichskanzler ,

kongretz sein Wirken auf die glänzendste
chimärisch ist dieser Gedanke keineswegs : gerade in Anbetracht des

grotzen Einflusses , den der Herr Reichskanzler , gewitz mit Recht .
durch seine gewaltigen Erfolge nach autzen hin übt , würde er vor

allem der Mann sein , einem solchen Gedanken näher zu treten .

Eine Abrüstung wäre für alle Teile ratsam und autzerordenllich
wünschenswert , sie könnte mithin . um so leichter zustande gebracht
werden . "

Im Jahre 1894 , am 19 . Dezember , sprach sich Fürst
L ö w e n st e i n im bayrischen Landtage zugunsten der Ab -

rüstung aus , und um eine für die katholische Christenheit be -

sonders wichtige Autorität zu erwähnen . sei daran erinnert .

datz am 24 . Dezember 1892 Papst Leo XIH . in einer

Ansprache an die Kardinäle den Wunsch ausdrückte , eS möge
eine internationale Abrüstungskonferenz zusammentreten : und

im Juni 1894 führte derselbe Papst in einer Enzyklika aus :

„ Schon durch viele Jahre lebt man mehr dem Scheine nach
in Frieden , als in Wirklichkeit . Der bewaffnete Friede , wie

er jetzt besteht , ist fast unerträglich geworden . Und das sollte
der naturgemäße Zustand des sozialen Zusammenlebens sein ?"

— Worte , die für das Zentrum wenn nicht politisches , dann

doch stark moralisches Gewicht haben sollten .
Im Gegensatz zu den Aeußerungen früherer Zentrums -

führer will Freiherr 0. Hertling von einer Diskussion der

Frage der Abrüstung überhaupt nichts mehr wissen .
Die Reichensperger und Schorlemer schoben Deutschland die

Initiative in dieser Angelegenheit zu , Hertling will nicht ein -

mal . datz Deutschland einer Anregung von anderer Seite aus

folgt . „ Auf Jahrzehnte hinaus " soll die Diskussion über die

Abrüstungsfrage von der Tagesordnung verschwinden , für das

Zentrum ist demnach das Thema für immer begraben . Nun

ist die Frage der Abrüstung nicht nur eine politische , sondern
auch eine sittliche Frage . Man mag unter den gegen -

wältigen Verhältnissen ein starkes Heer für eine Notwendigkeit
und auf bürgerlicher Seite für eine Friedensbürgschaft halten —

wer ehrlich sein will , muß zugestehen , datz der Krieg eine Bestialität
ist, und die Menschheit nicht eher den Anspruch auf Gesittung
machen kann , bis der Gedanke , Meinungsverschiedenheiten
unter den Völkern auf keinem anderen als friedlichem Wege
auszugleichen , allgemeine Anerkennung gefunden hat . Die

Verwirklichung dieses Gedankens mag noch in weitem Felde
liegen , aber kein Volk und keine Partei sollte einen Versuch .
der diesem Ziele näherführen kann , von sich abweisen — am

allerwenigsten sollte das . wegen der sittlichen Beschaffenheit
der Frage , eine Partei , die bei jeder passenden und unpassen -
den Gelegenheit sich als den Inhaber wahren Christen -
t u m s und den Schützer von Sittlichkeit und G e -

rechtigkeit anzupreisen liebt . Entweder das Zentrum ist
eine christliche Partei — dann hätte sie als solche die

Pflicht , jeder Anregung zu folgen und jede Möglichkeit zu
unterstützen , die der Anbahnung des Völkerfriedens dienen

kann . Oder das Zenttum folgt der Anweisung des Herrn
v. Hertling . Dann soll es aber auch so ehrlich sein und

seinen Namen außer Verbindung lassen mit Christentum und

Sittlichkeit .
Aber auch auS anderem Grunde noch sollte das Zentrum

der Erörterung der Abrüstungsfraae nicht aus dem Wege
gehen . Das Zentrum hat seinen Anhang unter der klein

bürgerlichen , bäuerlichen und arbeitenden Bevölkerung . Bei
aller „ guten Gesinnung " sind diese Kreise gute Rechner genug ,
um zu wissen , daß der Militarismus Geld , sehr viel Geld kostet
und bei ihrer meist bedrängten Lage sagen sie sich auch , daß
manche von den ungezählten Millionen , die für Heer und Flotte
drauf gehen , bester für andere Dinge , im Interesse der be -

drängten Masse , verwendet würden . Die Opposition gegen den

Militarismus , gegen die fortwährenden Heeresvermehrungen
hat in der Geschichte des Zentrums einst eine bedeutende Rolle

gespielt und nicht znm wenigsten mit dazu beigetragen , der

Partei ihren weitgehenden Anhang z « verschaffen . Das Antt

preußentum , das die katholische Bevölkerung im Westen und

im Süden ( am Rhein früher mehr als jetzt ) gern merken ließ ,
hatte seinen wesentlichen Grund in der Abneigung gegen den

Militarismus , die zum letzten Male zum entschiedenen Ausdruck

kam bei der Flottenvorlage vom Jahre 1898 . Da machte sich die

antimilitaristische Gesinnung der katholischen Bcvölkerungsmasse
m den . hefttgsten Angriffen auf die umfallsüchttgen Führer
vom Schlage der Lieber und Hertling geltend ; die Spaltung ,
der Untergang der Partei wurde vorausgesagt , wenn fort -
gefahren werde , das Erbe der Mallinckrodt , Schorlemer und

Reichensperger durch Diplomatenkünste zu vertun . Damals

schrieb das ultramontane „ N e u e Mü nchener Tage
b l a t t "

, indem es höhnte über die „bessere Einsicht " der

Parteidiplomaten :

„ ES ist nicht jedermann gegeben , elegant umzufallen , weil

Freiherr v. Hertling oder eine andere „ Autorität " den
Umfall vorgemacht hat . Dem Leithammel nachzuspringen ist
Gepflogenheit der Schafe , die nicht denken können . "

Und der ultramontane „ Bahrische Kurier '

schilderte , wie namentlich in den christlichen Arbeiter�

Versammlungen gegen die Flottenvorlage geredet und der

bestimmten Erwartung Ausdruck gegeben worden sei , daß
das Zentrum wie ein Mann die Forderung ablehnen werde :

„ Dann kamen die KommisflonSberatu' . igen . Anfänglich
war man über die Haltung Dr . LieberS verblüfft . Be -
sonders „ kluge " prophezeiten . Lieber wolle lediglich die
Liberalen naSführen , zum Schlüsse werde er mit Freiherrn
v. Hertling einen Schachzug ausführen und alle Welt in

Erstaunen setzen, natürlich im Sinne einer Ablehnung der
B o r l a g e. An letzteres glaubte man besonders in k a t h o -

lischen Arbeiterkreisen bis zur Abstimmung . Wehe dem ,
der «ine gegenteilige Meinung kundgegeben hätte . Nach der Ab -

stimmung war alles baff . Die Frage : Was nun ? wurde
«über bald gelöst . Man gab die Parole von der „besseren Einsicht "
aus und versetzte sich mit einem kühnen Saltomottals von einem

Zustande der Entrüstung in jenen der Begeisterung . Den Leuten
kann ja vieles geboten werden , wenn eS ihnen nur mit dem nötigen
Pathos vorgetragen wird . "

Diese Aeußerung deS bayrischen ZentrumSblattes gibt die

damalige Sachlage treffend wieder . Die Zentrumsführer haben
damals wider den einmüttgen Willen der ultramontanen

Wählerschaft dem Militarismus das von der Regierung ge -
forderte Riesen opfer gebracht ; sie haben dann unter Auf -
bietung aller demagogischen Künste die empörten Massen zu

beschwichtigen gewußt , so daß sie kurz darauf die noch größere
zweite Flotteuvorlage bewilligen konnten . Dank der Rück -

sichtslosigkeit der klerikalen Führer , dank dem Einflüsse der

geistlichen Zentrumsagitatoren ist der Widerstand der katholischen
Bevölkerung gegen den Militarismus gebrochen — nicht weil

sie zu der „befferen Einsicht " gekommen ist , sondern weil die

Masse beim Zentrum völlig dem Drucke der Führer » die mit

irdischen und himmlischen Mitteln zugleich arbeiten » preis -
gegeben ist . Gerade aber wegen der in der klerikalen Be -

völkerung ursprünglich vorherrschenden Abneigung gegen den

Militarismus , gerade wegen des großen Einflusses der ultra -

montanen Führer auf die Masse , gerade wegen seiner antt -

militaristischen Traditton , gerade wegen seines „christlichen "
Charatters — hätte keine Partei so sehr für die Einschränkung
des Militarismus , für die internationale Verständigung , für
die Herbeiführung deS Völkerfriedcns wirken können und sollen ,
wie eben das Zentrum .

Aber von alledem hat das Zentrum , seit es sich in der

Gunst der Regierung weiß , das Gegenteil getan , und

heute tut es das Gegenteil davon , um wieder die

Gunst der Regierung zu erlangen . Und während der Redner

derjenigen Partei , die angeblich die Grundlagen von Ordnung
und Sittlichkeit vernichten will , während der Sozialdemokrat
im Reichstage seine Rede schließt mit der Forderung einer

Politik , die zur Vereinbarung der Völker und zur Ver -

wirklichung der Idee des Friedens führt , weist der Führer des

Zentrums , das mit seinem Christentum und seiner Sittlichkeit
nicht genug prahlen kann , jeden Versuch , der zur Annäherung
der Nattoneu im Sinne des Völkerfriedens zu führen geeignet
ist. schroff zurück . _

Die Justiz mit dem Monokel .
DaS Utteil in dem Prozeß JeSko v. Puttkamer ist ja milde

genug ausgefallen , aber auch das genügt der öffentlichen Meinung
des deutschen Großbürgertums nicht mehr . Der Held deS Spiel -
tisches und der romantische Beschützer einer übel beleumundeten Halb -
weltSdame soll wieder als Gouverneur nach Kamerun . Die Stimmung
in den bürgerlichen Kreisen ist umgeschlagen . Die früher riefen ;
„Kreuziget ihn I", sie rufen jetzt : „ Hosiannah l "

Wie war eS denn aber eigentlich vor dem Gericht ? Das

„ Berliner Tageblatt " fand , daß Herr JeSko v. Puttkamer auf der

Anklagebank die Manieren eines „ GrandseigneurS " zeigte . DaS

mag für einen Masse oder Scherl einen Grund abgeben , den

früheren Kameruner Gouverneur zu engagieren , ein Handbuch für
Aristokraten , wie sie sich auf der Anklagebank und im Ge -
fängnis zu verhalten haben , zu schreiben , kann aber in den
Augen unserer Leser kaum als Empfehlung gelten . Uns
scheint eS übrigens , daß Herr von Puttkamer sich vor
dem Gericht zugleich als großer Psychologe produziert habe . Er
schrieb z. B- an die Ecke einen Zettel in riihtiger Gaunersprache ,
denn der Brief mußte — so erklärte er — „natürlich in einem Stil

abgefaßt sein , den die Ecke verstand . " Zu gleicher Zeit erfahren
wir von ihm , daß er die Ecke als eine vom Adel gehalten haben
will . Er versicherte ferner , die Ecke sei durch und durch lügenhast
gewesen . DaS mutet uns etwas sonderbar an , doch Herr v. Pütt -
kamer ist ja selbst von hohem Adel , er ist der Grandseigneur deS
„ Berk . Tagebl . ' , er muß es besser wissen , wir wollen es ihm glauben ,
daß Verlogenheit bei den Damen der Aristokratie keineswegs auf -
fallend sei , und daß man sich mit ihnen am besten in einem

Kaschemmenstil verständigt . Aber Herr v. Puttkamer spielte
sich als Psychologe auch dem Richter Lommermann gegenüber
auf . Dieser — so versicherte er — verstünde sich nicht auf die Psychologie
der Neger , denn er habe vielzu milde Urteile gefällt . „ Ich
hielt allerdings die Rechtsprechung des Herrn Lommermann für ge -
fährlich , besonders für gefährlich an einem Orte , an dem 10000

farbige Arbeiter und nur 150 Europäer wohnen . " T h e m i S trägt
eine Binde , um unparteiisch zu wägen — der deutsche Gouver -
neur in Kamerun reißt sie ihr von den Augen : sie soll
erst z ä h l e n , dann urteilen . Er läßt sie daS eine Auge zudrücken
und setzt ihr ein Monokel in das andere . Sie soll Unterschiede
machen , je nachdem eS sich um die Angehörigen einer „ höheren "
Rasse , eines „ höheren " Geblüts handle , oder um den gemeinen
Pöbel , der durch feine Zahl gefährlich werden kann . Eine solche
Justiz hat Herr v. Puttkamer auch wohl für sich selbst in Berlin
erwünscht I Ob er sie auch gefunden hat ? DaS Utteil ist ja sehr
milde , genügt aber , wie schon erwähnt , der öffentlichen Meinung
der Kapitalistenklasse noch immer nicht !

W
Die Ecke verwahrt sich übrigens sehr gegen di « Charakteristik »

die ihr der große Negerkenner gegeben hat . Sie veröffentlicht eine
Erklärung , der wir folgende tatsächliche Darstellung
entnehmen :

„ Als Herr b. Puttkamer mich veranlaßte , ihn nach Kamerun
zu begleiten , hat er allein sich ausgedacht , mich auf dem Schiff
und in der Kolonie als seine Cousine und als ein Fräulein
v. Eckardstrin auszugeben . Das Schiff , mit dem wir zusammen
nach Aftika fuhren und aus dem er mich schon bei ihm bekannten
Familien als seine Verwandte einführte , der . Wittekind " , hielt
Überhaupt gar nicht in Kamerun , sondern nur inLasPalmaS .
auf der Fahtt nach Montevideo und Buenos Aires . Bon Las
Palmas fuhr Herr v. Puttkamer verabredetermaßen auf der
„ Gertrud Woermann ' nach Kamerun voran und ich folgte ihm
seinem Wunsche gemäß , um Aufsehen zu vermeiden , erst
einige Wochen später auf der „ Adolf Woermann " . Als ich
dann von Kamerun fortmußte , stellte mir Herr v. Putt -
kamer notgedrungen einen Paß auf den Namen v. Eckard st ein
aus . weil ich auf der Rückfahrt nach Europa
mit Personen zusammen zu fahren hatte , die
mich durch ihn unter diesem Namen kannten . Es war ein
regelrechter Paß von zweijähriger Dauer . Ich habe diesen Paß
nach meiner Ankunft in Europa niemals benutzt . Später nahm ich
in Dresden in einer Familienpension Wohnung . DaS Unglück
wollte es , daß in dieselbe Pension gleichzeitig eine Engländerin



einzog , MrS , <S. , die mich von Kamerun her als „ Miß b. Eckard -
stein " kannte und so begrüßte . Um einen Eklat zu vermeiden .
der schließlich auf Herrn v. Puttkamer zurückgefallen wäre , nannte
ich mich nun , dieser Dame wegen , in Dresden vorläufig v. Eckard -
stein . Hierfür bin ich in eine polizeiliche Ordnungsstrafe von
260 M. genommen worden , wegen Führung falschen Namens . Diese
Polizeistrafe , für die indirekt und moralisch Herr
V. Puttkamer verantwortlich ist , ist die einzige , die ich
je erlitten habe . Die Polizeipräsidien von Dresden und Berlin werden
dies bezeugen . Gerichtlich vorbestraft bin ich also überhaupt nicht , auch
nicht wegen Wechselfälschung . . . . Als ich mich , direkt von
Kamerun kommend , in der Margaretensttaße einmietete , selbst
verständlich unter meinem richtigen Namen Ecke , verlangte die
Polizei von mir ein Abmeldeattest aus Kamerun . Ich schrieb
deswegen an Herrn v. Puttkamer und erhielt eS postwendend von
ihm unter meinem richtigen Namen , den er von Anfang an ge
» aßt hat . Herr Kammergerichtsrat Straehler selbst hat mir bei
meiner Vernehmung bezeugt , daß dieses Attest auf dem Polizei -
revier Königin Augustastraße registriert sei . Nachdem das
Disziplinarverfahren gegen Herrn v. Puttkamer eingeleitet
worden war , suchte er mich auf und erklärte , sich
eine Kugel vor den Kopf schießen zu müssen , wenn
ich ihm nicht hülfe und die Paßfälschung auf meine Veranlassung
zurückführte . Natürlich hatte ich die lebhaftesten Bedenken , diesem
Ansuchen nachzukommen . Erst nachdem Herr v. Puttkamer mich
unausgesetzt , beinahe täglich , mit Bitten bestürmte ,
deren ich mich schließlich kaum mehr erwehren konnte , sagte ich
ihm meine Hülse zu . Er skizzierte mir nun einen
Brief in diesem Sinne ; ich schrieb ihn und übergab ihn
ihm einige Tage später , gegen sein Versprechen , den Brief nur
dem Erbprinzen Hohenlohe und seiner im Hotel Bristol befind -
lichen alten , leidenden Mutter zu zeigen und ihn mir dann nach
spätestens vierundzwanzig Stunden zurückzugeben . Nachdem ich ihn
trotz mehrfachem Drängen nicht zurückbekommen konnte , schrieb ich
an den Prinzen Hohenlohe wahrheitsgetreu , daß der Brief
bestellte Arbeit gewesen sei . Ich bin in der Voruntersuchung drei -
mal vernommen worden . Das erste Mal , im Auswärtigen Amte ,
verweigerte ich dem Geheimen Legationsrat Rose , um Puttkamer
zu schonen , die Auskunft . Mehrere Monate lagen zwischen dieser
und meiner zweiten und dritten Verhandlung , die je dreiundeine -
halbe Stunde dauerten und durch Herrn Kammergerichtsrat
Straehler geschahen , die zweite wieder im Auswärtigen Amte .
die dritte in memer Wohnung . Bei der dritten Vernehmung in
meiner Wohnung erklärte Herr Straehler , meine Briese von
Puttkamer beschlagnahmen zu müssen . I « diesen Briefen
steht mit deutlichen Worten , daß Herr v. Puttkamer mich bat ,
meine Aussagen schonend einzurichten und mich
darauf zu berufen » daß ich nach so langer Zeit nichts Ge
naues mehr wisse . Diese Briefe habe ich bis zum
heutigen Tage nicht wiederbekommen , und kein ein -
ziger von ihnen ist anscheinend in Potsdam verlesen worden . .
Meine eidlichen Aussagen find in Potsdam als unglaubwürdig
bezeichnet und nicht einmal zur Verlesung gebracht
worden , obwohl mir Herr Straehler meine Vernehmung für
unvermeidlich erklart hatte . Bin ich wirklich unglaub -
würdig , so soll man mich für meine in der Boruntersuchuug
beschworenen Aussagen zur Berantwortung ziehen . Zur Kenn -

zeichnung bemerke ich noch , daß kurz vor der Verhandlung neue
Versuche sehr zweifelhafter Natur gemacht worden
sind , um mich zu einer Auslandsreise über den Zeit -
punkt der Verhandlung hinaus zu bewegen .
da man annehmen mußte , daß ich persönlich vorgeladen werden
würde . "

Selbst die . Nati onal - Zeitu « s " bemerkt zu diesen An -

klagen der Ecke :

. Daß hier die schleunigste Aufklärung von amtlicher
Stelle dringend geboten ist , b e d a r f k e i n e r Frage . "

Die amtliche Aufklärung dürfte aber nicht in Behauptungen
bestehen , sondem in Veröffentlichung der von der Eck « erwähnten
Dokumente

Wo blieb die halbe IKillion
des Flottenvereins ?

Ein Pastor Eugen Müller hat unserem Rostocker
Parteiorgan höchst interessante Mitteilungen gemacht , die
vordem im liberalen Verein zu Rostock zur Sprache
gebracht wurden . Der Pastor schreibt der „ Mecklenburgischen
Volkszeitung " :

Er ( der Flottenverein ) hat 1906 906 796 Mitglieder gezählt
und eine Einnahme von 528 152 M. gehabt . Von dieser halben
Million sind für Flottenzwccke nur 8730 M. für China , 3615 M.
für Südwestafrila und 800 M. für das Seemannsheim in
Lübeck und Stettin = - 13143 M. verwendet . Wo sind die

übrigen 515 077 M. geblieben ? Die stnd für die Gehälter
der Vorstandsmitglieder und die Agitation Keims gegen das

Zentrum dranfgegangen . Hört zul RechmmgSrat Riedel , Vor¬

sitzender des Rostocker Verein «, bekommt 2000 M. , wie mir Herr
Haeseler aus Schwerin geschrieben , denn es sei statutenmäßig .
Der Diener des Vereins bekommt 500 M. , wie er
mir selbst gesagt hat . Der Kassierer bekommt auch
Gehalt , wie ein Vorstandsmitglied gesagt hat , also doch gewiß
mehr als 500 M. Auch der Bibliothekar wird Gehalt be «
kommen . Ebenso wird eS in allen anderen Zweig -
vereinen hergehen . Welche Unsummen kostet das I Ferner
hat dir Agitation KeimS gegen das Zentrum Unsummen ver¬

schlungen . Denn ich allein habe 150 ziemlich dicke

Broschüren zur Verteilung bekommen . Wenn nun jedes
Mitglied auch so viel bekommen hat , so macht das eine Un -

summe . Und zu dieser enormen Ausgabe war das

Präsidium in Berlin durchaus nicht berechtigt .
Denn statutenmäßig ist der Flottenverein absolut nicht
ein politischer Verein . Trotzdem ist Keim noch immer
Glied deS Vorstandes in Berlin .

Nun hat der Rostocker Verein im „Rostocker Anzeiger " am
23 . April eine Rechnung veröffentlicht , die für 1906 für Mecklen -

bürg nur 3000 M. Ausgabe stipuliert . DaS muß ein Irrtum fein .
Denn schon die Gehälter der Beamten machen mehr . Vielleicht
hängt die Sache so zusammen : Derjenige , welcher mir bestätigte ,
daß Vorsitzender Riedel 2000 M. bekomme , verriet mir auch , daß
Mecklenburg jährlich 8000 M. Zuschuß vom Zentralverein Deutsch¬
lands bekomme . Also Mecklenburg hat 9000 M. Einnahme .
schickt 6000 nach Berlin , verbraucht 3000 , erhält aber von Berlin
8000 Zuschuß , also gibt in der Tat 11 000 Vi . aus . So steht die
Sache I

Außerdem ist die Leitung in allen Bereine « in konservativer

fand
und kann bei dem vertrackten Wahlmodus nie in liberale

and kommen . �
Jetzt ist eine Reise nach den » Mittelmeer geplant , welche die

Borstände wahrscheinlich umsonst mitmachen dürfen , die
Untertanen aber teuer bezahlen müssen . Darum mein
Rat : Alle ihr liberalen Männer , tretet schleunigst aus dem

Flottenverein aus , dann seid ihr sicher , daß ihr nicht die Taschen
der konservativen Vorstände füllt . Ich veröffentliche dies in diesem
Blatte , oas nickt meiner Partei angehört , weil die . Rostocker Ztg . "
von meiner Eröffnung über dxn Flottenverein un liberalen Berein
am Samstag nicht eine Silbe gebracht hat .

Das sind ja sehr nette Enthüllungen . Vlelleicht veranlaflen
die „ Post " und andere mit dem Flottenverein liierte Blätter

eine genaue öffentliche Rechenschaftsablegung des Vereins ! Da

sie sich ja so sehr für die Rechnungsablegung der sozial -
demokratischen Parteikasse interessieren , dürfte im Falle
des Flottenvcreins ihre Neugierde sicher noch größer fejn !

Das Magdeburger Urteil .
Der deutschen Arbeiterschaft wird in der letzten Zeit reichlich

Geleaenhett gegeben, über die Justiz des Klassenstaates Bettachrungen
anzustellen . Wie einst die Oeynhauser Kaiserrede , die schwerste Sttase

demjenigen androhte , der andere an fteiwilliger Arbeit hindert ,
ihre Wirkung auf die Höhe des Sttafmatzes gegen Stteiksünder

deutlich übte , so läßt sicy zurzeit ebenso deutlich der Einfluß der

derzeitigen , aus den ReichStagSwahlen herrührenden Konzentratton
der . nationalen " Parttien gegen die Sozialdemokratie aus die Ent -

scheidungen der Justizbeamten erkennen . Mehrfach haben m letzter
Zeit Staatsanwälte erklärt , daß die Verletzung des Wahl -
geheimnisses durch die beamteten Wahlvorsteher nicht straf -
rechtlich verfolgbar sei . Besttaft aber werden Leute , die
die Verletzung des Wahlgeheimnisses durch Schütteln der Urne

verhindern wollten oder haben . Besttaft werden Arbeiter , die für
einen verhinderten Kollegen gestimmt haben , die das Wahlresultat
um eine Stimme gefälscht haben , nicht verfolgt werden Wahl -
Vorsteher , die durch Aufschichten der Wahlkuverts das Geheimnis
der Wahl aufhoben und so das Resultat ' der Wahl um viele
Stimmen fälschten , indem sie abhängige Wähler zwangen ,
entgegen ihrer Ueberzeugung oder gar nicht zu stimmen .
Daß Beleidiger von Sozialdemokraten freigesprochen werden , weil

sie angeblich berechtigte Interessen vertrelen haben , ist in letzter Zeit
mehrfach vorgekommen . An anderer Stelle dieser Nummer — in
dem Bericht über den Prozeß des Bergarbeiter - VerbandeS wider die

„ Dortmunder Zeitung " — geben wir wieder einen Beleg dafür I
Wehe aber dem Sozialdemokraten , der einem Mitgliede bürgerlicher
Parteien oder auch nur einem Vertteter des Reichslügenverbandes
zu nahe ttittl Der Magdeburger Fall zeigt , wie ' S ihm ergeht .

Und das Utteil , das zu Magdeburg gefällt wurde , ist dem
Staatsanwalt noch nicht ernmal scharf genug . Die Geschworenen
haben ja verschiedene der Schuldfragen verneint . Die Vertteter des

Bürgertums konnten stch der Ueberzeugung nicht verschließen , daß
die Beweiserhebung nicht entfernt alles das bestätigt
hatte , was die Anklage behauptete . Sie haben durch
ihren Spruch erklärt , daß keine Rädelsführer vorhanden
sind , daß keine Gewalttättgkeiten von den Angeklagten verübt wurden ,
daß drei angeklagte Lehrjungen nicht die Erkenntnis der Sttafbarkeit
ihrer Handlungen hatten . Aber freilich haben sie einige Angeklagten
des Landfriedensbruchs für schuldig befunden , obgleich die Beweis -

erhebung von den Schauermären , die die bürgerliche Presse
über den Fall Haase verbreitet hatte , fast nichts übrig
ließ . Als Schwindel wurde entlarvt , daß der Reichs -
verbändler Haase durch eine aus dem Hinterhalt kommende
Rotte von Genossen überfallen worden sei , daß er „fürchterlich miß -
handelt " und „ halb tot geprügelt " und hingeworfen worden sei , wie
die Ordnungspresse gelogen hat . Zerschmettert hat die Verhandlung
die steche Behauptung , daß es sich um einen Fall von fürchterlichen sozial -
demottattschen Terrorismus handelt . Nicht das geringste von polittschen
Mottven ist herausgekommen . Nicht , weil Haase als Meiling des

Reichslügenverbandes dem bürgerlichen Mischmasch schmähliche Dienste

geleistet bat in der Wahlbewegung ist ihm die Behandlung durch
die Arbeiter des Grufonwerks zuteil geworden , die zu der

großen Justizaktton geführt hat . Sondem , weil er , der Mann
mit der dunklen Vergangenheit , der am allerwenigsten be -

rufen ist , Richter über andere zu sein , die Arberter des

Werkes in unverschämter Weise beschimpft hatte mit der elenden

Verleumdung , fie beleidigten und belästigten gewohnheitsmäßig an -

ständige Frauen und Mädchen . Nur das hat ihm die Bezeugung
der allgemeinen . Verachtung , die erbitterten Zurufe und die

Schneebälle eingetragen . Der beste Beweis , daß er nicht um

seiner Ueberzeugung willen — wenn man davon� bei einem

Menschen wie ' dieser Haase reden darf , — gekränkt wurde ;

liegt ja in der Tatsache , daß seinen Freunden , die ebenfalls als

Mietlinge des ReichSlüaenverbandeS tätig waren , nichts geschehen
ist I Eine über eine freche Beleidigung empörte Arbeilerschar hat
dem Beleidiger — einzelne haben sich auch wohl zu mehr hinreißen
lassen — ihre Verachtung bezeugt . — von sozialdemokratischem
TerroriSniuS hat die Verhandlung nicht ein Stäubchen erwiesen .

Das hat den Staatsanwalt fteilich nicht gehindert , das strikte
Gegenteil zu behaupten , wie er ja auch , obgleich nichts von einer

Verabredung sich herausgestellt hat , obgleich alle bekannt gewordenen
Momente dagegen sprachen , dennoch schlankweg eine solche verab -

redung behauptet hat . Was sollen wir uns da noch wundern , daß
die Geschworenen auf Landftiedensbmch erkannt haben , obgleich von

einerZusammenrottung zumZwecke des gemeinschastlichenBegehenS von

Gewalttättgkeiten bei dieser auf dem alltäglich «, Heimweg begriffenen

Arbeiterschar , die dem Verleumder lediglich ihren Unmut und ihre

Verachtung auf drasttsche Weise zu erkennen gab . unseres Trachtens
keine Rede sein kann .

Harte Sttafen sind verhängt worden wegen einer Ausschreiwng ,
die an fich nicht zu billigen ist . die aber nicht entfemt das schwere

Verbrechen darstellt , wozu sie durch die Ordnungspresse aufgebauscht
wurde . Man ist versucht , dem Worte : „ Schwerste Strafe dem , der

andere an fteiwilliger Arbeit hindert I", ein anderes an die Seite zu
stellen : „ Schwerste Strafe dem . der einen Wähl -

Helfer des „ nationalen " Blocks antastet ! '
Der Schutz der Arbeitswilligen findet sein Gegenstück m

dem Schutz der Mietlinge der nattonalen Parteien und

des Reichslügenverbandes , die mit den Arbeitswilligen nur all -

zuost verbindet dieselbe moralische Mnderwerttgkeit . Wie der

Fall Haase gezeigt hat . Bismarcks Wort : „ Anständige Leute arbeiten

nicht für mich ! " Ist bekannt . Der Reichslügenverband kann von sich
sagen : „ Geachtete Arbeiter agitieren nicht für mich " . Und mit

diesem Ergebnis de » Magdeburger Prozesses kann dw Sozial -
demolratie zufrieden sei «.

Die Stegmüller von Bieber .

DaS . Offenbacher Wendblatt " schreibt :
Die Beanstandung der Wahl des SchristgteßerS Hock zum Bei «

geordneten in Bieber kam am 1. Mai vor dem KreiSausschuß in

Offenbach zur Verhandlung . Sie vollzog sich also : „ �
Borsttzender Kreisrat v. Homberg : „ Wann sind Sit zum

Beigeordneten gewählt worden
Hock : „ Am 20 . März 1907 in der Stichwahl " . . . . .
Vors . : „ Sie haben der sozialdemokrattschen Partei angehört ? "

Hock : „ Ja . biS 1. April 1907 . " ,rie m
Vors . : „ Sind Sie Anhänger der sozialdemottattschen Parte, ? "

Hock : „ Ich war BereinSmitglied — ich — ich — habe in dem

Protokoll ja meine Erklärung darüber abgegeben . "
Vors . : „ Sie sollen zunächst auf meme Frage antworten , aber

es steht ja der Verlesung des Protokolls nichts im Wege . "
Der Vorsitzende verliest das Protokoll des Gewählten , dag er

vor dem Kreisrat ablegte und unterschrieb , Es lautet im wesent -

lichen folgendermaßen :
„ Ich habe in Bieber dem sozialdemokratischen Verein an -

gehört , aber eine besondere Stellung habe ich nicht innegehabt ,
hin auch nicht als Agitator hervorgetreten . Ein Anhänger der

sozialdemokratischen Partei bin ich nicht . AuS Geschäftsrück¬

sichten und wegen Kundschaft für mein Zigarrcngeschäst gehörte

ich dem sozialdemokratischen Berein an . SS gibt in Bieber noch

mehr Geschäftsleute , die nur aus gleichen Gründen dem sozial .
demokrattschen Verein angehören . Meine politische Ueberzeugung

hängt mit meiner Mitgliedschaft im sozialdemokratischen Verein

nicht zusammen . Da die Rechtsprechung in Hessen den gewählten

Mitgliedern der sozialdemokratischen Partei die Bestätigung ver .

- sagt , - bin ich ausgetreten . Die Sozialdemokratie hat mich nach
der Wahl als einen der ihrigen ' bezeichnet . Meine Aufstellung er .

folgte allerdings durch den sozialdemokratischen Verein , aber

auch von einer Kommission von Bürgerlichen . Ich bin Mitglied

deS Gesangvereins „Frohsinn " , der Gegenkandidat ist Mitglied

des Gesangvereins „ Polhhynmia " . Ich glaube , daß mein Gegner
! . mehr Stimmen vom sozialdemokratischen Verein erhielt als ich,

weil die „ Mtzhhsüia " Mg Zozigldemokraten . als Mit -

ßlkfee ? Mi '

' Stuf Befragen des VsiPHSiSSi akCftfe Herr Pdft Josef Hock.
daß er die sozmldemokratischcn Vereinsversammlungen nur ,n der
letzten Jett vielleicht zweimal besucht hätte und nicht « IS Vedaex
oder Agitator aufgetreten sei .

Der Bürgermeister Blümmel von Bieber bestätiAe
letztere Angabe und hält die Angaben HockS alL „ gang bestimm
füc zutreffend . Bei der Wahl habe eS geheißen : Hie „Frohfinw " .
hie „ Polhhymnia " . Beide Gesangvereine seien früher ein Berein

gewesen , hätten fich später getrennt , so daß heute noch Spcunuunz

zwischen beiden bestehe . Das polittsche Moment sei bei diejar Wahl
m den Hintergrund getreten .

Nach kurzer Beratung verkündete der Vorsitzend « folgenden v »

schluß de » KveisausschusseZ :
„ Nachdem der Kreisrat den gegen die Bestätigung des zum Bei -

geordneten von Bieber gewählten Pet . Jos . Hock erhobenen Einspruch
zurückgezogen hat , fallen die Gründe zu einer Entscheidung . E »
wird daher kein Urteil gefällt , die Bestätigung wird sti
folgen . "

„ Den Bieberern ist recht geschehen ! " Also lautete die Krrkir ,
die man gestern von Genossen zu hören bekam . So drastisch hat
sich in der Tat noch nie gezeigt , wohin die Parteibewegung geraten
muß , wenn Gesangvereine die Politik machen . Keine Partei kann

sich vor „ Geschäfisgenosscn " schützen , aber so viel Einsicht müßte
doch mindestens walten , daß ein solcher Geschästspolitiker nicht als
Kandidat zu einem öffentlichen Amt erkoren wird . Die Partei -
Versammlung , die Herrn Hock als Kandidaten proklamierte , hat

gegen die elementaren Grundsätze , die unweigerlich jede Partei
befolgen muh , wenn sie stch vor Versumpfung schützen will , geradezu
gefrevelt .

Darüber hinaus illustriert der Fall auch die Handhabung deS

Bestätigungsrechts . Ein aufrechter Mann , dessen Wort gilt , wird

verworfen , der Mantelträger aber , der jeden Augenblick zum Ab -

schwenken bereit ist , immer bereit , mit der Macht es zu halten und

also auch bereit , wenn die Lage sich verändert , nochmals die Farbe
zu wechseln — der ist der rechte Mann .

Fast zur selben Zeit , da Herr Hock dem Kreisrat sich als Ge «

schästlhuber bekannte , schrieb Hock an den Vorstand des Sozial «
demokratischen Vereins zu Bieber einen Brief in dem Sinne : er
bleibe der Alte und springe aus dem Verein nur . um die Be -
stätigung zu erschleichen .

Die Sozialdemokratie kann sich Glück wünschen , daß sie de »
Mann los wurde . Aber das Glück wäre größer , wenn die Genoffen
allerorts aus dem Vorfall lernen .

politilcbe CUberlicbt .
Berlin , den 4 Mai 1907 .

Kolonialdebatte und Präsidentencntgleisung .
Der Kolomaletat ist seit den Dezembertagen des vorigen

Jahres für die Blockredner das bequeme Mittel , nattonales

Getratsch zu verüben , um sich bemerkbar zu machen . Einmal

freilich erfuhr heute der nattonal - koloniale Tamtam eine

Störung , denn unverhofft klang plötzlich die Kulturkampf -
pauke dazwischen . Die Liberalen hatten entdeckt , daß die so-
genannte Kolonialschule in Hünfeld in Wirklichkeit eine

Missionsschule ist ; darum beschlossen sie heldenhaft ,
die dafür ausgeworfene Summe von 10000 Mark nicht
zu bewilligen . Das reizte das Zentrum , welches so-
sott Fühlung bei seinen Freunden auf der Rechten
suchte und fand . Zur Verzweiflung der liberalen

Kulturkämpfer wurde vom Abg . Lattmann und Genossen eine

Resolutton eingebracht , die je 10 000 M. für die protestantische
Rheinische Mission und für die katholische Mission der Oblaten

verlangt . Die Reden über diese Subventton flogen herüber
und hinüber , und als endlich die Abstimmung erfolgte ,
ging zwar Basfermann , der Führer der NationaNiberalen , mit
dem neuen schwarzen Block der Konservattven und des

Zentrums , allein die übrige Linke stimmte gegen die Sub -
ventton der Missionsschule in Hünfeld , ohne daß es jedoch
gelang , die Annahme zu verhüten .

Nunmehr entspann fich ein Rededuell zwischen Bebel
und dem Kolonialdirettor Dernburg , der gestern den

Fall Dominik als durch Untersuchung erledigt erklärt und
den „schneidigen " Herrn Oberleutnant entlastet hatte . Bebel

legte den Fall nochmals dar und wies auf eine Rede des

Oberstleutnants Quade hin , der vor dem Reichstage erklärt

hat : dem Oberleutnant Dominik sei am 8. Juli 19tÄ eröffnet
worden , „ daß ihm nicht der Borwurf zu ersparen sei , daß er

nicht durch geeignete Maßnahmen und Befehle barbarischen
Gebräuchen in der Kriegführung vorgebeugt hat " .

Der Block gebärdete sich bei den Angriffen Dernburgs
gegen Bebel , als ob die Kolonialverwaltung einwandsfrei
sei und Greuel nie vorgekommen wären ! — Auch als Genosse
Ledebour gleichfalls Mißstände zur Sprache brachte , lärmte
der Block in unqualifizierbarer Wesse . Aus einige den Lärm -

machern zugerufene scharfe Worte etteilte der Vizepräsident
Kaempf dem Redner kurz nacheinander drei Ordnungsrufe
und fragte das Haus , ob es Ledebour weiter sprechen lassen
wolle . — Für die Wortentziehung fand sich jedoch keine

Mehrheit . Damst war der Streich gegen die Redefreihett
abgeschlagen und der „freisinnige " Präsident in verdienter

Weise bloßgestellt .
Es ist charatteristisch , daß bisher noch alle „ liberalen "

Präsidenten des Reichstages die r i g o r o s e st e n waren und

ihre angeblich liberale Gesinnung durch ihre Handlungsweise
Lügen straften .

Um nach jenem Fehlstteich des Präsidenten seine Demission
zu verhüten , stellten die Liberalen den Anttag auf Vertagung .
mit der Begründung , bei der Abstimmung über die Frage des

Präsidenten sei das Haus nicht beschlußfähig gewesen ! Damit
wird jedoch die nervöse Entgleisung des Präsidenten , der die

Frage überhaupt nicht zu stellen gezwungen war . nicht
ensschuldigt noch verdeckt .

Die Vertagung wurde beschlossen . —

Preußens Landtag .
Am Sonnabend hielten wieder beide Häuser des Landtags

Sitzungen ab .

Das Herrenhaus beriet die neue Wegeordnung für die Provinz

Posen und erledigte im übrigen nur Petittonen . U. a. wurde

eine Petition um Eingemeindung von Boxhagcn -
Rummelsburg der Regierung als Material über -

wiesen , ebenso eine Petttion um Aenderung der hannoverschen
Städteordnung zum Zweck der Herbeiführung eines einheitlichen

gleichen Wahlrechts und einer Vermehrung der Zahl der Bürger -
Vorsteher .

Zu der am Montag beginnenden Etatsberatung hat Herr

v. Burgsdorff mit Unterstützung der Hochkonservative » eine «

Anttag eingebracht , durch den die Regierung ersucht wird , ihren

Einfluß im Bundesrat dahin geltend zu machen , daß die Fahrkarten -

ftcucr , welche zuzüglich der Personentarifteform den Berlehr , be -

sonders auf wette Entfernungen , sehr bedeutend belastet , möglichst
bald wieder aufgehoben werde , zumal da diese Steuer die preußischen

Finanzen erheblich schädigt und da dem Reiche andere » umfassendere

Stcuerquellen zu Gebote stehen ! — Mit diesen „ anderen , umfassenderen

Steuerquellen " find , wie aus der Begründung des Antrages hervor -

geht , die tndirrttni Steuern gemeint ! ! Die Begründung , die einen



vergleich zwischen den indirekten Steuer « in Deutschland , Oester «
reich - Ungarn , Frankreich und England zieht , schließt mit dem
Stoßseufzer : . Hätte England eine so niedrige indirekte Steuer -
belastung und stände es vor der Notwendigkeit einer Steuer -
reform , so würde eine solche — ohne Murren des Volkes — jeden¬
falls anders ausfallen als die des Deutschen Reiches , welche
weiter nichts zu bringen wußte als die direkte Fahrkarten - und
Erbschaftssteuer . " — Es ist nicht das erste Mal , daß die . edlen und
erlauchten Herren " in Preußen dem Reichstage Vorschriften zu
machen suchen . Diesmal wenden sie sich mit Belehrungen an die
Parteien , die sich rühmen , die Reichsfinanz - . Refonn " geschaffen zu
haben , also auch an ihre eigenen Parteifreunde .

'

Das Abgeordnetenhaus , das neben einigen unbedeutenden Vor -
lagen auch die Sekundärbahnanlage in zweiter und dritter
Lesung verabschiedete , wird am Montag die zweite Beratung der
Berggesetznovelle beginnen . —

Das deutsch - amerikanische Handelsabkommen .
Heute ist dem Reichstage das neue deutsch - amerikanische

Handelsabkommen zugegangen . Materiell enthält es
folgende Zugeständnisse :

Die Vereinigten Staaten räumen Deutschland außer den
bereits jetzt auf die deutsche Einfuhr angewendeten Zoll -
begünstigungen der Sektion 3 des Dingleytarifgesetzes für
rohen Weinstein , rohe Weinhefe , Branntweine , nichtschäumende
Weine und Wermut sowie auf Gemälde auch die in derselben
Gesetzesvorschrist aufgeführten ermäßigten Zollsätze für Schaum -
weine ein .

Die anderen Zugeständnisse sind in der Hauptsache
formaler Natur , die jedoch für den Handel teilweise von
größerer Bedeutung sind , da sie in ihren Anwendungen er -
hebliche materielle Vorteile einschließen . Die Erleichterungen ,
die in der Zollabfertigung usw . eingetreten sind , haben wir
bereits in unserer Nummer vom 28 . April mitgeteilt .

Als Gegenleistung gewährt Deutschland den Vereinigten
Staaten einen bedeutenden Teil der ermäßigten Zollsätze aus
den sieben in den Jahren 1904 und 1905 mit Belgien ,
Italien , Oesterreich - Ungarn , Rumänien , Rußland , Schweiz
und Serbien abgeschlossenen Handelsverträgen .

Die erste Lesung der Vorlage erfolgt am Dienstag .

Zwei koloniale Ergänzungsetats
sind heute dem Reichstag zugegangen . Danach soll die

Schutztruppe vom 1. Oktober 1907 ab rund 4099 Mann be -

tragen , außerdem soll die Polizeitruppe um zirka 1999 Mann

verstärkt werden . darunter 250 farbige Wagenleute und

Polizisten .
Trotz alles Geschwätzes der Regierungsvertreter behalten

wir in Südwestafrika eine sehr ansehnliche Kolonialtruppe !

Neue fette Pfründe »
für I u n k e r fordert die « D e u t s ch e Tageszeitung " . Sie
meint , die Mißerfolge der deutschen auswärtigen Politik seien zum
Teil auch durch ungenügende Besetzung der diplomatischen
Posten im Auslande nntverschuldet . Man dürfe deshalb in der

Ansehung der Repräsentationsentschädigungen nicht
knausern , damit auch ein . vermögensloser tüchtiger Mann "
Gesandter oder Botschafter werden könne . In neuerer Zeit sei der

junge Geldadel allzustark vertreten gewesen . Die nicht all zu
reichlich mit Glücksgütern versehenen Nachfahren der Lüderitze und

Köckeritze verlangen also stärkeren Anteil an der diplo -
matischen Futterkrippe — als Belohnung für ihre . selbst -
lose " Unterstützung des moderiten Imperialismus I —

Berechtigte Interessen .
Der merkwürdige Fall des Freispruchs eines Preßsünders auf

Drund des § 193 hat sich in Dortmund zugetragen , dessen
Gerichte sonst nicht dafür bekannt sind , daß sie mit Preßsündern

glimpflich verfahren . Es ist bislang in der Tat in Dortmund noch
niemals vorgekommen , daß einem sozialdemokratischen
Redakteur die Wohltat des Z 193 ( Wahrung berechtigter Interessen )
zugebilligt worden wäre .

Auch diesmal handelte es sich nicht um einen sozialdemo «
k r a t i s ch e n Preßsünder . sondern angeklagt war der Redakteur

Dabis von der scharfmacherischen nationalliberalen

„ Tortinunder Zeitung " . Kläger waren der Genosie Herm . Sachse .
Vorsitzender des Bergarbeüerverbandes und noch vier andere Vor -

standsmitglieder dieser Organisation .
Das genannte Blatt , eine bekannte Ablagerungsstätte des Reichs -

lügenverbandes , hatte in seiner Kritik des Jahresberichts deS Berg -
aroeiterverbandeö für 1993 bemerkt :

. Es ist ein benierkenswertes Aktenstück , das in erster Linie

zeigt , wie das Geld der Arbeiter verpulvert wird , wie die

Agitatoren leben und genießen . "
Dann wurde in den , Artikel weiter ausgeführt , von den mehr

als 2 Millionen Mark Einnahmen deS Verbandes seien noch nicht
i. lX> 000 M. den Arbeitern zugeflossen . Unter diese 400009 M.

rechnete daS Blatt 282 7SS M. Krankenunterstützung , S3 240 M.

Sterbegeld und 6705 M. Arbeitslosenunterstützung . Ziemlich unver -
blümt wurde dann gesagt , daß die gesamte übrige Einnahme wohl
in die Taschen der Agitatoren geflosien sei . So seien die 651 000 M.

Streikunterstützungen , 27 000 M. Gemaßregeltenunterstützung .
55 000 Mark für Rechtsschutz und Arbeitersekretariate , die

Gelder ftir den Druck des Verbandsorgans , für die Verwaltung .
für Ortsvergütungen , für allgemeine Agitation usw . nicht zum Wohle
der Mitglieder verwandt . sondernzumgrößtenTeilevon
denAgitatorengeschlucktworden .

In einer wunderbar konfusen Rede machte der Verteidiger des

Angeklagten den Versuch , die Verleumdungen des Artikels als

wahreTatsachen hinzustellen . Er machte eme . natürlich falsche

Rechnung auf <durch Zusammenziehung aller genannten Posten ) , daß

die Agitation für jedes neugewonnene Mitglied 10 M.

g e k o st e t habe . Mit Recht könne auch gesagt werden , daß die

Streik - und Gemaßregeltenunterstützung den

Agitatoren zugeflossen seien . Denn ruhige Arbeiter

stteikteu nicht und würden auch nicht gemaßregelt ! Alle

Streitenden und Gemaßregelte » seien eben Agitatoren !

Eine waghalsige , geradezu gehiniverrenkende Beweisführung I

Dann aber nahm er zum Ueberfluß auch noch den Schutz des Z 193

für den Angeklagten in Anspruch . Durch den Artikel seine . berech -

ugre Interessen " gewahrt , weil er die Oeffentlichkeit und die Arbeiter

auf die Wirtschaftsweise des Verbandes aufmerksam gemacht habe .
Er habe den Arbeitern gezeigt , daß der Verband

keine Mittel zur Verfügung habe , um ernen

Streik zu führen . Damit habe der Angeklagte
versucht , ein Uebel , von dem die Gesamtheit und

womöglich auch die eigene Person desAngeklagten
betroffen werden könnte , abzuwehren .

Leider lvaren die Kläger nicht selbst anwesend , um da ? Karten -

Haus der „ Beweisführung " des Verteidigers deS Angeklagten über

den Haufen zu stoßen . . . .
Das Schöffengericht , vor dem die Verhandlung stattfand , folgte

den Ausführungen des gegnerischen Rechtsanwalts und sprach den

Angeklagten frei. Durch die Ausführungen des Rechtsanwalts sei

tatsächlich der Beweis erbracht , daß der Verband ungewöhnlich hohe

Summen für die Agitation verwende . Dann aber auch stehe dem

Angeklagten der Schutz des 8 193 zu Gebote . Warum , wurde leider

nicht gesagt . Wir hätten nichts dagegen , ivenn offen gesagt würde ,
der Angeklagte habe die „berechtigten Jutereflen " der Grnbenherrcn
gewahrt . In solchem Falle möge ihm ruhig der Schutz des § 193

zugebilligt werden . Dan « aber soll auch die Arbeiterpreffe frei -
gesprochen werde « , wem » sie die Juteresse » der Arbeiter vertritt !
Doch daS läßt man in Dortmund und auch anderswo
nicht gelten . DaS Reichsgericht übt die Praxis , daß der Schutz
des § 193 nur gewährt wird , wenn persönliche Interessen
des Angeklagten , nicht allgemeine Interessen , vertreten wurden .

Vorläufig ist abzuwarten , was die Berufungsinstanz sagen wird .
Aber eins kann man jetzt schon sagen : daß nämlich die . Beweis -
führung " des Verteidigers des Angeklagten schwer in die Brüche
gehen dürste .

Auf jeden Fall aber kann der Ausgang des Prozesses unsere
Genossen mahnen , in ähnlichen Fällen nicht allzusehr auf die Wider -
legung gegnerischer Lügen durch die Gerichte zu bauen . Jetzt geht
natürlich die „ wahrheitsliebende " bürgerliche Presse mit dem Urteil
krebsen . —

_

Die Folge schlechter Ernährung .
Bei der dieser Tage erfolgten Rekrutenaushebung in Lindau

( Landbezirk ) wurden von 604 Gestellungspflichtigen nur 20 Mann
tauglich befunden , 217 zurückgestellt , die übrigen 367 jungen Leute
mutzten infolge ihrer Körperbeschaffenheit gleich von vornherein als
für das aktive Heer nicht tauglich erklärt werden . Diese vom Volks -
wirtschaftlichen Standpunkt aus sehr bedauerliche Erscheinung hat
einen sehr interessanten Hintergrund . Die Bevölkerung im Allgäu
galt bis in die letzten Jahrzehnte als gesundes , kerniges Volk . Gab
es in den Haushaltungen im allgemeinen auch nicht täglich Fleisch ,
so bildete jedoch die als besonders gut und fettreich bekannte Milch
des Allgäues einen Hauptbestandteil in der Ernährung dieses
Volkes . Im Laufe der Jahrzehnte bildete sich die Allgäuer Käserei
aber vom Kleinbetrieb zum kapitalistischen Großbetrieb durch . Auch
andere Industrien ließen sich nieder und suchten die billigen
und guten Arbeitskräfte auszunützen . Die zu Großbetrieben aus -
gewachsenen Käsereien brauchen aber auch Milch , ja viel Milch , und
was früher an Milch zum größten Teil dem Eigengebrauch
und gewissermaßen als Volksnahrung diente , das wandert heute
alles in die Käsefabriken , und die Bevölkerung selbst begnügt sich
mit der entfetteten , anderswo als Schweinefutter dienenden Milch ,
die nach Durchwanderung des ersten und zweiten ProduktionS -
Prozesses von der Fabrik zurückgekauft wird .

Der Kapitalismus beutet hier also nicht nur die Arbeitskraft
aus , er entzieht dieser Bevölkerung auch ihr bisheriges Haupt -
Nahrungsmittel : die gute Milch . Zieht man außerdem noch die
enorme Verteuerung aller anderen Nahrungsmittel in Betracht , so
braucht man sich über das geradezu erschreckende Resultat der ärzt
lichen Musterung der jungen Leute nicht zu wundern .

Achtnngsverletzüng gegenüber dem „ Feinde " .
Ein eigenartiger Fall von „ Achtungsverletzung " beschäftigte

das Oberkriegsgericht in Cassel als Berufungsinstanz . Der
Unteroffizier L. vom 83 . Infanterieregiment erhielt bei einer Feld -
dienstübung von seinem Leutnant den Befehl , eine über die
Schwalm führende Brücke mit sechs Musketieren zu besetzen und
sie unter allen Umständen zu behaupten . Er tat ,
wie ihm befohlen , und als dann eine 12 Mann starke Abteilung
feindlicher Jäger unter Leutnant v. W. gegen die Brücke anrückte ,
forderte er unter Hinweis darauf , daß die Brücke besetzt sei , den
feindlichen Offizier auf , sich zurückzuziehen ; widrigenfalls werde
er feuern lassen . Letzteres geschah denn auch , als der Jäger -
offizier seine Leute zum Sturm vorgehen ließ . Als nach Ueber -
schreitung der Brücke die Jäger ihre Büchsen zusammenstellten .
erklärte der Unteroffizier dem Offizier nochmals , er dürfe die
Brücke nicht preisgeben , wenn er nicht gegen den ihm erteilten
bestimmten Befehl handeln wolle . Die Jäger gingen hierauf aller -
dings zurück , verharrten aber am anderen Ende der Brücke ; der
Unteroffizier trat deshalb noch verschiedene Male an den Leut -
nant heran und ersuchte ihn , ohne dabei die dienstliche
Haltung einzunehmen , die Brücke hu Verlaffen . Er habe bei
einer ähnlichen Uebung schon einmal einen Verweis erhalten und
wolle sich der Gefahr nicht nochmals aussetzen . Auch als der Leut -
nant ihm endlich �direkt befahl , die Brücke jetzt freizugeben , weigerte
er sich unter Berufung auf den Befehl seines eigenen Leutnants .
In alledem erblickte das Kriegsgericht eine „ AchtungSverletzuna "
und verurteilte den Unteroffizier zu 14 Tagen Mittel -
arrest . Obwohl der Verteidiger geltend machte , daß es dem An -
geklagten kaum möglich gewesen sei , eine streng dienstliche Haltung
einzunehmen , und er , wenn er etwa gefehlt haben sollte , es doch
nur in übergroßem Diensteifer getan habe , bestätigte das Ober -
kriegsgericht doch das Urteil der ersten Instanz , wobei hervorgehoben
wurde , daß man auch im Diensteifer fehlen könne . Der Angeklagte
hätte korrekterweise dem Befehle des Jägeroffiziers nachkommen
und die Brücke aufgeben müssen ; die Verantwortung hätte dann
der Jägeroffizier zu tragen gehabt .

Bvn der Militärjustiz . . Ich lasse mich nicht länger schnicken ,
eher gehe ich in Arrest " , mit diesen Worten war der Füsilier
Czhpionka vom 38. Regiment in Glatz aus einer zum Nach -
exerzieren gehenden Abteilung herausgetreten und hatte im Arrest
dem Aufseher gegenüber im Ungehorsam verharrt . Das Kriegs -
gericht der 11. Division in Breslau verurteilte ihn zu neun
Monaten Gefängnis wegen Ungehorsams . C. legte Berufung ein
und bat um mildere Strafe , sowie Untersuchung auf seinen
Geisteszustand . Stabsarzt Dr . Haupt erklärt ihn nicht für
geisteslrank , wohl aber abnorm . DaS Oberkriegsgericht verwarf
die Berufung , rechnete aber einen Monat Hast an .

Die ReichStagSwahl in Schleiden ' - ' Montjoie - Malmedh hat mit
dem Siege des vom ultramontanen Kreiswahlkomitee aufgestellten
Kandidaten F e r v e r S geendet , der 10 360 Stimmen erhielt ,
während der als Gegenkandidat von den Zentrumsagrariern
aufgestellte Graf von S p e e nur 4413 Stimmen aufbrachte . Die
„ Germania " versichert , daß FerverS die Interessen aller Berufs -
stände nachdrücklich vertreten werde . Das heißt : er wird eS an der
Wahrnehmung der agrarischen Interessen nicht fehlen lassen I - -

franhreieb .
Das Ministerium .

Wie offiziöse Depeschen zu melden wußten , soll sich das gesamte
Kabinett noch an » Freitag mit seinem Chef , Herrn Clcmenceau .
„ in völliger Uebcreinstimmung " befunden haben . Nach neueren
Meldungen ist ' s mit der „völligen Uebereinstimmung " minder gut
bestellt . So besagt z. B. ein Telegramm :

Paris , 4. Mai . Mehrfach wird gemeldet , daß die soziali -
stischen Minister Briand und Viviani den vom Ministerpräsidenten
Clemenceau verfaßten Gesetzentwurs zur Unterdrückung der
politischen Treibereien des Allgemeinen Arbeitsverbandes in
überaus scharfer Weise bekämpft haben . Die beiden Minister
hätten sogar erklärt , daß es ihnen unmöglich sein würde , länger

im Kabinett zu verbleiben , wenn das Gesetz von 1884 , betreffend
die Arbeitershndikate , angetastet und die Freiheit der Syndikate
beeinträchtigt würde . In einem gestarn abgehaltenen Minister -
rat wurde denn auch offiziöser Bekanntgabe zufolge beschlossen ,
den Gesetzentwurf Clemenceaus einer weiteren Prüfung zu
unterziehen . In Wirklichkeit glaubt man , daß Clemenceau seinen
Gesetzentwurf vollständig zurückziehen wird . —

In dieser Depesche ist die andere Frage , die eine gründliche
Auseinandersetzung mit dem Ministerium erheischt , die Frage der

Bcamten - Äiaßregelungen , nicht einmal erwähnt , obwohl dcch auch
sie noch zu Auseinandersetzungen im Lande und in der Kammer
führen dürfte .

Daß die Situation jedenfalls nicht ganz so einfach und harmlos
ist , wie man ' s darstellen mochte , geht aus der Tatsache hervor , daß
für Sonnabend , den 4. Mai , wiederum ein Ministerrat einberufen
ist , dem der Präsident der Republik Vorsitzen soll , «

Ardriterkouttolleure . Im Ministerrat legte am Sonnabend
Minister Viviani zur Unterzeichnung einen Gesetzentwurf vor ,
nach dem zur Kontrolle der Betriebssicherhert in der Groß -
industrie Arbeiterdeputierte ernannt werden .

Englanck .
I « Londoner GrafschaftSrat

üben die sogenannten „ Moderierten " ihre Herrschaft rücksichtslos
zugunsten des privaten Unternehmertums aus . In der letzten
Sitzung wurden für 6 Millionen Arbeiten an Privatunternehmer
überwiesen , Arbeiten , die bisher vom Arbeitsdepartement des Graf -
schaftsrats in eigener Regie ausgeführt wurden . Das Arbeits .
amt hat bereits gegen 800 Mann aus Mangel an Beschäftigung
entlassen müssen . Der obige Beschluß wurde gefaßt , trotzdem eine
von 63 000 Arbeitern unterzeichnete Petition vorlag , in welcher um
soforttge Inangriffnahme der betreffenden Arbeiten durch ta »
Arbeitsamt gebeten wurde .

Die Londoner Bevölkerung wird die Herrschaft der Herren
Reformer " noch sehr hart zu fühlen bekommen . - »

8cbwcdeti .
Die Maidemonstrationen sind in Schweden diesmal großartiger

verlaufen als je zuvor . Der Zug , der mit Musik , mtt Fahnen und
Standarten durch die Straßen Stockholms marschierte , zählte über
40 000 Teilnehmer , und auf dem Sammelplatz scharten sich um die
vier Rednertribünen sogar 60 000 Menschen . Auch aus den übrigen
größeren Städten sowie aus kleinen Orten wird von einer außer -
ordentlich starken Beteiligung berichtet . In Göteborg gingen 18 009
Personen im Demonstrationszuge , in Malmö 13 000 . In Heising «
borg , wo der Zug 4000 Teilnehmer zählte , hatte die Polizei tu »
Tragen von Standarten mit anttmilitaristischen Aufschriften der »
boten . Zwei Standarten mit den Aufschriften : „ Nieder mit dem
Militarismus ! Krieg ist Brudermord ! " und „ Nieder mit der orya »
nisierten Riörderbande der Oberklasse , dem Militarismus ! " wurden
gleich nach Abmarsch dos Zuges von der Polizei mtt Beschlag belegt .
Nach der Ankunft auf dem Sammelplatze befestigte man auf den
Stangen jener Standarten Pappschilder mit dar Aufschrift : „ Die
Polizei hat unsere Standarten gestohlen . Nieder mit den Dieben ! "
Hiergegen unternahm die Polizei nichts . Die Standarten
konnten sogar ungehindert auf dem Rückmarsch noch dem Volkspank
getragen werden .

- -

In Stockholm hatten übrigens die „ GÄben " und ihre Gönner
mit viel Reklame eine Gegendemonstration zu veranstalten der -
sucht , einen „ nationalen VolksarbeitStaa " . wie sie es nannten ; sie
erlitten aber dannt schmählich Fiasko .

Rumänien .

Zu einer außerordentlichen Tagung ist das Parlament auf den
9. Mai einberufen worden .

Die Reaktion heckt vermutlich Pläne , um Bauern und Juden
noch mehr zu knebeln als bisher .

China .
Rene Boxer - Unruhen ? �

Der „ Standard " meldet aus Tientfin unterm 2. Mai :

In dem Eingeborenen - Teile der Stadt sind die Türen
mit Blut bestrichen , wie bei dem letzten Boxer - Aufstande . —

Die Bevölkerung legt große Unruhe an den Tag ; die Ein -

geborenen - Presse warnt die Behörden vor der großen Gefahr
eines Wiederauflebens der Boxer - Unruhen , wenn die Fort -
dauer dieses Gebrauches geduldet würde . —

- Htnmka .

Bertrags - Politik .

New Jork , 4. Mai . Ein Telegramm aus San Domingo
meldet , daß der Kongreß den neuen Vertrag zwischen Amerika und
San Domingo rattfiziert hat . Die Vereinigten Staat etz werden
jetzt Finanzverwalter der Republik San Domingo . —

Die russische Revolution .
Die Banern !

Petersburg , 4. Mai . Im Gouvernement Twer sind schwere
Agrarunruhen ausgebrochen . Zahlreiche Gutshöfe wurden an -
gezündet . Die Besitzer derselben und deren Angestellte flüchten
in die Städte .

Heltkerdieust — auf Gegenseitigkeit .
Petersburg , 3. Mai . Der Ministerrat beschloß heute , der

Reichsduma den Entwurf eines Gesetzes vorzulegen , betreffend
die Auslieferung von Verbrechern von feiten Rußlands auf
Antrag fremder Staaten .

Was man in Rußland unter „ Verbrechern " versteht , ist
zur Genüge bekannt : vor allem „Politische " . Der Entwurf ,
den der russische Ministerrat da ausgebrütet hat , zielt offenbar
darauf ab , die sogenannte G egenseitig keit der inter -
nationalen Reaktion zu einem Netze mit noch festeren Maschen
zusammenzustticken , damit die preutzisch - deutschen , die schweizer ,
die finnischen und sonstigen Behörden dem Zarismus mehr
Opfer zutreiben als bisher .

Das internationale Proletariat muß auf der Hut sein ,
wenn man mit solchen Plänen umgeht I

Verdächtige Freundschaft .
Petersbmg , 4. Mai . Der Dumapräsident Goloww erhielt vom

Zaren die Einladung , dem Osterfeste beim Zarenhofe m ZarSkoje
Sselo beizuwohnen .

Zum Fall Surabow .

Da die Sitzung , in der Surabow angeblich die Armee beleidigt
haben soll , unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfand , ist eS sehr
schwer , den wirklichen Text seiner Rede festzustellen . Das hindert
natürlich die reakttonäre und die Kadettenpresse nicht , den Inhalt
seiner Rede tendenziös zu färben und ihn selbst mit den gemeinsten
Schmähungen zu überhäufen . DaS linksliberale Blatt . Towarischtsch "
meldet indessen , daß in den Worten SurabowS nicht die geringste
Beleidigung der Armee enthalten war . Trotzdem erhält Surabow
täglich eine Menge Drohbriefe , in denen er aufgefordert wird .
unverzüglich Rußland zu verlassen , wenn er uicht getötet
werden wolle !

« Ich begreife absolut nicht, " sagte Surabow dem Bericht -
erstatter der . Russj " , wie man in meinen Worten eine Beleidigung
der Armee erblicken konnte . Ich habe nicht daran gedacht , die Armee
zu beleidigen und habe sie auch gar nicht beleidigt . Ich
erklarte bloß , daß die jetzige Staatsordnung die Niederlagen
und andere Uebel für unsere Armee Herdorgerufen habe .
Unter anderen Umständen würde unsere Armee eine ganz
andere Macht bedeuten . Schuld sei — wiederholte ich — unser
jetziges Regime . . . "

Erwähnenswert ist noch , daß die Kadetten nach dem be -
rühmten Beispiel der bürgerlichen Parteien anderer Länder — wäh -
rend der Debatte auf den „ Patriotismus " der deutschen
Sozialdemokratie hinwiesen zum Unterschied von der „ Vaterlands -
lofigkeit " der russischen Sozialdemokraten . Der Kadett Professor
Kiefewetter zog u. a. Bebels Worte in die Debatte : daß die
deutschen Sozialdemokraten im Falle eines Defensivkrieges bereit
sein würden , in die Reihen der Armee zu treten , um da « Vaterland
zu verteidigen . _ _

Der Kongreß der niederlandischev Sewerkschastszelltralt.
Vom 22 . bis zum 24 / April fand zu Amsterdam im Gebäude

des Diamantarbeiterverbandes der zweite allgemeine Kongreß
des Niederländischen Verbandes der Gewerkschaften statt . Er
wurde mit einer kurzen Ansprache des Verbandsvorsitzenden Henri
Polgk eröffnet , „jgäjr bestehen, " flrgte er unter anbetcffi . « MB»



hefahr ein Jahr ; man kann uns also keinen Borwurf daraus
machen , daß wir die ökonomische Welt noch nicht auf den Kopf ge .
stellt haben . Aber aus unseren Berichten geht hervor , daß , was
wir zu tun hatten , gewissenhaft vollführt ist . Wir haben Regel
und Ordnung in die Gewerkschaftsbewegung gebracht , neue An -
sichten sind durchgedrungen , und wo Unterstützung nötig war , ist
sie unseren Kräften angemessen geleistet werden . Wir haben also
ein gutes und fruchtbares Jahr hinter uns . Wir haben nicht ver -
gebens gearbeitet . Hoffentlich wird dieser Kongreß die Grund -
lagen geben für neue große Taten , so daß wir , über ein Jahr
wieder zusammenkommend , von größeren Erfolgen berichten
können . "

Es wurde sodann der Jahresbericht zur Debatte gestellt ,
ouö dem der „ Vorwärts " bereits das wichtigste mitgeteilt hat .
Zum Kassenbericht gaben der Kassierer und Sekretär O u d e g e e st
sowie Polak die Aufklärung , daß das Defizit von 390,54 Gulden
lediglich aus einem Anwachsen der notwendigen Ausgaben über
die Einnahmen entstanden ist , eine Folge der außerordentlich
schnellen EntWickelung des Verbandes wie seiner ganzen Tätigkeit .
Der Kongreß erteilte dem Kassierer einstimmig Decharge .

DaS Budget für das Geschäftsjahr 1907 wurde auf die Bilanz -
stnnme von 6929,12 Gulden bemessen . 6389,12 Gulden der Ein -
nahmen werden durch die regelmäßigen Beiträge der ungefähr
26 400 Mitglieder aufgebracht .

Dann wurde über den der niederländischen Volksvertretung
vorliegenden Entwurf zu einem Krankenversicherungs -
Gesetz gesprochen . Drn einleitenden Vortrag hielt der zweite
Berbandssekretär I . van den Tempel . Die Mängel und
Schäden des Regierungsentwurfs wurden gründlich kritisiert , doch
wurde auch das Annehmbare des Entwurfs nicht außer acht ge -
lassen . Der Referent meinte , daß kein Grund vorliege , gegen den
Entwurf als Ganzes eine unversöhnliche Opposition zu entfalten .

Hierauf nahm der Kongreß die Wahl des besoldeten zweiten
Sekretärs vor , der bisher nur provisorisch angestellt war . Ein -
stimmig wurde I . van den Tempel für dieses Amt gewählt .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen kamen einige
Statutenänderungen zur Beratung . Nach dem alten Statut sollte
am 1. Januar 1908 ein Reglement eingeführt werden , wonach die
Unterstützungsmittel des Verbandes für große Lohnkämpfe durch
bestimmte pflichtgemäße Beiträge der ange -
schlossenen Gewerkschaften aufgebracht werden sollten ,
wie dies ja unter anderem auch in den skandinavischen Ländern
schon lange eingeführt ist . Da jedoch die finanzielle Tragkraft der
einzelnen Organisationen noch nicht soweit entwickelt ist , um eine
solche Extrabeitragspflicht allgemein einzuführen , wurde statt
„1. Januar 1908 " gesetzt : „ an einem noch näher zu bestimmenden
Datum " .

Meinungsverschiedenheiten traten über einen Antrag des Ge
meindearbeiterverbandes hervor , wonach im Statut bei den Mitteln ,
niit denen der Verband tätig sein soll , angefügt werden sollte , daß
auch alle weiteren , bisher nicht genannten Mittel , soweit
sie gesetzlich zulässig sind , angewandt werden können . Die aus -
gesprochene Absicht mit dieser Statutenänderung war , daß der Ver -
band der Gewerkschaften sich auch an der Aktion für das
allgemeine , gleiche Wahlrecht beteiligen sollte . Der
Antrag wurde mit 14 900 der vertretenen Stimmen angenommen .

Später kam dann ein weiterer Antrag des Gemeinbearbeiter -
Verbände zur Beratung , der besagte , daß der Verband der Gewerk
schaften zu der jährlich stattfindenden allgemeinen De�
monstration für das allgemeine Wahlrecht
Vertreter senden sollte . Dieser Antrag wurde aber mit
11 410 gegen 5710 Stimmen bei 8790 Stimmenthaltungen abgelehnt .
ES war jedoch nicht etwa Unterschätzung de ? Wertes der De -
monstration selbst , was zur Ablehnung des Antrages führte ,
sondern vielmehr taktische Gründe und Rücksichten auf die Ab -

grenzung des Wirkungskreises des Verbandes .
Der Zigarrenmacher - Verband hatte den Antrag gestellt , der

Verband ' der Gewerkschaften möge Maßnahmen treffen , um die
Einziehung der Streikgesetze von 1903 zu er -
wirken . Der Vorsitzende Polak führte hierzu aus , daß jene Ge -

setze ( die bekanntlich nach dem verunglückten Generalstreik zustande
gekommen sind ) weder die Aktion noch den Fort -
schritt der Gewerkschaften zu verhindern ver -

mögen , wenn sie auch das Streikpostenstehen erschweren , und

Agitation dagegen notwendig ist . Jedoch müsse erst mehr Material

gesammelt , und dann auch ein günstiger Zeitpunkt abgewartet
iverden . Mit dieser Ansicht war der Kongreß einverstanden .

Angenommen wurde noch eine Resolution , die besagt , daß eS
mit einer guten Taktik nicht im Einklang steht , wenn Organi -
fationen , die den Grundsätzen deS Verbandes der Gewerkschaften
huldigen , Vereinigungen , die dem Nationalen Arbeitersekretariat
angehören , Gelder zur Propaganda vorstrecken .

Auf der Tagesordnung stand noch ein Vortrag von Oudegeest
über Staatspensionierung . Da die Zeit deS Kongresses abgelaufen
war , mußte dieser Punkt vertagt werden auf eine andere Ge -

legenheit . _ _ _ _ _ _ _ _

GewcrkfchaftUcbe�
Berlin und Umgegend .

Die ausgesperrten Holzarbeiter

hielten am Sonnabendvormittag wieder eine Versammlung in der

Neuen Welt ab . Aus dem Situationsbericht , den S tusche er -

stattete , ist zu entnehmen , daß am Schluß der vorigen Woche

3958 Ausgesperrte aus 425 Betrieben vorhanden waren . In diesen

Betrieben sink » zurzeit 931 Streikbrecher beschäftigt . Der Redner

gab einen kurzen Bericht über die Verhandlungen , die immer noch

nicht abgeschlossen sind . In bezug auf die Berliner Aussperrung

ist eine Verständigung der Parteien nicht erzielt worden . Haupt -

sächlich ist es die Arbeitszeit , woran die die Verständigung scheitert .

denn die Arbeitgeber wollen nach wie vor keine Verkürzung be -

willigen . Das Einigungsamt wird also einen Schiedsspruch fällen

müssen , der wahrscheinlich am Montag verkündet werden wird . Daß

sich die Arbeitgeber so hartnäckig weigern , einer Verkürzung der

Arbeitszeit zuzustimmen , mag sich daraus erklären , daß sie sich

anderen Unternehmerverbänden gegenüber verpflichtet haben ,

keine Verkürzung der Arbeitszeit zuzugestehen . — ES

ist nun die Pflicht der Ausgesperrten und Streikenden , auSzuhalten

und ihre Obliegenheiten zu erfüllen , bis die Verhandlungen ab -

geschlossen sind und ein Resultat vorgelegt werden kann .

Achtung , Schuhmacher ! Eine indirekte Folge der Maifeier ist
der Konflikt bei der großen Schuhwarenfabrik Stiller . Die

Firma beschäftigt in ihren verschiedenen Geschäften 70 —80 Schuh -
machergehülfen . Dieselben hatten sich im vorigen Jahre zum
erstenmal an der Maiseier beteiligt , doch war man der Firma , weil

dieselbe behauptete , daß sie wegen chrer offenen Verkaufsstellen
nicht alle Arbeiter entbehren könne , entgegen gekommen , und arbei -
teten einige im Wochenlohn Beschäftigte am genannten Tage . So
wurde es auch in diesem Jahre gehalten . Wider Erwarten wurde
aber in einer Werkstelle den Arbeitenden zugemutet , statt ihre ge -
wohnliche notwendigste Berufsarbeit zu verrichten , großes Reine .
machen in der Whrkstelle zu veranstalten . Dieses wiesen die
Kollegen zurück , worauf sie ohne weiteres entlassen wurden . Von
dem Sachverhalt unterrichtet , erklärten sich die Gchülfen sämtlicher
Geschäfte solidarisch mit den Entlassenen , verlangten die Wieder -

einstellung derselben , und legten , da dies berechtigte Verlangen
brüsk zurückgewiesen wurde , sämtlich die Arbeit nieder . Die Kol -

legen waren der Ansicht , daß zwar die Reinigung der Werkstelle un -
bedingt notwendig sei . die große Firma Stiller aber genügend »er -
diene , um ein Ncinigungsinstitut mit dieser Arbeit zu betrauen .

In der Vornahme dieser Arbeit am 1. Mai muhte eine direkte

daß er sich die „ Hetzer " vom Halse halten wolle . Folgende Ge -

Potsdamer -

tuug Berlin des SchuhmacherverbandeS .

Die streikenden Leitergerüstbauer versammelten sich am Sonn -

abendnachmittag im „ Englischen Garten " und hörten den Bericht
über die Situation , wie er von Kandier und Werner gegeben
wurde . 110 Mann sind noch im Ausstand ; 9 Abtrünnige sind in
der letzten Woche zu verzeichnen gewesen ; der Abfall von Jbisch
erregte besonders den Unwillen der Versammelten . Der Streik
dauert jetzt die 5. Woche , und eS ist gelungen , einen Teil der Unter -

nehmer zur Anerkennung der Forderungen zu veranlassen . Bei
den meisten derjenigen , die noch nicht bewilligt haben , besteht die

Neigung , zu einer Verständigung mit den Arbeitern zu kommen ,
wenn sie von der Unterschrift eines Vertrages mit der Gewerk -

schaft entbunden werden . Die Vertrauensmänner berichteten , daß
die Unternehmer in vielen Fällen dahingehende Anerbietungen ge -
macht haben . Die Unternehmer hatten am Dienstag eine Ver -

sammlung und kamen überein , offiziell nicht nachzugeben . Tie
Arbeit sollte aufgenommen werden , aber man würde keine Leute
aus Betrieben , wo gestreikt wird , anstellen ; eine Zulage sollte später
bewilligt werden . —

Werner machte den Vorschlag , daß die Sachlage in einer
Sitzung aller Vertrauensmänner nach Schluß der Versammlung
eingehend geprüft werde und bestimmte Beschlüsse den Betriebs -

Versammlungen , die am Sonntagmorgen stattfinden , vorgelegt wer -
den . Dieser Vorschlag wurde angenommen .

Die organisierten Hausdiener , Kutscher usw . aus den Hand -
tuch - und Wäscheverleihgeschäften Berlins haben
am 1. Mai einen korporativen Lohntarif bei unten stehenden
Firmen zur Durchführung gchracht . Um eine Durch -
brechung dieses Tarises zu verhüten , ist vom Zentralverband der

Handels - , Transport - und Verkchrsarbeiter eine Kontrollkarte ein -

geführt worden . Nur von den genannten Firmen ist der Tarif
anerkannt und werden die geforderten Löhne gezahlt . Alle anderen

Firmen haben die Anerkennung des Tarifes abgelehnt .
Den Tarif haben anerkannt : R. Bach , Kopernikus -

straße 4; A. Bock , Pankow , Neumannstraße 4; O. Dürr , Weber -

straßc 9; Emensia , Neanderstraße 12 ; C. Fuhrich , Warschauer
straße 69 ; Figner . Georgenkirchstraßc 40 ; Fließ , Klopstockstraße 4
R. Gohlke , Krautstraße 18 ; K. Hartseil , Fürstenstratze 21 ; A. Katz ,
Landsbergerstraße 40 ; A. Kirmse , Kl . Frankfurterstraße 3/4 ;
I . Kern , Danzigerstraße 76 ; M. Levy , Neue Kömgstraße 13 ; E. Lie -
bold , Prinzenstraße 20 ; G. MachuS , Köpenickerstraße III , E. Mer -
dach , Krautstratze 50 ; Fr . Müller , MarkuSstraße 35 ; M. Müller ,
Christburgerstraße 31 ; W. Müller , Pappelallee 32 ; Ostend , Blumen -
straße 31 ; H. Posener , Stallschreiberstraßs 21 ; P . Pötsch , Glogauer -
straße 3 ; Reform , Warschauerstraße 88 ; S . Rosenthal , Wall -
straße 86 ; A. Rüdiger . Kurzestraße 19 ; W. Siegert , Thaerstraße 54 ;
Sonne , jdraußnickstraße 7; Schneider u. Platt . Rixdorf , Weichsel .
straße 7; A. Schultze , Adalbertstraße 46 ; K. Spormann , Große
Frankfurterstratze 128 ; Stuhlmacher Nochflg . , Pücklerstraße 48 ;
A. Weigert . Blücherstraße 27 ; R. Werner , Warschauerstraße
R. Weimann , WiinSftratze 60 und P. Zahn , Oranienstrahe 169 .

Die Ortsverwaltung I ( Berein Berliner Hausdiener )
I . A. : Max Bernhardt .

galizische Frauen mit den obligaten Bündeln auf daS Bureau .

waren einfach von dem Agenten mit einem Brief an die Firma

abgeschickt worden . Gegessen hatten sie auf der Fahrt fast gar nichts
und sie jammerten über Hunger . Die Metallarbeiter , die ja gqx
keinen Anlaß haben , derartige „ Arbeitswillige " zurückzuhalten .

gaben ihnen etwas zu essen und , nachdem sie die Gruppe Photo -

graphiert hatten , führten sie die Frauen der Firm »

zu ! —
16 arbeitswillige Galizier verließen heute unter Führung

ihres Vorarbeiters den Betrieb . Sie gaben interessante Detaifs

von den Zuständen bei der Firma .

Die ausgesperrten Tischler in Oldenburg berieten am Freitag
über den ihnen auf Grund der Verhandlungen in Berlin gemachten

Vorschlag , wonach bei einer Erhöhung des Stundenlohne ? um 2 Pf ,

die Aussperrung sofort aufgehoben werden soll . Den Arbeitnehmern

gingen diese Zugeständnisse nichtweitgenug : sie beauftragten

ihre Kommission mit der der Arbeitgeber wegen einer weiteren

Lohnerhöhung zu verhandeln und vertagten in später Stunde die

endgültige Beschlutzfassung auf Sonnabend .

IZuslund .

Der Ausstand der Cafe - und Restaurationskellner in Pari »
ist beendet . _

Hafenarbeiterstreik in New York .

Ein bisher unbedeutender Ausstand der New Dvrker und Brook .

lhner Hafenarbeiter hat seit gestern eine große Ausdehnung ange - >
nommcn . Starke Polizeiabteilungen bewachen den Hafen . Die

Zahl der Ausständigen beläuft sich auf 5000 , es sind größtenteils
Italiener . Gestern konnten mit Hülfe der Feuerwehrleute

�

Dampfer „ Kronland " und . Celtin " ausgeladen werden .
die

Soziales .

69 ;

Zum Ausstände der Müllkutscher in Charlottenburg .
Wie bekannt , haben die Müllkutscher usw . sich an daS Gewerbe -

gericht gewendet zwecks Herbeiführung von Einigungsversuchen mit
der Gesellschaft . Nun ist die Antwort vom Gewerbegericht ein -
gegangen , nach welcher die Gesellschaft das Gewerbegericht als
EinigungSamt ablehnt . Sie bestreitet , daß ihre Arbeiter sich im
Ausstande befinden . Einen größeren Hohn auf die Verpflichtungen
dem Magistrat gegenüber kann eS wohl nicht mehr geben . Man
darf gespannt sein , in welcher Weise nun noch der Magistrat die
Interpellation beantworten wird .

Dcatkdtcs Reich .

Achtung , Klempner und Rohrleger !

In Magdeburg und Bremerhaven stehen die Kollegen
im Streik . Zuzug nach diesen Orten ist unter allen Umständen zu
meiden .

Deutscher Metallarbeiter - Verband , Ortsverwaltung Berlin .

Zur Aussperrung im KSnigSberger Hafen .

Bekanntlich behaupten die Arbeitgeber , daß sie die Aussperrung
nur deshalb vorgenommen haben , weil sich die Hafenarbeiter ge -
weigert haben , mit Richtorganisierten zusammenzuarbeiten . Die
Hafenarbeiter sind nun den Herren entgegengekommen und haben
ihre Friedensliebe dadurch bekundet , daß sie beschlossen , auch mit

Nichtorganisierten zusammen zu arbeiten . Davon sollen nur die
Denunzianten und diejenigen , die sie in ihrer Ehre gekränkt haben ,
ausgeschlossen werden . Sie haben weiter das Gewerbegericht als

Elniflungsamt angerufen und somit alles getan , um den Frieden
wieder herzustellen . Der Vorfitzende deS GcwerbegerichtS hat sich
bereit erklärt . Einigungsvcrhaudlungen einzuleiten , und es bleibt
abzuwarten , wie sich die Arbeitgeber dazu stellen werden . Räch
ihren Angaben befinden sich 408 Arbeitswillige im Hafen , die auf
einem Sklavenschiff einquartiert find und seit Freitag arbeiten .
An Land werden sie nicht gelassen . Im Hafen
wimmelt eS von Polizisten , die das bedrohte Kapital und die Ar -
beitSwilligen beschützen . In der Presse behaupten die Arbeitgeber ,
daß die Arbeitswilligen nicht englischer , sondern deutscher
Nationalität seien . Natürlich will man damit der Oeffentlichkeit
nur einreden , daß sich das englische Gesindel nicht im Königs -
berger Hafen befindet .

_ _

Antwort auf eine Maiausfperrnng .
Die wegen Beteiligung an der Maifeier ausgesperrten

500 Tabakarbeiter und Arbeiterinnen in Nordhausen sind in
den Ausstand getreten .

Metollarbeiter - AnSsperrnng in Saalfeld .
Ein Privattelegramm meldet unS :
Saalfeld a. S. . 4. Mai . Alle Maschinenfabriken , zwei aus »

genommen , veröffentlichten einen Anschlag , wonach sie am 25 . Mai
die organisiorten Metallarbeiter aussperren , wenn bis dahin eine
Einigung der 270 ausständigen Drahtweber mit den Fabrikanten
nicht erfolgt . In Mitleidenschaft würden 1200 Bfetallarbeiter ge -
zogen werden .

Die Transportarbeiter Krefeld » sind in eine Lohnbewegung
eingetreten . Sie verlangen einen Lohn von 24 Mark pro Woche,
steigend im Oktober d. I . und im März nächsten Jahre ? um je
1 Mark , lleberstuuden bis 10 Uhr abends sollen mit 50 und nach
10 Uhr mit 60 Pf . bezahlt werden . Die Zeit zum Pferdefüttern
an den Sonntagen wird nicht vergütet , sonstige unausfchiebare Ar »
beit wird mit 60 Pf . bezahlt . Weiter wird eine Arbeitszeit von
10 % Stunden verlangt , doch wird für Einfahrt noch eine halbe
Stunde berechnet , so daß es sich um eine effektive Leistung von
11 Stunden handelt . Außerdem wird die Einsetzung eines
EimgungSamteS gewünscht . Ist bis zum 11 . Mai keine Zusage
der Unternehmer eingegangen , dann treten die Arbeiter in den
Streik . Der Zeitpunkt ist sehr günstig von den Transportarbeitern
gewählt , am 16. Mai ist nämlich in Krefeld allgemeiner Umzugs -
termin .

_
Zum Streik bei Seidel u. Naumann .

Sehr nett muß es jetzt bei der Dresdener Firma aussehen .
Galizier , Engländer und wer weiß noch was für Völlerschaften
yeben sich dort ein Stelldichein . Die Agenten der Firma scheinen

Abermals Erpressungsanklage .

Wegen versuchter Erpressung hatte sich der Ver »
trauensmann Müller des ZentralverbandeS der

Zivilmusiker Deutschlands für die Zahlstelle Dresden vor dem

dortigen Landgericht dieser Tage zu verantworten . Es handelt sich
auch hier wieder einmal um eine staatsanwaltliche Aktion gegen die

Gewerkschaften , die aber in diesem Falle verpufft ist . Im
Dezember 1906 richtete Genosse Müller im Einverständnis mit einer

Anzahl organisierter Berufskollegen an den Leiter einer kleinen

Musikkapelle ein Schreiben , worin er diesen nebst seinen 6 anderen

Kollegen aufforderte , dem Zentralverbcmde beizutreten . Müller

war dazu um so berechtigter , als die Aufgeforderten in einem Tanz .
lokal in Potschappel bei Dresden spielten , in welchem fast durchweg
Arbeiter verkehrten . Er hielt es dieserhalb für recht und billig .

daß in einem solchen Lokal auch organisierte Arbeiter ihr Brot ver »

dienten . Der Leiter dieser kleinen Musikkapelle hatte sich schon des

öfteren als Mitglied des Verbandes ausgegeben und auch organi .
sierten Kollsgen gegenüber erklärt , daß er beitreten wolle . In dem

Schreiben wies Müller darauf hin , daß für den Fall einer Weige -

rung zum Beitritt die Angelegenheit an die Oeffentlichkeit gelangen
werde und diese erfahren , daß in « wem Arbeiterlokal nichtorgani -

sierte Musiker spielten . Das Landgericht kam zur kosten .
losen Freisprechung des Angeklagten . Es führte aus , daß
Müller dem Verband neue Mitglieder habe zuführen wollen , daß
er sich aber durch die zu zahlenden Mitgliederbeiträge ewen rechts -

widrigen Vermögensvorteil habe verschaffen wollen , sei ihm nicht

nachgewiesen .
Daß in einem Falle , wie dem vorliegenden , überhaupt Anklage

erhoben werden konnte und zur Anklage wegen versuchter Er -

Pressung führte , ist für unsere Verhältnisse und für den Gegensatz

zwischen wahrer Moral und der imr Auslegung von Paragraphen
folgenden Anschauung bezeichnend . Ein Gesetz zum Schutz des

KoalitionSrechts ist dringend erforderlich , um derartige Anklagen in

Zukunft unmöglich zu machen .

Letzte JVachricbtcn und Depcfcben .
Der „ liberale " Vizepräsident .

Berlin . 4. Mai . ( W. T. B. ) Reichstagsabgeordneter

Saempf ( frs . Lp. ) hat sei « Amt als zweiter Bizepräsident de »

Reichstage » niedergelegt . � � �
Die drei Ordnungsrufe , die Kaempf als Präsident des

Reichstages heute dem Genossen Ledebour erteilte , haben den

Präsidentensitz des Herrn Kaempf ins Wanken gebracht . Die

konservativ - liberale Paarnng wird aber wohl am Montag dafür

sorgen , daß dem Reichstage fem „ liberaler " Präsident erhalten
bleibt . Versteht er eS doch meisterhaft , der Welt zu zeigen .
wie ein . liberaler ' Präsident die Redefteiheit im Reichstage

auffaßt . _ _

Ein persischer Vizepräsident .

Teheran . 4. April . ( W. T. B. ) Das Parlament hielt heute

eine Plenarsitzung ab . in der der Großwezier Emin - eS�Sultan in

einer Ansprache versicherte , der Schah sei von der Absicht beseelt .

gemäß der Verfassung zu handeln ; er und das Kabinett wünschten

Hand in Hand mit dem Parlament zu wirken . Der Bizepräsident

erwiderte die Ansprache im Namen des HauseS und gab der Hoff -

nung Ausdruck , daß die Zusagen erfüllt werden würden , andern -

fall » « erde daS Boll Maßregeln ergreifen , um die Interessen de »

Landes zu schützen . Er mache de » Premierminister auf die mög -

lichea Folgen davon aufmerksam , der Premierminister könne dem

Parlament keinen Vorwurf machen .

Die Feuersbrunst im Bremer Hafen .

Bremen . 4. April . ( W. T. B. ) DaS Feuer im neuen Frei .

Hafen , welches infolge des heftigen SüdwestnnndeS auch auf die

Schuppen und Gebäude im neuen Holz - und Fabrikhafen über -

sprang , richtete einen sehr großen Schaden an . Abgesehen von den

zerstörten Gebäuden verbrannten im ganzen zirka 20 000 Ballen

Baumwolle im Gesamtwerte von etwa 6 Millionen Mark . Die

Feuerwehr , die mit sämtlichen Dampfspritzen und Mannschaften

in angestrengtester Tätigkeit ist , hat das Feuer nunmehr in ihrer

Gewalt . Die Gerüchte über den Tod eines Feuerwehrmannes be -

stätigten sich nicht . Die Entstehungsursache des Feuer ? ist bis jetzt

noch nicht aufgellärt . ( Siehe auch Vermischtes . )

Was wird Väterchen dazu sagend
ChalonS - sur - Marne . 4. April . ( W. T. B. ) Zu Ehren der ja »

panischen Militärmission , die das hiesige Lager besichtigte , fand

heute ein Frühstück statt , bei welchem General Nonancourt in

einem Trtukspruch der Bewunderung des franzäsischrn HeereS für
die miiitärwiss enschaftlichcn Leistungen , die Tapferkeit und den

Opfermut der Japaner ni dem Mandschureifrldzug Ausdruck gab .
General Nischi gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß er die

französisische Artillerie , die stärkste der Welt , habe bewundern

können .

Die Situation in Lodz .
Lob » . 4. April . ( W. T. B. ) Tie Zwistigkeiten in der hiesigen

Arbeiterschaft dauern noch an ; bei den Zusammenstößen wurden
gestern wieder 5 Personen getötet . Auch in Sosnowice bekämpfen

. . . _ _ _ _ _ __ _ __ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _in aller Herren Länder angewiesen zu sein , alles , was kraucht , nach sich die in verschiedene Parteien gespaltenen Arbeiter ; gestern

Provozierung erblickt werden , und gestand Herr Stiller selbst ein . 1 Dresden zu schaffen . So kamen am Freitag drei halbverhungerte �wurden dort 6 Personen verwundet .

Perantw . Redakteur : Ha » » « eber . verlin . Inseratenteil verant » � Wtz. «lacke . Berlin . Vruck u. Verla, : vorwärts vuchpr . u . verla » » « z�l Paul Singer 6- Co. , Berlin 5W . Hierzu 5 Beilagen .
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Keiekstag .
46 . Sitzung . Sonnabend . 4. Mai .

Am Bundesratstisch : Dernburg .
Die

Beratung des Etats für das Reichskolonialamt
Wird fortgesetzt .

Beim Kapitel „ Militärverwaltung " ist der Kommandeur der
Echutztruppe als Generalmajor von der Kommission ge -
strichen . Den als Abteilungschef geforderten Stabsoffizier bc -
antragt

Abg . Wiemer ( frs . Vp . „ als Regimentskommandeur " zu be -
willigen .

Kolonialdirektor Dernburg erklärt sich damit einverstanden .
Der Antrag Wiemer wird angenommen .

Bei „ Einmalige Ausgaben " werden 26 66T M. gefordert als
Beitrag zu den Unterhaltungskosten für die Kolonialschulcn in
Witzenhausen und H ü n f e l d.

Die Kommission beantragt die Bewilligung der Summe , aber
statt „ Hünfeld " „ Engelport " zu setzen .

Dr . Ablaß ( frs . Vp. ) und Genossen beantragen , die Worte
„ in Hünfeld " resp . „ in Engelport " zu streichen und den Posten aus
10 600 M. zu ermäßigen .

Abg . Dr . Dohrn (frs . Vg. ) : Es handelt sich um eine katholische
Missionsanstalt . Der Reichstag mutz stch hüten , konfessionelle An .
stalten zu unterstützen . Die Konsequenz wäre die Unterstützung
auch von entsprechenden Anstalten anderer Konfessionen .
( Bravo ! bei den Freisinnigen . )

Abg . Arendt ( Rp. ) : Diese Konsequenz bin ich bereit , zu ziehen .
Ich bitte , den Posten nicht zu streichen .

Präsident Gras Stolberg teilt mit , daß eine Resolution Latt -
mann mit zur Diskussion gestellt werde : Die Regierung zu er -
suchen , im nächstjährigen Etat je einen Posten von 10 000 M. zur
Unterstützung für die protestantische Rheinische Mission und für
die katholische Mission der Oblaten einzusetzen .

Abg . Lattmann ( Wirtsch . Vg. ) : Es handelt sich in Engelport
nicht um eine Kolonialschule , sondern um eine Missionsanstalt ;
deshalb können wir die Mittel hierfür nicht bewilligen , nicht aus
Gegnerschaft gegen die Missionen , sondern wcl wir es für ungerecht -
fertigt halten , die Mission der einen Konfession zu bevorzugen .

Kolonialdirektor Dernburg : Es ist richtig , daß zwischen der
Anstalt in Witzcnhauscn und der in Engelport ein großer Unterschied
besteht : die erstere bildet Krankenwärter aus , die letztere Ordens -
leute . Nachdem der Zuschuß aber 4 Jahre lang gegeben ist , wäre
seine Streichung eine große Härte . Der Antrag Lattmann würde
zu Konsequenzen führen , die sich heute noch gar nicht übersehen
lassen ; ( Sehr richtig ! bei den Freisinnigen ) denn es existiert eine
große Reihe katholischer und evangelischer Missionen , welche die
gleiche Forderung erheben können und werden .

Abg . Dr . Spahn ( Z. ) tritt für die Bewilligung des Zuschusses
a » die Schule in Engelport ein .

Abg . Dr . Arning ( natl . ) : Meine Freunde werden aus Billig -
keitsgründen für den Zuschuß auch für die Anstalt in Hünfeld
stimmen , da sie den Zuschuß schon 4 Jahre lang erhalten hat .

Abg . Dr . Dohrn ( frs . Vg. ) weist nochmals auf die finanziellen
Konsequenzen der Bewilligung hin .

Abg . Starz ( südd . Vp. ) : Es ist nicht klar , wie die Forderung
ursprünglich in den Etat hineingekommen ist . Man kann nur an -
nehmen , daß es durch die Machtstellung des Zentrums geschehen
ist ; ( Unruhe im Zentrum . ) wahrscheinlich hätte das Zentrum ohne
diese Einstellung auch den Zuschuß für die Schule in Witzenhausen
nicht bewilligt . ( Lebhafte Pfuil - Rufe im Zentrum . )

Präsident Graf Stolberg : Pfui - Ruse sind in diesem Hause
nicht gestattet .

Abg . Starz ( fortfahrend ) : Die Nationalliberalcn sollten es
sich doch überlegen , ob sie diese 10 000 M. bewilligen wollen ; auf die
liberalen Wähler würde das wirken wie ein Peitschcnschlag . ES
handelt sich hier nicht um eine finanzielle , sondern um eine p r i n -
zipielle Frage . ( Sehr richtig ! bei den Freisinnigen . )

Abg . Frhr . v. Richthofen - D a m s d o r f (k. ) bittet um Be -
willigung der Forderung . ( Bravo ! rechts und im Zentrum . )

Damit schließt die Debatte .
Bei der Abstimmung über den Antrag der Kommission ( Be -

willigung der 10 000 M. für die Missionsanstalt in Engelport ) er -
heben sich die Rechte , die Antisemiten , Zentrum . Polen und ein
Teil der Nationalliberalen , darunter Bassermann .

Da das Bureau zweifelhast ist , bittet der Präsident um die
Gegenprobe . Ein Teil der Linken bleibt sitzen . Das Bureau kon
statiert die A n n a h m e des Kommissionsantrages . Links ent
steht lebhafte Unruhe . Die Abgeordneten

Singer ( Soz . ) und Müller - Meiningen ( frs . Vp. ) erklären , daß
der Präsident nicht verstanden sei und verlangen Wiederholung
der Abstimmung . ( Rechts und im Zentrum stürmische Rufe :
Nein ! )

Präsident Graf Stolberg : Eine Wiederholung der Abstimmung
kann nur vorgenommen werden , wenn kein Mitglied des Hauses
widerspricht . Ich habe den Wunsch , daß die Abstimmung wider
holt wird , weil mehrere Herren erklären , sie haben mich nickt ver
standen , und ich richte die Bitte an Sie , diesem Wunsche nicht zu
widersprechen . Ich frage also , ob jemand widerspricht . ( Ab-
geordneter Dr . Rösicke ( B. d. L. ) und andere Mitglieder der Rechten
rufen : Wir widersprechen !

Präsident Graf Stolberg (sich aufrichtend mit lauter Stimme ) :
Wer widerspricht ? ( Pause . Schweigen rechts . ) Es widerspricht
niemand ! ( Große Heiterkeit links . ) Die Gegenprobe wird wieder -
holt . Es erheben sich die Sozialdemokraten , die Freisinnigen , der
größere Teil der Nationalliberalen , die wirtschaftliche Vereinigung .
Das ist die Minderheit , der Antrag der Kommission ist an -
genommen .

Das Resultat wird auf der Rechten und im Zentrum mit
Beifall aufgenommen .

Eine Resolution der Kommission : im irächsten Jahre den Zu -
schuß für die Kolonialschule in Witzenhausen auf 20 000 M. zu er -
höhen , wird angenommen . Der Rest des Etats wird dcbattc -
los bewilligt .

Es folgt der

Etat für daS Ostafrikanische Schutzgebiet .

Abg . v. Lieber « ( Rp. ) : Die Militärlasten für die Kolonien darf
man nicht zu Lasten der Kolonien schreiben , sondern diese hat das
Reich zu übernehmen . Geschieht das , so zeigt sich , daß Ost - Afrika
«ine im Aufschwung begriffene Kolonie ist . In einem Kriege wäre
eine feindliche Landung in unseren ostafrikanischen Häfen fast aus -

geschlossen . Aber selbst im Falle einer feindlichen Landung würde

sich das Land verteidigen , wie sich Rußland verteidigt : durch den
R a u m. Und diese Verteidigung wird um so leichter , je mehr das

Eisenbahnnetz ausgebaut wird .

Kolonialdirektor Dernburg : In der Budgetkommission ist er -
örtert worden , eine Marimalhöhe für den Reichszuschuß für die

Kolonien festzusetzen , und gleichzeitig ist darüber gesprochen worden .

welche Ausgaben die Kolonien selbst , welche das R e i ch zu über -

nehmen hat . Die Militärlasten , die Lasten für den Bau von Häfen .
die Lasten , die aus dem Erwerb der Kolonien stammen , gehören
— darüber war man sich einig — nicht zu denjenigen , welche die

Kolonien selbst aufzubringen haben . Tie verbündeten Regierungen
haben zu diesen Fragen noch keine Stellung genommen , d. h. die

Erwägungen darüber sind noch nicht abgeschlossen .
Abg . Schwarze - Lippstadt ( Z. ) ( auf der Tribüne fast unver -

ständlich ) fordert eine Beschleunigung des Eisenbahnbaues in den

Kolonien . Eine Reihe von Kolonialskandalen würde vermieden

werden , wenn man verheiratete Beamte in die Kolonien senden
Wörde , welche ihre Freuen Mitnehmen ,

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) : Die Quintessenz der ganzen Kolonial -
Politik ist der Bau von Eisenbahnen . Wir haben in diesem Jahre
schmerzlich jede Vorlage nach dieser lliichwng vermißt . ( Sehr
wahr ! rechts . ) Die Usambarabahn , die man früher spöttisch Kaffee .
bahn nannte , geht jetzt durch blühende Plantagen und rentiert stch
ohne Reichszuschuß . ( Hört ! hört ! rechts . )

Redner tritt für die Abschaffung der Salzsteuer — in Ostafrika
ein . Die Erhebungskosten dieser Steuer übersteigen zweifellos die
Einnahmen .

Abg . Sommer (frs . Vp. ) tritt für den Ausbau der Regierungs -
schulen ein . Der Hauptzweck der dortigen Schulen ist , den Erwerbs -
sinn der Eingeborenen zu heben , sie von ihrem Lotterleben zu bc -
freien . Vor allem niöchte ich davor warnen , die konfessionellen
Schcidungsprinzipien auch in die Kolonien zu übertragen . Davon
haben wir bei uns gerade genug . ( Sehr wahr ! links . ) Auf keinen
Fall darf man mit der Schulbildung der Eingeborenen im Auto -
möbiltempo vorgehen . Das könnte nur eine Revolution in den Ge -
mütern der Schüler hervorrufen , die zur Folge haben könnte , daß
die Schüler ihre Lehrer im weitesten Sinne des Wortes „ zum
Fressen " lieb hätten . ( Heiterkeit . )

Der Etat wird bewilligt .

ES folgt der Etat für Kamerun .

Abg . Bebel ( Soz . ) :

Der Kolonialdirektor ist gestern auf den

Fall Dominik

zurückgekommen . Er erklärte , daß die von mir am 1. Dezember v.
I . erhobenen Beschuldigungen sich nach keiner Richtung als wahr
erwiesen hätten , und nannte die Angaben meines Gewährsmannes
„ verleumderische Beschuldigungen " . Ich habe damals dem Herrn
Kolonialdirektor den Brief , in dem die Anklage enthalten war ,
übergeben ; er kannte also den Verfasser des Briefes . Der Verfasser
hat weiter bei all den Fällen , die ich angegeben habe , Zeugen
angeführt . Inwieweit diese vernommen worden sind , haben wir
gestern nicht gehört . Ich nehme als selbstverständlich an . daß der

Herr Kolonialdirektor heute sich weiter über den Fall auslassen
will . Er hat mir ferner den Vorwurf gemacht , daß ich den Brief
drei Jahre gehabt hätte , ohne die Sache zu untersuchen . Das ist
nicht richtig . Der Brief ist , wie aus meiner Rede im Dezember
hervorgeht , mir im Sommer 1904 zugesandt worden . Da ich ab -
ivesend war , kam er erst im Herbst in meine Hände . Ich hatte
die Absicht , den Inhalt des Briefes in der kommenden Session zur
Sprache zu bringen , aber der Brief war auf einmal verschwunden ,
und erst im vorigen Jahre , als wieder neue Greuel in den Kolonien
hier eine Rolle spielten , suchte ich noch einmal recht gründlich in
ineinen Akten nach und fand dabei den Brief . Damals war die
Session geschlossen , und ich mußte warten bis zum Herbst . —
Weiter muß ich erklären , daß ich mich niemals dazu herbeilassen
würde , derartige Angaben der Kolonialverwaltung im voraus mit -
zuteilen mit dem Hinweis , eine Untersuchung anzustellen , weil die

Erfahrung , die wir in anderen Fällen — wie dem beS Hauptmanns
Brandeis , der Horn , Kannenberg , Besser , Wehlan , Leist usw . —

gemacht haben , wenn auch vorher eine Untersuchung stattgefunden
hatte und zum Teil auch Bestrafungen ausgesprochen waren , gezeigt
hat , daß nachher , wenn die Fälle hier erörtert wurden , sich ein ganz
anderes Bild ergab , als nach der sogenannten Untersuchung . Ich
stehe nicht an . bei dieser Gelegenheit zu erklären , daß ich auch
keineswegs erbaut bin von dem Verlauf des Prozesses Puttkamer ,
in welchem nach meiner Auffassung der öffentliche Ankläger sich
weit mehr in der Rolle eines Verteidigers als in der eines

Anklägers gefallen hat . ( Lebhaftes Sehr wahr ! bei den Sozial
demokraten . ) Ich will daraus heute nicht weiter eingehen .

Was waren denn nun diese Beschuldigungen , die damals gegen
den Oberleutnant Dominik erhoben wurden . Es ist das wichtig
festzustellen , da ein Teil der Herren jenem Reichstag nicht angrchört
hat . Der Oberleutnant Dominik war beauftragt , einen Zug gegen
die Bomome in Kamerun vorzunehmen , weil diese sich weigerten ,
sich dem deutschen Schutz zu unterstellen . Auf dem Zuge gegen die

Eingeborenen gelang es ihm , ein kleine ? Dorf zu überfallen , wobei
die ganze Bevölkerung desselben , mit Ausnähme der Kinder , nieder .

gemacht wurde . Es wird nun weiter behauptet , daß Oberleutnant
Diminik damals den Befehl gegeben habe , 52 Neinr Sinder in KSrbe

zu setzen , die die Schwarzen flechten mußten , und sie in die

Nachtigallschnellen zu setzen , wobei sie ertranken . Hierfür wird ein

Herr Genke als Zeuge angegeben .
Weiter war die Beschuldigung erhoben worden , daß Ober -

leuwant Dominik bei der Truppe die Sitte eingeführt habe , daß die
Soldaten den gefangenen Eingeborenen gewisse SSrperteile ab¬

schneiden muhten , um damit zu konstatieren , wieviel Feinde gefallen
wären ! Der Herr Kolonialdirektor hat gestern erklärt , an diesen

ganzen Angaben sei kein wahres Wort . Nun wird aber doch der

größte Skeptiker sich sagen müssen : Wie können so ungeheuerliche
Anschuldigungen erhoben werden , wenn daran absolut nichts Wahres
ist ? In der Regel sagt man : wo Ranch ist . ist auch Feuer .

Nachdem ich am 1. Dezember die Sache vorgebracht hatte , hat
am 4. Dezember Oberstleutnant Ouade die Erklärung abgegeben ,
der Fall bezüglich der Kinder sei in der Kolonialverwalwng nicht
bekannt gewesen ; man wolle ibn untersuchen . Drei Tage nach jener
Verhandlung ( am 7. Dezember ) reißen vier meiner Parteigenossen ,
Ehrhart , Noske , Schöpflin und LipinSki , mit dem Zuge 3 Uhr
20 Minuten nachmittags nach Halle . Auf der Fahrt stellte sich
ihnen , nachdem sie sich dem Schaffner gegenüber als Reichstags -
abgeordnete legitimiert hatten , ein Herr als kaiserlicher Bezirks -
anitmann Kendel in Ostafrika vor . Im Laufe der Unterhaltung wies
der damalige Abg . LipiiiSki darauf hin , daß die Ertränkung der
Kinder auf Befehl des Oberleutnants Dominik doch eine Grausamkeit
und Scheußlichkeit sondergleichen sei , die man nicht dulden dürfe .
Darauf erklärte der kaiserliche Bezirksamtmann Kendel folgendes :
„ Mir wäre es nicht passiert . Dominik hat 600 bis 600 Mann
unter sich gehabt , er kann also gar nicht für jede einzelne
Handlung verantwortlich gemacht werden . " Die Schwarzen ,
so sagte Herr Keudel , seien außerordentlich grausam und rachsüchtig
und hätten den bekriegten Stamm vernichten wollen . Deshalb hätten sie
die Kinder ertränkt : angeordnet habe dies Dominik keinesfalls .
Daraus geht also hervor , daß die Ertränkung der 62 Kinder tat -

sächlich stattgefunden hat ! ( Lebhafter Widerspruch rechts . ) Für den

Bezirlshauptmann Keudel . der diese Aeußerungen den vier Ab -

geordneten gegenüber gemacht hat , stand dock die Tatsache fest . ( Er -
neuter lebhafter Widerspruch rechts . ) Diesen Eindruck haben auch die
vier Herren gehabt . Nun machte ihm LipinSki den Vorwurf : Da

hätte doch Dominik den Fall verhüten sollen ; er hätte dasür
sorgen müssen , daß derartige Dinge nicht vorkämen . Daraus erklärte

Herr Keudel , er beuge in solchen Fällen durch Befehl vor , daS

hätte Dominik auch tun müssen . Sie sehen also aus dieser Er -

klärung . daß Herr Keudel die Tatsache als richtig annahm . ( Wider -
spruch rechts . ) Ja , Sie bestreiten das und stehen auf einem anderen
Slandvunkt . Da wird also der BezirlShauptinann Keudel vernommen
und de » Zeugen , die ich genannt habe , gegenübergestellt werden

müssen . Das ist dringend notwendig . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten . )

Daß damals die Borgänge innerhalb der kolonialen Kreis «

auch in Kamerun kolportiert worden sind , dafür ist ein Brief Zeugnis ,
der mir heute von einem Mitglied des Hauses übergeben wurde ,

geschrieben von einem Stationsasststentrn , der achtzehn Monate

lang in Kamerun beschäftigt war und ein ausgezeichnetes Zeugnis
über seine Tätigkeit in Kamerun von dem Gouverneur ausgestellt
bekam . Er schreibt : „ Die Fälle Dominik zirkulierten schon zu meiner

Zeit gerüchtweise in Kamerun . Ich kann hierüber nichts Genaueres

angeben . " ( Hört ! hört ! rechts . ) Nach der gestrigen Erklärung des

Herrn KolonialdirettorS aber mußte für jeden , der sie gehört hat .
die Sache so liegen , daß überhaupt an dem ganzen Vorgang nicht
da » geringste wahr sei , daß auch gerüchtweise von der Sache nichts
bekannt gewordc » sei, cS seien verleumderische Beschuldigungen .

Jedenfalls wird die Sache aufs neue untersucht werden müssen , der

Bezirkshauptmann Keudel und die vier Abgeordneten werden vcr -
nommcn werden müssen .

Au § den Worten des Herrn Kolonialdirektors gestern mußte
man zu dem Glauben kommen , als sei der . Hauptmann Dominik so
engclsrein , daß nicht das geringste gegen ihn vorliege . Am 4. De -

zember hat aber der Oberstleutnant Ouade ein Schreiben des Herrn
Reichskanzlers mitgeteilt , das sich eben mit dem Fall Dominik in

bezng auf die zweite Anschuldigung , die schlimmen Kriegsgebräuche
eingeführt zu haben , befaßt . Die kaiserliche Botschaft in London

hatte im August 1902 eine von engllscher Seite gegen Dominik erhobene
Beschwerde zugestellt erhalten , die der Botichafter dem Herrn Reicks -

kanzler mitteilte . Ein Parteigenosse in England , bei dem ich mich

erkirndigte , teilte mir mit , daß das Gouvernement von Britisch Nigeria die

Anklage erhoben habe . Darauf hatte der Herr Reichskanzler an den
Gouverneur von Kamerum geschrieben und ihn unter Bezug auf den

Bericht der kaiserlich deutschen Botschaft in London ersucht , „ dem
Oberleutnant Dominik den Befehl schleunigst zugehen zu lassen , stch
im Verkehr mit den Eingeborenen keiner gesetzwidrigen Handlungen
und Grausamkeiten schuldig zu machen , auch sich bei etwa not -

loendig werdenden kriegerischen Expeditionen aller mit der Krieg -
führung eines zivilisierten Staates unvereinbaren Sitten und Ge -

wohnhciten . wie sie in der Verstümmelung der Leichen gefallener
Feinde gefunden werden müssen , unter allen Umständen zu enthalten . "
Weiter weist der Herr Reichskanzler aui einen früheren Erlaß hin ,
in dem die tunliche Schonung von Menschenleben in den Kämpfen

gegen die Eingeborenen zur Pflicht gemacht werde . Der Herr
Reichskanzler bemerkt schließlich : „ Wenn es im übrigen wahr sein
sollte , was die vorliegenden Mitteilungen aus englischer Quelle an -

nehmen lassen können , daß sich in die dortige Kriegsführung gegen
Eingeborene Sitten und Geloohnheiten eingeschlichen haben , die mit
der Kriegführung eines zivilisierten Staates unvereinbar sind ,
so erwarte ich von dem Kommando der Schutztrnppe , daß eS alles
daran setzen wird , einem solchen unerträglichem Zustande der Dinge
aus gründliche und nachhaltige Weise ein Ende zu machen . " Dies

Schreiben ist zweifellos außerordentlich korrekt . Später ist dann
dem Herrn Reichskanzler Bericht erstattet worden , und wie Oberst -
leutnant Quade damals mitteilte , hat sich der Gouverneur über den
Oberleutnant Dominik völlig entlastend ausgesprochen . Es kommt
aber in den Aeußerungen des Oberstleutnant Quade weiter die

merkwürdige Stelle vor , daß trotzdem dem Oberleuwant Dominik
unter dem 8. Juli 1903 eröffnet wurde , ihn , sei der Vorwurf nicht

zu ersparen , daß er nicht durch geeignete Maßnahmen und Befehle
barbarischen Gebräuchen in der Kriegöführnng vorgebeugt habe .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Also der Herr Reichs -
kanzler war von den Anschuldigungen gegenüber dem Ober -
leutnant Dominik so überzeugt , daß er ihm trotz der Er -

klärungen des Herrn v. Puttkamer noch diese Art Rüffel

zuteil werden ließ . Damit ist also erwiesen , daß Dominik damals
in der Kriegführung sich eine Duldung — will ich sagen — von

Mißbrauchen hat zuschulden kommen lassen , die den Herrn Reichs -
kanzler veranlahten , so energisch gegen ihn vorzugehen . Unzweifel -
Haft ist also , daß die Anschuldigung des von mir vor -

gebrachten Briefes , Dominik habe den Befehl gegeben , die
Kinder zu ertränken , nicht erwiesen werden konnte , also unwahr
ist . ( Lebhafte Rufe rechts : Hört ! hört ! Ich habe damals ans -
drücklich erklärt , daß eine sachgemäße strenge Untersuchung ergeben
werde , wieweit die Angaben mit der Wahrheit übereinstimmen , ich
habe in keinem Falle behauptet , ich sei von den Dingen überzeugt .
Das hat freilich nicht verhindert , daß in der Presse seit Monaten

unausgesetzt Anklagen gegen mich erhoben wurden , als hätte ich die
Dinge als wahr hingestellt . Insofern brauchen wir u » S gar
nicht zu ereifern über das , was in den Kolonien alles ge -
logen wird , bei uns in Deutschland wird mindestens ebenso
viel gelogen . ( Zurufe rechts . ) Wir haben speziell unter diesen Lügen
und Verleumdungen zu leiden . Ich mußte erst vor ein paar Tagen
etwas öffentlich für unwahr erklären , was in einer Prozeßverhand -
lung in den Rheinlanden behauptet wurde , daß nämlich , als die
Soldaten auS dem Kriege zurückkehrten und gerufen wurde : „ Fahnen
heraus 1", ich sierufen hatte : „ Nein , Fahnen herein , die Mordbrenner
kommen !" Eine Infamie , die mir nachgesagt wurde . ( Hört I hört I
bei den Sozialdemokraten . ) Seit Wochen bin ich gezwungen , mich
gegen die niederträchtigsten Beschuldigungen und Verleumdungen zu
wehren , die aus einem bestimmten Lager gegen meine Person und

auch allgemein gegen meine Partei geschleudert werden , und die

jeder tatsächlichen Unterlage entbehren . ( Sehr richttg I bei den Sozial -
demokraten . )

Ich gebe also unbedingt zu , daß diese Anschuldigung nicht hat
erwiesen werden können , aber die Behauptung des Herrn Kolonial¬
direttorS , als sei nichts an der ganzen Beschuldigung dran , ist bis

jetzt auch nicht erwiesen . Wenn wir solche Dinge vorbringen , so
geschieht es neben dem Verlangen , daß die Sache entsprechend unter -
sucht wird , vor allen Dingen auch darum , daß durch ein öffentliches
Vorbringen solcher Dinge eine ganze Menge von Personen draußen
in den Kolomen davon abgeschreckt werden , Schritte zu
tun . die ihnen öffentliche Anklage einbringen könnten . DaS ist
der Zweck deS Parlaments und der Zweck der Presse , Mißstände ,
scheinbare oder wirkliche , zur Sprache zu bringen , damit festgestellt
wird , inwieweit sie begründet sind . Der von mir borgebrachte Vor -

Oist in Kamerun allgemein erzählt worden , und wenn solche
cht ? über Personen jahrelang verbreitet worden sind , ist cS eine

dringende Aufgabe der Kolonialverwaltimg . die Sache zu unter -

suchen . Ich bitte den Herrn Kolonialdirektor dringend , auf Grund
der von inir angegebenen Zeugen der Sache sein Augenmerk zu
schenken . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Stellvertretender Kolonialdirektor Dernburg :

Es freut mich , konstatieren zu können , daß der Abg . Bebel das .
waS er bezüglich des Hauptmanns Dominik gesagt hat , als unbeweis -
bar zurückgenommen hat . Wenn etwas Derartiges hier
im Parlament vorgebracht wird . so wendet sich die Vcr -
waltung nicht nur an die Zeugen . die der beschwerde -
führende Abgeordnete hier angibt ( Zuruf deS Abgeordneten
Bebel : Selbstverständlich nicht !). sondern an alle , die von der
Sache etwas wissen können . Im vorliegenden Falle konnten
wir uns schon deshalb nicht an den Zeugen des Abg . Bebel wenden ,
weil eS einen solchen Mann gar nicht gibt . ( Heiterkeit . ) Der Abg .
Bebel hat von einem Mann namens Teichel gesprochen . In Wirklich¬
keit heißt der Mann Zenker . Und Zenker hat selbst zugeben müssen , daß
er den Haichtmann Dominik wie seinen schlimmsten Feind hasse .
Wir habe » drei Dutzend Leute vernommen , die mit dem Hauptniann
Dominik zusammen gewesen sind . Der Vorfall selbst hat sich schon
im Jahre ' 1894 abgespielt . ( Hört ! hört ! rechlS und b. d. Lib . ) Als der
Abg . BebclhierdieSachen vorbrachte , haben sie die Runde durch dieganze
Welt gemacht und wenn sie wahr gewesen wäre , hätte sich doch
sicher m Kamerun irgend ein Mensch gefunden , der sich entweder
bei Herrn Bebel oder bei der Kolonialberwaltung oder sonst in der
Presse gemeldet hätte , um zu sagen , was er wußte . Dagegen haben
samtliche Kaufleute in Kamerun und sämtliche Missionare ausgesagt ,
daß sie Herrn Dominik solche Grausamkeiten gar nicht zutrauten .
Hort ! hört I rechts und bei den Liberalen . ) Es kommt

nämlich nicht darauf an , ob in Kamerun bei irgend
einem Feldzuge gegenüber Menschenfressern irgend eine Grausam -
keit begangen ist , sondern es handelt sich um die Frage , ob
die gegen den Hauptinann Dominik gerichtete Beschuldigung , daß er
den Befehl zu Grausamkeiten gegeben hätte , richtig ist oder nicht .
( Sehr richtig I rechts und bei den Liberalen . ) Und das hat sich nicht
nur nicht als falsch herausgestellt , sondern alle vernommenen
Zeugen stellen dem Hauptmann Dominik das beste Zeugnis
aus . ( Hört I hört I rechts und bei den Liberalen . ) Der
Abgeordnete Bebel hat hier einen Brief des Reichskanzlers verlesen ,
aber ganz falsche Schlüsse daraus gezogen . Der Reichskanzler



hat lediglich sagen wollen : für den Fall , daß die vorgebrachten
Beschuldigungen wahr find , muß eingeschritten werden . Wo kommen
denn die Beschuldigungen de « Herrn Abg . Bebel her ? Nicht aus
Kamerun , sondern auS der spanischen Nachbarkolonie . Dort
hin hat sich der auS Kamerun herausgeworfene Herr Müller
gewendet und dann seine Beschuldigungen an einen Mann in
Deutschland geschrieben , von dem er wußte , daß er ein prinzipieller
Gegner der Regierung ist und bei jeder Gelegenheit gegen
deren Beamten Front macht . So kommt die Sache an Herrn
Bebel . « S mußte ihm doch aber auffallen , daß eine Sache , die 1894
passiert ist , erst im Jahre 1904 an ihn gelangte ! ( Sehr richtig !
rechts und bei den Liberalen . ) Ich habe übrigens dem Abgeordneten
Bebel nicht einen Vorwurf daraus gemacht , daß er die Sache
hier vorgebracht hat . sondern daß er den Brief längere Zeit bereits
befaß , ohne sich über die Richtigkeit der von ihm aufgestellten
Behauptung zu erkundigen . Ja , Herr Bebel soll bereits vor
zwei Jahren an den Müller geschrieben haben : . Lassen Sie
mich mit solchen Hunnenbriefen zufrieden I ' ( Zuruf des
Abg . Bebel : Ich habe nie etwas Derartiges geschrieben ! ) Wenn
Sie das dementieren , nehme ich meine Behauptung zurück . Presse
und Parlament find gewiß dazu da . Mißstände aufzudecken . Aber
den Namen hätte der Abg . Bebel hcrauslasien sollen , der tut
nichts zur Sache . ( Sehr richtig ! rechts und bei den Liberalen . ) Herr
Bebel mußte sich doch sagen , daß , wenn er die Sache hier im
Dezember vorbringt , mindestens fünf Monate ins Land
gehen würden , ehe sich die Wahrheit der erhobenen Be
schuldigungen herausstellen konnte . So geht man nicht gegen
einen Beamten vor , von dem man selbst nichts weiß , sondern
nur von dunkelen Hintermännern , so daß nian nachher zugeben muß ,
die aufgestellten Behauptungen sind nicht beweisbar . ( Sehr richtig I)
Und was die Sache noch schlimmer macht : in einem sozialdemo -
kritischen Flugblatt , das bei der Wahl in Millionen von Exemplaren
verbreitet wurde , hat diese Geschichte als wahr gestanden . ( Sttir >
misches Hört ! hört ! rechts und bei den Liberalen . ) In unzähligen
Volksversammlungen haben sozialdemokrattsche Redner , gestützt auf die
Angaben des Abg . Bebel , diese Sachen vorgetragen . ( Erneutes
Hört ! hört ! rechts und bei den Liberalen . ) Ich habe daraufhin
zehn sozialdemokratische Redakteure verklagt und die Leute sind nach
einander zu 75 bis 300 M. Geldstrafe verknackt worden . ( Heiterkeit .
Zuruf recht » : Klassenjustiz 1) ES hätte durchaus genügt , Herr Bebel ,
wenn Sie den Fall ohne Namensnennung vorgebracht hätten .
Das . was Sie getan haben , ist keine noble Kampfes -
weife , weder gegenüber Herrn Dominik noch gegenüber
der Regierung . Sie haben jemand angegriffen , der nicht in
der Lage war . sich zu wehren und einen wehrlosen Gegner greift
ein tapferer Mann nicht an . ( Lauter Beifall rechts und bei den
Liberalen . ) Die Verwaltung ist gern bereit , alle ihr vorgebrachten
Mißstände zu untersuchen . Der Abg . Bebel aber ist zum nnndesten
außerordentlich unvorsichtig mit der Ehre eines anständigen Mannes
umgesprungen . ( Lebhafter Beifall rechts und bei den Liberalen , Un «
ruhe bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Bebel ( Soz . ) :

Ich habe dem Briefschreiber nicht geantwortet , weil der Brief
mich erst Monate nach seiner Absendung getroffen hat . Wenn
meine Ausführungen hier im Wahlkampfe in unrichtiger Weise
ausgespielt sein sollten , so wäre das Schuld des Verfassers des be -
treffenden Flugblattes , der meine Rede nicht genauer angeschen
hat . Auf Grund meiner Rede wäre eine Strafverfolgung nicht
möglich . Weiter hat der Kolonialdirektor hervorgehoben , daß Nach -
richten in Kamerun außerordentlich rasch und weit verbreitet
werden und wunderte sich, daß ich trotzdem erst im Jahre 1904
Kenntnis davon erhalten habe . ( Widerspruch recht «. ) Ich kann
mich da wieder nur auf den Brief beziehen , den ich von einem
Deutschen erhalten habe , der in Kamerun gewesen ist . und dem dort
1902 diees Gerüchte zu Ohren gekommen sind . ES ist
also nicht wahr , wenn behauptet wird , sie seien in Kamerun nicht
verbreitet gewesen . Weiter hat der Kolonialdirektor die Nichtigkeit
meiner Auffaffung über die Aussage de » Bezirksamtmann » Kendell
in Zweifel gezogen . Auffassung steht hier gegen Auffassung . ES
ist wichtig , festzustellen , ob die Tatsache überhaupt vorgekommen
ist . Hierzu müssen die Leute nicht nur mit Kendell konfrontiert
werden , sondern auch mit den Abgeordneten . Nach dieser Richtung
hin muß Aufklärung geschaffen werden . Ist der Fall aber tat -
sächlich vorgekommen , so hat der Hauptmann Dominik Dinge zu »
gelassen , die er gerade mit Rücksicht auf die Behandlung der Ein .
geborenen hätte verhindern müssen . Der Kolonialdirektor stellt ihn
als vollkommen unschuldig hin . Trotzdem ist ihm am 8. Juli 1908
eröffnet worden , daß ihm der Vorwurf nicht zu ersparen sei , daß er
nicht durch geeignete Maßnahmen und Befehle barbarischen Ge »
brauchen in der Kriegführung vorgebeugt habe .

Obwohl also der Kolonialdirektor erklärt , daß gegen den
Hauptmann Dominik nichts vorliege , erteilt der Kanzler ihm diesen
Rüffel , ist also auch der Ueberzeugung , daß solche Dinge vor -
gekommen sind . Der Herr Kolonialdirektor machte mir endlich
einen Vorwurf daraus , daß ich die Dinge hier vorgebracht habe .
Ich bin im höchsten Grade überrascht , daß meine Nachbarn zur
Linken bei diesen Ausführungen ihm ein lautes Bravo zuriefen ,
während doch ihr eigener Parteigenosse Ablast noch im Herbst den
Namen des Hauptmanns Dominik in demselben Zusammenhang
genannt hat . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Der Ko -
lonialdirektor sagt , es werden hier von mir wehrlose Beamte be -
schuldigt . Ach, Sie haben soviele Mittel an der Hand , diese Herren
sicher zu stellen , daß die Anschuldigung , die Herren wären hier
wehrlos den Angriffen preisgegeben , durchaus keine Berechtigun
hat . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Ich gebe zu , das
nach der einen Richtung hin sich die Sache zugunsten des Haupt .
manns Dominik ausgeklärt hat , und daß mein Gewährsmann mick
nicht richtig informiert hat . Ich kann aber nicht zugeben , daß ick
nach irgend �iner Richtung hin unrichtig gehandelt habe . ( Beifal !
bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Ledebour ( Soz . ) :
( mit großer Unruhe von der Rechten empfangen ) :

Wir haben bei den Dingen , die Sie für notwendig hielten , zu
erörtern , sehr lange Reden von Ihnen geduldig angehört , und wir
bitten un ? aus . . . ( Unruhe rechts . ) Ja . wir bitten uns aus .
daß uns gegenüber das nämliche Gefühl der Gerechtigkeit obwaltet .
( Unruhe rechts . ) ES scheint , daß einige der neu eingetretenen
Herren der Blockparteien eS für einen Befähigungsbeweis
parlamentarischer Tätigkeit halten , wenn sie uns zu verhindern
suchen , zu sprechen . ( Andauernde Unruhe rechts . ) Wir werden
aber trotzdem sagen , was zu sagen notwendig ist . ( Zustimmung
bei den Sozialdemokraten . ) Sie haben gestern die Angriffe gegen
mich ruhig angehört , und um so unfairer ist eS, daß Sie mich am
Reden zu verhindern suchen . Der Herr Kolonialdirektor hat be -
hauptct , ich hätte eine unrichtige Darstellung von der Angelegen -
heit de ? Oberrichters Meier und der Akwaleute gegeben . Ich werde
so kurz als möglich die Tatsachen aus den Akten feststellen . Ich
erinnere dabei , daß die Beschwerde der Akwaleute an das HauS
gerichtet war . U. a. war darin gesagt , daß der Oberrichter Meier
ein Mädchen gewaltsam zu buhlerischen Zwecken von den Eltern
gekaust habe . Diese Beschwerde wurde der Regierung übergeben
und nach Kamerun gesandt . Der Gouverneur v. Puttkamer sagt ,
er habe nicht beabsichtigt , ein Strafverfahren gegen die Beschwerde -
führer einzuleiten . Erst durch eine Unterredung mit anderen
Beamten , auch mtt dem Oberrichtcr Meier , sei er dazu veranlaßt
worden . Das Ergebnis war die Verurteilung der Beschwerde -
führer bis zu 9 Jahren Gefängnis und Zwangsarbeit . Dem
Reichstage wurde das nicht einmal mitgeteilt . Erst durch die
Presse , und in diesem Falle durch ein freisinniges Blatt , das
. Hamburger Fremdcnblatt " , wurde es bekannt . Der Oberrichtcr
Meier wurde zu einer schriftlichen Erklärung aufgefordert . Er
war bezichtigt , da " ~ f " 1

- - - - - - -

W

er das Mädchen als Dienstmädchen angenommen habe . Daß be
reitS eine Anzahlung auf sie gemacht war und daß sie al « verlobt

anzusehen war , will er erst aus der Beschwerde erfahren haben .
„ Doch wäre das, " fährt er fort , „ meines Erachtcns kein Hindernis
gewesen , das Mädchen in Dienst zu nehmen . Auch in unserer
Heimat geschieht das , und wenn die Mädchen sich verheiraten ,
scheiden sie auS dem Dienste aus . " ( Lachen bei den Sozialdemo -
kraten . ) Diese Aussage ist ganz raffiniert ; der Herr behauptet
nicht , daß er das Mädchrn geschlechtlich nicht benutzt habe . Er

stellt die Sache aber so dar , daß jeder unbefangene Europäer die

Ansicht gewinnen muß , daß es sich wirklich um ein Dienstmädchen
gehandelt habe . Daraufhin , daß Herr Meier eine falsche Aussage
gemacht hat , ist ja auch ein Disziplinarverfahren gegen ihn ein -

geleitet worden , über oesscn Ausgang uns steilich in außer -
ordentlich dürftiger Weise mitgeteilt ist , daß das Verfahren durch
Verfügung vom 9. Januar 1907 eingestellt und er zu einer

Ordnungsstrafe in Höhe des Gehaltes eines Monates genommen
sei . Es wäre interessant zu wissen , wer diese Verfügung erlassen
hat . Aber aus dieser ganzen Tatsache geht hervor , daß Meier tat -

sächlich in einer Strafsache gegen andere wegen Beleidigung seiner

Person in einem wichtigen Punkte , nämlich über sein geschlecht -
liches Verhältnis zu einer Frau , eine falsche Angabe gemacht hat »
und daß unter Berücksichtigung dieses Punktes die Leute der -
urteilt worden sind . Die Behörde hat durch die gegen Meier der -

hängte Ordnungsstrafe anerkannt , daß er hier , wo eS sich um seine

Person handelte , in einem wichtigen Punkte eine falsche Aussage

abgegeben hat . Da habe ich, und ich meine , jeder objektive Mann

hat das Recht dazu , zu sagen , ein richterlicher Beamter , auf den

eine seelische Mißstimmung — damit sucht man ihn ja zu ent -

schuldigen — auf den eine seelische Mißstimmung so einwirkt ,

daß er in einem Verfahren gegen andere wider besseres Wissen
eine unrichtige Erklärung abgegeben , und zwar zum Schaden seiner

Gegner , ein solcher Mann ist unfähig , ein richterliches Amt zu be -

kleiden . Ich höre keinen Widerspruch . ( Lachen rechts . ) Das mache

ich der Kolonialverwaltung zum Vorwurf , daß sie trotz dieser ihr be -

kannten Tatsache den Mann zur Ausübung richterlicher Funktionen
itr fähig hielt . Für mich und meine Parteigenossen ist das ein

Beweis , daß seitens unserer Kolonialverwaltung durchaus nicht
der Grundsatz befolgt wird , den der Kolonialdirektor einmal an -

geführt hat , daß er nur Leute mit tadelloser weißer Weste in den

Kolonien verwenden wolle . Nach Zeitungsnachrichten soll ja auch

Herr v. Puttkamer wieder in den Kolonien Verwendung finden ,
wenn auch nur auf kurze Zeit . Das steht auf genau demselben
Blatt . Denn Herr v. Puttkamer ist überführt und zu einer Ord -

nungsstrafe verurteilt worden , weil er zur Ausstellung eines

alschen Passe ? mitgewirkt hat . ( Rufe recht »: Nein ! ) Ich mache
weder Herrn v. Puttkamer noch Herrn Meier den geschlechtlichen
Berkehr zum Vorwurf . ( Lachen rechts . ) Es liegt ein großes Stück

Heuchelei darin , den jungen Leuten , die in die Tropen hinaus -

geschickt werden , daraus einen Borwurf zu machen . Wer die

Kolonialpolitik will , mutz auch die Konsequenzen hinnehmen , daß
die jungen Leute , die Sie dann hinausschicken , zu solchen Dingen

notwendigerweise kommen müssen . Es ist der Versuch gemacht wor -

den , diesem „ Uebelstand " , wie sie eS nennen , dadurch die Spitze

abzubrechen , daß man verheiratete Beamte hinausschickt . Solche

Beamte melden sich jedoch nur in geringem Maße , und weiße

Frauen leiden unter dem Tropenklima auch viel mehr al » Männer ,

besonders wenn sie in gewisse Zustände kommen . ( Wieherndes

Gelächter recht ?. ) Hier zeigt sich deutlich Ihre Moral mit doppeltem

Boden . Entweder behandeln Sie solche Sachen als Lächerlichkeit

oder Sie heucheln Moral . ( Gelächter und Unruhe recht ». )

»Vizepräsident Kaempf : SS ist parlamentarisch nicht zulassig .
einem Teile des HauseS zuzumuten , „ eventuell heucheln Sie Moral . "

Ich muß Sie zur Ordnung rufen .

. . . . .

Abg . Lrdebour ( fortfahrend ) : Die Tatsache steht fest , daß solche

Anregungen aus dem Hause gekommen sind . Da « geschieht gerade
deswegen , weil die Herren sich scheuen , den wirklichen Ursachen , den

Tatsachen in » Wesil
kommen Sie mit I

Vizepräsident

Eue der Partei .

Da

zutreten , und daß
er d»e Eltern genötigt habe , das Mädchen ab -

er . wie die Beschwerde sich ausdrückt , das

Mädchen zu feiner Frau gemacht habe . Er gibt nun zu , daß er
einen Kaufpreis bezahlt habe , und bestreitet , eme Drohung an -

C
endet zu haben . Diese Behauptung ist durch die nachherigen
ersuchungen als widerlegt anzusehen . Gr sagt weiter aus , daß

vt zu sehen . ( Lautes Gelächter rechts . )
hrem albernen Gelächter . . .
aempf : Der Ausdruck „ alberneS Gelächter " mit

Bezug auf Mitglieder des HauseS ist nicht zulässig . Ich rufe Sie

zum zweiten Male zur Ordnung und mache Sie auf die geschaft »-

mäßigen Folgen eines weiteren Ordnungsrufe » aufmerksam .
Abg . Lrdebour : ES ist charakteristisch , daß so etwas immer bc ,

liberalen Präsidenten passiert . m
Vizepräsident Kaempf : Ich kann eS als der Würde des Prasi -

deuten des Reichstage » entsprechend nicht erachten , einen derartigen
Vorwurf von Ihnen entgegenzunehmen . Ich rufe Sie zum dritten

Male zur Ordnung und frage , » b da » Hau » dem Abg . Ledebour da «

Wort entziehen will oder nicht . ( Rufe im Zentrum : Ne,n . neini )

Ich bitte diejenigen Herren , welche dem Abg . Ledebour das Wort

eotzieheu wolle », sich zu erheben .

Außer der Rechten und einem Teil der Nationalliberalen er -

hebt sich ein Teil der Freisinnigen ; ein Teil , darunter die Abgg .

Naumann , Neumann - Hofer , Sommer bleiben sitzen .
Die Süddeutsche BolkSpartei bleibt unter der Führung deS Abg .

Storz zunächst sitzen , dann erhebt sich ein Teil zögernd .

Vizepräsident Kaempf : Da « ist die Minderheit . ( Große Heiter -
keit bei den Sozialdemokraten und im Zentrum . Große Bewegung
im Block . Gruppenbildung , einige sreipnnige Abgeordnete dringen

auf die Abgg . Neumann - Hofer und andere , welche sitzen geblieben

sind , ein und machen ihnen heftige Borwürfe .

Vizepräsident Kaempf : Der Abg . Ledebour hat das Wort .

Abg. Ledebour ( fortfahrend ) : Wir sind also der Ansicht , daß

es durchaus im Interesse des Ansehens des putschen Reiches und

auch der Kolonialverwaltung liegt , wenn wir hier Mißstände zu
dem Zwecke zur Sprache bringen , daß sie abschreckend wirken sollen .

Hoffentlich tragen meine Ausführungen mit dazu bei , dieser Ueber -

zeugung auch bei der Regierung Eingang zu verschaffen . , ( Lcb -
Haftes Bravo bei den Sozialdemokraten . )

Stellvertretender Kolonialdirektor Dernburg : Ich halte trotz
der heutigen Ausführungen des Abg . Ledebour alles aufrecht , waö

ich gestern gesagt habe . Herr Ledebour hat Herrn Meier ange -
griffen , ohne genügende Grundlagen für seine Behauptungen zu
hoben . Herr Meier hat allerdings eine falsche Aussage gemacht .
Aber diese Aussage steht in keinerlei Verbindung mit dem Urteil

gegen die Akwa - Leutc , sondern sie hat niemandem Schaden zugefügt .
( Sehr gutl rechts . )

Abg . v. Oldenburg ( kons . ) : Ich kenne Herrn Puttkamer per -
sönlich nicht . Aber ich habe die Ehre , mit der Familie Puttkamer
bekannt zu sein . Und da mutz ich sagen : ich bin der Ueberzeugung ,
daß Gouverneur v. Puttkamer wegen Dinge , die 19 Jahre zurück .

liegen , nicht in dem Maße öffentlich verfolgt worden wäre , wenn

er nicht der Sohn eine » der beste « Minister wäre , den Preußen

je gehabt hat und der gerade deshalb von der Sozialdemokratie so
sehr gehaßt wird . ( Stürmische Unterbrechungen links . ) Meinen

Standpunkt gegenüber all den Angriffen auf deutsche Beamte fasse

ich in einen Satz zusammen , den ich heute in einem Morgenblatte

gefunden habe : „ Das ekelhafte System der Ehrabschneiderei gegen .
über Leuten , die einer der wichtigsten Aufgabe unserer Zeit Leben

und Gesundheit opfern , muß endlich einmal ein Ende nehmen . Da .

mit ist nicht gesagt , daß Verfehlungen nicht gesühnt werden sollen .
Aber daS kann geschehen ohne ein « , solchen Hexensabbat der

niedrigsten Parteisucht und Heuchelet . " ( Großer Beifall rechts .
Unruhe bei den Sozialdemokraten . )

Vizepräsident Kaempf : Es liegt mir «in Antrag auf Vertagung
vor . gestellt von den Abgg . Dr . Wiemer (frs . Bp. ) . Nor -

mann ( k. ) und Boss ermann ( natl . ) .
Abg . Dr . Wiemer ( frs . «p. . zur Gcschäft »ordmmg ) : Vor der

Abstimmung über den «ertagungsantrag bezweifle ich die «eschlu ».
sähigkeit de « Hause » . Ich tu « da » im Hinblick auf de « Vorgang .
der sich « « f die dem Abgeordneten Ledrbonr erteilten Ordnung » .

rufe abgespielt hat und der nur möglich war , « eil in jenem Augen .
blick ein beschlußfähige » Hau « nicht zur Stelle war . ( Bewegung . )

Vizepräsident Kaempf : Da » Bureau schließt sich dem geäußerten

Zweifel an und wir müssen unsere Verhandlungen abbrechen .
Nächste Sitzung : Montag , L Uhr . Fortsetzung .

Schlich W Uhr.

Provinzialparteitag in Hannover .
Am Sonnabend und Sonntag tagte in Hannover die

Provinzialversammlung der Sozialdemokratie Hannovers . Zu
dieser Organisation gehören von den 19 Wahlkreisen der Provinz
die Wahlkreise Osnabrück , Melle - Diepholz , Nienburg , Hannover »
Linden , Hameln , Hildesheim , Einbcck - Northeim , Gvttingen , Goslar ,
Celle - Peine und Uelzen . Dieser Zusammenschluß der elf Wahl -
kreise besteht seit dem 1. Januar 1900 und hat seitdem einen

großen Aufschwung genommen . Es sind eine erhebliche Anzahl
neuer Mitgliedschaften errichtet , auch in Orten , die bisher von einer

sozialdemokratischen Bewegung noch kein Lebenszeichen aufwiesen .
Die Zahl der Mitglicdsckaften betrug in den 11 Wahlkreisen im

ersten Halbjahr 40 , im Dezember dagegen 00 . Der 8. Wahlkreis
Hannover - Lindcn ist nur als eine Mitgliedschaft gerechnet , da
in diesem Wahlkreise bescnders abgeteilte Mitgliedschaften nicht
bestehen . Tie Zahl der Mitgliedschaften ist nicht gleichbedeutend
mit der Zahl der Orte , in denen organisierte Genossen wohnen ,
da sich viele Mitgliedschaften der Kreisvcreine auf mehrere Orte

erstrecken .
Die Mitgliederzahl ist außerordentlich gewachsen . Der Bestand

war am 1. Januar 1900 : 0 089 , am 1. Januar 1907 : 17 IIS , ein

Mehr von 10420 . In den einzelnen Wahlkreisen war die Mit -

glioderbewcgung die folgende : Am 1. Januar 1900 im Wahlkreise
Osnabrück 138 , am 1. Januar 1907 bll , in Melle 0 und 91 , in
Nienburg 69 und 238 , in Hannover 4173 und 11218 , in Limmer
007 und 1727 , in Hildeshcim 291 und 913 , in Einbeck 27 ? und
301 , in Göttingen 142 und 202 , in GoSlar 3S1 und 068 , in Celle
5b8 und 984 , in Uelzen 23 und 122 .

Die Monatsbeiträge betragen in den Kreisen Nienburg - Einbeck
und Melle 20 Pf . , in Uelzen 25 Pf . und in den übrigen Kreisen
30 Pf . Die 11 Kreisvereinc hatten eine Gesamteinnahme von
74 870,17 M. und eine Ausgabe von 71150,14 M. Bei der Pro -
vinzialkasse stellen sich Einnahmen und Ausgaben auf 23 158,20 M.

Während der Rcichstagswahl sind im Bezirke der Provinzial -
organisation 54 Flugblätter in zusammen 1303 500 Exemplaren
verbreitet und 229 Versammlungen abgehalten worden .

An den Kommunalwahlcn beteiligten sich die Parteigenossen
im vergangenen Jahre in 14 Orten . In den acht Gemeinden , die
der Städteordnung unterstehen , ist kein Erfolg zu verzeichnen .
Tagegen sind in 0 Landgemeinden 11 sozialdemokratische Gemeinde -
Vertreter gewählt .

Zum Geschäftsbericht war eine ganze Anzahl Anträge gestellt ,
die die Herausgabe einer periodisch erscheinenden AgitationSzeit -
schrift verlangten . Nach eingehender Diskussion wurden diese An -
träge dem Provinzialvorstand zur Erwägung überwiesen .

Ueber die Presse konnte ein höchst erfreulicher Bericht gegeben
werden . Seit der letzten Tagung des Provinzialparteitag « » im
März 1905 ist die Zahl der Abonnenten des „ Voltswille " von
12 OOO auf 27 000 gestiegen . Seit einem Jahre erscheint die Zeitung
achtseitig . In Zukunft soll der . Volkswille " wöchentlich zweimal
mindestens zehnjeitig erscheinen .

Der vorgerückten Zeit wegen ivurde der Punkt : „ Die Be -
wegung zur Revision der hannoverschen Städteordnung " ohne De -
batte durch Annahme einer vom Genossen Leinert gestellten Re »
' olution erledigt , deren wesentliche Sätze lauten :

Die Provinzialversammlung der sozialdemokratischen Partei
ür die Provinz Hannover begrüßt jede auf freiheitliche Revision

der hannoverschen Städteordnung gerichtete Bewegung . In den
vom Provinzialverband hannoverscher Bürgcrverein « vertretenen
Revisionsbcstrebungen kann eine ehrliche Absicht , die rückständigen
und kulturwidrigcn Bestimmungen der Städteordnung in freiheit -
lichem Sinne abzuändern , nicht erblickt werden . Die Sozialdemo -
kratie hat weder Neigung noch Veranlassung , diese bürgerlich -
reaktionäre Bewegung irgendwie zu unterstützen . Um aber eine
freiheitlich « Revision zu ermöglichen , beschließt die Provinzial -
Versammlung selbpandiges Vorgehen der Partei auf der Grundlage
ibrer programmatischen Forderungen . Der Provinzialvorstand
wird beauftragt , eine alle rechtlosen Steuerzahler interessierende
Massenbewegung einzuleiten .

Zum internationalen Kongreß in Stuttgart wurden vier De -
legierte und zwar die Genossen S ch w a d e r und Leinert au »
Hannover , E v e r » aus Hildcsheim und Rauch au « Limmer
gewählt .

Al » Vorsitzender der Provinzialorganisation wurde Genosse
Brey und als Kassierer Genosse D ö r n t e wiedergewählt . Die
nächste Provinzialversammlung findet in zwei Jahren in Han -
n o v e r statt . In Zukunft sollen auch die ReichStagSkandidaten
mit Stimmrechten der Provinzialversammlung teilnehmen können .

Damit waren die Beratungen , die eine Fülle neuer An »

regungen boten und der Partei zu weiteren Erfolgen verhelfen
werden , beendet .

_

Parteiliteratnr .
Die Geschichte der Berliner Arbeiterbewegung . Ein Kapitel

zur Geschichte der deutschen Sozialdemokratie . Herausgegeben
von Eduard Bernstein . Verlag : Buchhandlung Vorwärts ,
Berlin 8W . 68 . Band I broschiert 5, — M. , in Leinen gebunden
0,50 M. . in Halbfranz 7,50 M. ; auch in 17 Lieferungen k 80 Pf .

Im Auftrage der Berliner Parteigenossen hat Bernstein die

Geschichte der Berliner Arbeiterbewegung herausgegeben . Den
ersten Band , der vor einiger Zeit erschien , haben wir bereits be ,

sprachen . Da » ganze Werk umfaßt drei Teile . Der erste Band

schildert die Bewegung der Berliner Arbeiter in der Zeit von der
Revolution des JahrcS 1848 bis zum Erlaß de » Sozialistengesetzes
im Jahre 1878 . Ter zweite Teil wird die zwölf Jahre unter der

Herrschaft des Schandgesetzes 1878 —1800 und der dritte Teil die

Entwickelung vom Jahre 1890 bis zur Gründung des Zentral .
Verbandes von Groß - Bcrlin im Jahre 1905 behandeln . Die beiden

letzten Teile werden ebenfalls einen Band umfassen .
TaS Werk bringt zum ersten Male eine zusammenfassende

Darstellung der Entwickelung des Berliner PartcilebenS . Berlin ,
da » mit Recht die „sozialistische Hauptstadt der Welt " genannt
wird , hat sich schon lange die führende Stellung in der Arbeiter -

bewegung erobert . Berlins Arbeiterbewegung steht aber im

engsten Zusammenhang mit der Entwickelung der sozialdemokra -
tischen Partei des Deutschen Reiches . Darum wird die Schilderung
der Berliner Bewegung auch für die Parteigenossen ganz Deutsch -
lands Interesse erwecken .

Die äußerst zahlreichen Illustrationen . Faksimile » alter Doku .
mente und Urkunden usw . erläutern das Werk in entsprechender
Weise .

Bestellungen auf die 14täglich erscheinenden Hefte , sowie auch

auf die kompletten Bände nehmen alle Buchhandlungen und Stol

porteure sowie der Verlag entgegen .

Gemeindewahlsieg . Einen glänzenden Erfolg erzielten die

Genossen von Alt - Drewitz , Kreis Königsberg . N. - M. , bei der
Gerne , ndevertrcterwahl am 1. Mai . Im März vergangenen
Jahres beteiligten sie sich zum ersten Male an dieser Wahl , mit dem
Resultat , daß ihre beiden Kandidaten als Sieger aus der Urne

hervorgingen Diese Wahl wurde mit den nichtigsten Gründen an -

gefochten und von dem Gemeindevorsteher , ohne die Gemeinde -

Vertretung zu befragen , sofort für ungültig erklärt . Ueber den

Verlauf find die VorwärtSlcser durch einen früheren Bericht in -

firmiert . DaS RcvitionSbegehren beim Oberverwaltungsgericht
war leider einen Tag zu spät eingelaufen und daher zurück -
gewiesen worden . Jetzt hat nun Neuwahl stattgefunden mit dem

Erfolg , daß unsere Genossen mit größerer Majorität als im der -

gangenen Jahre gewählt wurden . Die Gegner brachten es auf
7 Stimmen , unsere Genossen auf 2S. Di « beiden Gewählten sind �

die ersten Sozialdemokraten , die ein öffentliche » Amt im Junker ,
pgradies Kreis Königsberg . bekleideit .



Noch ein entlarvter Wahlschwindel . Während der Reichstags -
Wahlbewegung gingen die Gegner , besonders der Reichslügen -
verband , mit der Behauptung krebsen , Genosse B o ck - Gotha habe
Steuern hinterzogen . Nun hat die Strafkammer in
Gotha am 19. April in dem eingeleiteten Verfahren gegen den
Redakteur Wilhelm Bock wegen Vergehens gegen Artikel 53 bezw .
§ 39 der gothaischen Gesetze , betreffend die Einkommensteuer und
die Ergänzungssteuer vom 12. März 1992 beschlossen , die Eröffnung
des Hauptverfahrens abzulehnen und die Kosten des Straf -
Verfahrens auf die herzogliche Staatskasse zu übernehmen .

Ein versetzter Zeugniszwangshäftling . Genosse Paul Schlegel
hat für den Fall , daß seine Haft weiter dauern soll , um seine Ver -
setzung von Kulmbach nach Nürnberg nachgesucht . Dieses Gesuch
ist nunmehr genehmigt worden . Am Sonntag bekommt Schlegel
einen zweitägigen Urlaub zur Wahrnehmung eineS Termins , dann
wird er nicht mehr in das Reich Frohnauers zurückkehren , sondern
in einem Nürnberger Gefängnis interniert werden .

Der Kulmbacher Gefängnisgeistliche hat den Genossen Schlegel
kn seiner Zelle aufgesucht und eine längere Unterhaltung mit ihm
gepflogen und dabei erklärt , Schlegel besitze die Sympathie aller
anständigen Menschen . Diese Bemerkung eines Geistlichen ist wohl
die beißendste Kritik , die bisher an dem Verhalten des Amtsrichter ?
Frohnauer geübt wurde .

Ein neues Parteiorgan soll für den Wahlkreis Darm -
stadt - Groß - Gerau gegründet werden . Die Kreiskonferenz
hat mit 35 gegen 15 Stimmen die Gründung eines eigenen
Parteiorgans nebst eigener Druckerei be -
schlössen . Es sollen Anteilscheine a 5 M. ausgegeben werden ,
die Einzahlung soll am 1. Juli beginnen . Wenn möglich , soll das
Blatt bereits am 1. Oktober herauskommen .

polizeiliches , Oeridmictics ufw .

Ein Biilow - Telcgramm vor Gericht . Bei den Reichstagswahlen
wurde besonders im Wahlkreise Fürth scharf gekämpft. Mangels
sachlicher Gründe verlegten sich die Blockleute darauf , unsere in
der Bewegung tätigen Genoß en , hauptsächlich den Kandidaten
Segitz , in der gehässigsten Weise persönlich zu bekämpfen , während
sie selbst gegen eine scharfe Antwort sehr empfindlich waren . Als
am Abend des Stichwahltages feststand , daß der Block mit erz -
bischöflicher Hülfe mit einer kleinen Mehrheit gesiegt hatte ,
empfand der Vorsitzende des „ freisinnigen " Vereins , der Gemeinde -
bevollmächtigte Eisenbeiß , das Bedürfnis , den Reichskanzler anzu -
telegraphieren und ihm mitzuteilen , wie sehr sich die Freisinnigen
Fürths freuen , „ Ew . Durchlaucht einen nach heißem Kampfe er -
rungcnen Sieg melden zu können . " Bülow antwortete sofort , daß
er sich mit den Freisinnigen Fürths ungeheuer über den schönen
Sieg freue . Die beiden Telegramme wurden in der Blockpresse
triumphierend veröffentlicht . Unser Parteiblatt , die „ Fürth er
Bürgerzeitung " machte sich über die freisinnige Tele -
graphiererei lustig , wobei inbczug auf Herrn Eisenbciß auch ein
scharfes Wort fiel . Dadurch fühlte sich der Herr so gekränkt , daß
er zum Kadi lief und Sühne verlangte Nur eine Gefängnisstrafe
sollte imstande fein, seine besudelte Ehre wieder reinzuwaschen .
Das Gericht taxierte das Loch in der Ehre des großen Freisinns -
mannes wesentlich niedriger und verurteilte den Angeklagten , Gc °
ncsscn Zöllner , zu 50 M. Geldstrafe .

Preßprozesse . Die Berufungsverhandlung im Prozeß Lim an -
1",r ' ,cm Landgericht Leipzig ist auf Sonnabend , den

11: Ma? , angesetzt . — Am 6. Mai wird die Beleidigungsklage des
Venerals L i e b e r t gegen den Genossen S ch ö p fl i n vor dem
Schöffengericht verhandelt .

Em Induftrle und ftandel *
521/a Proz . Dividende .

Die Aktionäre der . Viktoria " , Allgemeine LebenSverficherungs -
Gesellschaft in Berlin , erhalten für daS letzte Jahr 52 ' / , Prozent
Dividende , gegen 59 Prozent im Vorjahre . Worin mag wohl
die gesellschaftlich nützliche Arbeit bestehen , die die Papterbefitzer
verrichtet haben ? Die Wohlfahrtöeinrichtungen , wie Apotheken und
Versicherungen , kosten den armen Leuten das meiste Geld . Durch
Verstaatlichung dergleichen Institutionen könnten zum Wohle der
Gesamtheit viele Millionen erspart werden .

Gcwiiinstcigeruligrn . Di « KönigSborn , « kttengefell -
schaft für Bergbau , Salinen uud Salinenbetrieb
brachte in den ersten drei Monaten des laufenden Jahre ? einen
Ueberschuß von insgesamt 749 816 M. gegenüber 643 845 M. im
gleichen VorjahrSzeitraum heraus . Der Mehrüberschuß beträgt somit
106 471 M. — Die Optische Anstalt C. P. Görz Aktien¬
gesellschaft in Friedcnan erzielte in 190 « «inen Bctriebsgewiim
in Höhe von 2 163 957 M. ( 1905 1 845 982 M. ) . Bei 468 934 M.
( 324 434 ) Abschreibungen beträgt der Reingewinn 740 315 M.
( 734 050 ) . Es werden 15 Prozent Dividende gleich 525 000 M.
verteilt .

Stettiner Maschinenbau A. - G. Von den Erträgnissen des
Geschäftsjahres 1906 in Höhe von 4010 407 M. ( 4 225 917 M. )
werden Abschreibungen im Betrage von 2 028 531 M. ( 2 098 702 M. )
in Borschlag gebracht . Für Tantiemen werden III III M. und für
die Dividende von 14 Proz . 1400000 verwendet .

Die „ Wilhelma " in Magdeburg , Allgemeine VcrsicherungS - Akticn -
gesellschaft , erzielte im letzten Jahre 1 256 447 M. Reingewinn .
Die Aktionäre erhalten 25 Prozent ; für das Vorjahr betrug die
Dividende 23 ' /g Prozent .

Felten u. GuMaume - Lahmrherwerke , «ktiengesellschaft . DaS
Geschäftsjahr schließt mit einem Gesamtrohgewinn von 15 392 652 M.
( im Vorjahre 12 532 006 M. ) ab , einschließlich 369 732 M. ( im Vor
jähre 279 071 M. ) Gewinndortrag aus 1906 . Nach Absetzung der
Handlungsunkosten , Obligationen , Bank - und sonstigen Zinsen und
2 339 431 M. ( im Vorjahre 1 800 837 M. ) für Abschreibungen , ver -
bleibt ein verfügbarer Reingewinn von 7 129 739 M. ( im Vorjahre
6 476 336 M. >, woraus 11 Prozent ( im Vorjahre 10 Prozent )
Dividende auf das eingezahlte Aktienkapital von 52 Millionen Mark
zur Verteilung gelangen , während 421 533 M. ( im Vorjahre
369 732 M. ) auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen . Die
Generalverfammlung wird auf den 1. Juni 1907 einberufen werden .

Versammlungen .
Die Zahlstelle Berlin des Buchbinderverbandes hielt am

25 . April im Gewerkschaftshause eine Generalversammlung ab , in
der die Beratung der Anträge zum Verbandstag fortgesetzt wurde .
Zunächst gab Schade Bericht von der zur Vorbereitung der An -

träge eingesetzten Fünferkommission über die Staffelbeitrags -
frage . Die Kommission hatte wohl ein Schema über eine drei -
fache Staffelung sowohl der männlichen wie der weiblichen Ver -

bandsbetträge und eine dementsprechende Festsetzung der Unter .

stützungen aufgestellt , sich jedoch nicht entschließen können , die Ein -

führung von Staffelbeiträgen zu empfehlen ; sie schlug dagegen vor ,
den Einheitsbeitrag beizubehalten und ihn für die männlichen Mit -

glieder auf 60 Pf . , für die weiblichen auf 25 Pf . zu erhöhen .
Daneben wurde die Einführung von Kranienunterstützung für die

männlichen Mitglieder , und für die weiblichen Mitglieder eine

Staffelung der für sie ja bereits bestehenden Krankenunterstützung
nach der Dauer der Mitgliedschaft empfohlen . Selbstverständlich
ist eine solche Staffelung der Krankenunterstützung auch der mann -

lichen Mitglieder von vornherein vorgesehen .
Es folgte eine sehr rege Diskussion . Brückner schlug im

Gegensatz zur Kommission vor , die Versammlung möge sich noch�' "
' " " je erklären , jedoch von der

hen und in dieser Hinsicht

die Entscheidung den Verbandstagsdelegierten überlassen . Fräulein
Hieber bemerkte u. a. , daß sich eine Arbeiterinnenversammlung ,
die am Dienstag stattgefunden hatte , für einen Einhcitsbeitrag
der weiblichen Mitglieder von 25 Pf . entschieden hat . Die Debatte
endete mit Annahme folgender Resolution : „ Die Generalversamm -
lung sieht die zwingende Notwendigkeit der Einführung von
Staffelbeiträgen als noch nicht gegeben an und überläßt es den
Delegierten , wenn die Diskussion auf dem Verbandstag etwas
anderes zeitigt , sich eventuell für den Staffelbeitrag zu entscheiden . "

Klar und danach Schade berichteten sodann über die
weiteren von der Fünferkommission gutgeheißenen Anträge , die sich
teils auf verschiedene Teile des Statuts , teils auf das Streik -

reglement beziehen. Bei der Fülle der Anträge und der vor -
geschrittenen Zert war eS der Versammlung nicht mehr möglich ,
gründlich darüber zu beraten . Da die Anträge jedoch bis zum
27 . April dem Verbandsvorstand eingereicht sein müssen , beschloß
die Versammlung , sie vorläufig im ganzen gutzuheißen , damit sie
als Anträge der Zahlstelle veröffentlicht werden können . Die

Beratung über die einzelnen Anträge soll in einer späteren Ver -

sammlung stattfinden .

Der Holzarbeiterverband hielt am Freitag eme Vertrauens -

männerversammlung ab . Sie war , wie Glocke sagte , einberufen
in der Annahme , daß sie über da ? Ergebnis der Einigungsverhand -
lungen beziehungsweise über den Schiedsspruch diskutieren könnte .
DaS war nun nicht möglich , weil die Verhandlungen noch nicht
abgeschlossen waren . Glocke berichtete über die wesentlichsten
Punkte der Verhandlung . In bezug auf die meisten auswärtigen
Städte ist eine Einigung erzielt , mit der die Arbetter zufrieden
sind . Für Berlin liegt noch kein Resultat vor , die Verhandlungen
sind noch im Gange . — lieber den Verlauf der Maifeier teilte

Leopold mit , daß die Zahl der wegen der Maifeier aus -

gesperrten Kollegen nach endgültigen Feststellungen 865 beträgt .
Sie verteilen sich auf 62 Betriebe , die insgesamt 1625 Arbeiter be -

schäftigen . Auf die einzelnen Branchen verteilen sich die Aus -

gesperrten : Stockbranche 342 ( 16 Betriebe ) , Ausbau 2 ( 1 Betrieb ) ,
Bürstenmacher 2 ( 1 Betrieb ) , Möbeltischler 22 ( 9 Betriebe ) ,
Klavierarbeiter 320 ( 10 Betriebe ) , Bautischler 53 ( 11 Betriebe ) ,
Stellmacher 5 ( 2 Betriebe ) , Kistenmacher 8 ( 2 Betriebe ) , Maschinen .
arbeiter 16 ( 1 Betrieb ) , Wagenban 14 ( 1 Betrieb ) , Vergolder 59

( 4 Betriebe ) , Küchenmöbel 8 ( 1 Betrieb ) , ' Modelltischler 2

( 1 Betrieb ) . Die meisten sind für eine Woche ausgesperrt , einige
für kürzere Zeit ; die Stockarbeiter , die nahezu vollständig aus -

gesperrt sind , werden voraussichtlich am Montag wieder anfangen .

mals im Prinzip für die Staffeldeiträge erklären , jedoch von der

Empfehlung bestimmter Vorschlage absehe

Vermischtes .
Großfeuer in Hamburg .

Bei einem auf dem Steinwärder . ausgekrochenen Großfeuer
verbrannten 10 000 Baumwollballen . Die Feuerwehr setzte 15 Rohre
in Tätigkeit . Der Warenschaden wird auf 3 % Millionen , der Gc -

baudeschaden auf 300 000 M. geschätzt . Die Entstehung de » Brandes
wird auf Selbstentzündung der Baumwolle zurückgeführt .

Bergmannstod . Die gestern in der Kaligrube Heldrungen ll
bei Frankenhausen am Kyffhäu . s «r durch eine Pulverexplosion ver -

unglückten Bergleute sind nicht , wie gestern gemeldet wurde , alle

tot ; vier konnten ins Leben zurückgerufen werden .

Ein brennender Eisenbahnwagen . Durch glühend gewordene
Bremsklötze geriet gestern in dem Zuge 37 zwischen Arnstadt
und Neudietendorf der Boden eines Wagen - teilweise in
Brand . Der Zug wurde nach Bahnhof Arnstadt zurückgeholt und

fuhr von dort nach Aussetzen des beschädPten Wagen ? mit
79 Minuten Verspätung weiter . Personen sind nicht verletzt worden .

Ein Hamburger Dampfer gestrandet . Der Hamburger
Dampfer „ Prinz August Wilhelm " fuhr im Hafen von Kingston
auf eine Schlammbank .

Ein neuer Brand ist im neuen Bremer Freihafen ausgebrochen .
Der Schuppen 11 steht in Flammen . Die Hälfte davon ist ver -
loren . Der Schuppen enthalt 10 000 Ballen Baumwolle . Durch
Flugfeuer ist die Feuerwache im Freihafen in Brand geraten , eben -
falls die Zollabfertigungsstelle und neun Abteilungen der Firma
Anton Günther ; die letzteren sind ebenfalls verloren . Sodann ist
das Flugfeuer noch auf die Abteilungen von Claussen u. Wieling
übergesprungen .

Pulverexplosion in Canton . Die Pulverexplosion in Canton
richtete nach einer Londoner Meldung großen Schaden an . Fünf
Magazine von Kaufleuten sind ganz zerstört . Jw einer engl if che n
Meile im Umkreis wurden die Dächer von vielen Häusern abgedeckt .
Viele kopflose und gliedlose Leichen männlicher und weiblicher Opfer
wurden gesunden .

Die amerikanische Justiz ist , wie das „ Philadelphia Tageblatt "
bemerkt , abhängig von „ der geographischen Länge und Breite " in
den Vereinigten Staaten . In Virginien haben die Gerichte neulich
zwei Männer freigesprochen , die den Gatten ihrer Schwester er -
schössen , weil er ihr davonlaufen wollte . In Louisiana haben bor

einigen Wochen die Großgeschworenen sich geweigert , einen ehe -
maligen Richter und jetziges Kongreßmitglied in Anllagezustand
zu versetzen ; dieser hatte einen Freund erschossen , weil er etwas
Uebles über seine Frau gesagt haben soll . Ist eine Frau im Spiele ,
so ist das Urteil im Süden und im Westen wesentlich beeinflußt .
Eine Frau als Angeklagte hat weit bessere Chancen als ein Mann
vor jedem amerikanischen Gerichtshof , besonders wenn es sich um
eine Frau „ aus der Gesellschaft " handelt . Die Tochter eines

Generals , die vor einigen Jahren einen Negerjungen erschossen
hatte , weil er Birnen aus ihrem Garten stahl , wurde mit drei
Stunden Haft bestraft . Der Millionär Thaw , dessen Prozeß in
den letzten Wochen in der ganzen Welt Sensation erregte , wurde
nicht verurteilt , weil die Geschworenen sich nicht einigen konnten .
Ein neuer langwieriger Prozeß muß stattfinden . Thaw hatte den

Verfolger und Beleidiger seiner Frau , den Millionär und be -
kannten Architekten Stanford White erschossen . Als Frau Thaw
auf dem Zcugenstand für ihren Gatten eintrat , als sie schilderte ,
was sie von White alles zu erdulden hatte , da war das

amerikanische Publikum tief gerührt und eine Verurteilung von
Thaw erschien völlig ausgeschlossen . — Daß in den Vereinigten
Staaten noch vielfach Lynchjustiz geübt wird , daß Lynchmorde aller
Art noch an der Tagesordnung sind , ist bekannt . — Wie eigen -
tümlich manchmal die Bürger die Opfer beurteilen , die sich der
Staatsanwalt holt , zeigte sich neulich wieder in dem Fall des
Senators Burton von Kansas . Dieser mußte wegen Mogeleien
sechs Monate brummen und wurde bei der Rückkehr von seinen
Mitbürgern feierlichst empfangen . Man bereitete ihm eine »

Triumphzug und feierte ihn bei einem großen Festessen alS

„ Märtyrer " , weil er doch nur ganz bescheiden gemogelt hatte .
während große Betrüger unbehelligt herumlaufen . — Di ;

amerikanische Arbeiterschaft blickt gegenwärtig mit Spannung dem

Prozeß gegen die Gcw' crkschaftsleiter Moyer , Haywood und Petti -
bone in Idaho entgegen , über dessen Vorgeschichte im „ Vorwärts "
schon berichtet worden ist . _ _
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. . . . .�. . pve ( HnudelSftatlc Bcllrallianc «, Turchgung auch Liudeufrr .
Woche, Iiaglich von bis O' lt Ndr abends statt . Gcöisuet 7 Uhr .
Sonnabend ? besinnt die «prechstunde un , Ii Uhr . Jeder Anfrage Ist «In
Buchstabe und «in - Zahl als S! . r », eichen beizufügen . Briefliche « ntwor «
wird nicht erteilt . Eilige Jragru trage man in der Sprechstunde vor .

Treptow . Pflichttellbercchtigt sind Sie nicht . Abschrift des Testaments
können Sie beantragen . — K. K. 71 . DaS Pflichtteil besteht in der

Mann wird in Deutschland erst mit vollendetem 21. Lebensjahre heiratsfähig .
Eine Dispensation von dem Altersersordernis gibt es nicht . — F. B. 100 . Mainz .
- C. 7S . 1. Nein . 2. Ja . 3. Ja . - R. M . 50 . § 367 Ziffer 9
Strafgesetzbuch bedroht den mit Strafe , der einem gesetzlichen Verbot zu -
wider Stoß - , Hieb - und Schußwaffen , welche in Stöcken oder Röbren oder
in ähnlicher Weise verborgen sind , seilhält oder mit sich führt . Die Recht »
sprcchung nahm stüher an , daß infolge dieser ftrafgesetzlichen Bestimmungen ,
Poiizciverordnungen , welche das Führen von Waffen verbieten , ungültig
sind . Seit einigen Jahren vertritt das Kammcrgericht die entgegengesetzte
Anschauung . Darnach ist das Tragen von Waffen soweit verboten , als
Polizeiverordnungen das verbieten . — F. G. 07 . sie inüffm zahlen ,
wenn Sie nicht beweisen , daß innerhalb der kritischen Zeit auch mit anderen
Umgang gepflogen ist. 2. Sie können heiraten . 3. Der Ausdruck ist uns neu .
— A. S . 1000 . Das Mädchen kann mehrere male klingeln , der Nachbar
kann daraus keinen Grund zur Exmission entnehmen . — Eharlottenburg
D. 100 . Als kinderloser Witwer haben Sie das Recht , wenn Ihre Ehe
vor 1900 in der Mark geschlossen war , nach Märkischem Recht zu erben .
Danach hätten Sie da ? beiderseitige Vermögen zusammenzuwersen und
hiervon die Häljte zu erben . Sie können aber auch das Recht wählen , nach
dem bürgerlichen Gesetzbuch zu erben . In diesem Fall müssen Sie inner -
halb sechs Wochen nach dem Tode Ihrer Ehefrau Ihren Verzicht aus das
Märkische Recht und Ihre Wahl des Bürgerlichen Erbrechts dem Nachlaß »
gericht in einer Eingabe mitteilen , die notariell beglaubigt sein muß . Erben
Sie nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch , so behalten Sie Ihr Vermögen und
erhalten von dem Nachlaß Ihrer Frau die Hälfte . Uebcrdies erhalten Sie
als Voraus die Haushaltungsgegenstände . Die Begräbniskosten gehören
zum Nachlaß , die Kosten für das Denkmal müssen sich in angemessenen
Grenzen halten . — 1877 . I . S . Den Antrag können äic mündlich oder
(christlich bei der Versicherungsanstalt beibringen . Die Quittungskartcn und
Austechnungsbescheinigungen fügen Sie bei . Zweckmäßig ist ein ärztliches Attest .

Berliner Marktpreise . Aus dem amtlichen Bericht der städtilchea
Markthallen - Direltion . ( Großhandel . ) Rindsleisch In 66 —70 pr. 100 Pfd. ,
Ha 60 - 05 , lila 56 - 59 , Bullensleisch la 61 —68 , IIa 54 - 62 , Kühe , fett
52 —58 , do. mager 42 —50 , Fresser 50 —62 , Bullen , dän , 53 —60 , do. Holl.
0,00 . Kalbfleisch , Doppellender 105 —130 , Mastkälber la 88 - 94 , Ha
76 — 84, lila 0,00 , Kälber ger . gen . 54 — 68, do. Holl. 55 — 62, dän . 57 — 64.
Hammelfleisch Mastlämmer 65 — 70, la 63 —65 , IIa 58 —63 , schase 53 —56 .
Schweinefleisch 47 —53 . Rehwild , mit Abschuß per Psd . 0,00 . Rot¬
hirsch , Abschuß 0,40 —0,61 . Damhirsch 0,00 . Wildschweine 0,00 .
Frischlinge 0,00 . Kaninchen per Stück 0,70 —0,90 . Hühner , alle , per
Stück 1,50 —2,40 , do. Ha 1,00 —1,40 , do. junge 1,00 —1,30 . Wolgahühner
1,10 —1,75 . Tauben 0,45 —0,75 , italienische 0,00 . Enten per Stück 1,80 —2,20 .
dito Eis - per Stück 0,00 , dito Hamburger per Stück 2,25
bis 4,80 , Gänjc , Hamburger per Pfund 1,15 —1,25 , dito Eis - 0,50 —0,57
Hechte per 100 Pfund 93 —111 , groß , mittel 84 —93 . Zander mittel 0,00 ,
do. klein u. matt 0,00 . Schleie ' holl . IIa 0,00 , do. klein 141 —142, do. 126 —138 .
Aale , groß 120 —131 , do. klein 0,00 , do. mittel 120 —123 , do. unsort . 103 —112 .
Plötzen 36 —54 , do. stumpf ' 0,00 , do. matt 0,00 . Karpfen unsortiert
0,00 , do. 40er 0,00 , do. 20er 0,00 . Bleie 65. Aland 0,00 . Bunte
Fische 29 —61 . Barse 79 —87 , do. matt 0,00 .

" Karauschen 82 —85 . Blei¬
fische 0,00 . WelS 53 —65 . Quappen 0,00 . Amerikanischer Lachs la neuer
per 100 Psd . 110 —130 , do. IIa neuer 90 —100 , do. lila neuer 75.
Seelachs 20 —25 . Sprotten , Kieler , Wall 1,00 —1,50 , Danzigcr , Kiste 0,50 —0,70 .
Flundern , Kieler , Stiege la 3 —4 , do. mittel ver Kiste 2 — 3, Hamb .
Stiege 4 —5 , halbe Kiste 2,00 . Bücklinge , per Wall Kieler 2,00 - 3,00 ,
Strals . 2,00 —3,00 . Aale , groß per Psd . l . lO —1,50 , mittelgroß 0,80 —1,10 , klein
0,80 —0,80 . Heringe p. Schock 5 —9 . Schellfische Kiste 3,50 —5,00 , Kiste 2—2,75 .
Kabliau , geräuch . P. 100 Psd . 20 —25 . Dorsch , Kiste 2,50 —3,00 . Sardellen , 1902er
per Anker 95, 1904er 93, 1905er 80 —85 , l906er 75. schottische Bollhcringe
1905 0,00 , largo 40 - 44 , füll . 38 —40 , med . 36 —42 , deutsche 37 —44 .
Heringe , neue Maises , per ' / , To. 60 —120 . Sardinen , russ . , Faß
1. 50—1,60 . Bratheringe , Büchse ( 4 Liter ) 1,50 —1,75 . Neunaugen ,
Schocksaß 11, kleine 5 —6 , Riesen - 14. Eier , Land - , perSchock 3,00 —3,20 . Butter
per 100 Psd . la 108 —112 , IIa 105 - 103 , IHa 100 - 104 , absallende 90 —95 .
Saure Gurten Schock 4110 , Pfeffergurken 4,50 . Kartoffeln

htefig «, per Schock 4,00 —20,00 , do. pommersche 0,00 . Zwiebeln
große , per 100 Pfund 0,00 , do, kleine 3,50 —4,00 . do. hiesige ( Perl - )
0,00 . Charlotten 0,00 . Petersilie , grün , <schockbund 1,00 —1,50 . Kohlrabi
per Schock 0,00 , Rettig , bayr . per Schock 2,40 —4,80 . Mohrrüben per 100 Pfund
4,00 —5,00 . Teltower Rüben per 100 Pfd . 0,09 . Weiße Rüben , große
0,00 , kleine 0,00 . Rote Rüben 0,00 . Blumenkohl , italienischer
per Korb 3,50 —4,00 . Kohlrüben per Schock 2,00 —3,00 . Wirsingkohl
holländ . , per Schock 15 - 26 . Rotkohl holländ . . per Schock 20 - 26 .
Weißkohl , dän . per 100 Psd , 4. 00 - 5,50 , Rosenkohl per 100 Psd . 0. 00.
Sprutlohl per 100 Psunb 8 —10 . Rhabarber 100 Bund 3,75 —4,50 ,
do. Bergedorfer per 100 Bund 4,00 — 3,50 . Morcheln per Pfd . 0,40 —0,65 .
» andmorcheln per 100 Pfd . 10,00 . Waldmeister per Mandel 0,70 .
Radieschen per Schock 1,25 —2,00 . Salat per schock 2,50 —4,00 .
Birnen , per 100 Pfd . hiesige 12 —18 , böhm . 0,00 , ital ' 0,00 . Acpfel , per
tOO Pfd. , hiesige 8 —20 , Tiroler , Kiste 0,00 , Calville , Kiste 80 —100 ,
Amerikanische in Fäff . 45,00 —35,00 , Jlal . , Kiste la 5,00 —20,00 , extra 45,00
bis 26. 00. Ziironen , Messtna , 300 Stück 7,00 —11,00 , 360 Stück
7,00 —10,00 , 800 Stück 6,00 —12,00 . Slpfclsinen . Jaffa , per Kiste 0. 00. Murcia
200er Kiste 6 —9 , do. 300 er 7 —10 , Valencia 420 er Kiste 13 —24,00 ,
do. 714 er 18 —22,00 , Messtna . 100er 4,00 —6, 150cr 4,75 —6, 161 er 8 —13,00 ,
200 «t 7,50 —12 , aOOct 8 —13 , Blut - 100er 7—8,00 , do, 150 er 7—8,00 , 80 er
7,00 - 8,00 , 200 « 13 - 14 .

_
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« • e
eV
» II
1 »
H S>

8
12
12
12
12
11

Siatloncn

L S~ i
1 - iE

es
e

Havaranda
Petersburg
Seillh
Werdeen
Pari ,

750 O
754 SW
756 W
739 WNW
757SW

Beller

4 bedeckt
1 halb bd.
5 wolkig
Iwolki !

das
e3 >

ti?
t -iS>

8
7
9
7

11

erlin
Frankf . a . M
München
Wien iiviW apcDcttt n

Wetter - Prognose für Sonntag , den 8. Mai 1907 .
Etwas kühler , vicisach heiter , jedoch sehr unbeständig mit einzeln «!

Regen - oder Hagelschauern und ziemlich starten westlichen Winden .
Berliner SSetterburean .
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Kleider - Seiden - u . Waschstoffe
Ausser gewöhnlich preiswert

Gestreifte Kleiderleinen
re8 . � � � 60 pf .

Bedruckte engl . Voile�ChifFons
� � � � 95 pp .

Bestickte Schweizer Mullstoffe � i,75 �

BeStiCkte SeidenhätlSteweiss u. färbig , 1,20 Mtr . br . reg . Pr , 3 . 50 Mir . � . 95 Mir ,

Weisse Schweizer Stickereistoffe " S 1,5 5

Englische Zephirs gestreift und kariert ,

reg . Pr . 2. 25 , Mtr . I . OO Mk

58 pf .reg . Pr . 75 Pf . bis 1 Mk . . Mtr .

Mtr.Gestreifte und karierte Alpakas
\ A/ol Ibatiste gl «! und gestreift

Eolienne und Marquisettes
Bandstreifen und BIock ' Karos NiXh M» .

Französ . Marquisettes f ' inc eI,If £.

Englische MohärstofFe it ijotTUi ,

Bedruckte baumwoll . Musseiines

BluSen ' ZephirS neue Streifen

Organdys und Japonais

Mtr,

Mir.

Mtr.

Mtr.

Mtr.

Mir.

1. 35,

1. 35,

2. 15,

1. 40 ,

4. 75,

3. 90,

45 ,

38 ,

65 ,

1 . 75 Mk.

1 . 90 Mk.

2 . 85 Mk.

1 . 95 Mk.

6 . 25 Mk.

5 . 75 Mk.

55 pf.

45 pr.

95 pf.

Bedruckte Wollmusselines Mtr, 75 , 95 pf.

Baumwollene Tennisstoffe Mtr, 65 , 95 pf.

Naturfarbige Schantungseide c»,5 «cmbreitMtr . 1 . 55 , 1 . 95 Mk.

Naturfarbige Honanseide « . so cm bre « Mtr. 2 . 45 Mk.

Imitierte Bastseide c*. <o « n bre « Mtr. 2 . 10 Mk.

Gefärbte Schantungseide S«50 � 2. 30, 84 cm 3 . 90 ml

Farbig bedruckte Schantungseide Mtr, 1 . 85 , 2,75 ml

Gestreifte und fassonnierte Bastseide Mtr. 1 . 75 , 2 . 25 ml

Lyoner Seidenstoffe b«druckt Mr. 1. 60, 1 . 95 ml

Ein grosser Posten halbfertiger

Leinen - Roben wei " farbi8
in reicher Ausführung

regul .

Schweizer Batist Blusen in cleg . Ausführung

10. 5p 15 ™ 21
Preis 15 74k . 19 —22,50 27 —32

2. 90, 3 . 40 Mk .

Damen - Hüte
aus modernen Strohgeflechten

Engl . Mützenform

mit Ballonkopf und

Schal

4 . 90 Mk .

Glockenform mit

buntemMerveilleux

oder Japon - Schal

5 . 25 Mk .

Glockenform a . Bast

mit Seidenband ,

Ähren und Nadeln

5 . 90 Mk .

Glockenform aus

Bast mit reicher

Band ' und Blumen¬

garnitur

8 . 75 Mk .

Glockenform a . Bast

mit Seidenband u .

Margueriten - Ranke

0 . 75 ml

Ein grosser

Posten : Ungamierte Damen - Hüte schmales Geflecht ,

in den neuesten Formen 95 pf .

Preiswerte Blusenhemden
Einfarbige Zephir - Blusen K�ägFen,en

und
2 . 40 ml .

Einfarbige Zephir - Blusen Äei mit Pa ' pel und 3 ml .

Einfarbige Zephir - Blusen 5 . 50 ml .

Gestreifte Zephir - Blusen SägFen,en
und

3 . 70 ml .

Weisse Batist - Blusen und 3 . 60 ml .

ML.

ML

Weisse Batist - Blusen �
4 . 50

Weisse Mull - Blusen und Sp " " a - 6 . 25

Imit . indisch . Mull - Blusen ÖÄ' - splS " *1 , 6 . 75 ml .

Imit . indisch . Mull - Blusen 7 . 25 ml .

Imit . indisch . Mull - Blusen uD,dgsp"i «kng?S#r,eU 8 . 50 ml .

Unsere Geschäftshäuser werden um //2 0 Uhr geöffnet .

asc
R» nd gcseui . (§») geschliuT
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , 4. Mai 1307 .

ider « e « e Gtahkverband . — Bormarsch der gemischten Werke . —

Ktat Bestimmungen . — Wirtschaftslage . — Amerikanischer Stahl -
trust . — Roheisenerzeugung .

In den industriellen Marktberichten hat sich mit großer Hart -
näckigkeit die Ansicht behauptet , die schon seit einigen Monaten
» u beobachtende Zurückhaltung auf dem Warenmarkte , sei
ttl der Hauptsache auf die Ungewißheit über das Schicksal
deS StahloerbandeS zurückzuführen . Die Qual der Ungewiß -
heit , wenn sie wirklich vorhanden war , ist nun zu Ende .

In der ersten Stunde des Mai 1907 ist der Stahlverband auf fünf
Jahre verlängert worden . Nombach , Dillingen und Stumm spielten
bis in die vorgerückte Nachtstunde hinein die Spröden ; schließlich
aber ließen auch sie sich erweichen , sie sanken dem neuen Verband
in die Arme . Die glücklich Vereinten beschlossen ihr Maifest mit
einem Liebcsmahl . Und der neue Verband hat eine etwas breitere

Basis gewonnen . Der oberschlesische Verband verfiel der Auf -
lösung ; dagegen sind die Werke : Laurahütte , Gleiwitz , Friedens -
Hütte und Kattowitz dem neuen Verbände beigetreten . Die

Verlängerung des deutschen Stahlwerksverbandes garantiert
auch den Fortbestand des belgischen Verbandes . Ferner ist der

Fortbestand des internationalen Schienenkartells , die Weiterexistenz
mehrerer in « und ausländischer Händlerorganisationen mit der Ver -

längerung des Stahlverbandes gesichert . Also auch dieses Maifest
hat internationale Bedeutung . Der Stahlverband ist neben dem
rheimsch - westfälischen Kohlensyndikat die größte Produzentenvereini -
gung . Wenn nicht heute schon , dann aber in nächster Zukunft über -

ragt der Verband das Syndikat an wirtschaftlicher Bedeutung
und an Einfluß . Daß der Stahlverband einen hervorragenden
Faktor im gesamten Wirtschaftsleben darstellt , läßt schon
recht markant die seinen Mitgliedern zugestandene Be -

teiligungSziffer von insgesamt 12040000 Tonnen Rohstahl erkennen .
An dieser Gesamtziffer sind 37 Mitglieder beteiligt . Als der Ver -
band vor drei Jahren ins Leben trat , gehörten ihm 28 Mitglieder
mit 7 472 ö83 Tonnen Beteiligung an . Die Erzeugniffe der Werke

sind eingeteilt in Produkte A und Produkte B. Zu ersteren gehören :
Halbzeug , Eisenbahnoberbaumaterial und Formeisen ; zu den Pro¬
dukten B : Stabeisen , Walzdraht , Bleche , Röhren , Guß « und

Schmiedestücke . Für beide Gattungen Produkte sind den angeschlossenen
Werken bestimmte Quoten zugewiesen , jedoch erstreckt sich die Ver -

kaufstätigkeit des Verbandes nur auf die Produkte A. Die anderen

Erzeugnisse werden von den einzelnen Mitgliedern verkaust , soweit

nicht SpezialVerbände bestehen . — Das schon bei Gründung
des Verbandes gesteckte Ziel , auch die Preisfestsetzung für
Produkte B und den Verkauf derselben dem Verbände zu über -

weisen , ließ fich auch diesmal wegen der Jntereffengegensätze
zwischen reinen und gemischten Werken nicht erreichen . Die Kon

t zentrationsbewegung und die Machterweiterung der gemischten Werke

I kommt in den Beteiligungsziffern in Erscheinung . Obwohl die Ge -

samtbeteiligungsziffer eine wesentliche Erhöhung erfahren hat , der
Kreis der Mitglieder weiter gezogen werden konnte , ist die Summe
der Beteiligungsquoten in Produkten A niedriger , die ganze Zu «
nähme entfüllt auf Produkte B. Die gemischten Werke gehen immer

mehr zur Forcierung der Weiterverarbeitung über , und damit werden

sie die vollständigen Beherrscher des Marktes . Mit der Produktions -
regelung und Preisfestsetzung der Produkte A diktieren sie den
reinen Werken Bedingungen , die diese ihnen gegenüber ,
als Konkurrenten in Fertigerzeugnissen , schon in eine ungünstige
Situation bringen ; ferner haben die großen gemischten Werke sich
Werkshandlungen angeschlossen , durch welche sie ihre Erzeugnisse ver -
treiben . Sie sind im Vorteil als Verkäufer von Rohmaterial und

Halbzeug , die dem Konkurrenten die Preise vorschreiben , als Besitzer
von Kohlengruben arbeiten sie mit viel billigeren Brennmaterialien
wie jene , und sie haben Verkaufsorganisationen zur Seite , die ihre
Ueberlegenheit noch mehr stärkt . Der neue Vertrag bedeutet daher
nichts weniger als eine Stärkung der reinen Werke . — Da aber

nicht alle gemischten Unternehmen Werkshandlungen besitzen oder

angeschlossen sind , verursachten diese Fragen bei der Verbands -

Verlängerung , soweit Produkte A in Betracht kommen , doch einige
' Schwierigkeit / Einen Ausweg aus dem Dilemma hat man gefunden
durch die Aufnahme folgender Bestimmungen in den Vertrag : Jedem
Werk steht das Recht zu, eine bestimmte Händlerfirma als seine
Werkshandlung zu bestimmen . Dieser Firma mutz auf Anspruch
vom Verbände bis zu Vi des Bcteiligungsquantums deS betreffenden
Werks überwiesen werden . Die meisten Mitglieder haben sofort
solche Werksfirmen benannt . Um Neugründern die Lust zu verleiden ,
die durch den Verband geschaffene günstige Lage auszunützen , ist im

Vertrage bestimmt worden , daß die Auflösung des Verbandes in
einer Hauptversammlung mit Vi *Majorität der abgegebenen Stimmen

beschlossen werden kann , wenn der neu entstandene Wettbewerb nur
2 Proz . der Gesamtbeteiligung in Produkte A und B ausmacht .
Mit gar einfacher Majorität gewinnt ein Auflösungsbeschluß schon
Rechtskrast , wenn der neue Wettbewerb 4 Proz . der Gesamtrohstahl -

menge übersteigt . Dieselbe Bestimmung gilt , wenn mit der Looibtü

anonyms d ' Ougrse Marihaye in Ougrbe , die in Luxemburg ein

Stahlwerk erbaut , nach der Inbetriebnahme eine Einigung nicht erzielt
werden kann . Die übrigen Vertragsänderungen haben in der Haupt «
fache mehr rein organisatorische Bedeutung , teilweise dienen sie dem

Ausgleich von Unstimmigkeiten , die sich nach dem . stüheren Vertrage
durch Sonderabkommen und der Frachtenberechnung ergeben haben .
Wenn die Verbandserneuerung in den Kreisender Beteiligten auch
eine gewisse Bestiedigung auslöste , so hat fie doch bisher die Stimmung
auf dem Warenmarkt und an der Börse wenig oder gar nicht be -

einflutzt . Es macht sich eben eine gewisse Uebersättigung geltend , die

durch solche äußeren Ereignisse nicht behoben werden kann . Und mag
der Wunsch , durch steundlich kolorierte Stimmungsbilder die

Unternehmerlust nicht abschwächen zu lassen , da ? Vertrauen in die

UnVeränderlichkeit des Konjunktnrgrades zu festigen , noch so groß

sein , die tatsächlichen Verhältnisse sind doch noch stärker als der gute
Wille , ihm ein Schnippchen zu schlagen . Wir sehen auch nicht ein ,
worin der Vorteil stecken sollte , wenn durch allerhand künstliche
Mittelchen die Hurrastimmung noch einige Zeit wach gehalten wird
und dann nachher die Panik desto stärker einsetzt . Besser dürste es

jedenfalls sein , wenn man mit der Taffache sich abfindet und dem -
entsprechend sich einrichtet , daß die Hochkonjunktur vorbei ist und wir

günstigenfalls mit einer Periode normaler Beschäftigung und ruhigeren
Wirffchastslebens zu rechnen haben . Sehr verständig finden wir ,
was der Verein Berliner Kaufleute und Industrieller in seinem
soeben herausgegebenen Tätigkeitsbericht über die Wirtschaftslage
sagt. In dem Ausblick auf die Gestaltung der Verhältnisse
heißt esj : „ Das Vertrauen in die Stetigkeit unserer wirffchastlichen Ver -

Hältnisse ist begründeter und gewiß auch allgemeiner als am Schluß
der letzten Konjunkturpcriode , und so gewiß , als eine all -

mähliche Abschwächung der Konjunktur sein wird .
so gewiß darf auch andererseits infolge der vorsichtigen Geschäfts -
sührung von Handel und Industrie , infolge der vorsichtigen Kredit -

gewährungen der Bankwelt und infolge der Diskontopolitik der

Reichsbank angenommen werden , daß wohl ruhige , vielleicht auch
flaue , aber keine stürmischen Zeiten uns erwarten . " — Die vorsichtige
Fassung , die darauf berechnet ist , unnötige Bestürzung und Angst -
akttonen zu verhindern , läßt doch ganz unverkennbar die Mahnung
durchklingen : Rechnet mit einer Abflauung als mit einem Natur -

ereignis I — Der letzte Ausweis des amerikanischen Stahltrustes
kündet auch aus dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten eine

Abschwächung deS Beschäftigungsgrades an . Zwar übersteigt der
Erlös pro I . Quartal 1907 die Einnahme aus der gleichen Zelt deS

Vorjahres immerhin noch um 2l/3 Millionen Dollar , auch war die

Auftragsmenge Ende März 1907 um 1 Million Tonnen höher wie
vor einem Jahre , aber gegenüber dem letzten Quartal 1906 sind die

Einnahmen und die Auftragsmengen zurückgegangen . Die Netto -

einnahmen sanken von 41 V« Millionen Dollar auf S9lll0 Millionen
Dollar und der Auftragsbestand verminderte sich auf 8 043 000 Tonnen ,

gegen 8 439 000 Tonnen Ende Dezember 1906 . — Die Hochofen¬
erzeugung im März 1907 überragt jedoch die des März 1906 nicht
unerheblich .

ES wurde Roheisen produziert :
im März

in Deuffchland . . . .
in den Verein . Staaten .
in Belgien

. . . . .
1906

Tonnen
1 051 527
2 200 000

118 491

1907
Tonnen

1099 257
2261000

123 300

in 1907

mehr
Tonnen
47 730
61000

4 809

ES darf bei Beurteilung der Bedeutung dieser Ziffern nicht ver -

geffen werden , daß an die Roheisenhersteller die Konsumeinschränkung
zuletzt herankommt , weil die Weiterverarbeiter sich im voraus mit Roh -
Material eingedecken müssen und die Syndikate durch ihre Politik dafür
gesorgt haben , daß die Eindeckungen in möglichst großem Umfange
vorgenommen worden sind . D.

UaObartroffMi� scfaOnste Aus¬
musterungen vornehmst Fassons
u, Farben , Nur eig , Erzeugnisse .
50 . — 43� - 40 — 36� - SA —
3CX— 27 . — 24 — Lt . — 18, —

Hochmoderne , geechiaacfcvaHsl »
Passformen in aparten Dossina ,

Tausendfältige Auswahl
42. — « X — a — e . r-

6, — 6. � ,■" • TT

Vornehme Mass - Aoierityungm

Baer Sohn
Chausseestrasse • W Brückenstrasse 11

Gr , FrankföTterstr . 20

Der Haupt - Katalog Nr . st ( neueste Moden IWT ) wird auf Mnucft kostenlos zugesandt .

Seidenstoffe

Wollene Kleiderstoffe

Blusenstoffe

Woll - Mousselines
Waschstoffe

Damen - Konfektion

Rinder - RonfeKtion

Herren - Wäsche

Damen - Wäsche

Rinder - Wäsche

Ausstattungs - W äsche

T eppiche
Gardinen

Tischdecken

Steppdecken

Solide Qualitäten! a Massige Preise ! a Ueberraschende Auswahf !

Julius Haack
M BruMSts . BERLIN N< bkSMM . M

dlreKt M RoitntbflJer Tor

. i . . _ i _
■ grTt - rr . f . . - r « : gt . r�n g wim

Sportshaiis z . großen Krampe
in Müggelheim .

Ich bringe hierdurch den werten Bereinen und Gesellschasten mein
— ■

cher am Fuße der Mlggelberg « gelegenes Lokal
i« isv ivdi tn nlt Hnd v*w �herrlich am Wald und Lasser am Fuße der Müggelberg « gelegenes Lokal

zu Dampser - und Landpartien m sreundiiche Erinnerung .
Am Himmclfahrtstage sowie den bewen Pfingstfetertage « sahren

47289 * W. Troppens

Verlangt bei Euren Zigarren - Händlern
4389L *

Wiehtelmännehen !
Beste 6 Pfennig ' Zigarre ,

Vertreter : Leo Ansbach , Berlin O. , SchillingstraBe 36.

<9o( dMqjnd ( lhen
xbtkakoifrtu * otfriKKunpfefauvk .

Zu beziehen durch die meisten «

kierverlexer u . Mineralwasserfabrikaotea .

Generaloertrieb - EmSt XlMöl' , NO. , HÖChStOStf. 28.



$pezial - Sfl ) ul ) waren zum Vingst - fest !
Solide Qualiiftten : t

Elegante Paßformen

PopulSre Preislagen
Unerreichte Auswahl

eigene über ganz Deutschland
▼erbreitete Geschäfte . Davon in

Berlin nnä Omgegend:
C. t Rosenthalerstrafie 14.
C. , Splttelmarkt 15.

Potsdamerstraße 50 .
Scbtnstraße 16.

S. , Oranienstraß « 52 .
SO. , OranienstraBe 2a .
SO. , WranselstraBe 49 .
SW. . Friedrichstraße 240 —241 ,

am Hallesohon Tor .
NW. , Beasselstraße 29 .
NW. , Tormstraße 41 .

Ecke Oldenborgerstraße .
NW. , Wilsnackerstraße 22 .

0. , Andreasstraße 50 .
0. , Frankfurter Allee 125 .
N. , Danzlgerstraße I .
N. , Friedrichstr . 127 ,

schräg gegenüber dar
Oramemmrgerstraße .

N. , MQIIerstraße 3.
N. , Reinickendorferstraße 25 .

Charlottenbnrg :

nur : Wilmersdorferstr . 122 —123 .
Sixdort : Bergstraße 30 —31 .
Potsdam : Brandenborgerstr . 54

> Aus unserer reichhattigen Koflektioii empfehlen : * —

Damen-Knopf- ond Schnürstiefel » » » . � m » * » . 7"

. Damen-Knopf- und Schnürstiefel a . . ™ . . . 10«!

Damen-Knopf- und Schnürstiefel IZ«!

Damen-Knopf- ond Schnürstiefel � IZ«

Herren-Schnürstiefel <» � . . 9«.

Herren-Schnürstiefel bnum , p�fom

. . . . . . . . . .
10

Herren-Schnurstiefe) « ob . cho�r . ,u . « b . bozcu , „ original .
Goodyear - Welt " , schwarz und farbig

. . . . . . . . . . . .
Knaben-Sclinurstiefel boqaeme , br . Form , äuß . haltb . , je nach Größe von IL

Mädchen-Knopf" Und Schnürstiefel garantiert echt Ziegenleder
moderne braune Farbe , je nach der Größe . . . . . . . . . von M.

Mädchen-Knopf" Und Sctinürsflefei extra breite Form , leicht und

dauerhaft , je nach der Größe

. . . . . . . . . . . . . .
von iL

Mädchen-Knopf" Und Schnürstiefel rationelle Formen , modern C20

farbig , je nach der Größe

. . . . . . . . . . . . . . .

Von k£. Uan

o:

4!

50

M.

M.

40

an

20

an

an

Lawn Tennis ■ Schuhe

Lawn Tennis ' Stiefel s

Radfahrer > Schuhe : s

Radfahrer - Sandalen s

Turn * Schnhe s : : s t

Reise - Schuhe : : : : s

Garten - Schuhe : s : : t

Touristen - Schuhe : : s

Opanken

ch S E- tiH
_

magö .
SUesteiL bedeutendste SdlllbU/OrEII - Fabrik Deutschlanös .

welche ausschliessürh eigene Beschäfte unterbälK

RHfpf Nirflt IPPPII� �an ac�te stets genau auf unsere volle Firma , um Verwechselungen mit ähnlich
fllllv . mim Iii Cli «

lautender Firma zu vermeiden . 1 1 1 -

Staatspreise . Ehrenpreise - Goldene Medaillen .

Carl Zobel , Berlin SQ. , Röpeniekerstr . 121, m » MichaelkifclistraBe .

Beste Herren - und Knaben - Garderoben der Gegenwart
Für die FrtU�Jalirs - und Sommer - Sal . eii 1007 sind_ � sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Heine
Garderoben zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle
Garantie . Wie in meinen sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der
Oute so billig berechnet habe , daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz überbieten lasse . — Zuschneider und Werbstlittcn

Im Hause . Be . lchtlgong ohne Kaufzwang gestattet . — Anhleidezlmmer In Jeder Abteiinns . — Per neueste Katalog wird gratis versandt . <tö34L '

Clgar e ttes

esstoli
feinste Handarbeit

No . 2 10 Stück 20 Pf . 435SL »

„ 3 10 ,v 30 , ,

Gelegenheitskauf !

i « leMH . IvlederteM

500 Stück la Fahrräder
Hur . « lange der Verrat CA . . OA MU
reicht das Stttck O " *»*■ OW — K .

WM - Teilzahlung gestattet . IM

Transporträder 100 Mk. billiger wie bei der Konkurrenz.
Deutsche 4B65L *

Transport - Fahrrad - Gesellschaft
Poststraße 26 . BERLIN C. Poststraße 26 .

RestePamentache schwarz u. farbig

Costiunes - Stoff ' e in denneueaten Mustern
Heiden - Stoffe zu Blusen und Futter
Mammete , Futterstoffe etc .

onfection
Paletots , Jaketts .

Staubmäntel , Costnmes ,
Costumes • Böcke in großer Auswahl

C. Pelz , Kottbuserstr . 5 .

Sngiischen Unterriebt ,
einzeln und im Zirkel , erteilt 36378 *

Gertrud Swienty,
SehBnebcrg , Sebanftroke 57, HL

Dmpftr jedkl Größe
vermietet sehr billig Hebert Kleek , Schisssbefitzer , Berlw , CnPrmi -

_ _ strafet 4.
_

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ 47320 *

Gesundheit ist Reichtum ! HOOGOH

KegelmaBlges Baden erhalt und fordert die Gesnndhclt . *

BBade
Berlin - Ost in : I Bade Berlln - Sfid im :

ad Frankfurt 1< Itter - Bad jF
flr . Frankfurtarstral « 136. | Rltterttr . 18, Ecke Prinzenalrafie .

Medizinische Bäder aller Art

Reeller -

Ausonkinif

SOOL- ,
IIE-, SCKW9%

in werktäglich ununterbrochen geöffneten Sondar • Abteilungea
für Damen und Herren .

mit je 2

woran

2 Wannen « Bäder Huchem
0,75 Mk . ( 40 Minuten Badezeit )

Hygienisch einirandfrel bleiben aar Einzelbilder , niemals gemeinschaftlich benutzte Bassinbider !

Total -

Anfgfab e
der Teppiche u Torlcurer

einer hiesigen grossen Firma
haben wir die gesamten Bestände
käuflich erworben und sollen

solche eu

nie wiederkehrenden
Preisen

veUetändlg geräumt werden .
Ferner bis an

33V | o ' ieral >sesetzt
eine grosse Partie Fortleren ,
Oardiaen , Tlsobdeoken , Stepp -

_ decken etc .

Teppich -
Ädler

Eönigstrasse 20*21,
n d. Jttdenetr .

��Bitt�genou�an�BMHnnm�ne�JJMan�clstei « .

Central - Leihhaus , SJägerstr . 71 ,
Täglicher Verkauf von modernen Frühjahrs - Paletots « nd Anzügen vo . Mk. 10, 12, 15, 20, 25 - 30 Prima . AÄ�Äits - ' �e , K —

Ecke

Kaoonierstraße .
47348 *

Abonnements -Sachen, ' �beiVÄÄnfE * Ein Posten Teppiche, Tausende eleganter Herren - Garderoben sind Jetzt zur Frühjahrs - Saison zum

Ausverkauf gestellt und sind Bauchsachen, selbst für die korpulentesten Herren passend , In grober Auswahl vorhanden . Alles fabelbaff billig. Die verw « itnng .

Polls , bonz . äiclhhan » .



□ ,

Mit Rücksicht auf die immer weitergehenden ungeheueren Preissteigerungen aller Rohstoffe bieten meine jetzigen

Verkaufs - Auslagen in allen Abteilungen
welche durch rechtzeitige bedeutende Abschlüsse gedeckt sind , zu

außergewAhnlich vorteilhaften Preisen
eine besonders günstige Gelegenheit zur Beschaffung oder Ergänzung anerkannt bewährter

Haushalts » und Ausstattungs - Wäsche .
Bettwäsche

fertig gen &ht

Damenwäsche
einlache and elegante

Frühstücksgedecke
Kafiee - und Garten decken .

Morgenröcke
Morgenjacken .

Handtücher
Wischtücher — Staubtücher .

Gestickte Decken
Beste Handarbeit .

Taschentücher
Leinen und Batist .

Schlafdecken
Stepp - und Daunendecken .

Reichste Auswahl sämtlicher Neuheiten :

Blusen , Röcke , Waschkleider « Stoffe und halbfertige Kleider «

BERLIN W.

Leipziger Straße 20 - 21 .

F. V. Qrünfeld
Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei .

□

Siefahren

Bach pulver
Puddingpulver
Stralmajux ®. Meyer
KrtuJperclxen-Fftbe- iH

Bielefeld

Generalvertreter für Berlin :

Alfred Hirsch, AugÄSatr .
Telephon Amt vi , No . 5737 .

Eine Mark
wfiohenti . Teilzahlung

liefert elegante , fertige

Kerren - Iaden .
Ersatz für 31 all .

Maß - Anfertigung
feinste Verarbeitung

Garantie tadelloser Sitz .

J. Kurzberg ,
in der Jannowltz-Briicke l . L

Direkt
am Bahnhol

Kein Waren - iCredithans .

BdreWnö
ist ein zartes , reines Geficht , rosiges , jugendirisches Aussehe « , weiße ,

sammetweiche Haut und schöner Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd - LttienmUd ) - Seite
von Bergmann & G» . . RadebenU k Stück so Pf . überall zu haben.

MiMez »
Andreas�Stp . 23

gegenüber Andreasplat *.

Brunnen - Str . 95
am Bahnhof Gesundbrunnen .

Beussel - Str . 67
Moabit .

Leipziger - Str . 54 - 59
Splttel - Kolonaden .

Verkauf Hof In Fabrikgebäuden .
Kinderwagen _ . . . . . . . . . Klnderbettetellen
TriumphstQhle mösst . Spezialgeschäft Korbwaren
KindemObe ! Puppenwagen

I00 « MarkESaSSl5J | Bel « tag
Gegründet 1878 . — Katalog gratis .

jedes 3enensia - jtad
ein Heisterwerk dootacher Technik .

— Teilzahlung I — Zwei Jahre Garantie I —

Sozial - Räder M. 60. - , Sozial - Luxus- M. 95 . - .
Gebranchte Rüder billig I — Eahrradzabetaür billig !

Bitte genau aus Hausnummer « SS " zu achten I

23, R. Groskurth , Berlin c, Münzstr. 23.

Damen- Konfektion
direkt aus der Fabrik .

- - - - - - Kein Laden ! - - - - - -

Nach beendeter Engros - Saison

auch Einzelverkauf

Uebergangs -

Capes
Jacketts

Sfaubmänfel

Kostüm - Röcke

Mädchen -
Paletots

Robert Baumgarten
Haasvolgtei - Platz II , I. Etage

( an der JerusalemerstraBe ) .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden

5 "/o Rabatt vergütet .

AuoH Sonntage geSffneti

l - l « « In * ■ / > « » junge , fleißigste
nunner� s - smv «' d°aauaaiswa

| | rlItpnton ,
Brutcler hochedelster Rassen empfiehlt
unter Garantie für Reellität
I ? Würm DP Berlin SO.
r . ncyllBr , Mariannenftr . » 4 .

ist unbedingt die feinste Marke .

Bei einem Vergleich mit anderen Sorten , fällt immer

der reine Geschmack dieses Cacaos auf , der ein Beweis

ist für die Güte der verwendeten Cacaobohnen und für

das richtige Fabrikations - Verfahren . « * 82 .

Kontor : Berlin NW . 6 , Schiff bauerdamm 16 .

Versandhaus Germania
Billigste Bezugsquelle ' "fl81 "6 Herrengarderobe

— — fertig und nach Maß - isool *

- seit 2 « Jahren - UntOP den Litldeil 21 , 11 - Fahrstahl -

MaßaAbteilung :

12 Mark
elegante Herren - Beinkleider

nach Mafi , garantiert tadel¬
loser Sitz

45 Mark
vornehme Sommer - Paletots
nach Mall , beste englische

und deutsche Stolle

45 Mark

elegante Herren - Anzüge

nach Maß , vornehmer Sita

Proben gratis und franko — —

Sonder - Angebot für fertige Herrengarderobe :
9 Ms 12 Mark

beebrernehme fertige Beinkleider

eleganter Schnitt , tadelloser Sita

25 bis 40 Mark
hochelegante fertige Anzüge und Paletots

aas feinsten Maßstoßen

VoriL

- - - - - - - - - - - -

-
bedeutend unter

Selbstkosten -
Preis .



A . JANDORF & D
Spittclmarkf Beile Alliancestr . Gr . Frankfurterstr . Brunnenstr .

Montag , Dienstag , Mittwoch soweit Vorrat reicht .

Kottbuacr Damm

Glas Steingut
Wasserbecher wr « » »

Citronenpressen e- ? . «- - »

Zuckerschalen gepnut

Dessertteller g- pr « , »

Obstschalen geprwst

Käseglocken gepresst

Kompottschalen 55JI — «

"4» 6pt

7 Pf.

9. 16 pf .

4, 6 Pf.

18 Pf.

38 , 42 Pf.
21 24 cm

10 18 20 25 pt

Gambrinus - Becher 9�
Bierbecher Viktoriam « Goldrand «/ » «. ' / «itr . 16pt

Bierservice a- dig . 7Mug g5Pt

TaSSen blau zwiebeinmster t3l 15 Pf.

Kaffeebecher Deiftmmter 15 pt

Deckelnäpfe dl »» Zwiebelmnster 45pf .

SatZ - Näpfe Lata s stock , blau ZwiebelmmW 1 . 25

SatZ - T Öpfe Satz s stock , blas Zwiebelmuster 1,75

Wasserkannen bunt 75 , 95Pf .

Waschbecken extra gros «, crime 95 Pt

Waschservice « temg 1 . 45,1 . 95

Waschservice5teii . 2. 95. 3 . 75 , 4 . 50,5 . 25

Porzellan

Speiseteifer »Viola «, dekoriert , flaeb oder tief 28pt

Dessertteller . Viola », dekoriert , ca. 19 cm 23pf .

Kompotteller . Viola - , dekoriert , ca. 15 cm t5pf .

Salatieren . yiou * dekoriert 75 , 9 5 Pf .

Saucieren „Viola * dekoriert 95 Pt

Kartoffelschüsseln . viel »« mt Deokei 1 . 85

Terrinen „yioia - dekoriert 3 . 25

5 teilig QC
mit Tablett \ J \ JKaffeeservice

Kaffeeservice -

Speiseteller - ��0 « " . rTr d
28pf .

Dessertteller . Peston - Mit Goldrand , ea. 19 « n 20pt

Kompotteller . Pesten ' Mit Goldrand , ca. 19 cm 15pf .

Kaffeetassen bontdekor . 15pf. wlt Goldrand 20pt

Salatieren mnd 20 , 23 , 35 pt .

KUChenteller mit Henkel , dekoriert 45I >' '

Bratenplatten . Viola * OTai, dekoriert 1 . 65 2 . 45

Kaffeeservice TX 185

2 95, 3 25, 3. 95

Fmaillo

Schrnortüpfe 35 , 45 , 55 , 70 « .

Schmortöpfe rÄiST 48 , 60 , 70 , 80pt

Kasserollen 20 , 28 , 35 . 42 , 48 pt

Kasserollen Ä « 48 , 60 , 70 , 80 , 90pt

Wasserkessel xf Ät 1 . 25,1 . 45,1 . 65

Wasserkessel mit Sack , «. dekoriert 1. 95 , 2 . 45

Wasserkessel � G�nenbu « 55 , 65 . 80 pt

Wasserkessel SrÄ 1. 75,1 . 95 , 2 . 45 « .

Gasschmortöpfe ÄÄSS , 95 . 1 . 25

Bratpfannen SnÄhmiedet 30 . 35 . 40 , 45 «

Milchtöpfe - �rweia . 45 , 55 , 65 «

Schaffnerkannen 38,45,55 «

Milchkannen 42 , 48 , 60 «

Kaffeeflaschen 42,48,60,70 «

Zwiebelbehälter 95� .

Wasserkonsole mit xan , noBbu « 42 «

Wasserkonsole mit Maat , marmoriert 48 Pt

Wasserkonsole mit Ma« . « , dekoriert 95,1 . 35

Konsole �� ' weß 1 . 65 - - " . kcri�t 1 . 95

Nachtgeschirre » « . waooderwe » . 38 , 45 , 55 p«.

Klosetbürstenhalter 95 «

Müllschaufeln geetaut , mn 33 «

Müllschaufeln ge�mat , « « » * * * 38 ? , .

Tassensiebe 13 pt

Maschinentöpfe 8,10 . 12 «

Seifenbehälter nr « o wa « rwtuBg 13 P,.

Küchenschüssel nach 15,20,22,28,30 «

Küchenschüsseln a * 45 , 55 , 65 , 75 «

Küchenschüsseln « - t 85 , 95 «

Waschschüsseln bS1id�S48 , 60 , 75 «I blau oder ,

Waschgarnituren * dotorurt »t «iuc 2 . 95

Waschschüsseln wein , ctoom PorsoUaBfoim 1 . 95

Waschschüsseln 70 «

Wasserkannen � 95,1 . 25,1 . 65

Wannen . Ta . 1 . 00 , 1. 25 , 1. 55 , 1. 95 , 2 . 45

Ascheimer grauodarneablat 1 . 05 , 1. 25 , 1 . 45

Kehrichteimer mit Deokoi ud AufMbrift 2 . 45

Toiletteneimer S &�i . Sö . 2. 10 , 2 . 45

Eimer 245 Eimer
1

1. 75, 1. 95

Eimer » . . « « MI . 7 0, nenbu « , 85, 95 r .

Wirtschafts - Artikel

Petroleumkocher �- l . 35 , 1. 95 , 2 . 35
Petroleumkocher ? « � 4 . 25 , 4 . 75,5 . 75
Spirituskocher 25 , 35 , 43 «

SpidtUSKOCher 2 Kochflammen 95 «

Blumengitter 48 , 75 , 95 «

Blumenbretter ca. 100 cm gross , grün 95 «
Gieskannen gnw lackiert 42 , 48 , 75 , 95 «

Gartengieskannen fÄtÄ . 45 , 2 . 95

Blumensprüher
Blumenampeln
Blumentopfhalter
Gazeglocken mud

Gazedeckel

Gazeschränke

Plätteisen

32 , 38 «

35 , 45 , 60 «

23pf

20 , 25 , 30 «

12 , 15 , 18 , 20 «

3 . 95 , 4 . 95 , 5 . 95

1 . 95 . 2 . 10 , 2 . 25

Plätteisen vemickeit 2 . 45 , 2 . 60 , 2 . 75
Untersätze für Plätteisen 15 «.
Plättbretter 95 « . " «. ogeu I . 95
Plättbretter bezogen mit Querleiste

2 . 35 , 2 . 55 , 2 . 75 , 2 . 95
Waschbretter 42 , 55 , 65
Klammern BcbocklO, 20 «
Wäschetrockner mit ? vrab «» 75�
Wäschetrockner mitiosuben 95Pt
Kaffeemühle n. lackiert mit Goldstreifen 95 «
Lackierte Vorratsbüchsen 18, 25 «

Küchengarnitur 95P

"

klopfer , I Keibekeule , 1 Nudelrolle komplet �� «

Fussbänke 42 , 65 . 95,1 . 25
Gurkenhobel mit ? Xeeeern 25,30,35 «
Waschständer 75 . 95 . 1 . 10

Waschtische 1 . 95,2 . 50,2 . 95

Waschtische 16 . 50

Eisschränke Ax 14 . 00 , 21 . 00 , 24 . 00

Ausgusskorken ,Britanla * mit Klappdeckel 38pt

Salz - oder Pfefferstreuer 6 « ,

Menage Stelllg . Bali , «etfer , Senf 85 «
Tablett v- iaebiecb 19, 18, 25 «

Tischtuchklammern 3. 5, 7�
Wetzsteine 5P ,

Messer und Gabel ff . T«n,ick . it 4 . 95

Messer und Gabel itTamickeit
Dutzend

Paar 5 . 75

Messer und Gabel SäSTSuSSÄ 4 . 95

Einzelne Tischmesser � " Ä " 20 , 25 «

ESSlöffel . Brltanla * Dutzend 1 . 35 , 1 . 75 , 2 . 25

Teelöffel . Biiuala , Du tuend 65 , 95 , 1 . 25
Waschmaschine�� . 36 . 00 , 44 . 00

2 Gasplätten » « 475

Aermel - Plättbretter b« . , . 38 «

Leitern st . t . 38 « ■

Wringmaschine ��9 - 00

Zink - Zober 8. 50, 11 . 00

ZiÄoÄS ToToo, 11. 50

Z�FLnnen gj�SO. iaSO

Em mroBser P © gusseiiseraer

- -
Ur�ntwortlich�R ebaf t « ur : Han�vrkrrTBerlin . Für de�Uns- ratenteil venmtw . : Th . «Verlin . Druck u. Verlag : Borwär « Buchdruckerei u. BerlagSanstaU Paul Smgcr & Co. . « erlm SW .
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Zhezter .

Kammerspiele des Deutschen Theaters . Ghges und sein
Ring , Tragödie in fünf Akten von Friedrich Hebbel . Be -
wunderung und Verwunderung sind die hervorstechendsten Züge des
Gesamteindrucks , den das Gygesdrama hinterläßt , — ein Staunen
ohue eigentliches Ergiffensein . Die Energie » mit der Hebbel den
Gedanken formt , ihn in steter Steigerung bis zu den letzten
schroffsten Konsequenzen treibt , drückt zugleich dem Handeln der
Personen als Trägern der Idee ein so fremdartiges Gepräge auf ,
daß trotz aller architektonischen Geschlossenheit des Aufbaues , trotz
der überquellend reichen dichterischen Bildlichkeit der Sprache das
Werk doch keine stärkere innere Anteilnahme auslöst .

In der alten griechischen Sage versteckt der Lydier - König Kan »
daules . seinen Freund , den Griechen Gyges , der einen unsichtbar
machenden Zauberring besitzt , in dem ehelichen Schlafgemach , um
ihm die Schönheit der entschleierten Königin sehen zu lassen . Sie
bemerkt es und beschließt , blutig den ihrer Frauenehre angetanen
Schimpf an dem Gatten zu rächen . Gyges selbst soll der Bollstrecker
sein . Wenn er KandauleS töte , verspricht sie ihm ihre Hand und
die Krone . Er tut wie sie geheißen und lebt dann , ohne daß
der Mord eine . Strafe der Götter herbeiruft , viele Jahre an ihrer
Seit als glücklicher Regent . Für Hebbel wird Rhodopes Tat zum
Sinnbilde der Macht » mit der die angeborene , durch Tradition und
Sitte verstärkte Schamhaftigkeit das weibliche Gemüt beherrscht .
Alle anderen Motive , die mitspielend die Rache psychologisch näher
erklären könnten , sind in der Dichtung ausgelöscht , um den Fall

zum . reinen Fall ' , zum Symbol der . Idee ' zu machen . Der
Dichter stattet den Kandaules mit einer solchen Zartheit , einem
solchen Uebermaß des Edelsinnes , aus , daß neben dem Glänze des
Charakters der Frevel verblaßt , nur wie eine augenblickliche ,
seinem Wesen fremde Abirrung erscheint . Nie hat er sonst gegen
Rhodope gefehlt . Sie muß ihn lieben und liebend , nur um dieses
Einen willen , seinen Tod verlangen — sie , die Mitleidige , die nicht
ein Insekt vernichten kann ! Alle begleitenden Momente find in
künstlerischer Absicht so gewählt , daß sie dem ungeheuerlichen Ent -
schlutz entgegenwirken müssen und dennoch nichts wider ihn ver .
mögen . Was aber auf diese Weise für die „ Reinheit ' deS Falls
gewonnen wird , setzt unvermeidlich auch die JllusionSkraft der
Gestalt herab . Das Schamgefühl Rhodopes , das losgerissen von
jeder anderen Seelenregung im Namen des höchsten Pflichtgebotes
das Blut des geliebten Gatten heischt , erhält eine pathologische
Färbung . Diese Monomanie wird durch die Art , wie sich der
hochsinnige Ariechenjüngling und KandauleS in freier Wahl ihr
unterwerfen , mit einem Anschein deS Rechts und innerer Majestät
umkleidet . Nicht um Rhodope zu gewinnen , sondern weil er , waS
sie von ihm verlangt , zerrissenen HerzcnZ als gerechte Strafe an -
erkennt , fordert Ghges den königlichen Freund zum tötlichen Zwei .
kämpf heraus und Kandaules denkt nicht anders . Wie in der

Sage vermählt sie sich dem Jüngling , jedoch nicht um vereint mit
ihm zu leben , sondern um die Sühne zu vollenden . Die Schuld ,
daß er sie hüllenlos geschaut , ist dadurch abgetragen , daß er ihr
Gatte wurde : als Entsühnte stößt sie sich das Messer in die Brust .

Im Gegensatze zu dem allgemeinen Ton idealistischen
StilisierenS , auf welchen die Vorstellung wie auch die von Slevogt
entworfenen , nur andeutenden Dekorationen abgestimmt waren ,
gab Herr W e g e n e r einen KandauleS naturalistischer Spielart .

Es war eine von diesem Standpunkt klug und einheitlich durch¬
geführte Leistung , indes die überlegene Größe und tiefe Güte
kam so nicht voll zu ihrem Recht . Frau D u r i e u x liegt alles
Nhodopeartige zu fern , als das eS ihr hätte gelingen können , die
Stimmung , welche die Gestalt umschweben soll , nachschaffend zu
erzeugen . Umso vollkommener hatte sich Herr Kay hier in die
Figur deS jungen Ghges eingefühlt . Die herbe Reinheit des
Jünglings , die Ueberschwänglichkeit der Liebesehrfurcht und deS
Schuldbewußtseins erhielten einen Ausdruck von frappanter Echt -
heit . dt .

Münchener Theater . Das Münchener Residenztheater hat in
dieser Saison seine dritte Uraufführung glücklich zustande gebracht
mit Gawän , einem Mysterium von E. Stucken . Der Autor
flüchtet in das Schattenreich der Mystik , um aus Gebet und Weih -
rauch das Mysterium des Gnadenwunders erblicken zu lassen . ES
heißt , daß Stucken nach und nach die ganze Artussage dramatisieren
will , ein Probestück lag in Gawän vor . Der Tod ist ausersehen ,
Gawän an König Artus ' Tafelrunde auf seineUntadeligkeit zu ver »

Als grüner Ritter fordert er Gawäns Rittermüt heraus ,
ann seine Tugendhaftigkeit , indem eine irdische Maid in Gestalt

der Jungfrau Maria den reinen Tor zu verführen trachtet . Gawän
bleibt standhaft wie Parzifal , verstrickt sich nur in eine Lüge vor
dem Ritter Tod . Doch vor der Himmelskönigin Bilde beichtet er
seine Schuld und dem Reuigen wird das Wunder der Gnade zu »
teil . Er wird erlöst durch Jungfrau Maria und besiegt den Tod .
Das Stück hat Stil in seiner konsequenten marianischen Stimmung »
es wendet sich an die Sinne und wirkt wie ein Opiat . Das Heil
der Bühne liegt jedoch nicht in diesem lebensflüchtigen christlichen
Idealen . m.

ltV . p j ) ' ' ' ' • med » . ■

M
Aid Oranienplatz

R.
Konfektions - Haus * 3 P- euB . Staatsm . dVHc

. MAASSEN
G' �sstes Spez • *' für Dan ' ier » Kinder - Könf�W - m Am Oranienplatz

3 Spezial - Angebote :

I.

II.

m.

ca .

ca .

ca .

3800
2050
1200

Stock Staub - u . Reise - Mäntel

Au Covert - coat , Gloria , karierten

engt Stoffen , Butseide u. Gummi .

Rclaonde neu * F &uona . • o o • o

Jackett - Kostüme - - »

Stock tm m aa aa ae m m weit unter regulärem Wert

Taffet - und Tuch - Boleros

stock und Paletots

Dieses Angebot bietet den geehrten
Damen eine selten günstige Kauf¬

gelegenheit . Nur neue Fassons
aus aparten neuen Stoffen , o o o

Mit reichen Tressen und Stickeret -

Garnierungen , färb . Tuch - Westen .

Schicke neue Liftboy - Fassons , o o

V.

V.

V.

3- 38

1Z- 56

13- 62.

M.

M.

Damen - Sport - Kleidung
Oebirgs - Kostflme . v . . . . .v. m. 35 an

Loden - Kostüme . . . . .. . . v. m. 20 an

Jagd - Kostüme . . . . . . . . . v . M. 40 an

Loden - Capes

. . . . . . . . . .

. . m, 9 u

Wollene und seidene BltlSCIl
Ständiges Lager , ca . 3500 Stck . in allen nur erdenklichen

oflen una Fassons vom einfachsten

Mädchen - Konfektion

Stoff

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

. . .
bis elegantesten Genre . von 2 . 25 bis 65 M

Kostüm - Röcke
Reiche Auswahl , fussfreie und lange , schwarz und farbig .

Taffet und Voile .

Mädchen - Kleider ausMusseUmWolI - u . Waschstoffcu

Mädchen- Jacketts Kieler Jacken , Tuch u. Covert - coat

Backfisch - Blusen , Rdcke - und - Kostüme

Mädchen - Hüte und - Mützen .

Hochbahn

KottbuserTor : Am Oranien - Platz :
Hochbahn

Kottbuser Tor

Als
ich reich

4767L *

war

Für joden Herrn , der diese Annonoe «ufällig liest , wird Gelegenheit geboten , sich elegant und
prafctisoh einzukleiden und trotzdem nicht viel Gold dafür anzulegen .

loh offeriere einen Poeten : getragene Herren - Anzüge . . . . . .7 , 8 bis 19 Ulk .
getragene Herren - Pnietot « . . . . .( t , 7 hie 11 Mk .
getragene Rock - n . Gehrock - Anzüge O, 11 bis 14 Hk .
getragene Honen . . . . . . . . . .1,50 bis 8,50 Mk .

Ferner von feinsten Harrsohaften , Kavalieren etc . verliehene Monats - Garderobe .
Für jede Größe , Figur jederzeit passend zu finden .

J . Wand , Hnupt - Geeehaft ; 86, VImmM . 86.
alte Nummer 80a alte Nummer 80a

_ _ _ MM / Bitte genau auf Hausnummer 86 zu achten .
Filiale S : Prlnzenatr . 17 . Filiale 8 : GroBe Frnnkflurteratr . 110 .

Würze
mit dem Kreozstern

vorzüglichen Qualität,
+

Preiswürdigkeit
OrtginnlflSschch « , mnckMll « , .



Warenhaus

Rixdorf ,
Berlinerstraße 54 - 55 .

Montag, den 8. Mai 1907,
vormittags 10 Uhr :

Eröffnung
des ersten Teiles unseres

eaen

arenhanses .

Mit dem Eröffnungstage tritt unser neues

Prämien »

gparsystem
in Kraft ,

welches

doppelte Vorteile
bietet :

Rabattmarken

und

Prämienmarken .

mtiMTHU
bti mtr nktalt *

'

POrttoai iSSKi : ts
I . TB

todlBen

Teppiche,
toter Preis .

Tomer Potte «
mit Kleinen Drnok -
fehlem , enorm billig,

Steppdecken. S im

leppithhnns Georg Lunge, S 73- 74.
~ Lebens » Versichernng .

YICTORIA zu BERLIN .
Lebeni - VersioHerungsbastand : Uber 1 Milliarde u. 286 Mill . atk .

Gesamt - Vermögen : 644 Millionen Mk.
PrSmien - und Zinsen - Einnahme in 1905 : 113 709 398 Mk.

Pro 1905 erhalten die Versicherten 22 870 732 Mark
Ueberschuß als Dividende .

Volks - Versicherung .
"

YICTORIA .
FEUER - VEESICHERUNGS - AOTIEN - GESELLSOHAFT .

— • Ganz neue liberalste Bedingungen . , , ,

Feaer - Versicherung .

LleftranC der Eonsum - Sanosseosebtn
s =a Berlin und Bmeegead - - - - - -

U, r�vdes Berliner v. CharlolltB - 4 . *
burger Konsum - A . Vau ,

I * ��/�erllnerNÄjj,�
Schneiderei « � �

ÜenossenschaSt
G» tn » ba H»

Brunnenstr . 185

A Gegr . von organUlertan .
Schnelder - Gahülfon

« . �UNL Barlina

O . lerslellung�
vA . v ' unserer Waren er -

O ��rolglln eigenen Betriebswerk -
Stätten unter den vom Sehneldtr -

W • >

Verband festgesetzten Bedingungen

Die

Möbel - Fabrik
VON

A. Schulz, 5 Raichenbergerstr. 5

empfiehlt Wohnuilgö - Gtnrichtungen oon SP40 —10 000 SR.
in nur anerkannt gediegener SWSsuhrung in jeder Holz - und
Stilart sowie auch Polsierware » eigener Fabrikation zu
äußerst billigen Preise ». Streng reell » und gewissenhaste Be -
dienung . Kulante Zahlungen . Tel . Amt IV 6877 . s4415L *

. !

Böhmisehes Brauhaus
Berlin NO . 18 .

Sehte

„ Böhmisehes Brauhaus "
Steve .

Faß - Abteilung : Dandabcrcer Allee 11/13 . T. VII. 2088 .
Flaaehen - „ Frieden - Straße 93 . T. VII. 1ß70.

rieliial - Abiaujg - FlaBolienblere in lest allen
Kolonialwapen - Handlangen . 4682L *

Unsere OpI ,

10,000 Xarh Strafe,
bei der Deutschen Bank deponiert , Verpflichten wir uns an die Armen
Berlins zu zahlen , wenn dieses Angebot nicht streng reell ist und
auf Wahrheit beruht . Wer sich billig und gut kleiden will , der kaufe
uns die von unserer Kundschaft nicht abgeholten neuen Maft - Zln -
züge und Paletots ab. welche wir zum Selbstkostenpreis und
darunter abgeben , damit wir unsere guten Sachen nicht zu oer -
ramschen brauchen . Unter Bezug auf obige Strafe werden die Preise
wahrheitsgemäß 30 —SO Proz . ermäßigt . Andere Sachen kommen
mit zum Verkauf . Infolge unseres großen VerfandgeschäftS hat fich
wieder ein großer Posten angesammelt , so daß jeder etwas nach seinem
Geschmack findet , wer nicht , kann unbehelligt geben . Infolge des

großen Andranges bei unseren früheren gleichen Ausverkäufen , WS-

besondere vor den Feiertagen , bitten wir mit dem Kaus baldigst zu
beginnen . Aenderungen kostenlos , falls erforderlich : tadelloser Sitz
wird garantiert . 46272 »

Gebr . Heinemann , iMs lleiüi
Mittelstr . 46, 1, r . Mittelstr . 46, i. r .

Geöffnet SonntagS v. 8 —10 , IS —S Uhr , Wochentag « 3 —12 , 3 —7Uhr .

Dieses Inserat bitten wir anszuschneide « und nnbedingt

aufzuheben . Jeder , der ein Kleidungsstück braucht , frage erst bei
unS an , sei eS jetzt oder später . An Sonntage « vor den Feier -
tagen bis K Uhr geöffnet , an gewöhnlichen Sonntagen 8 —10 ,
12 - 8 Uhr .

!. IdUd .

Singer A 75,00 ,

Klelststrasse 81 ,
am Wittenbergplatz .

BelleaUiancest . 107
Hallesches Tor.

Chansseestrasse 80 ,
• B. versankbar , 106,00 w
Gobbin , Adler etc . Frankfarterstp . 115 ,1 an der Andreasstrasse .

Oranientitrasae 31 ,
an der Adalbertstrasse .

Bensselstrasae 18 ,
an der Turmstrasse .

Invalidenstr . 160 ,
an der Brunnenstrasse ,

Brunnentitrasse OS ,
an der Rügenerstrasse .

Anl Wunsch grjß , Ral . nzahlonfen
10,00 , 18,00 bis bei festen Kassa ■Preisen für

90,00 . Nih - Uaschinen mon. t. 4,00 an.

Brennabor ey etc ,
Specialrad ,

von 65,00

en
r. oo,

für Kinder 7—60,00 ,
für Erwachsene

8- 100,00 .

4361L *

Phänomen -

mit Kopf

8, 4 u . 5 pl

das Stück .

ZIGARETTEM - FABBIK „ XABKOBI44 «

Zahnärztliche Klinik
tilß Beüe-Alüaiieestraße 1ÖB. geoeidber Warenhaus JaniorL

Zahnziehen unentgeltlich . Bei künstl . Zähnen u. Plomben w. d. AuS -
lagen berechnet . — Geöffnet van 9 —6 Uhr . Sonntag » 9 —12 Uhr . 46312 '

Vornehme tadellose

Kfaßarbeit
aus nur guten ausgeprobien Stoffen und Zutaten

liefert nur die l &ngst für gut und reell bekannte Firma _

eck)
c
3
■OD

' €
( U
c

<
I

ca
cd

S
tu
E

x :
a>
c
u.
O

>

Ceskc & Lehrer ,
78 Kottbuser Damm 78 .

VW »

W
Unsere Grundsätze :

lr verarbeiten nur gute , reelle , auegeprobte Stoffe .
Ir haben in sämtlichen Abteilungen enorme Auswahl .
Ir achten auf tadellose Vernrbcit ' mg und guten Sitz .
Ir werden stets das Neueste zum Verkauf bringen .
ir verkaufen zu billigen aber streng festen Preisen .
fr haben auf jedem Gegenstand den festen Verkaufs¬

preis vermerkt .

Original - Inserat . Nachdruck verboten .
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Um eine tadellos gute Verarbeitung bewirken au

können , bitten wir des großen Andranges wegen , uns

Pflngstbestellungen schon jetzt zu machen . Unsere

Auswahl an prachtvollen Stoffneuheitea des In - und

Auslandes ist unerreicht dastehend .

von ersten ÄrtiellskröttEü ansslertlgt .

J



Kaufhaus Max Mannheim
Ecke Kfinigsberger Strasse Frankfurter Allee 109 - 110 Ecke Konigsberger Strasse

Sonder - Verkauf in allen Abteilungen
Von Sonnabend den 4 . Mai , bis Montag den 13 . Mai bringe ich in allen Abteilungen , soweit Vorrat reicht ,

grössere Posten Saison - i & rtikel
zum Verkauf und dürften die aussergewöhnlich billigen Preise , bei streng reeller Bedienung Veranlassung sein , von meinen Angeboten den

ausgiebigsten Gebrauch zu machen .

Tom ©Mtetra dm ß > mU « mklbt NM
Damen - Konfektion

Mousseline - Blusen 4 «

4 «

aus reiner Wolle in hellen und dunklen Farben
mit hocheleganter Spachtelpasse

Cfoiihnolafnfc »US melierten , covertcoatartigen Stollen , Kragen
OlaUupalclOlö mit Seide garniert

T�Illonl/IaiHor aus vorzüglichen Mousfeünes in vollendetster . getchmack - 795
I alllcnKloluor vollster Ausführung , in hellen und dunklen Farben '

Tuch - Kostüme m 11 Tuch ia nurine ' 25°°

Kinder - Garderobe

Mädchen- Pyjacks
bl . u- w Cheviot . ßel « Form, Ann mrtStict�i 2 »

3—5 5 - 7 7 - 8 » - 10 10—12 12 - 14 Jahra

3 " 3 " 4 " 4 " 5 " 575

Mädchen - Kleider w � » « w. 4 «

k�rübjabrs - u . Sommerstoffe

Blusen - Zephyr gestreut w- u kariert Mtr. 30 88 45 Pt

Baumwollene Mousseline h�Xikd�nd/g 30 33 60

Mir. 60 75 Pt

Mtr, 75 90 Pt

Mtr. I60 200

Stück 2 "

Stück 4S0

nrrranrfu leichtes duftiges Oewebe ,
Urgalluy , herrliche Blumenmuster

Reinwollene Mousseline M wunderbaren Dessin »

Alnonro seidenglänrende Qualität , in aUen modernen
flipaBOai Farben , glatt und gemustert

Leinen - Unterröcke mit SUcham lela Spitren - Volant

Sommer- Unterröcke , Alpacca - aeweb «, heUgestreUt

Halbfertige Roben

Halbfertige Blusen »US Leinen , Etaniioes mit Stickerei I95

Halbfertige Blusen aus Selden - MuU mit relcb gest . VorderteU 2��

Beiden Mull- Rohe, Puck mit Valendenne - Einsätren n. Plsques 29S

Seiden Japon- Robe, Rock mit Stickerei u. Valandenns garniert IQ50

Leinen - Robe, Rock In Palten , mit Stickerei , auch in larblg 12W

Seiden Mull- Rohe, Rock mit SLckerei - Einsitren n. BIenden garniert 12�

Leinen - Rohe, Rock mit elegant » Stickerei lind Einsitzen garniert 15 ° °

Seidenstoffe
Roef QoIHo in sllen Farben , Neuheit
üa5i " üBluCj {Qj Blusen und Weider

Blusen - Seide , einlarblf , In eilen Farben

RIllCfin - fifliHfl Louisine und Taflet , SfreUen undDlUScn OGlUC, Karos , neueste Dessins

RIllsnn - RfiiHfl Louisine und Messaline , Schotten . beUDlUboll Oclus , und dunkel , mit AÜaastreifen

P. hinp . RpiHo »ul hellem und dunklem Fond, in modernenulllilB uclöö , Dessins , für Blusen und Kleider

Mtr. 1 "

Mtr, 1 "

Mtr. 2S0

Mtr. 2 «

Mtr. 2 ®

Handschuhe

Halb- Handschuhe, ung . weiß, mit spure 25 pl

Halb - HandSChuhe, lang, weis , Unit. Seid », mit Spacbtal - SpitM 38 PL

Halb - Handschuhe , � F,or ' Jlc� £cÄt £ Säcker #i * * 75 n

GlaCe- HandSChuhe, Lamroleder , J Druckkndple , welfl u. couleurt 90 PL

Glace - Handschuhe , Limmleder . . " Dn«kkn «ple , couleurt l4 *

Halb - HandSChuhe, rewe Seide , wem, lang mit Spitze I44

Schweden - HandSChuhe , neueste aparte Parben , z Dmckknüpta 17S

Schweden, ® Kaopl lang ( Mouequetaire - Form) modert » Parten 2 30

Strümpfe
Damen- Strümpfe , � 45

Damen- Strümpfe , . 60

Damen- Strümpfe , �eeu1. ti (e,nC,cterUnft - 60

Herren - Socken ,
M,eeo ' «eIb � p » «

Schweiss - Socken , MgeBehn,miS1erTwr,ä. VOTrfgUciI -

Kinderstrümpfe , • tbwmÄ �
passend für das Alter von 1—3, 3, 4, s, 6, 7, 8, 9, 10,

30 35 40 50 55 60 65 70

38 25 PS

45 38 pl

33 28 PL

45 25 pl

45 25 pl

11 —13 Jahren

80 90 PL

" ÄÄÄ 60 65 70 76 80 85 90 « . 1 - ° 1 » 1 »

Herren - u . Knaben - Garderobe

Herren - Schilf - Joppen 95 n

Knaben- Manchester - Anzüge , » - « Jahre 615

Ein Posten Knaben - Anzüge tor das au « von , jähren 225

Ein Posten Herren - Stoffhosen ser » i 28S Serie n S85 Serie ra 485

Ein Posten Herren-Stoffanzüge Serie 1 12° ° Serie nie00 Seriem 1950

Damen - Hüte - Künstliche Blumen .

Damen - Hut „Matelot" achwar * und wem 75pig .

Engl. Damenhut muscuaier I95

Damen - Hüte elegant mit Blumen und Band garniert 5 50 3' 5

Gänseblümchen Dutzend 5pfg .

Moosröschen pi, »- « 28pfg .

Rosen - oder Gänseblürnohen - Ranken i » »utgamitm gZpig .

Garniersohleier s » ck 3Sp«g.

Levalliers s « * 12 p««

Kragen - Garnitur stock IQpfg .

Schuhwaren

Damen-SchnÜrStiefel , Chevreaux od « Bozcall , moderne Pom T8®

Damen- Schnürstiefel , braun Chevreaux , moderne Fonu 1050

Mädchen -Schnürstiefel , orüs . . � 37/3 ° 3. , « 36/39

BoxcaU, Strapazierstiefel 4 " 510 595 7! 0

Herren-Schnürstiefel , Bexcafi 7S0

Herren-Schnürstiefel , BoxcaU mit Lackkappen , elegant » Form II4 "

Knaben- Schnürstiefel , � � �
BoxcaU, StraaaensUaial 490 550 624 650

Braun Rindleder - Sandalen , Lederausführung
Grösse ; Kinder 23/26 Mädchen 27/30 31/35 Damen 36/43 Honen 43/41

2 » goo g » g90 430

Braune Segeltuch - Damen- Schnürschuhe , Ledwgamitui

133 1 » 1?» 2 " 3 »

Damen - Wäsche

Damen - Hemden

Damen - Beinkleider

Damen - Jacken

Serit I

l25 1
Serie n

65

Schürzen

Wirtschaftsschürzen m« voiant und Tuei » stück 95 Pf«.

Tändel - Schürzen motlornw ***>• oU*tnt W * »ZAZ 96 p««.

Herren - Artikel

Herren - Garnitur m buntem Seiv,f " a 68

Yacht - Club - Mützen 95 p» .

Bunte Oberhemden , mit PaUen - EWaaf» und festen Manschetten 244

Herren - Haarfilz - Hut steu S90

Sonnenschirm , «albaeid, . unila��Unonanaatzauf g95

Filztuch - Lambrequins mit bunter Stickerei und Besatz Stück SO Flg.

Schlafdecke mit Grecborde Kameeihaaiiarte stück S24

Steppdecken mit Normalfutter

Kameelhaarartige Woll - Schlafdecke

Haarkamm- Garnituren , graviert

Damen- Halsketten , prim » wachspetia

Stück 8,S

Stück 790

3 teilig

95pfg .
4 reihig
TOp».

«tefllg
173

6 reihig
135

Kinderwagen-Garnituren •» �n p « ben 45 w. 85 �

Markisen - Franze in anen Farben

Garten - , Veranda - und Lokal - iDecken
vorzüglich W der Wäsche

Segel - Leinen , haltbares Garn

Marklsen - Drell , geäschert , kräwg . ousuw

Markisen - Köper , schwere Ware
in rot, blau , weiss und dunkelgrau gestroitt

Triumphstuhl m. Arialalme 245

Triumphstuhl ia. Analaliaa o. FussterliBgeniBj S45

Met « 1 0 PL

Klnderwagen-Gardlneii " allen Part «

Polster - Bettstellen

Kinder - Bettstellen

Harmonika - Bettstellen

Chaiselongue , Moltoabezug
mit 36 Sprungfedern

| 0Q | 45

Stück 576

1080

; 10 ° °

. 27 ° °

Picknickdossn 52 pt Plaidhüllen 95 pl



SONDERANGEBOT
Montag , DUtutag , Mittwoch

DAMEN - STRÜMPFE
Baumwolle , englisch lang , schwarz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Paar 28

Baumwolle , engl . lang , mit doppelter Ferse und Spitze , schwarz
oder lederfarbig

........................................
Paar 38

Baumwolle , engl . lang , mit doppelter Ferse und Spitze , schwarz ,
grau oder lederfarbig

...................................
Paar 45

Baumwolle , engl , lang , schwarz mit farbig bestickt Fussblatt Paar 68

Fil d' Ecosse , durchbrochen , englisch lang , schwarz , grau , ledef "
oder champagnefarbig . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . .Paar 75

Baumwolle , geringelt » uf schwarzem oder farbigem
Fond , englisch lang . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .Paar 42, 50, 75

Baumwolle , englisch lang , schwarz mit LSngsstreifbn . . . . .Paar 75

F1I d' Ecosse , englisch lang , mit doppelter Ferse und Spitze ,
schwarz , leder - oder champagnefarbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Paar 80

F1I d' Ecosse , durchbrochen , Prima . yualitit , englisch lang , schwarz ,
leder - oder cbampagnefarbig

............................
Paar 1 . 10

Baumwolle , engl , lang , schwarz m. farbig . Jaquard - Lingsstrelfen Paar 1 . 15

FÜSSlingß Baumwolle , schwarz oder lederfarbig . . . . . . . . . .. . . . .Paar 25

DAMEN - JACKEN
klein mittel

Gazetrikot weiss mit kurzen Aenneln . . . . . . . . . . . .90 95 1 . 00

Gazetrikot weiss mit langen Aermeln . . . . . . . . . . .. 95 1 . 00 1 . 05

Baumwolle gelblich , mit kurzen Aermeln . . . . . . . . .1 . 05 1 . 15 1 . 25

Korsettschoner

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
12, 20, 28, 38, 45

Korsettschoner mit langen Aermeln , weiss oder farbig

. . . . .
45

Trikot - Untertaillen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
65, 95, 1. 10, 1 . 45

DciniCfl ' Plaids In bellen , mittleren

oder dunklen Mustern . . . . . . . . . . . . . . . . . . .90, 1. 80, 2. 35, 2. 75, 3 . 50

Orenburger Tücher . . . . . . . . . . . . . . .1. 00, 1. 75, 2. 00, 3. 00, 3 . 50

HERREN - JACKEN
Weisse Gaze - Qnalitit mit kurzen Aermeln .

Weisse Gaze . Qualitit mit langen Aenneln .

klein

85

90

mittel gross

90 1 . 00

95 1 . 05

KINDER - STRÜMPFE

G r fi s s •

Baumwolle englisch lang , schwarz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Paar

MÄob . umWo . le

Baumwolle schwarz oder weiss grundig geringelt . , . . . . .Paar

Baumwolle schwarz od . weissgrund . mit Jacq . Ungstreiken , Paar

KINDERSÖCKCHEN
Baumwolle , schwarz , weise oder lederfsrbig

Grösse 1 2349878 •

Paar 25 30 35 35 40 40 45 45 50

Baumwolle , schwarz , marineblau oder rot nrit schottischen Ringeln

Paar 28, 32, 35, 40, 45, 48, 52, 55

Baumwolle , rot , marine , grau oder lederfsrbig mit elegant weiss . Rindern

Paar 35, 40, 45, 50, 55, 60, 65, 70, 75

HERREN - SOCKEN
Baumwolle , schwarz ohne Naht

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . .Paar 28

Baumwolle , Champagne - , lederfsrbig , gran oder schwarz , mit

doppelter Sohle , Ferse und Spitze

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Paar 50

Baumwolle , makofbrbig

..................................

Paar 30

Baumwolle , in den neuesten Streifenmustern . . Paar 40, 50, 70

Baumwolle , schwarz mit farbigen Zwickeln

. . . . . . . . . . . . . . .

Paar 58

Fil d ' Ecosse , durchbrochen , schwarz , gran , leder - oder Champagne »
farbig

..................................

.

. . . . . . . . . . . . . .

Paar 90

Vigogne , ( Schweiss ) Socken . . . . .Paar 15, 23, 28, 35, 45

Engl . Merino

....................................

Paar 60, 1 . 00

KNABEN - SWEATERS
Baumwolltrikot , bell oderdunkel MH - S 6 —7 8 —0 10- 11 l2 - 13Jsbra

gestreift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .90 1. 00 1 . 10 ILO 1 . 30

Baumwolltrikot , marineblau , .
Brust mit Stickerei . . . . . . . . .1 . 35 1 . 45 1 . 55 1 . 65 1 . 75

Trikot - Lätzchen für Kieler Anzüge

...........................

60

TRIKOT - EINSATZHEMDEN
Baumwolltrikot , weiss mit farbigen Zephir - EinsXtzen **1"

und Manschetten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2 . 30 2JSO 2 . 70

Baumwolltrikot , weiss mit farbigen Einsitzen ,
Manschetten und abknöpfbarem Stehumlegekragen 2,45 2 . 65 X85

Farbige Trikot - Garnituren in den modernsten „ _ .
Farbenstellungen , für Herren . . . . . . .. . . . . . . .3 . 75 4 . 25 5 . 00 6,50

Farbige Trikot - Garn , fftr Herren 7 . 75 9,25 1L75 13 . 25 Ma 45 . 00

NORMAL - HERREN - HEMDEN
klein mtoel crses

Baumwolle , gelMtcfa , Achsetschlnaa . . . . .. . . . . .1 . 15 1 . 25 1 . 35

Baumwolle , porös , gelblieh , Vcrderschlnas . . . . .1 . 40 1 - 50 L60

NORMAL - BEINKLEIDER
klein mittel feaa

Baumwolle , makofarbig . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .1 . 00 1 . 10 1 . 20

Baumwolle , gelbliches porösea Gewebe . . . . . . . .. . . 1 . 00 1,15 ILO

Trikot - Damen - Kombinationen 2. 25, 2. 50, 2. 90, ZL0

Trikot - Damen - Reform - Beinkleider . . . . . . . . .2. 60, 3 . 75

SpOrt - ServiteurS Prima Trikotstoff , einfarbig oder gestreift . . . . . . . 65

Alltomobil - ShaW Is BamnwoUe , weiss M. Seidenglanz , färb . Bordüre 1 . 50

Sport - Trikotagen für Jeden Sport in grosser Auswahl am Lager .

oenun
ön > DJ " l . Ututr KaMfhau wirdim Ohr grtffiut ,

Unser Hauptkatalog sowie Spezial -Preislisten über Sport , Sport - Bekleidung , Lebensmittel sind erschienen und werden auf Wunsch portofrei zugesandt ,

(i1ehattf "V1
' ' ' r . Vr hR Jl�ertUtntril pwant » . : « . » a » ! � huS u. th in «: - veun� . H taüiKMC ' e : u. Zu - rdie « L * C. : i vi / • ♦ » Lr J J



9. 104 . 24 . 1 # « 4. KeilP des Dmörts " Kelliner UglksdlM .

Hm littwocl ) findet

parte ! - Angelegenheiten .
Der Zahlabend des Wahlvereins .

Ln jedem zweiten Mittwoch im Monat findet er statt I Der

Zahlabend der politischen Organisation . Die organisierten Genossen
finden sich in ihren Bezirkslokalen zusammen , um hier zunächst die

geschäftlichen Angelegenheiten zu erledigen und Mitteilungen ent -

gegenzunehmen . Dabei bietet sich den Mitgliedern Gelegenheit , sich
persönlich näher kennen zu lernen und sich zwaiigslos über OrganisationS -
und Parteifragen sowie über die verschiedensten Tagesfragen zu
unterhalten . Ein geschickter Bezirksführer kann da sehr viel tun , um
immer einen gut besuchten Zahlabend zu haben , indem er anregend
wirkt . Und wenn die Genossen den Bezirkssührer tatkräftig unter -

stützen , wird der Zahlabend gern besucht werden , die Mitgliederzahl
im Bezirk wird steigen und die Parteiarbeiten werden sich um so
leichter und erfolgreicher erledigen lassen .

Unseren Gegnern bereiten diese Zahlabende , an welchen sich
die Kenitruppe der Partei zusammenfindet , orgeS Bauchgrimmen
und von Zeit zu Zeit sind sie so unvorsichtig , ihren Schmerzen
lauten Ausdruck zu geben . Die Art und Weise , wie dies geschieht .
ist oft eine so tölpelhaste und täppische , daß man sich eines ge -
wissen Mitleids nicht erwehren kann . Mit einer gewissen Regel -
Mäßigkeit — monatlich nach dem Stattfinden des Zahlabends —

werden von bestimmten Zeilenschindern die unglaublichsten Phantasie -
Produkte über den Verlauf der Zahlabende verbreitet . Da wollte
,nan wissen , dag am ersten Zahlabend , der nach den Wahlen statt -
gefunden , ausnahmslos eine große Unzufriedenheit mit der Partei -
leitung zum Ausdruck gekommen fei . Dann wurde wieder gefaselt
von den reichen oder glänzend besoldeten Führern der Partei . Be -
sonders die Genossen Richard Fischer und Eugen Ernst haben es
den Schmierfinken angetan . Diese bezögen ein Einkommen von je
9000 M. ; schließlich wurde zum wer weiß wievielten Male das

Fiasko der Partei vorausgesagt . Der größte Schwindel wurde

über den Verlaus des am 23 . Oktober abgehaltenen Extrazahlabends
verbreitet , indem behauptet wurde , daß im ganzen etwa 18 000 Ge «

nofien den Zahlabend besucht hätten . Inzwischen ist bekanntlich

stattstisch festgestellt worden , daß über S3 000 Genossen sich an der

Statistik beteiligten und der allergrößte Teil auf dem Zahlabend
anwesend war .

Wir haben diese Phantasiegebilde , die ebenso gut einem Polizei -
gehirn entsprungen sein können , bisher ignoriert . Unsere Gegner
brauchen solchen »Stoffs , um ihre Leser zu unterhalten , und unsere
Genossen kennen die Methode der Gegner noch von der letzten Wahl
her zur Genüge . Keine Lüge war zu groß , um nicht gedruckt zu
werden , wenn sie der Sozialdemokratte galt , und selbst die . Nord -

deutsche Allgemeine Zeitung ' war als Ablagerungsstätte für jeden

Schwindel zu haben . Fingerferttge Zeilenreißer haben eine gute
Nase und benutzten die Situation , Schwindel über Schwindel über

die Partei zu ersinnen und damit die sozialistenftesserischen Blätter

zu versorgen und hineinzulegen . Je toller der Schwindel war , desto
lieber wurde er abgedruckt . Schmunzelnd strichen die charatterlosen

Wichte das nicht unerhebliche Zeilenhonorar in die Tasche .

Daß die . Post ' in diesem . Feldzuge " allen voran war und

noch ist . verwundert nicht weiter , das gehört zum Metier dieses

durch einige Interessengruppen ausgehaltenen Blattes . So mancher

Erguß des nur eine winzige Anzahl Abonnenten zählenden Blattes

ist ohnehin nur pathologisch zu beurteilen . Aber auch Blätter , die sich

zu der anständigen Presse zählen und sich sehr dagegen wehren , mit

der „ Post ' auf eine Stufe gestellt zu werden , haben sich dazu her -

gegeben , die gegen uns verbreiteten , den Charakter der Lüge an der
Stirn wagenden Nachrichten über den Verlauf der Zahlabende
skrupellos abzudrucken . Dazu gehört in erster Linie die Bartlingsche
. Nattonalzeitung ' . Die Gerechttgkeit gebietet allerdings , darauf
hinzuweisen , daß das Bestteben der . Nattonalzeitung ' , bezüglich
ihres Rufes mit der » Post " zu wetteifern , erst neueren Datums ist .
Erst seit sich in der „ Nattonalzeitung " eine Umwälzung der Besitz -
Verhältnisse und damit eine große „ Reinigung " ihres Redaktions -

und Mitarbciterstabcs vollzogen hat , scheint auch eine andere An -

schauung über politische Kampfesweise dort eingezogen zu sein . Wir

neiden dem Blatte nicht diesen Ruf , sondern stellen nur die Tat -

fache fest .
Unsere Parteigenossen wollen aus dem Bestreben der Gegner ,

unsere Zahlabende und damit unsere Bewegung zu verunglimpfen ,
nur den Beweis erblicken , wie sehr unsere Organisation unseren

Gegnern verhaßt ist und daß ivir erst recht alle Ursache haben , unsere

Organisatton zu stärken und auszubauen ; trotzdem und alledem 1

Und deshalb : Hin am Mittwoch zum Zablabend !

Achtung ! Fünfter Wahlkreis ! Am HimnielfahrtStage findet eine

Herrenpartie nach Vogts Kranrpenburg statt . Die Genossen

treffen sich in den von den Abteilungen vorher bestimmten Lokalen .

Abfahrt ab Bahnhof A l e x a n d e r p l a tz 8 . 5 ! nach
Grünau . Treffpunkt bis 11 Uhr vormittags rm

Wendenschloß .

Treptow - Baumschulenweg . Dienstag , den 7. Mai , abends 8l/ä Uhr ,

findet in Treptow im Lokal von Mohlau , Elsenstraße , Ecke

Kiefholzsttaße die Mitgliederversammlung des Wahlvereins statt .

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Unsere Maiseier .

4. VcreinSangelegenheiten und Verschiedenes . Genossen , erscheint
alle in dieser Versammlung . Der Vorstand .

NieberschSnhausen . Eine öffentliche Wähl erver .

sammlung , mit Gemeindevertrcter Georg Freiwaldt »
Pankow als Referent , tagt am Dienstag , den 7. dieses Monats ,

abends 8Vs Uhr im Ulitzschen Restaurant ( Schwarzer Adlers ,

Blankenburgerstraße . Parteigenossen , die Stichwahl , die am Freitag

stattfindet , erfordert die Anspannung aller Kräfte ! Agitiert un -

ablässig und sorgt für einen regen Besuch der Versammlung !

Franz . Buchhoz . Der Wahlverein veranstaltet heute nachmittag
4 Uhr im Hähneschen Lokal , Berlinerstraße 39 ein Volksfest .
Billcts a 25 Pf . sind bei den Komiteemitglicdern und Bezirks -
führern erhältlich . Die ordentliche Mitgliederversammlung anl

Mittwoch , den 8. Mai fällt aus . .
Am Donnerstag , den 9. Mai ( Himmelfahrtstag ) findet der

Ausflug nach Carow statt . Die Genossen treffen sich nachmittags
1 Uhr bei Rackwitz , Bahnhofstraße 15. Für Nachzügler Treffpunkt
bei Breitkopf in Carow . Zahlreiche Beteiligung an beiden Vcr -

anstaltungcn erwartet der Vorstand .

für Berlin und Vororte

Berliner INfocbrichten *
Der neue Lehrplan der Arbeiter - Bildungsschule .

Die Berliner Arbeiter - Bildungsschule hat in den letzten

fahren
dank des steigenden Bildungsinteresses innerhalb der

artei und dank der tatkräftigen Unterstützung der Berliner

Partciorganisattonen ihren Lehrplan inimer reichhaltiger ge -
stalten können ; einen neuen Beweis hierfür gibt in ver -

stärktem Maße der Lehrplan für das kommende

Quartal .
Am Montag unterrichtet wieder Maurenbrecher in

Geschichte . Er gibt eine Fortsetzung seines Kursus vom

vorigen Quartal , die aber doch für sich ein abgeschlossenes
Ganzes bildet , so daß der neue Kursus auch ruhig von Schülern
besucht werden kann , die am vorhergehenden nicht teilnahmen .
Dieser Kursus wird die Religion des späteren
Judentums im Zusammenhange der ganzen zeitgenössi -
scheu Ereignisse behandeln und so erst eine sichere Grundlage
für die weitere Entwickelungsbeurteilung der israelitischen
Religion ermöglichen .

Der Dienstag , der im letzten Quartal frei blieb , zeigt in

diesem Quartal eine für die Schule ganz neue Lehrkraft . Der

unseren Lesern bekannte Schriftsteller E r n st K r e o w s k i ist
in den Lehrkörper der Schule eingetreten und wird zunächst die

revolutionäre Lyrik von 1840 — 1850 behandeln .
Am Mittwoch beginnt Katzen st ein einen wen aus -

greifenden Kursus über die Arbeiter - Versicherungs -
Gesetzgebung : hier wird neben der prinzipiellen Erörte -

rung auch eine umfassende materielle Darstellung gegeben , so
daß dieser Kursus auch gerade für die tägliche Praxis ein guter
Wegweiser werden wird .

Am Donnerstag tagt wieder die sogenannte Redner -

schule unter Leitung von Julian Borchardt , in der

Uebungen im Disponieren und freien Halten von Vorträgen
vorgenommen werden . Hier ist auch dem produkttven Arbeiten

des Einzelnen ein weiter Spielraum gegeben .
Der Freitag weist diesmal zwei Kurse auf ; der eine von

Grunwald über die Grundzüge der Finanz -
Wissenschaft wird , wie bisher , im eigenen Schullokal
( Grenadierstr . 37 ) abgehalten , während ein neu eingelegter
von Schulz über die Geschichte der Jahre 1806

bis 1840 in der ersten Abzweigung der Berliner Schule , in

Steglitz ( Ahornstr . 15 ») stattfinden wird . Grunwald wird
im Rahmen der Finanzwissenschast die ganzen technischen Be -

griffe der Politik erörtern , wie Budget , Etatwesen , Steuern ,

Staatsschulden usw . , also die begrifflichen Grundlagen für die

polittschen Tagesfragen geben . Schulz wird in seiner
Geschichte jene bedeutsame Periode des preußisch - deutschen
Zusammenbruches geben , der das Fundament so folgenreicher
Neubildungen wurde . Auf diese letzteren , auf die Romanttk ,
die Ausgänge der klassischen Philosophie in Deutschland , die

Anfänge des Kapitalismus usw . wird das Hauptgewicht gelegt
werden . Heinrich Schulz tritt mit diesem Kursus zur
Freude der Schule wieder in ihren Lehrkörper ein , dem er
vor seinem mehrjährigen Verlassen Berlins bereits angehört
hatte .

Am Sonnabend unterrichtet diesmal wieder Baege in

Naturerkenntnis ; er behandelt das Problem aller Probleme :
Was ist Leben ? in seiner exakten naturwissenschaftlichen
Begrenzung .

Wenn wir schließlich noch einen zweiten Kursus von

Borchardt erwähnen , der Montags für Fortgeschrittene in

Nattonalökonomie mit selbständigen Ausarbeitungen über die

Marxsche Akkumulationstheorie für einen

engeren Kreis stattfindet , so haben unsere Leser das volle
Bild des neuen Lehrplans der Schule , das zweifellos einen

weiteren hocherfteulichcn Beweis für die Tatkraft und Nütz -
lichkeit dieses eigensten Bilduugsinstttuts der Berliner Partei -
genossen abgibt .

An unseren Berliner Genossinnen und Genossen wird es nun

wieder liegen , ihrerseits möglichst zahlreich und intensiv das

Gebotene zu genießen . Ntt dem wachsenden Inhalt des

Gebotenen ist in dem letzten Jahr auch wieder die Teil -

nähme stark gesttegen und hat zu wechselseittgen Steigerungen
erfreulichster Art gedrängt . Wir zweifeln nicht , daß auch dies

neue Quartal den gleichen schönen Erfolg bringen wird I

HauSwirtschaftlicher Unterricht für schulpflichttge Mädchen
wird in Berlin durch Vermittelung des „ Vereins für das

Wohl der aus der Schule entlassenen Jugend ' an
einer kleinen Zahl von Gemeindeschulen erteilt . Eine der
Küchen , die für den Verein in einigen Gemeindeschulhäusern her -
gerichtet worden sind und ihm zur Verfügung gestellt werden , ist
kürzlich von der Unterrichtskommission des Abgeordnetenhauses
besichtigt worden . Die „Vossischc Zeitung " , die hierüber berichtet ,
Preist den Segen dieses Unterrichtes , der „ in den jungen Mädchen
Sinn und Liebe für das Hauswesen erweckt " , sie . zur Sparsam -
keit , Ordnungsliebe und Sauberkeit erzieht " und „also eine tiefe
soziale Bedeutung hat " . Das Blatt hebt hervor , daß es der ver -
storbene Schulinspektor Zwick war , der in Berlin im Jahre 1893
die erste dieser Schulküchen gründete . Es bedauert , daß der
Unterricht bei unS bisher nicht obligatorischer
Lehrgegenstand geworden sei , wie das z. B. in Char -
lottenburg und Schöneberg geschehen ist . Dem Verein fehle es an
Mitteln , allen abgehenden Gemeindeschülerinnen eine solche AuS -

bildung mit auf den Lebensweg geben zu können ; gegenwärtig
bilde er jährlich nur etwa 450 Mädchen aus .

Ja , liebe . . Bossische", das ist nun mal die Art des Ber -
liner Kommunalfreisinns , all ' solche Untcrnehniungen
als „nicht zu den Aufgaben der Kommunen gehörig ' zurückzuweisen
und sie der P r i v a t t ä t i g k e i t zu überlassen . Als im

Jahre 1903 Herr Zwick im fünften ReichstagSwahlkrcis Berlin ?
wiederum laber diesmal erfolglos ) für den Freisinn kandidierte ,
wurde er in den Versammlungen freisinniger Wähler wegen seiner

. . gemeinnützigen " Tätigkeit gepriesen . In erster Linie wurde da

dieser hauswirtschaftliche Unterricht genannt , durch den er sich um
den weiblichen Nachwuchs der minderbemittelten Bevölkerung
Berlins ein hohes Verdienst erworben habe . Aber demselben Zwick .
der nicht nur freisinniger Parteimann , sondern auch Stadtschul -
inspcktor war , ist es dennoch niemals gelungen , von der frei -

sinnigen Stadtverwaltung für sein dem Freisinn als so „ segenS -
reich " „ geltendes Unternehmen mehr zu erreichen als die Hergäbe
etlicher Schulküchcu und die Bewilligung einiger tausend Mark

pro Jahr . Dabei wußte Herr Zwick, daß die Privat tat ig »

Zablabend statt .
keit auf diesem Gebiete ohnmächtig ist , und er hat
das auch sehr bald deutlich genug gesagt . Schon in seinem Bericht
über die Unterrichtskurse des Jahres 1894/95 rechnete er vor , was
es kosten würde , wenn der Hauswirtschaftsunterricht nach und
nach für die ersten Klassen aller Mädchengemeindeschulen Ber -
lins eingeführt würde ; und er bemerkte hierzu schon damals :
„ Daß Wohltätigkeitsvereine nicht in der Lage
sind , derartig umfangreiche Einrichtungen zu
treffen und zu unterhalten , liegt klar auf der

Hand . " Herr Zwick hat dann in den folgenden Jahresberichten
wiederholt auf das Beispiel anderer Städte hingewiesen , hat
immer wieder daran erinnert , daß viele andere Städte den Haus -
wirtschaftsunterricht als Aufgabe der Gemeinde betrachten .
Doch genützt hat ihm das nicht viel , und selbst jetzt nach mehr als
einem Jahrzehnt gibt Berlin nur erst ganze 5000 Mark pro
Jahr her .

Der Berliner Stadtfreisinn pflegt derartige Unternehmungen
zwar als notwendig anzuerkennen , sie aber der Privattätigkeit
zuzuweisen , wie schon eingangs erwähnt wurde . Die Privattätig -
keit leistet dann zwar herzlich wenig , aber ihr „ Segen " wird in
allen Tonarten gepriesen . Die Hauptsache ist unserem Frei »
si n n immer das , daß die Stadtgemeinde möglichst
lange davor bewahrt bleibt , selber die Erfüllung solcher
lästigen Pflichten übernehmen zu müssen .

Umlenkung von Straßenbahnlinien . Die Straßenbahn be »

absichtigt , die Kreuzungsanlage am Rosenthaler Tor auszuwechseln .
Es wird deshalb notwendig , in der Nacht vom 7. zum 8. Mai von
11 Uhr an und in der Nacht vom 15. zum 18. von 10 Uhr an ver -

schiedene Linien umzulenken . Der Betrieb der Ringbahn I wird
am Rosenthaler Tor unterbrochen . Der Verkehr wird durch Um -

steigen aufrechterhalten . Die Wagen des Außenringes 2 fahren
anstatt über die Lothringer , Brunnen - und Jnvalidenstraße von der

Lothringer Straße über den Weinbergsweg , den Zionskirchplatz ,
die Veteranen - und Jnvalidenstraße sowie umgekehrt . Die Wagen
der Linie 30 Swinemünder Straße — Rixdorf , 33 Pappel - Allee —
Charlottenburg , 40 Swinemünder Straße — Schöneberg und
III Swinemünder Straße —Schöneberg gehen anstatt durch die

Weinmeister - und Rosenthalerstraße durch die Alte Schönhauser ,
Lothringer Straße , WeinbergSweg und in umgekehrter Richtung
über denselben Weg . Im Zuge der Rosenthaler , Brunnenstratze
werden die Wagen in beiden Richtungen über Notgleise und Not -

weichen geführt .

Die Postbricfbcutelbeförderung durch dir Wagen der Großen
Berliner Straßenbahn , die probeweise für einige südliche Vororte ,
wie Tempelhof und Mariendorf , eingerichtet worden war , scheint
sich zu bewähren . Seit dem 2. Mai d. I . wird auch zwischen de «

kaiserlichen Postämtern Berlin N. 39 ( Reinickendorferstraße ) und

Reinickendorf ( Ost bezw . Westl sowie XIV . 21 ( Turmstraße ) und

Plötzensee eine Bricfbcutelbeförderung durch die Bediensteten der

Großen Berliner Straßenbahn ausgeführt .

Eintritt zu ReichStagssitzungcn . Um einer Sitzung des Reichs -
tages beiwohnen zu können , muß man sich entweder einige Tage
vor der Sitzung an die Kartenausgabe zum Reichstag ( Portal 5)
oder an den Genossen Schwarz - Lübeck wenden . Den einzelnen Ab -

geordneten stehen Karten nicht zur Verfügung . Wie wir wiederholt
mitgeteilt haben nnd aus Anlaß verschiedener Anftagen hiernnt in Er -

innerung bringen , stehen in dieser Session der sozialdeinokrattschcn
Fraktton nur 17 Karten zur Verfügung . Wer Eintritt wünscht , muß
sich einige Tage vorher unter Beifügung einer Karte zur Rück -
antwort an den Genossen Schwarz - Lübeck , Reichstag , wenden . Bei
dem im Verhältnis zu der kleinen Kartenanzahl sehr starken An -

dränge zu Eintrittskarken empfiehlt eS sich, die Anliefen um
Eintrittskarten möglichst zeitig zu stellen , damit ihre Berücksichtigung
möglich wird .

Eine Statistik über die Lage der technischen Privatbrainten in

Groß - Berlin wird gegenwärtig vom Bureau für Sozialpolitik ,
W. , Nollendorfstr . 29 — 30, infolge vielfacher Anregungen aus tech -
nischen Beamtenkreisen veranstaltet . Zu diesem Zweck sind in den

letzten Tagen an viele Tausende von Ingenieuren , Technikern usw .
der Maschinen - und Elektro - Jndustrie , um die es sich hierbei in

erster Liiiie handelt , Fragebogen versandt worden . Als FeststellungZ -
tag gilt der 5. Mai . Weitere Fragebogen werden auf Wunsch an

Interessenten vom obigen Bureau kostenfrei übrsandt .

Während der Baumblüte in Werder werden , wie die königliche
Eisenbahndirektion Berlin soeben bekannt macht , in der Zeit
vom Sonntag , den 5. Mai bis Sonnabend , den 18. Mai d. I . ,
täglich zwei Sonderzüge von Berlin nach Werder und zurück be »

fördett werden . Dieselben gehen ab : Berlin , Potsdamer Fern »
bahnhof 1 Uhr 5 Min . und 2 Uhr 35 Min . nachmittags und treffen
um 1 Uhr 56 Mn . bezw . 3 Uhr 28 Min . in Werder ein . Die

Gegenzüge fahren ab : Werder 5 Uhr 37 Min . und 7 Uhr 49 Attn .

abends , Ankunft in Berlin 8 Uhr 28 Min . bezw . 8 Uhr 40 Min .
abends . Am heutigen und nächsten Sonntag , 5. nnd 12. Mai sowie
am Himmelsahrtstage . 9. Mai , werden außerdem noch weitere

Sonderzüge nach Bedarf verkehren . Die VorortsaHrkarten sind für
alle diese Züge gültig . Trotzdem am Bahnhof Werder , wie gemeldet ,
eine Vermehrung der Schalter stattgefunden hat , empfiehlt es sich
wegen des zu erwartenden Andranges doch , schon bei der Abfahrt
die Fahrkarten für die Rückfahrt zu lösen .

Ein vierfacher Zusammenstoß von Fuhrwerken ereignete sich am
Freitagabend gegen ilß Uhr an der Französischenstraße , Ecke der
Charlottenstraße . Vor dem Hanse Französischestr. 45 stand eine
Autodroschke , deren Chauffeur auf einige Augenblicke fortgegangen
war . Vor dem Automobilgefährt hielt ein Rollwagen einer hiesigen
Speditionsfirma und vor diesem ein Taxameter , dessen Führe »
plaudernd auf dem Bürgersteige stand . Anscheinend war der Apparat
der Autodroschke nicht genügend ausgeschaltet und trat aus un¬
bekannten Ursachen wieder in Tätigkeit . DaS Auto rollte gegen die
vor ihm stehenden Pferde des Speditionswagens , die scheuten und
ihrerseits gegen einen vorübcrfahrende » Straßenbahiiziig der Linie St
( Richtung Charlottenburg ) driickten . Dadurch wurden der Hinter »
perron des Motorwagens 2387 und der Vorderperron des An -
Hängers 145 zerlriiminert , ohne daß Personen dabei beschädigt
wurden . Durch den Anprall wurden die Pferde und der Rollwagen
wieder zurnckgeschlendert und der letztere fuhr nun gegen die Taxa »
meterdroschke , welche vor dem Hause Französischestr . 46 stand , an .

Das unerklärliche Verschwinden des 17jährigen Ernst Fickert
hat jetzt nach 5 Monaten eine traurige Aufllärung gefunden .
F. verschwand Anfang Dezember v. I . und alle Bemühungen der
Angehörigen und auch der Polizei waren vergeblich . Gestern
endlich ist der Vermißte als Leiche aus der Spree gelandet worden .
Vor dem Grundstück Stralauer Allee 4 wurde der Tote von
Schiffern entdeckt und ans Land gebracht . Die Leiche war bereits
vollständig in Verwesung übergegangen .

Ein rStselhafter Todesfall beschäftigt die Polizeibehörde . In
der gestrigen Nacht wurde auf einer Ruhebank in der Lothringer »
straße ein unbekannter Mann von einem Schutzmann Hülflos auf »
gefunden und nach der nächsten Unfallstation gebracht . Aber schon
auf dem Transport starb er . Die Todesursache konnte noch nicht
festgestellt werden . Die Leiche wurde zur Obduktion nach dem

Schauhauje gebracht .



Am Goldfischteich erschossen hat sich gestern em unbekannter
Selbstmörder . Auf einer Bank sitzend jagte sich der Lebensmüde
eine Nevolverkugel in die Schlafe . Der Schub hatte den sofortigen
Tod Kcrbcigeführt . Ein patrouillierender Schutzmann veranlaßte die

tlebcrführung der Leiche des unbekannten Selbstmörders , der an -

scheinend ein Franzose war , nach dem Schauhause .

Zwei Kindcsmorde liegen anscheinend zwei Leichenfundcn , die

gestern gemacht wurden zugrunde . Auf dem Begräbnisplatz in der
Blücherstratze wurde zwischen den Gräbern der Leichnam eines
Knaben entdeckt . Das tote Kind war in schwarzen Kleiderstoff und

graues Packpapier eingehüllt . Der Kopf der Leiche weist blaue
Flecken auf . die anscheinend von Verletzungen herrühren . Da der

Fund erst mehrere Tage nach VerÜbung der Tat gemacht worden
ist , dürfte es schwer halten , die Mutter deS Kindes zu ermitteln . —
Die zweite Kindesleiche wurde auf dem Grundstück Köpenicker Land »
stratze SSAK ) entdeckt . Es handelt sich in diesem Falle ebenfalls um
einen Knaben . Durch die gerichtliche Obduktion der Leiche wird

festgestellt werden , ob das Kind cineS gewaltsamen Todes ge.
storben ist .

Fcrdiimnd Bonn wird polizeilich vorgeführt i Vor dem Schöffen
gerichl sollte sich gestern der Direktor Ferdinand Bonn wegen Bc
leidigung eines Fräulein Vogt verantworten . Fräulein Vogt hatte
einige Zeit das Restaurant des Berliner Theaters geführt und war
dann mit Herrn Bonn in Differenzen geraten . Zum gestrigen
Termine war Direktor Bonn nicht erschienen , obwohl er ordnungs -
genuisz geladen war . Eine Entschuldigung von ihm oder seinem
Verteidiger lag ebenfalls nicht vor . Der Gerichtshof beschloß , den
Direktor Bonn mit Rücksicht darauf , daß er wiederholt bei gericht -
lichen Termine » unentschuldigt ausgeblieben ist , zum nächsten
Termine polizeilich vorführen zu lassen und ihm gleichzeitig die.
UntersuchiingShast anzudrohen .

Im Luisrn - Thcater wurde am Freitag ein englisches SensationS «
drama . Das Mädchen ohne Ehre ' von Walter Malvelle zum ersten
Male gegeben . — Im Bernhard Rose - Theater geht heute Sonntag -
nachmittag 3 Uhr bei halben Preisen zum letzten Male . Die Geyer -
Wally ' mit Frl . Berg in der Titelrolle und Direktor Rose in der
Rolle des Bärenjosef in Szene . Abends gelangt . Busch - LieSl ' mit
Käthe Wille - Bach als Gast zur Aufführung .

DaS Passage - Theatrr hat auch für das Maiprogramm einige
tüchtige Kräfte verpflichtet . Reichhaltig ist die Akrobatik vertreten .
The Kaytons stellen sich als vorzüglich « Beherrscher deS
Schleuderbrettes vor , während die Elite - Akrovaten L e s O m a S die
Redensart vom schwachen Geschlecht vollkommen zuschanden machen ;
eine mitwirkende Dame entwickelt geradezu herkulische Kräfte . The
ElaruS Brothers arbeiten auf rollender Kugel und stellen
durch ihre halsbrecherischen Produktionen an die Nerven deS Publikums
gewaltige Ansprüche . Man ist froh , wenn die . Glanznummer ' ohne
Unglück zu Ende ist . Als eine gute Wiener VortragSkllnstlerin ist
Nascha Dignam anzusprechen und C a r l s e n und B l e S zeigen
sich in ihrer Szene « MaSkenflirt ' als gewandte Tanzkünstler . Ein
vielseitiger und außerordentlich leistungsfähiger Künstler ist Fred
Marion als Mnstkimitator ; seine Leistungen wurden vom Publikum
auch durch starken Beifall belohnt . In sachsischer Mundart bringt
der Humorist Richard Hunger einige nette Sachen zum Vortrag

Die Ortsgruppe Berlin der deutschen Gesellschaft zur Be -
kampfung der Geschlechtskrankheiten veranstaltet am Sonnabend ,
den 1l . Mai . abends 8 Uhr , im Bürgersaale des Rathauses einen
öffentlichen Vortragsabend . Herr Privatdozent Dr . C. BruhnS
spricht über : . Die sogenannte Syphilis der Unschuldigen ' . Der
Zutritt ist jedermann gestattet .

Eine öffentliche Protestvcrsammlung findet Montag , den ö . Mai ,
abends 8� Uhr , in den . GermanioPrachtsälen ' , Ehausscestr . 103 ,
statt . Tagesordnung : 1. Die Bergewaltrgung des

( Bau des menschlichen Körpers ) . Die Arbeiter und Arbeiterinnen ,
welche sich am Kursus beteiliacn wollen , werden um rechtzeitiges
Erscheinen ersucht .

In der Nene » Welt ist anläßlich der Maifeier des 3. Kreises
eine silberne Taschenuhr verloren gegangen . Der event . Finder
ivird gebeten , dieselbe bei August Pohl , Naunynstr . 30. abzugeben .
Ferner ist auf dem Vergnügen eine Zigarrentasche gefunden worden ,
die bei der obigen Adresse abgeholt werden kann .

Vorort - l�admdrten .

Charlottenburg .
ReickMagSabgeordneter
enpig , Schriftsteller

einr
' '

H ich Schulz .

Freien Kindergarten » tn
Redner : Prof . Wilhelm Förster .
Dr . Frank , Stadtverordneter Dr . i
Simon Katzenstein , Schriftsteller
2. Diskussion .

Die studentischen UnterrichtSkurse für Arbeiter und Arbeit «
rinnen wollen den Hörern� besonder » älteren Arbeitern ,
die nicht mehr die Fortbildungsschulen besuchen können , zu einer
gründlichen Ausbildung in den elementaren Unterrichtsfächern , in
Deutsch . Rechnen . Geometrie und Geographie . Gc
Icgenheit bieten . In erster Linie sollen die Teilnehmer richtig
schreiben , sprechen und rechnen lernen . Der Unterricht wird von
Studenten der Berliner Universität erteilt . Das Unternehmen
ivird geleitet durch eine aus ihrer Mitte gebildete Kommission unter
Mitwirkung von Vertrauensleuten der Hörer . — Unser gestriger
Hinweis auf die Kurse ist leider etwas verspätet erschienen . Er
war seit Tagen im Satz , wurde aber versehentlich Raummangels
wegen wiederholt zurückgestellt .

Arbeiter - BildungSschule Berlin , Grenadierstraffe 37 . Heute
abend 7 Uhr . im groffen Saale des Gewerkschaftshauses ,
Engel - Ufer 15 . Vortrag des Genossen Heinrich Schulz über

„ Bildungstdeale und wirtschaftliche EntWickelung ' . — Der

Unterricht in Geschichte beginnt erst am Montag , den
27 . d. M. , in Natiönal - Oekonomte für Fort

und Redner
M. — Infolge

geschrittene am Montag , den 13 . d. M.

Schule am Donnerstag , den 16 . d.

freundlicher Einladung der Potsdamer A r b e"i t e r -

Btldungsschule findet am Himmelsfahrtstage ein A u s

flug nach Potsdam statt . Abfahrt früh 8' / , Uhr vom

Wannseebahnhof nach Wannsee , von dort zu Fuß über Moov
lake nach Potsdam . Für Nachzügler Treffpunkt mittags 1 Uhr
bei Ladenthin . Kaiser Wilhelnistr . 33 . Nachmittags Besichti
gung von Sanssouci und Umgegend . Abends Zusammenkunft
bei Ladenthw . Um recht zahlreiche BeteUigung an allen Ver -

instaltungen wird gebeten .

Im Wissenschaftlichen Theater der Urania wird am Sonntag
snd Montag der mit zahlreichen farbigen Bildern ausgestattete
Vortrag . Durch Dänemark und Südschweden , nordische Städte - und
Landschaftsbilder ' zur Darstellung gelangen , während am Dienstag
der Vortrag „ Die Feuergewalten der Erde ' noch einmal wieder -
£olt wird . Am Sonntag findet ausnahmsweise eine Nachmittags -
Vorstellung zu kleinen Preisen um 4 Uhr statt und zwar soll der
Vortrag „ Am Golf von Neapel ' gehalten werden .

Feuerwehrbericht . Gestern abend wurde der 16 . Zug nach dem
Etrahenbahndepot in der Badstrahe 41 gerufen . Dort , unmittelbar
an der Panke war auf dem Hofe ein Haufen Holzspäne in Brand
geraten . Durch kräftiges Waffergeben gelang e», die Gefahr für
die Werkstätten zu beseitigen . Der 7. Zug wurde nach der Frank -
furter Allee gerufen , wo vor dem Sause Nr . 114 in Lichtenberg .
Friedrichsberg ein mit Stroh beladener Wagen in Flammen stand .
Di « freiwillige Feuerwehr aus Lichtenberg war zur Stelle und gab
mit zwei Schlauchleitungen Wasser . Der Wagen konnte aber nicht
mehr gerettet werden . Während des Brandes war die Strohe
vollständig gesperrt . Die Entstehung de » Brand « » wird auf Brand -
tiftung zurückgeführt . Ferner wurde die Wehr nach der Linien -
traffe 164 , wo Fleisch brannte , nach der Schlesischen Straffe 12,
» em Hausvoigtei - Platz und anderen Stellen alarmiert .

Ein gefährlicher Ladenbrand kam am Sonnabend in einem
Kolonialwarengeschäft in der Lausitzerstt . 60 durch Unvorsichtigkeit
zum Ausbruch und nahm schnell grohe Ausdehnung an . Die Feuer -
wehr , gleich von drei Seiten alarmiert , war schnell in groher Stärke
zur Stelle und e » gelang durch kräftiges Waffergeben , die Flammen
auf den Laden zu beschränken . Gleichzeitig Halle der 7. Zug am
Grünen Weg 46 zu tun . Dort brannten Speck und Schraken in
einer Räucherkammer .

Aeberrer - vamariter - tlolonnr . Morgen . Montagabend , S Udr .
SR — - -

Schöneberg .
In der Wahlvereinsversammlung am 36 . April gedachte der

Vorsitzende vor Eintritt in die Tagesordnung mit warmen Worten
der aus dem Leben geschiedenen Parteigenossen Müller , Lehmann ,
Auer und Schweichel ; die Anwesenden erwiesen denselben die letzte
Ehre durch Erheben von den Plätzen . — Sodann erstattete Genosse
Kister den Kassenbericht für das erste Quartal . Derselbe balanziert
in Einnahme und Ausgabe mit 2468,60 M. ; der vorhandene Bestand
beziffert sich auf 463,76 M. Die Einnahme durch Beiträge beläuft
sich auf 1364 M. , die von der Parteispedition abgelieferte Summe
beträgt 606 M. ; an den Zcntralvorstand abgeführt worden sind
1700 M. — Die Zahl der im Berichtsquartal neueingetretenen
Mitglieder beträgt 467 , die von den anderen Orten übergetretenen
64 . — Der Bericht wurde ohne Diskussion entgegengenommen . —

Hierauf referierte Genosse C. Mermuth über das Thema : „ Die
alte und die neue Internationale . ' Mit lebhaftem Interesse hörte
die Versammlung den hochinteressanten Vortrag an ; Diskussion
wurde nicht beliebt . — Zum dritten Punkt gab sodann Genosse
Jansen den von der Märzversammlung zurückgestellten Bericht von
der Kreisgeneralvcrsammlung . Redner ging in ausführlicher Weise
aus die verhandelte Tagesordnung ein . besonders eingehend bc
handelte er den Geschäftsbericht . Hierbei bedauerte er , daß den
Delegierten nicht vor der Generalversammlung der gedruckte Bc »
richt zugestellt worden sei . — Auch dieser Bericht wurde ohne Dis -
kussion entgegengenommen . — Zum Schluß der Versammlung
machte der Vorsitzende noch einige geschäftliche Mitteilungen . Er
verwies auf die bevorstehende Herrenpartie am HimmelfahrtStage ,
zu der noch das Nähere mitgeteilt werden soll . — Eine Resolution
des Genossen Butry , die auf Beschluß einer öffentlichen Versamm -
lung der Wahlvereinsversammlung zur Erledigung übergeben
worden war , wurde dem Vorstande überwiesen . —

Rixdorf .
Der Schneidermeister RirlgeS au « der Friedelstraße 66. der in

der Nacht zum Freitag den Versuch machte , seine Familie und sich
durch Lenchtgasvergiftung umS Leben zu bringen und dann flüchtete ,
ist verhaftet worden . Rielgeö erschien gestern vormittag vor dem
Hause Friedelstraße , wo ihn Kriminalbeamte erwartet halten . Im
Verhör vor der Polizei gab er zu , die Absicht gehabt zu haben .
seine Frau , seine drei Kinder mid sich zu töteir Seil zwei Monaten
habe er keine Mete zahlen können , und er habe befürchtet , daß er
exmittiert werde . Nach dem Attentat sei er planlos umhergeirrt .
Er habe sich töten wollen , aber der Gedanke an die Kinder habe
ihn zurückgehalten . NielgeS ist in das UlitersuchungSgefängniS in
Moabit übergeführt worden .

AuS der Haft entlassen worden ist gestern der 63jährige Geigen -
bauer Karl Meyer au « der Bergstr . 63 , der , wie wir mitteilten ,
unter dem Verdacht , seine Gattin durch Leuchtgas vergiftet zu haben ,
seinerzeit in Untersuchungshaft genommen wurde . Die Unter «
suchungsbehörde hat die Meyer belastenden Momente nicht für au » -
reichend erachtet .

Steglitz .
Die Gemrindewahl der dritten Abteilung ist nun endlich in

greifbare Nähe gerückt , nachdem sie über ein Jahr die Gemüter
in Erregung gehalten hat . Morgen , Montag , den 6. Mai , von

vormittag ? 16 bis 2 Uhr und nachmittags von 6 bis 8 Uhr wählt
der erste Bezirk ( Schloß » und Nebenstraßen ) im „AlbrechtShof ' .
der zweite Bezirk ( östlich der Eisenbahn ) in der Turnhalle deS

Gymnasiums in der Hecsestraße . Unsere Gegner , voran der
Mietervcrein , haben die Zeit auSgiebig ausgenutzt , um in den
beiden TageSblättcrn die Sozialdemokratie nach allen Regeln ab »

zuschlachten und ihr eigenes Licht im schönsten Glänze erstrahlen
zu lassen . In der Erkenntnis , daß der „ Vorwärts ' andere Auf -
gaben zu erfüllen hat , als sich mit solchen Winkelblättchen in eine
Polemik einzulassen , haben wir die Schwadroneure reden lassen .
Solche Schmutzercien und bodenlose Ignoranz widerlegt man nicht .
die — verachtet man . Die beste Antwort darauf muh die Ar -

beiterschaft , soweit sie wahlberechtigt ist . selbst geben : Ein -

mutige Wahl der sozialdemokratischen Kan -
didaten Aßmann und Krug im ersten , Krug und Leim -

dach im zweiten Bezirk . Die Notwendigkeit der Wahl von je
einem Hausbesitzer und Mieter in jedem Bezirk zwingt uns leider ,
den Genossen RichardKrug in beiden Bezirken aufzustellen ,
da andere Hausbesitzer in unseren Reihen zurzeit nicht vorhanden
sind . Diesem bedauerlichen Zwange fügte sich auch die gestern
Abend bei Schellhase stattgehabte Versammlung und stimmte dem

diesbezüglichen Antrage des Wahlkomitees zu . — Nunmehr haben
die Wähler das letzte und entscheidende Wort zu sprechen . Ist sich
jeder Arbeiterwähler seiner Pflicht bewußt und übt sein Wahl -
recht au » , dann können wir frohen MuteS der Entscheidung der

Wahl am morgenden Montag entgegensehen , sie wird unS den Sieg
bringen und damit die Aussicht , daß in Zukunft in unserem Rat -

hause die Interessen der Besitzlosen etwas energischer verfochten
werden können , als dies bis jetzt bei nur einem Vertreter möglich ist .

Weifieitsee .
Der Gemeindrvertrrter Genosse Schmutz hat seinen Posten nieder -

gelegt , da er einem Ruf der Elberfelder Genossen , die Oelonomie
des dorttgen VollshauseS zu übernehmen , gefolgt ist .

Reinickendorf .

Mit dem Tode gebüßt hat der SSjährige Kaufmann Paul Schneider
aus der Rathenowerftraßc 88 die Unsitte , während der Fahrt vom
Straßenbahnwagen zu springen . Der junge Mann hatte den Straßen »

bahnwagen Nr . 1521 der Linie 25 benutzt . In der Scharnweber -

straße sprang er während der Fahrt von der Hinterplattforin herunter .
kam dabei zu Fall und wurde eine Strecke initgeschleist . Sch . hatte
einen schweren Schädelbruch sowie innere Verletzungen erlitten und
wurde nach dem Paul Gerhardtstist gebracht , wo er kurz nach seiner
Einlieferung starb .

Tegel .
Ein bedauerlicher Vorgang , bei dem ein Mann den Tod gefunden

und eine Frau lebensgefährlich verletzt wurde , hat sich gestern in

Tegel zugetragen . Der S4jährige Tischler Richard Relling hatte die

Absicht , für seinen Verwandten , den Schlächtermeister Feldmann , ein

Fuhrwerk aus Berlin abzuholen . Er schirrte sich zu diesem Zivcck
ein Pferd auf und ritt nach Berlin zu . Plötzlich wurde das Tier

scheu und ging durch . R. wurde heruntergeschleudcrt und Unglück »
licherweise blieb er mit dem rechten Fuß im Geschirr hängen . Er
wurde nun von dem dahinjagenden Tiere mitgeschleift . Durch diesen
Umstand wurde daS Pferd noch aufgeregter und immer wilder raste
e » dahin . ES drehte sich schließlich wieder um und eilt « nach
der Villa zurück . An der Villa versuchte die Frau deS Tischlers das
Pferd testzuhalten , sie wurde jedoch so heftig mit dem Vorderfuß

beginnt der neue Kursu » in der 4. Abteilung , DreSdenerstr . 4b . Es I vor die Brust geteeten , daß sie bewutztlo » zusammenbrach . Erst kurz
spricht die praktische Aerztin Fräulein Dr . Profö über Anatomie t vor dem Stall macht « da » Tier Halt . R. war entsetzlich zugerichtet

worden . Das Gesicht war ihm zu einer unkenntlichen Masse ver «

stümmelt und die Brust aufgerissen . Ein Lebenszeichen gab der

Aermste nicht mehr von sich . Der hinzugezogene Arzt konnte nur

noch den Tod feststellen . Der Zustand der Frau ist ebenfalls sehr

bedenklich . Sie befindet sich in ihrer Wohnung in ärztlicher Be¬

handlung .

Adlershof .
Der Bericht über das Verhältnis der freien Jugendorganisationen

zu den christlichen Jünglingsvereinen läßt Herrn Pastor Starke unter

anderem sagen : » Der Lehrlingsverein wolle aber die Jugend nur

unzufrieden machen , dafür sorgen , daß man den Leib vollfressen und

vollsaufen kann , so daß der Jugend ihre Ideale geraubt würden . '

Der Berichterstatter teilt mit , daß dies eine Verwechselung ist . Nicht

Herr Starke , sondern Herr Diakon Bruhne hat diesen Ausspruch

getan .

Nowawes .

Ter Name „ NowaweS " für die nunmehr vereinigten Orte

Nowawes und Neuendorf gefallt einem Teile der dortigen Ein -

wohne Cschast nicht . Bekanntlich hatten die beiden Gemeiichevcttre »
tungen genannter Orte bei dem Beschluß über die Vereinigung de »

antragt , der neuen Gemeinde den Namen Babelsberg zu geben .

Dieser Antrag fand nicht die GegcnlicZbe der zuständigen Stelle ,
sondern eS wurde verfügt , daß aus historischen Rücksichten der alte

Name Nowawes für die neue Gemeinde beibehalten werden soll .
Darob großes Entsetzen bei dem honetten Bürgertum NeuendorfS .
das sich in dem Beschluß auslöste , eine Petition an den Kaiser zu
richten , in welcher um Aenderung peS Namens gebeten wurde ; «ine

solche ist denn auch tatsächlich abgeschickt worden . Bei dem Festessen ,

welches sich an die kürzlich durch den Londrat erfolgte Einführung
des ncugewählten Gemcindevorstchors anschloß , wurde auch diese

Angelegenheit besprochen , und da erklärte denn der Landrat , daß .

wenn die Mehrheit der Gemeindevertretung eine Namensänderung

wünsche , er dieselbe an höchster Stelle befürworten wolle . Darauf
wurde zum 1. Mai eine Eemeindevertrctersitzung einberufen ,

welcher ein diesbezüglicher Antrag vorgelegt wurde . Die Vertretung
erklärt « sich gegen die Stimmen der Sozialdemokraten mit dem An »

trag auf Namensänderung des Ortes einverstanden ; als neue Bc »

zeichnung soll „ Wilhelmsheim " für Nowawes vorgeschlagen werden .

Zur Begründung des Antrages wurde u. a. angeführt , daß Nowawes

in seiner näheren und tveiteren Umgebung einen schlechten Ruf

habe : diese Behauptung ist nicht ganz unzutreffend , aber nicht wegen
deS Verhaltens der Mehrzahl seiner Einwohner , die auS Sozial -
demokratcn besteht , sondern wegen der eibärmlichen Löhne , die rn

der hier domizilierenden Textilindustrie seit jeher gezahlt wurden ;

dieser Ruf wird auch durch ein « Namensänderung niefu octfchroinpen,
sondern erst dann , wenn sich die hiesigen Arbeiter durch kraflvolls

Organisation bessere Verhältnisse geschaffen haben . Im übrigen

zeigt der vorstehende Beschluß , daß die Paarung der beiden Ge -

me Inden nicht dazu beigetragen hat , die 1. und 2. Klasse der Ge »

meindevertretiing mit höheren Ideen zu befruchten «, soiwcrn dap

man in der alten Kleinigkeitskrämerei weiter beharren wird .

Spandau .
Der Stiidwerordnetcn - Bersammliing lag diesmal eine 66 Nmnmern

»infassende Tagesordnung zur Beratung vor . ES konnte davon aber

nur ein kleiner Teil erledigt werden , weil der Hauptpunkt , Verkauf

von Foistland wieder eine sehr ailsgedehnte Debatte hervorrief . Zunächst

erledigte die Versammlima eine dringliche Vorlage betresseno einige

nicht sehr wesentliche Veranderungei , de « EntfestigungSvertrageS und

setzte die Ferien der Stadtvater für die Monate Juli und August

fest . Für die infolge der Eisenbahmllitersllhruiigen an , Stresow er -

forderlich werdenden Rampen bewilligte die Versaminlung die durch

die veränderten SteigungSvcrhältuisse 1 zu 66 statt 1 zu 46 sich er «

gebenden Mehrkosten von 0016 M. Nunmehr gelangte die Vorlage
betreffend Verkauf von Forstland an den Arcbiteklcn Hemel zur Ver -

Handlung . Der Architekt Heine ! hatte der Stadt ein Angebot ge »
macht , 1700 Morgen vom Stadtwald für neun Millionen Mark zu
kaufen und verlangte eine Provision von drei Prozent . Mt diesem

Angebot war die Versammlung in der Sitzung am 11. April nicht

einverstanden , weil sie erstens nicht so viel von dem Stadtwald

verkaufen wollte , weil der Preis zu niedrig war . weil die Provision

gefordert und kein Reugeld angeboten war . Die Vorlage wurde

deshalb zwecks weiterer Verhandlungen mit Heinel an die

Deputation zurückverwiesen . Jetzt liegt nun ein neues Angebot
HeinelS vor , nach welchem er nur 1132 Morgen für 6 666 666 M.

kaufen und ein Reugeld von 16 600 M. zahlen will . Nach
diesem neuen Angebot sollen für den Morgen zirka 676 Mark mehr

gezahlt werden . E « sind aber inzwischen noch zwei weitere Angebot «
von einem Herrn Böriier - Eharlotlenbiirg und F. W. Müller - Spandau

« ingegangen , die sich noch etwas günstiger stellen . Erstercr bietet

etwa 100 000 M. , letzterer zirka 1 Million Mark mehr . In der hier -
bei einsetzenden Debatte wurde namentlich die Frage ventiliert , ob

es denn durchaus erforderlich wäre , schon jetzt wieder von dem Wald »

bestand etwa ? zu vcrkaiifcn . Die meisten Redner sprachen sich hier -

gegen aus . Der Stadtv . Baumert vertrat den Standpunkt , daß
wenn man schon Wald verkaufe , man ihn mit der Beschränkung
der landhaiiSmäßigen Bebauung verkaufen solle , weil andern «

falls zu viel Arbeiterbevölkernng nach Spandmi gezogen würde .

wodurch die Steuerlrast eine Eliibuße erleide . Seitens der sozial «
demokratischen Fraktion vertrat Genosse S ch m i d t I den Stand »

punkt , daß möglichst wenig städtisches Terrain . Waldterrain aber gar
nicht verkaust werde . Man habe die Gegner des Waldverkauf «
immer mit den Steuerverhältniffen abzuschrecken versucht und auf
die großen Uiitcrnehmlmgen hingewiesen , welche der Stadt große
Kosten verursachen . Diese Unternehmungen bringen doch aber auch
der Stadt wieder etwas ein . Den Bau der HeercSstraße habe man

ja gerade seitens des Magistrats dadurch schmackhaft gemacht , daß
man hervorhob , die zirka zwei Millionen betragenden Kosten
werden durch die Anliegerbeittäge wieder eingebracht . � Dann habe

doch die Stadt keinen Verlust . Wenn man schon städtisches Gelände

verkaufen wolle , so solle man aus jener Gegend etwas verkaufen ,

aber nicht aus dem Stadtwald . Spandau ist eine Jndustnestadt
und werde eS auch bleiben . Dem Stadtv . Dr . Baumerl scheinen die

Arbeiter ein Dorn im Auge zu sein . Beabsichtige denn etwa Dr .

Baumert , aus Spanda » eine Villenkolouie wie iin Grunewald oder

Westend zu machen ? Und wo sollen denn die Arbeiter wohnen ?

( Stadtv . Dr . Bmimert ruft : Dort , wo Fabriken sind . ) Der Magi,kat

und auch die Stadtverordneten haben ja stets immer das Bestreben

gezeigt , mehr Industrie nach Spandau heranzuziehen , weil dadurch

gerade die Stoierverhälwisse gebessert würden . Bei einer Ur -

abstimmimg würden sich gewiß die Einwohner Spandaus ,n über -

wiegender Mehrheit gegen den Waldverlauf aussprechen . Nach einer

sehr ausgedehnten Debatte beschloß die Versammlung , die An -

gelegenheit einer besonderen gemischten Kommission zu überweisen .

Es wurde dann noch eine Reihe weniger wichttger Vorlagen erledigt
und der Rest bis zur nächsten Sitzung vertagt .

Der Neubau de » Spmidauer Sportparkes soll am 16. Mai

offiziell eröffnet werden . Die eigentliche Einweihung der 600 Meter

lanqcn Zement - Radrennbahn wird an beiden Pfiiigsltagen mit erst -

llassigen Steher - und Fliegerrennen erfolgen , die Radrennbahn wird

nach fachmännischen Ansichten außerordentliche Geschwindigkeiten

zulassen . _ _

S- ztoldemokratiicher Wahlverein fit * de » RcichstagS -
Wahlkreis Briea > StamSlau . ( OrtSvcrein Berlin . ) Sonuiag , dm
5. Mai . abends 5 Ii tu , Sitzung bei ttmil Vogt , Grünauerstr . 3.

Hülfotaffe der Graveure . Ziseleur « und verwandten BernsSgenossm
w verlin . Montagabend im Renaurant Stehmann , Luisenuser 1, «itzmtg .

Sparvercin für Freidenker zur NuSsührung der Feuerbestattung .
Dienstag , den 7. Mai , abmds S>/ , Uhr , bei Bog ». Koppmstr . S4 : ver »

sammlung .

SlnFegangene Druchrdirtften .
Die venerische iNnsieckiing der Hebammen im Berus und die Not -

wcndigteit eines Hebainnieii - VersicherungSgeletzeS von Dr . E. Schindler »
Berlin . SS Seilen . Als Manuslript gedruckt .



> At den Inhalt der Jnlerate
Übernimmt die « ednttio » de »
publik » « Gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Nachtigall . Vaters

übeater .
Sonntag , den & Mai .

Uboie Volksbühne . Nachmittags
Z Uhr . Ib . und 1K. Abteilung .
Berliner Theater : Der Richter
von Zalamea .

4. u. 5. Abteilung im Neuen Schau »
Wielhau » : Paracelsus . Die letzten
Masken . Das Fest des Sankt
Mater « .

3. Oper im Lortzing - Theater :
ft ' U Uhr : Undine .

Nene freie Volksbühne . Nach .
mittags 3 Uhr : 17. Wtcilung im
Neuen Theater : Die Hochzett von
Poel .

Nachm . L' / , Uhr : S. Abteilung ' im
Deutschen Theater : Romeo und

Julia .
Nachm . 3 Uhr : S. Abteilung voll ,

6. Abteilung 5001 - 53501 im
Schiller - Theater O. : Der Vogel
im Käfig .

Nachm 3 Uhr : 13. Wteilung voll ,
14. Abteilung 13 001 —13 400 im
Schillcr - Theater dl. : Helden .

Nachm . 3 Uhr : 4. Abteiümg voll ,
10. Abteilung 15 601 —10 000 .
». Abteilung « 001 - 3200 im
Schiller - Theater Charlottenburg :
Der Pfarrer von Kirchseld .

Ansang Uhr .
Kol . Opernhaus . Die Hugenotten .

Montag : Tannhäuser . (Ans. 7 Uhr. )
Ngl . Schonspielhaus . Die Raben »

steinerin .
Montag : Die OuitzowS .

Stenes tgl . Lpcrntheater . Wiener
Blut .

Nachmittags 3 Uhr : Der Zigeuner »
Baron .

Montag : Der lustige Krieg .
ltenescheS . Robert und Bertram

( Ansang 8 Uhr. )
Montag : Dieselbe Borstillung .
Kammerspiele . Frühlings

Erwachen .
Wontag : Dieselbe Vorstellung .

Lessing . Die Stützen der Gesellschast .
Nachmittags 3 Uhr : Rojenmoatag .
Montag : Die Stützen der Gesell «

„ schalt .
Neues Schauspielhau « . M- Heidel »

Berg .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Ansang S Uhr .
Lortzing . Der Wastenschmled .

Montaar Slradclla
vrrliner . Der Hund von BaSker -

ville .
Rontag z Sh erlock Holmes .

Zentral . Di « Rachtil
Ebenbild .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Schiller 4». ( Wallner . Theater . )

Weh' dem. der lügt .
Nachmittags 3 Uhr : Der Loge ! im

Montag : Heimat .
Schiller - Theater Charlottenburg .

Eyprienne .
Nachmittags 8 Uhr : Der Psarrer

von Kirchsclb .
Montag > Tranmulus .

Schiller Ai. ( Friedrich Wilhelm »
ftädtlsche » Theater . ) Am grünen
Weg.

Nachmittags 3 Uhr : Helden .
Montag : Am grünen Weg .

Westen . Die lustige Witwe .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kleines . Ein idealer Gatte .
Nachmittags 3 Uhr : » unburh .
Montag : sEin idealer Gatte .

Neues . Der Dieb .
Montag : Dlelelbe

Nestden » . Haben Sie nichts zu
verzollen ?

Montag ; Dieselbe Vorstellung .
LustsvieibauS . Husarenfieber .

Nachmittag » 3 Uhr : Der Weg zur
zur Hölle .

Monlag : Husarenfieber .
Thalia . Wo die Liebe dinsäll «.

Nachmittags 3 Uhr : Eine lustige
Doppelehe .

Montag : Wo dl » Lieb « binsillt .
Luisen . Da » Mädchen ohne Ehre .

Nachmittag « 3 Uhr : Kabale und
Liebe .

Montag : Da » Mädchen ohne Ehre .
Trianou . Frl . Josette — meine

ftfVftU*
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Bernhard Rose . Busch- LleS' s
Nachmittag » 8 Uhr : Die Geier .

Wally .
Montag : Btfi

Metropol . Z

Nachmittags 3

tropol I
Montag : Der

Gedr . Herrnfrld . SS

Nachtleben . Borher :
geht unter . „ „ „

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wintergarten . L » Tortajack ».

Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Borstellung

gl po llo . Der lustig » Witwer . SP « -
zialiläten .

Montag : Dieselbe Vorstelllmg .

Kasino . Heirat aus Probe . Spezla »
Ittäten . . . . . n a ,

Nachmittags 4 Nr : Ledige Leute .

Monlag : He>ra ausProbe .
Walhalla . Sp- i >° ii ' ä en.

Aoltes Eaprice . Em « Rächt in

MonIag��DiettlbeVorstellung .

Palast . Speziafitäten .
Pasiage . Spezialttaten .
Relchohasien . «tetttner Sänger .
»rxiiia . Taubenstrast »

Abend » 8 Uhr : Durch Dänemark

und Südschiveden .
Nachmittag » 4 Uhr : Feuergewallm

Montag : Durch Dänemark und

Südschweden . ,
Tternioart » , Knvaltdensir . 57/02 .

Vorstellung .
Sie nicht »

. Lies' I .
Teusel lacht dazu .

Uhr : Aus in » Me»

Teusel lacht dazu .
lebe da «

Dte Welt

a Uhr : » er Wea zur Holle .
SIbendS « Uhü

Husarenfieber .

rerSiaaiid Bonns

Berliner Thealer .
Ansang 8 Uhr .

Der Hund von Baskerville .
Montag : Sherlock Holmes .
Dienstag : Der Hund von Baskerville .
Mittwoch : Staatsanwalt Alexander .

Benes Theater .
Ansang 8 Uhr .

Der Dieb .
Morgen und solgende Tage :

Der Dieb .

KleineZ Theater .
3 Uhr : Giue triviale Liomödle

für seriöse Leute ( Bunbury ) .
Abends 8 Uhr zum 194. Male :

Ein idealer Gatte .
Montag , Dienstag , Mittwoch :

Ein idealer Gatte .

Neues Schauspielhaus
Sonntag , den 5. Mai ;

Alt - Heidelberg .
Montag :

Alt - Heidelberg .
_ Ansang llß Uhr. _

; Lortzing - Theater
Bellealilancestr . 7/8 .

Heute nachm . 3 Uhr geschlossene
BereinS - Vorstellung . Abends 8 Uhr :

Der WslkeasLkmiecl .
Abonnements gülltg l

Montag : Stradella .

Luisen -Theator
Reichenbergerstr . 34 .

Rachmittags 3 Uhr :

Kabale und Liebe .
AbendS 8 Uhr :

Das Mädchen ohne Ehre.
Montag : Da » Mädchen ohne Ehre .

Rkjihkus-Thtater.
Direktion Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

Haben 8! e nichts zu verzollen ?
Schwank in 8 Allen v. M. Hennequtn

und P. Beb « .
Robert de Trtvelin : Stich. Alexander .

Zentral - Theater .
Ansang 8 Uhr . Zum 2. Mal « :

Die NaehtiQtül aus dem Bäckergang.
BolkSstÜck in 8 Alten D. Jul . Stinbo

Vorher : Vaters Ebenbild .
Baucrnkomödt « w 1 All o. v . gricke .

Täglich : Dieselbe Vorstellung .

Passage-Theater.
Jeden Abend 8 Uhr ;

Das Mai-Programni . |
Der größte Erfolg

'

der Saison 1

Qrete Gallus
Mascha Dignatn
3 Clarus Brothers ;

14 Attraktionen 14.

Melropol Theater
Nachmittags 3 Uhr :

Auf in' s IKetropoIl
Abends 8 Uhr :

Grolle . lahresrovue in 7 Bildern
von Julius Freund . Musik von
Viktor HoUaendor . Dirigent Max
Koth . In Leons gesetzt von

Direktor Kiohara Schultz .
üaNsary . Braanl . Bender .

Glampletro . Jonephl .
Hauchen überaU ges ' - attet .

Gebr. Herrnfeid-
Theater Ä

67 Kommaudantenstratze 57.

Täglich :

Es lebe das

Nachtleben!
Folgen einer Separöe »Affäre

in 2 Akten
von Anton und Donat Herrnfeld
ZM - mit den Autoren " MW
SC w den Hauptrollen . ' VB

Borher : Reu bearbeitet :

Die Veit velit unter !
Schwank in etnem Anszug von

« wton u. Donat Herrnsetd .

Soklllsr - Idostsr 0. ( Walllier - Thealer ) .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

» er Poxel in , iiAttx .
Schauspiel in 5 Atten von

Stesan Grotzmann .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Weh ' ' dem , der Itixt ,
Lustspiel in 5 Auszügen von Franz

Grillparzer .
Montag , abend » 8 Uhr :

Heimat .
DienStag , abcnsds 8 Uhr :

lieimat .

Sobittsr - Ttisatar CharlottMborg .
Sonntag , nachm . S Uhr :

Der Pfterrer v , lilrchfeld .
Bolksstüik mit Gesang in 5 Alten

von Ludwig Anzeugruber .
Sonntag , a b « » d S 8 U h r :

Cz - prienae .
Lustspiel in 5 Ausz. v. B. Sardon u.
E. deNqjec . Bühneub . v. O Blumcnthal .

Montag , a b e n d s 8 Uhr :
firrannmia » .

DienStag . abends 8 Uhr :
Starrengianz .

Schiller - Theater N.
Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater ,

Nachm . 3 Uhr : Helden .
Abends 8 Uhr : Am grünen Weg .

Tmulm - Thealer .
Heute und solgende Tage :

Fräulein Josette — nieine Frau .
Ansang 8 Uhr .

Ursula .
Wiaeensohaftliehes Theater .

Ifaehmittoga 4 Uhr :
Die Feuergewalten der Erde .

Abends 8 Uhr :

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strolle No . 14.
Haute Sonnlag Eintritlsgraia

MV " 50 Pf .
lieiothaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 35/4

Neues

Programm .

8 Uhr : Die neuen Spezialitäten
9 Uhr : Mcrians Hunde - Bauern -

Theater : Ei » treuloses Weib .
V- j . Uhr :

lladstem
mit seinem glänzenden Schlager i

Der lustige Witwer .
1. Bild : Das lebte Mal .
2. Bild : Tie Folgen davon .

srünerlßllc - Tno .
Felix Scheuer UStralnndirstr . l .

Landes - Ausstellungs - Park .
Neu erbaut ; Pestsäle , Cafe and Konditorei , ge¬

deckte Gartenhallon , Fontaine laminease .

Dejeuners von 2,50 Mark an bis 2 Uhr nachmittags .
Diners und Soupers von 4 Mark an . 32 ( 13*

Doppelkonzert . Iltaminationsabende großen Stils .

Castans Panoptieum , !°°! Friedrichstr . 165.

Keine Illnalon :

: : Das lebende Wunder Miß Gabrielle : :

Ohne Unterkörper geboren !
= Kein Extra « Entree !

Volksmuseum
für Anatomie und Ceroplastische Kunst- Ausstellung

Friedrichstr . 112 » , Nähe OranienburgeretraBs .

Entree : 30 und 50 p * . Kinder 10 n

Klostergarten jUötzensee .
Jeden Sonntag : BAL Ln Anfang 4 Uhr .

AvIm ! Den geehrten Vereinen zur Nachricht , dah ich bei Abhaltung
von Herbst » oder Wmterseften in meinen Lokalitäten den Vereinen an der
Beuffelstratze abends von 8 b>» 12 Uhr Kremser zur Verfügung stelle .

CU Dsad - sasse ( srüher Moabiter
• nR . ■ ' ClCl » GesellschaitShauS )

oaooof ooggo .
4676

Allen Freunden und Parteigenossen mache ich hiermit bekannt , daß ich (

>■» ™ . . Waldliaus " . «huiofie - d«».
käuflich übernommen habe und mtt dem heutigen Tag « eröffne .

Um geneigten Zuspruch dtttet Kunt »
! € BSSSSSSS�r�

Plötzensee .

! nsel�c $ taurant . « iÄ011
Haltestelle der Straffenbahnlsttten 11 und IS.

- Heule :

- - -

Cröffnung der Sommer ' Saison .
Drojies Konzert u. Spezialitäten - Theater .

Auftreten nur arotklatslger Kräfla . — Im saal u. Bat champbtre : Tanz .
Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet . — L verdockte Kegelbahnen .

BolkSbelostiguitgr » aller Art .
Entree 10 Ps . Reservierter Platz 20 Ps. Nachzablung .

MSonnabenb , Jeden Sonnabend :

Mrkgraftnsäle
Dente sovle Jeden Sonntag : « r . Ball .

Säle : 100 —1000 Pcrs . lassend . Pfingstsonntag und noch ewige
Sonnabende kür Vereine tc . frei .

_ _
450b

Berlin O. ,

Markgrafen -

damin 34

Wohin geht unsere Herrenpartie ' i — Nach

Restaurant „ Caf6 Ruhwald ' 4, Woltersdorier Sehlens «.
Tonnerötag , de « 9. Mai er . ( Himmelfahrt ) : " VQ

Gr . Schlachtefest , spezia « « » : Frische Wurst .
< iwei neue verderkte VcrbandSkegelbahnen . - M >

hml W* 1Ä « n »' 7. bnt�\ n�n%\ mttPlfeXVarti�
Hermann JPalm . l

Heute ai » erste » Sonntag im
Monat Eintritt dte Person :

25 Pf .
Ab nachmittags 4 Uhr :

Großes Militarkonzert
( drei iiapellen ) .

l Morg . sowie tägl . : Gr . Konzert .

DWnAMw
Badftratzc 58. Direll - : vernd . Roes .

Sonntag , den 5. Mai 1907 :

Maria Theresia
und ihr
es Luftspiel in 5 Ällen .

Kaffenerössnung 6 Uhr . Ans. 7 Uhr .
Montag , 6 Mai : Letzte Montags -

Abonnem . - Vorjtcllung : Dte Blinde
von Paris . Gras St . Germain :
Beruh . Rose .

»

Vanete - Thsater
ergSwcg ILM , Rolenth . Tor .

Anfang 8 Uhr .
DaS neue Mai - Programm .

Der grimeleuke !
SensaitonS - Pantomime .

Familie Jnncmana
Drahffeilkünstler .

Hermann X BleokwMn
Komiker . Radfahrer .

1 2 großartige
■I - Ä

Spezialitäten .
Im Tunnel : Frei - Konzert .

Gustav Behrens - Theater .
BnrtinW . , Goltz -

»traße 9.

Das

ilal -Progpamin
Reu ! Thomas
Bedsy Com -

pagaie .
Gr . amerikan .

_ _ Exentric - Pant .

_ Handwerkerstreit
Maurer ( Busse ) , Zimmermann ( Dir .
Gust . Behren ») , Maler ( W. Sandel ) ,
Glos er ( Hugo Bricks ) , sowie die andern

ersillasstgeu Spezialitäten .
Schluß die tolle Ausst ,Z. Schluß die tolle Ausstatt . - OpcreUe :

Rescbucllmann im Siindenptudl gerlln .
Ansang 8 Uhr , Sonntag » E/ , Uhr .

<K> Lleiäl
VlRvatvr .

8rllollnn »tr . Z (a. d. Jannow . - Br . )
9' / , Uhr : Bureau Piepenbrink .
Ansang 8 Uhr . Vorher Konzert .

TageStafse 11 —2 Uhr .
GonntagS 11 bis 2 Uhr :

Frühnehoppen - Konzert
Stetdl Reftaürant ( Garten ) :

sretl Dyberski - Konzert
Vorzügliche fläche !

Kasino - Theater
Lothrlngerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Nur bis 18. Mall Neu einstudiert :

Heirat auf Probe .
GesangSPoffe in 3 Akten von Buch »

binder und Kren .
Vom 19. bis 27. Mai ( Schluß d. Saison )

„ IVIeir Carter " .
Sonntag 4 Uhr : Ledtge Leute .

kejehshsl ! ell ' 7he»ler .

r Ml
Ans. Wochentag » 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .

Reichs .
hallen -

Restaurant .

Militär -

Konzert .

Röbels Ülerlei - Thealer
sr. Puhlwann , Schönhauser Allee 148.

Heute Sonntag : - MW
Eröffnung der Borsatson

im herrlichen Sommergarten :

Das vorzügliche
neue Maiprogramm .

Rovail » A John , die Männer a. b. Lampe .
mr. Robert , kom. Jongleur . X Duett

Glalzer X ünnzonl X 7«" Bruno ».
Hermann n ? >orrthea . Posse mit
«Äesang . — Der Peozeft nm Knff .

Polies llspriee
Lmienstr . 132. an der Friedrichstr .

Täglich abends 8 Uhr :

Eine Haeht in der ipoMe
und

Im lilsptWllSMmr .
Voivcifoui an der Theaterkaff »

und bei Wertheim

« . Noaeks Theater .
Direktton : Rot DI». Brunnenftr . 10.

Ein nngefchickttr Liebhaber .
Heiteres Lebensbild vo « Elz .

Ansang 8 Uhr . Ansang 8 Uhr .
Nach der Vorstellung : FemiliMkali ,

Montag : Dieielbe Vorstellung .
Dienstag u. Mittwoch : Geschlossen i

« IMpMU «

%lAt. ftranffurlerstr . 138.
3 Uhr bei halben Preisen :

vi : «eier - W- «, .
KK Busch - Liesl .

Gastspiel Käthe Wille - Bach .
Billettvorverlauj von 10 —1 Uhr an

der Theaterkasse . _

Sanssouci , KT
Direktion Wilhelm Reimer .

Sonnt . , Moni . , Donnerst�
ilotrni - innn

Herddeutsehe 8anger .
Zum 1. Male :

Hebert und Hertra ».
Poffe mtt Gesang .

Sonnt . Bg. 5, wocheni . 8U .

Morgen : Gr . Elite - Soiree , Tanz .

Moritzplatn .

Heut «:

Großes Konzort
unter Mitwirkung der Männer - '

Gesangvereine „ Modeetia " , ,
„ Hoffnung " und „ Echo " und de » ,

Kummerschen Quartetts . i

Großes FamilienkraRzchen . '
Ansang S Uhr . Eintritt 30 Ps. !

Lustspiel In 1 Akt.
«Nf. 4 Uhr. CUntritt SO. Sp- rrf . SO

Prater « Theater
Kastanien « Alle « 7 —9 .

Eröffnung der Vorsaison im Garten .

Berliner Blut .
Posse mit Gesang von Hahn .

Konzert , Spezialitäten . Bvrstellung .
Ansang 4' / , Uhr .

Eintritt 80 Ps. . nnm . Platz SO Ps.

Otto Prltzkow , inzstr . 16.

( 8t . Loels )

Theater lebender
Photographisn .

Der Untergang des
Dampfers „ Berlin " .

168 Tote , 12 Gerettete .
> Den ganzen Tag Vorstellung . #

MbsgartkN - gihtM
Bad - , Behm . . Bellermannstraffe .

Sonntag , den S. Mai 1907 :

Konnort , TI » o » zt « r - and
GpesialltAton - VoruteUnog ;

Zum Echluff :

Jrkll5iMiMiilttl " . ,CCT.

Arlushor,p ! S. ; Ä
Die gri ) fiten Spezialitäten

Berlins - Schlager auf Schlager
Ansang S Uhr . — Entree 30 Pf .

Donnerst . u. Freit . Elite - Veretellimge ».

Alhambra
Wallner - Theaterstraffe 15. ; •

Großer Ball
GroffeS Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zmnoltut .

Jeden

Sonntag ;

Ober - Schdnewelde a. d. Oberspree .

gnh . : Aid . ZIo « K' nvr

( Neues KonzerthauS ) .

428lL� Heute :

Extra - Reunion
( Leitung : Tanzlehrer « » ei » « ) .

Für Bereine und Grwert .
schalten im Sommer noch Senn -
adende zu vergeben .

« edtngnugen in bekannter
kulanter Weise .

Wrtshaus Horttz vhle
Kreiizberftstr . <t .

/ Gr Mitlag
I vonllgl . Oli. im Saale - ei roß er JUoli . ' verzOgf . Biere . V. 4 Uhr an : Frelkenzer «.



Nßü! 1 Zwiscllen örünau und Carolinenhof | fJgnf
» mm - I herrlich inmitten Hochwald am Langen See

gr . Saal — trockene Unterkunft für 1000 Hers . — Veranda

Mohr5 Strand - Restaurant
Tel . : Amt GrOnau 70 ( Richtershorn ) Inh . : E. Mohr .
Bester Ausflugsort für Vereine , Fabriken u. Gewerkschaften .

Dampfer • Anlegestelle Ruderboote
Giere | 2 saubere Kegelbahnen — Gute Bedienung

Gute
Küche

ISeu ! Das schönste Fokal der weiteren Ddvu !

« uÄ * Umgebung öerlins ist unstreitig
- Restaurant Waldesruh = =

am Langen Tee , vis - a- vis dem Tportdenkmal Grünau , in der Lille »-
kolonie Wendenschlok . Herrlich , mitten im Walde gelegen , mit
schattigem Garten am Wasser , grosiem Parlett - Taal , Beranda » nd
Rebenränmen , ein vorzüglicher AnsflugMort für i ' abriUcn ,
Vereine , Ciesellschaften etc . — kutrceküche , Kegel¬
bahnen , Boots - , bchieB - . Würfel - und 8chuuke1staiid .
— — GröBeren Gesellschaften weitgehendstes Entgegenkommen . -------

Telephon : Köpenick 227. Um gütigen Zuspruch bittet
10922 ' Erich Cerbert .

Der schönste Ausflugsort

Restaurant Vendensehloß .
Unter den Miiggelbergen an der Tahme und Langen Tee gelegen ,

Bietet für Vereine , Verbände , Gesellschaften , Klubs , Fabriken und
Tchulen den angenehmsten Ausenthalt . 4286L *

Tchönster idyllischer Garten , 4000 Sitzplätze , S nene grofte Tale
tmd ein kleiner Saol , Glashallen , Ä Kegelbahnen , Ausspannung und
Belustigungen aller Art . Es empfiehlt sich sreundlichst

Amt Köpenick 67. Friedrichs .Telephon :

Achtung ! Öp�HCl3 . U! Achtung !
Mache hiermit bekannt , datz ich mein Restaurant nach Linden - Ilfer 17
verlegt habe . Für gute Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt .

Um regen Zuspruch bittet p » Bühle .

BREUER8 Pestsäle
= „ Zur KönigsbanU " -

Gr. Frankfurferslr . 117. X Inh . Cnrt Breuer . X Amt Vlla , 8142
Den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Klubs empfehle ich meine Gesamt »
räume zur Abhaltung von Bersainmlnnge » und Festlichkeiten jeder Art

zu den kulantesten Bedingungen .
Um recht regen Zuspruch bittet [ 44392 *] Curt Breuer , Gastwi . t .

Terrassen - Restaurant

Heuer Krug a. d. ßherspree
— — Bahnstation Wilhelmshagen . —

Mache die geehrten Bereine , Gewerkschasten . Fabriken aus mein herrlich
an der Oberspree gelegenes Lokal zur bevorstehenden Dampferpartie aus -
merksam . — 3 Säle , grotzer schattiger Garten , Kegelbahn , Kafieekilche usw.
Pfingsten , Sonnabende , Sonntage im Juni , Juli , August noch frei . *

Wilhelm Müller « Fernspr . Amt Erkner No. Sl .

Jeuersteins Jestsäle Ä« ; 75
Empfehle meine Säle zu jeder Art Festlichkeiten und Versammlungen . Für
Sommerseste prachtvoller Garten mit Bühne und Kaffeeküche noch an einigen

_ Sonntagen ohne Bedingungen zu vergeben . _
45882 *

Rchtung ! Achtung !

Geschäfts - 8röffnung !
Den verehrten Parteigenossen ,

rgebene Mitteilung , datz
[ freunden , Bekannten und Kollegen die

Boxhagenerstr . S « die Schankwirtschaft
in Vertretung übernommen habe . — Kleiner Saal für 80 und Vereins -
zimmer für 30 Personen sowie L Kegelbahnen stehen den geehrten
Gewerkschaften , Vereinen und Kegelklubs zur freundlichen Benutzung .

Das Lokal eignet sich auch zu Zahlstellen . Um gütigen Zuspruch bittet

27468 * Paill HCobUS , Gastwirt .

„Zum Sportshaus' Ziegenhals bei Zeuthen
Dampfer - und Bahnstation .

Tel . : Kgs . - Wusterhausen 175.
Empfehle mein' herrlich am Krossinsee und Hochwald gelegenes Lokal

den werten Verewen , Gewerkschaften , Fabriken und Gesellschaften zu
Damvserausflügen . 4I22L *

Zwei groste Säle , Kegelbahnen , Kaffeeküche und Volks -
beluinguugen aller Art .

Um baldige Anmeldung bittet
_

Wax Mörmchel .

Regler - Schloß " - Hankels Ablage.

Besondere Torteile für Barnen

Hochelegante , sehr schicke , gediegene Damenkonfektion

Zweifellos billigste , reelle Bezugsquelle für Kenner !
Preise weit unter der Hülfte des Wertes .

Bahnstation Zeuthen . Besitzer : W . Heinrich .
Zur bevorstehenden Sommerfaison halte ich mich werten Vereinen .

Fabriken , Schulen usw. bei Zusicherung aufmerksamster Bedienung bestens
empfohlen . — 3 uen « Säle und Halle « . — Schöne Spielplätze . —
Badeanstalt . — Boote und Belnstiguugen aller Art .
S9S7L * Hochachtungsvoll _

W . Heinrich .

Achtung ! Mein Achtung !

Restaurant „ Zum Teufel "
Ä « Skalitzerstraße 11 . vÄTÄich
Rarlttttcn - Samnilnneen . Zum Besuch ladet ein Albert Doege .

[ Wohin ?
machen wir am HimiuelfahrtS -�
tage unsere Landpartie ? »

Immer wieder nach

Stöinöbzelis Volhs - Kaitön, »
H sclcenfelile » Lpsntlsu . �

Wirtshaus Schloß Woltersdorf
snicht Schleuse ) direkt an Lhauttee und am flakensee , empfiehlt sich den
Vereinen . Fabriken . Gesellschaften jür Dampserausstüge usw. , auch steht mein
Lokal Sonntags . Himmelsahrl . die PsingstsciertagedenG - werschaslen zur
Versügmtg . KtM " Ferner empfehle ich meinen Dampfer zu Ausslügen .

Ried . Saewert . Fernsprecher : Amt Erkner Nr. 49.

Eichwalde . am »» UKsA - - -— •

e. wiite cro - ifitniM « ) .
■ —

Bernimeulitti i ' iibalteuu fiau Wcbcr . Beclm . äüi de »

< olossaI große , reichhaltige , reizende Auswah

mit erstklassigen Stoffen , Zutaten u . Verarbeitung
bietet

Westmanns

Engroshaus 0 - � ffÄÄi15
Original = Modeile , Kopien und Reisemuster

in hocheleg . schick . Kostümen , Kleidern , Röcken ,
Jacketts , Liftboys , Blusen , Jupons , Paletots ,
Seiden » , Staub - und Gummimänteln , Tüll - und

Spitzenkragen , Umhängen usw .
Fortwährender Eingang ztrachtv roiKcnder Xcnhcltca

i Tailor — made — Abteiliing
Tadelloser Siiz . Unerr£ichtbillig _

Serien - Verkauf k
Um f

otal zu räwmem
Extra - Rabatt 10 Proi .

1.
M. 36, -

3.Serie
früh , bis

jetzt M. 13 . 50 Sf. aO , M. 86, —

M. 65, —: M. 86, —

fcehrgr . Trauermag . , reiche Aus-
wahl . schick eleg . . äuB. bill . Preise !

5.
M. 148

6.
M. 188M. 115

M. 48, —| M. 68 . - Iii . 74, -

Sonntags
oeöttnet .

Zur Reise - u. Badesalson aparte ,
eleg . Piecen , Ausnahme - Preise .

Jetzt

179

3. Tränkel {79
Billige Java = Einlage

Umblätter - Decken yjn
Brunnenstraße 1 1 u

Merpöliüüeli billige, modern und solid gebaute Wobnmmgen
von 4, 3, 2 und 1 Zimmer mit allem Zubehör

öeflin N,, Uferstraße 12/13 und Martin Opitzstraße 21 - 24
vis - a - vis dem Brunnenplatz , 5 Minuten vom Bahnhos Wedding

durchschnstllich 220,00 M. pro Zimmer per 1 . Aull 1007 zu ver¬
mieten . 2863b »

Anfragen Wipper , Uferstratze 13, Part .

keiseglss '
weittragend , lichtstark QOO

mit Etui d. Riemen « M.
Weltbekannt « lud

Ratbenower Augengläser .
Echt Rathenower Brillen l . OO
Flncenez ( echt Nickel ) 1 . 50

„ Bonbä 5 . 00

„ Gold 12 . 00

„ Schildpatt 4 . 0O
Opern - n . Reisegläser von 6 . 00 an .
Barometer , garantiert gute Werke ,

von 6 . 00 an .

A . Grün , Optiker ,
Brnnnen straße 4 ,

am Kosenthaler Tor . 4797L

KLCIN6 KIAS
.

Beliebteste 2� PfaCigarette �
Z Z cigaretten - fabril « „stlo, " 0 C. Robert BShmc , Dresden . P ?

Finnen und Mitesser .
Herba - Seife

Anerkannt vOrtresfliche » Mittel
von hervorragender 2?irkana

rbermeyer ' S

Zu haben lu allen «poth . , Drog . u- Pars , p- St . S0 Vf. u. 1 Mi.

Msdlnng vnebenllieb nnt' 1 mit. !
anuumogbau «, Pdonoxraphea , Splelltosrn ,
«et, «- �eneeud . - Fildern , Xoneert - Stheni ,
Geigen , Mandolmen , Hand- Harmonikas . Woeee
Auswahl in Zonoahoae - Platten , EaUon «
Walzen usw. Zubehörteile und Reparaturen

billigst

Julire ' s Musik -Spezialgeschäft
N-, Dcmminerstr . 2. an der Brunnenstrawo .

SO, Bhtzerstrasse 10. « m Kottbuser Tqfc —
und DamenZigarren - Geschäfte errichte Herren und Damen in Berlin und

auswärts für eigene Rechnung oder auch als Filiale , wenn ie nach Groß «

des Geschäfts 1000 - 2000 M. bar sofort dazu da find . Osserten unter

„Fahrschein 48810 " Berlin , vauvtvosiamt . 4616

wöchniisiche Teilzahlung liefere
elegante fertige usea

flerren - GnUerslitR
( fTfae für Maas .

Antertlsnm « such Mukjm .
Iahen oje auifuhtus «.

Julius Fabian ,
Schneidsem etfter ,

fir. Fraektufleretr . 37, n

Sinzang Srraußi - rgei Platz.

A- ltest - S Ttihllhlnngs
U « l « I - nNen

.Gekäst

: : Räder . «
iZiinslig . is

Bedingungen .

l . hu! s Barth) BrBckeMtr 10 » pt.

Bon

86 MR. - m

f ßenenonjüge nach Matz. �
treinwoll . Stosfe . neust . Must .
i 2 Anpr .seinst . 3ut . ,s . gut . Sitz
1 goldene Medaille .

t . ud». Engei , Prenzlauer .
r str . 2311 , Alexanderpl . .

0hao llonkurrenr
( JOD

? aUl ToflS , Schneidermeister .

10 M. Röntgenhöhe , 10 M.

Stat . Röntgental , selten billige Bar -
zcllcn 10 M. n- iR . zum « ussuchen .
grotze Zuknnstl 472b

Roheuherg , Kolonieftraste L.

Relufiel ! fruncR
\ Berlin , KT. , Brunnenstr . 185 j

Sumatra - Dcck j
lausgespr. hell « . reiiifarb. !

Nollbl . , tadell . Krand
uur 359 Pfg. verz .

Ztoto - Tsdsk
Decke Nr . 57S1 a 1 . 5 « .

II . L - äuge , Vollblatt ,
schöne , hellbraune Farben ,

tadelloser Vrand .

V. Hermann Müller ,
Magazinsir . 14 .

Teppiehe
Prachtstücke 4 , 85 , 6 , 10 ,
20 bis 300 31. , Gardinen ,
Portleren , Mübelstolfe ,
Steppdecken , TttUbett -

decken ete .

Berlin SDd. Stil 1888

nur Ofanienstr, 158.

unterhalt « nirgends Filialen !

Pracht - KataloB
( oa. 600 Illustrationen ) künstle -
risch ausgestattet gratis und

franko .

Ganz neu ! Ganz neu !
Beste Lage , günstigste ZahlungS .
bedingungen ! Parzellierungs -

terrain direkt am

Bahnhof Seegefelti
Baustellen an regulierter u. un -
regulierter Straße , auch Wald -

grundftücke 4göl £ *

□Rute u. 8 Jt an .
Verkäuse auch Sonntags im Bahn -
Hossrestaurant und� in unserem
Kontor , Scegeseld , Scharnbergstt . 6
vis - a - vis dem Bahnhossausgang .

Ostbahn

□Rulev . ? Kan .
Nahe Bahnhof . AuskunftimSchuU -
Heitz - Reitaurant Otto » res ecke .
Pelershagen . u. bei den Besitzern

Hieschalke & Hitsche ,
l Berlin , LandSbergerstr . 66.

Vi
tst . Buiaco , feit ober
flüssig , ein dem Bienen -
Honig vollständig gleich -
wertiger Kunsthonig und
allen anderen Fabrikaten
vorzuziehen ?

Well derselbe garantiert frei von
Stärke - oderZuckersirup ist, aus seinstem
Rohrzucker unter Zusatz von Bienen -

Honig hergestellt und in Zusammen -

setzung , Geschmack und Aroma von
echtem Blätenhonig nicht zu unter -
scheiden ist . � � v 4045L *

In Eimern a 5 Pfund Ok. ?,2S
inkl. . a 10 Psund 8k . 4,00 inkl. Eimer .
Apotheker Edgar Kiesellch ,
Berlin . KochetraBe SB. I. »434 .Berlin ,

Senl _
angängig dur

Sendungen gel chehen direkt , we nicht
ch Palelsahrt srei Haus .

üentseher

hletallardeiter - Verdand
Verwaltungsstelle Berlin

' Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , datz

unser Mitglied , der Kollege

Karl Rogasch
am 2. d. M. gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 5. Mai , nachmittags
Vsö Uhr , von der Leichenhalle des
St . Michael - Kirchhofes . Rixdors ,
Mariendorser Weg , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

U8/1 Die Ortsverwaltung .

Todes - Anzeige .
Am Donnerstag , den 2. Mai ,

verstarb unser treuer Kollege und
Mitarbeiter

ilosef Pastwa
an der Proletarierkrankheit .

Wir werden ihn stets w guter
Erinnerung behatten .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 5. Mai , nachmittags
4,/4 Uhr , von der Leichenhalle m
den Kisseln aus statt .

Zahlreiche Beteiligung der orga -
nisierlen Kollegen wird erwartet .

Der Arbeiter - Ausschuß
der Chemischen Fabrik Salzhos ,

Spandau .

Verhand der Fabrik-, Land- ,
BiiUsarbeiter und -Arbeiterinnen

Dentsehlands.
Zahlstelle Spandau .

DodeS - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , datz

unser langjähriges Mitglied , der
Kollege

Josef Pastwa
am 2. Mai an der Proletarier -
tranlheit verstorben ist .

Ehre seinem Andenke « l

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 5. Mai , nach -
mittags 4' / « Uhr , von der Leichen »
Halle des Friedhofes in den Kisseln
aus statt . 64,11

Rege Beteiligung erwartet
Die OrtSverwaltung .

Zentral - Verband

der Zimmerer Deutschlands .
Zahlstelle Berlin u. Umgegend .

lBeztrk 5. )
Allen Kameraden hiermit zur

Nachricht , datz unser Mitglied

Wilhelm Schulz
verstorben ist .

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 6. Mai , nachmittags
4' / , Uhr , vom Trauerhause
Rattborstt . 15 auS uach dem
Emmaus - Kirchhos in Rixdors ,
Hernmmmstratze , statt .

Um rege Brlriltgung bittet
254,11 Die Bezirksleitting .

[ Bp . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 4l,SU " u,
10 — 2, 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

teppdeSen
billigst direkt in der

Fabrik *
7 » . Wallstr . 78 ,

wo auch alte Sieppdecken ausgearbeitet
werden Bernhard Strohmandel .
Berlin 5 14. Jllustr . Katalog gratts .

Wtve Lina Wäbekindt
( früher Schirm )

Badstrallo 10 .

Den geehrten Vereinen und Gewerk -
schaftcn zur Mitteilung , datz meine
Festsäle jederzeit unentgeltlich zur
Verfügung sieben . Durch Zufall sind
noch einige Sonnabende frei geworden .
Grotze VereinSzimmer find zu Fabrik -
beiprechungea usw. zu vergeben . 48Sb

Ap Gesellschafis' iaus

- - Erkner .
' Inh . M. Oegebrodt .

Habe noch Sonnabende und

Sonntage frei , welche den ge -
ehrten Fabriken u. Vereinen empsehlc .
Zwei Säle und Platz fttr 5000 Per -
sonen . _ 43652 *

v

> - ttie

• S/t , ' i CA
Lu isl ' Vy

�Hygienische
urnci. enest .

» £inpfshLriel . Aerztau . Prof . grat . Q4g
B. ünjer , ßammiwutalakrik

«eriin NW- Fnednchiiraj »« 91/7».
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Offiziere , Spieler und Wucherer .
Bor der II . Strafkammer des Landgerichts I zu München be -

ginnt am Montag ein sehr umfangreicher Strafprozeß gegen
den praktischen A> rzt Dr . Hofbrückl und 15 Ge °
Nossen , denen sämtlich gewerbsmäßig ? Wuchergeschäfte und

einzelnen auch Betrug , Urkundenfälschung usw . zur Last gelegt
loerden . Die Angeklagten sind zum größten Teil gewerbsmäßige
Geldvermittler , eine Reihe von ihnen entstammt den höheren Adels -
kreisen und gehörte früher dem Offiziersstande an . Die Be -
wucherten sind vorwiegend Offiziere , unter denen Vertreter der
ältesten Adelsgeschlechter Bayerns , Potsdamer Gardeoffiziere usw .
sich befinden . Die einzelnen Phasen dieses Masscnprozesses haben
bereits früher viel Staub aufgewirbelt . Der Prozeß steht iu

engem Zusammenhang mit der im vorigen Jahre viel besprochenen
Offiziers - Spieleraffäre , in der die Namen des durch Selbstmord
geendeten Majoratsherrn Freiherrn v. G r i e s e n b e ck , des Reichs -
rats Graf P r e y s i n g , des Grafen Pocci , des Rittmeisters
V. Horn und des Leutnants Mühe die Hauptrolle spieltem Zum
ersten Mal wurde man auf das Treiben der sich über ganz Deutsch -
land erstreckenden , aber in der Hauptsache in der bayrischen Landes -
Hauptstadt domizilierten Wuchergesellschaft aufmerksam gemacht
durch den Fall des Rittmeisters v. H o r n , der im Jahre 1904
vom Kriegsgericht wegen Urkundenfälschung und verschiedener
anderer Vergehen zu Zuchthausstraf ' verurteilt wurde . Die Per -

Handlungen ergaben damals , daß Horn und andere Offiziere in

geradezu unglaublicher Weise bewuchert worden waren . Die

Offiziere mußten Wucherzinsen zahlen , die oft über 199 Proz . be -

trugen . In vielen Fällen erhielten sie aber nicht einmal bares

Geld , sondern es wurden ihnen alle möglichen Waren , darunter

Sck - muckgegenstände , Porzellan , Automobile , Grundstücke usw . auf -
gebangt , die sie dann erst weit unter dem angesetzten Preis in Geld

umsetzen konnten . Der Prozeß spielt hinüber nach Monte Carlo ,
Ostende , Aix - lcs bains , Wiesbaden , Potsdam , Berlin und nach ver -

schiedenen anderen Garnisonorten .
Angeklagt sind 1. der Arzt Dr . HanS Hofbrückl aus Pasing ,

2. der Kaufmann . Agent und frühere Leutnant Karl Hartmann
aus München, 3. der Immobilien - und Bankagent Philipp Graf
aus München , 4. der Auskunftei - Rechercheur Friedrich Schneider
aus München, 5. der Juwclenhändler Ludwig B r u n n e r aus

München, 6. der Nähmaschinen - und Fahrcadhändler Eduard

Haerting aus München . 7. der Fabrikant Franz Bieber aus

München , 8. der Maler - und Tapezierermeister Peter R i l g e r aus

München , 9. der Bijouteriewarenhändler Johann Rogati aus

Mannheim , 19. der Privatmann , frühere Leutnant im dritten

Feldartillerieregiment und spätere Bordellbesitzer in

Mannheim , Ludwig Anton August Bäck , früher in Berlin , jetzt in

Wiesbaden , 11 . der Agent Johann Ludwig O i s e r aus München ,
12. der Agent Ritter Hermann Ludwig v. M a f f e i aus München ,
13 . der Architekt Felix Otto Schmidt aus Königsberg i. Pr . ,
14. der Milchhändler Georg Ebner aus München , 15. der Pferde -
bändler Samuel L i p p m a n n aus München , 16. der Kaufmann
Ritter Artur v. Maffei aus München .

Die Verhandlung wird einen sehr großen Umfang annehmen .
Unter den Zeugen befinden sich eine ganze Reihe aktiver und ver -

abjchiedeter Offiziere , Rechtsanwälte . Geschäftsleute usw .
Wir werden über die Verhandlungen , die voraussichtlich sechs

Wochen lang andauern weichen , im Zusammenhang berichten .

6cncbt9 - Zeitung .
Versuchter Mord und versuchte RStigung

lautete die Anklage , die den Schuhmacher Georg Reck gestern vor
das Schwurgericht des Landgerichts I führte . Der
31 Jahre alte Angeklagte , der bei seinem Vater als Schuhmacher
acveitete , lernte die jetzt 18 Jahre alte Arbeiterin Therese N o w a ck
in einem Tanzlokal in der Bergstraße kennen und knüpfte mit ihr
ein Liebesverhältnis an . Bald darauf zog er auch zu den Eltern
der Nowack in Schlafstelle . Die Eltern wollten aber von dem Ver -

kehr des Mädchens mit dem Angeklagten nichts wissen . Das Mäd -

chcn hatte aber den Angeklagten sehr gern , sie ging mit ihm wieder -

holt aus und veranlaßte ihren Vater dadurch mehrfach zu ernsten
Vorwürfen gegen den Angeklagten . Dieser zog schließlich aus .
Sein Verkehr mit dem Mädchen hatte damit aber nicht sein Ende

erreicht . Als die Mutter dahinter kam , daß das Mädchen im ge -
Heimen noch immer mit Reck zusammentraf , mochte sie der Sache
ein Ende . Auf ihr Geheiß mußte sich die Tochter hinsetzen und dem
Angeklagten einen

Absagebrief

schreiben . Reck forderte sie brieflich zu einem Stelldichein auf und
als dies keinen Erfolg hatte , kaufte er sich einen Revolver , den er
mit 6 Patronen lud . Einen Schuß gab er zu Hause ab , um , wie
er sagt , zu hören , ob der Revolver sehr laut knalle . Dann begab
er sich mehrere Male nach den Arbeitsstellen des Mädchens . Da
sie sich weigerte , seiner Aufforderung zu einer Unterredung Folge
zu leisten , zeigte er ihr den Revolver und drohte ihr , sie nieder -
zuschießen , wenn sie nicht mehr zu ihm halten würde . Als am
28. Februar das Mädchen durch einen Schutzmann in die elterliche
Wohnung . Gartenstr . 85 , gebracht worden war , kehrte dorthin auch
eine bei den Nowackschen Eheleuten wohnende Arbeiterin zurück .
Der Angeklagte wollte die Gelegenheit benutzen , um auch seiner -
fcits in die Wohnung zu dringen . Es gelang ihm das nicht . Er
b- schränkte sich daher auf Drohungen . Therese Nowack war eben
im Begriff , aus dem Küchenfenster der zu ebener Erde gelegenen
. Hofwohnung auf den Hof herabzuspringen , um einen Schutzmann
bcrbeizuholen , als der Angeklagte auf den Hof gelaufen kam . Das

Mädchen zog sich rasch zurück und schloß das Fenster . Gleich darauf

krachte aber auch ein Schuß

und die Kugel flog durch die Scheibe dicht an dem

Kopf des Mädchens vorbei .

Der Angeklagte , der den Schuß abgegeben , rannte dann wieder

zur Nowackschen Wohnung zurück und schoß einezweiteKugel
in die Tür derselben . Dann ergriff er die

Flucht .
Als er sah , daß er verfolgt wurde und die Verfolger immer näher
ihm auf den Leib kamen , blieb er am Tunnel der Stetttner Bahn
plötzlich stehen , richtete seinen Revolver auf die Verfolger und

drohte , jeden niederzuschießen , der sich ihm nähern würde . Er gab
auch wirklich einen Schuß ab , der aber niemand getroffen hat .
Als er endlich festgenommen worden war , drückte er sein

Bedauern auf der Polizeiwache aus , daß er nicht besser geschossen
habe .

Der Angeklagte gab gestern die einzelnen Tatumstände im all -
gemeinen zu , behauptete aber , daß er nur Schreckschüsse habe ab -
geben wollen , um das Mädchen zu zwingen , wieder mit ihm in

Verkehr zu treten .

Die Verhandlung , in welcherStaatsanwaltschasts - Assessor Krause -
Laurens die Anllage vertrat und Rechtsanwalt Fritz die Ver -

teidigung führte , endete mit der Verutteilung des Angeklagten wegen
Totschlags in einem und Bedrohung in zwei iverteren Fällen zu
einer Gefängnisstrafe von einem Jahre und sechs
Monaten . Der Staatsanwalt hatte zwei Jahre und sechs Monate

Gefängnis beantragt . _

Der kurze Liebesromaa einer durchgebrannten Gastwirtsfrau
mit allem erforderlichen Beiwerk , wie Eheirrung , stürmischer Lieb -
haber , Flucht nach dem Auslande und schließlich Versöhnung , hatte
gestern ein für drei Beteiligte sehr unangenehmes Nachspiel vor
. dem Strasrichter . Unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Goebell

verhandelte die 6. Strafkammer des Landgerichts I gegen den
Hausdiener Karl Henkel , den Hausdiener Karl H e d d r i ch
und den Partiewarenhändler Gustav E b e r t i n , sämtlich aus der

Untersuchungshaft vorgeführt . Henkel hatte sich wegen Anstiftung
zum Diebstahl zu verantworten , während Heddrich wegen Be -
günstigung und Ebertin wegen Hehlerei angeklagt waren . —
Am 14. März ereignete sich auf dem Potsdamer Bahnhof folgende
Szene , die großes Aufsehen erregte . Der Nachtexpreßzug nach
London via Vlissingen stand zur Abfahrt bereit , als eine Dame
in Begleitung zweier Herren den Bahnsteig betrat . Die Dame
und einer der Herren hatten es sich in einem Abteil zweiter Klasse
behaglich gemacht . Trotzdem die Abfahrtszeit des Expreß längst
vorüber war , fuhr der Zug nicht ab . Plötzlich betraten drei andere
Herren den Bahnsteig und begaben sich direkt nach dem Waggon ,
in dem jenes Paar saß . Zwei von ihnen legitimierten sich als
Kriminalbeamte und luden das höchst erschreckte und zer -
knirschte Pärchen wieder zum Aussteigen und zu einem Gange
nach der nächsten Polizeiwache ein . Es war dies der vorläufige
Abschluß eines Liebesromans , in welchem der Angeklagte Henkel
und die 31jährige Ehefrau des Gastwirts Weniger die
Hauptrollen spielten . Letztere war ihrem Ehemann unter Mit -
nähme von zirka 12 999 M. > den gesamten Ersparnissen , durch -
gebrannt und hatte das Mißgeschick gehabt , im letzten Augenblick
vor der beabsichtigten Flucht nach London mit ihrem Begleiter ver -
haftet zu werden . — Im Oktober 1898 heiratete der Gastwirt W.
die damals 23jährige Ida Rohr , die s. Z. eine Stellung als Dienst -
mädchen inne hatte . Der sehr geschäftstüchtige Ehemann eröffnete
bald nach der Hochzeit in der Klosterstraße ein Lokal , welches von
Anfang an sehr gut ging . Die Ehe , die kinderlos blieb , war stets
eine verhältnismäßig glückliche . Vor etwa vier Jahren knüpfte der
Hausdiener Henkel , der selbst verheiratet ist , eine hübsche Frau
und zwei Kinder besitzt , mit Frau W. hinter dem Rücken ihres
Ehemannes ein Liebesverhältnis an . Schließlich war Frau W.
damit einverstanden , ihrem Manne durchzubrennen . Auf Anstiften
des H. entwendete sie ihrem Ehemanne die gesamten Ersparnisse
in Höhe von 12 999 M. . die in Konsols und Staatsobligationen an -
gelegt waren . Unter dem Vorgeben , ihre Schneiderin aufsuchen
zu wollen , entfernte sie sich dann am Vormittage des 14. März d. I .
Der Angeklagte Henkel hatte seinerseits auch schon die nötigen
Vorbereitungen zur Flucht getroffen , insbesondere hatte er sich
mit dem ihm näher bekannten Partiewarenhändler Ebertin in
Verbindung gesetzt , der die Versilberung der Wertpapiere über -
nehmen sollte . Dies geschah in einem Bankgeschäft in der Großen
Frankfurterstraße . Für diese kleine Mühewaltung erhielt Ebertin
ein Honorar , welches zugleich ein Schweigegeld darstellen sollte ,
von 599 M. Außerdem hatte sich H. mit dem Hausdiener Heddrich
in Verbindung gesetzt , der ihm seine sämtlichen LegitimationS -
Papiere überlassen sollte , da er die Absicht hatte , in London den
Namen Heddrich anzunehmen und dort ein Geschäft zu eröffnen .
Für die Ausweispapiere erhielt Heddrich von Henkel die Summe
von 699 M. Nachdem man noch zu vieren verschiedene Flaschen
Wein geleert und auf das Wohl des neuen Paares getrunken
hatte , ging es zum Bahnhof , wo der kurze Liebestraum in der ge -
schilderten Weise sein Ende fand . — Vor Gericht waren die
Angeklagten teilweise geständig . Das Gericht hielt mit Rück -
ficht auf das moralisch höchst verwerfliche Tun aller drei

Angeklagten ganz empfindliche Strafen für angebracht und er -
kannte gegen Henkel auf 1 I a h r und 6 Monate Gefäng -
n i s , gegen Heddrich und E b e r t i n wegen Begünstigung und
Hehlerei auf je v Monate Gefängnis .

Die Justiz gegen de » Posen « Schulstreik .

Die Ostrowoer Strafkammer verurteilte gestern die Pröbste
Sucharski aus Slupia , Hundt aus Donaborow , Jonas aus
Myjomice und Klementowski ausBaranowo , die in den katholischen
Kirchen des Dekanats Kempten die Eltern aufgefordert hatten , den
Kindern nicht zu gestatten , am deutschen Religionsunterricht teil -
zunehmen , heute wegen Vergehens gegen die Paragraphen 119 und
139 » zu je 909 M. Geldstrafe .

Raub - und Diebstahlsprozeß .

In einem großen Raub - und Diebstahlsprozeß , der drei Tage
lang das Schwurgericht am Landgericht I beschäftigte , ist in der
Nacht von Freitag zu gestern nach 2 Uhr morgens das Urteil ge -
sprachen worden . An die körperliche und geistige Spannkraft der
Geschworenen waren damit außerordentlich schwere Anforderungen
gestellt . Der Staatsanwalt beantragte gegen die Heiden Haupt -
beschuldigten besonders hohe Strafen , nämlich gegen Heine
19 Jahre Zuchthaus und 2 Wochen Haft , gegen WalterSdorf
12 Jahre Zuchthaus , ferner gegen Otto 3 Monate Gefängnis ,
gegen HäuSler 1 Jahr Gefängnis , gegen Schnitt 1 Jahr
3 Monate Zuchthaus , gegen die übrigen Angeklagten Freisprechung .
— Als der Angeklagte Waltersdorf den Antrag des Staatsanwalts
hörte , fing « cm zu lärmen und zu toben und wollte seinen Stuhl
demolieren . Er konnte nur mit Mühe von der Ausführung dieser
Abficht zurückgehalten werden . Ein Schutzmann mußte unmittelbar
an seine Seite treten . Ein nicht ganz unbedenkliches Intermezzo
verzögerte außerdem den Abschluß der Verhandlung . Da bei der
vorgerückten Zeit der Strom für die elektrische Be -
leuchtung de ? großen Schwur gerichtssaales nicht
mehr ausreichte , drohten die elektrischen Be »
leuchtungskörper den Dienst ,u versagen . Der
Gerichtsdiener half sich zunächst dadurch , daß er einen Teil der
Flammen ausschaltete . Der Zuschauerraum , in welchem zahlreiche
Freunde und Freundinnen der Angeklagten des Urteils harrten ,
mußte vorübergehend geräumt werden , und erst , nachdem der in
seiner Wohnung aus dem Schlaf geweckte Maschinenmeister für
neuen Strom gesorgt hatte , konnten die Zuhörer wieder in den
Saal gelassen werden . Der Gerichtshof verurteilte Heine zu
6 Jahren Zuchthaus und 2 Wochen Hast unter Anrechnung
von 2 Wochen Haft und 4 Monaten Zuchthaus , WalterSdorf
zu 8 Jahren Zuchthaus , Ehrverlust usw . . O t t o zu 3 M o -
naten Gefängnis , Häusler zu 19 Monaten Ge -
f ä n g n i S unter Anrechnung von 1 Monat , Schnitt zu 1 Jahr
2 Monaten Zuchthaus unter Anrechnung von 2 Monaten
Untersuchungshaft . Die übrigen Angeklagten Nie « . K a l i s ch,
S ch o l tz e, die H i n z und die Schröck wurden freigesprochen .
Heine und WalterSdorf sollen sich in kurzem vor dem Prenz -
lauer Landgericht wegen deS UeberfallS auf den Kammerherrn von
Zitzewitz verantworten . _

Honorige Aerzte .
Wegen angeblicher Beleidigung der sogenannten honorige »

Aerzte der Leipziger Ortskrankenkasse wurde am Donnerstag vor
dem Schöffengericht in Leipzig der frühere Verantwortliche der
. . Leipziger Volkszeitung " . Genosse H e , r e, zu 300 M. Geldstrafe ,
eventuell 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Di « Beleidigung wurde
gefunden in zwei Artikeln , die am 20 . und 22 . November v. I . unter
der Ueberfchrift : Der honorige Raubzug gegen die
Krankenkassen in der Volkszeitung erschienen waren und sich
in scharfer Weise gegen das bei der Leipziger Ortskrankenkasse
bestehende , ihr während des Aerztekonfliktes im Jahre 1904 von der
Kreishauptmannschaft aufgezwungene System der sogenannten
freien Arztwahl wendeten . Der Schutz des § 193 Str . - G. - B. wurde
dem Angellagten versagt , wie das so häufig Arbeitern gegenüber
üblich geworden ist . Der Artikel , dessenthalben die Aerzte zum
Kadi liefen , enthält ein tadelndes Urteil über die Leistungen der

angeblich beleidigten Aerzte . Tadelnde Urteile über Wissenschaft -
liche , künstlerische oder gewerbliche Leistungen gehören nach dem
Wortlaut des 8 193 Str . - G. - B. zu den Fällen , die nur dann strafbar
ind , wenn das Vorhandensein einer Beleidigung aus der Form der

Acßerung oder aus den Umständen , unter welchen sie geschah , her -
vorgeht .

'
Aus dem von den Äkrzten provozierten Urteil wäre also ,

wenn es richtig wäre , zu folgern , daß die kritisierten Leistungen der
Aerzte weder ivissenschaftlicher , noch künstlerischer , noch gewerb -
licher Natur sind . Was wären sie denn sonst , wenn nicht höchst ge -
werbliche Leistungen ? Die Aerzte haben die Minderung ihres An -
sehens ihrem eigenen Vorgehen zuzuschreiben . War nach ihrem
Vorgehen gegen die Krankenkassen noch eine Minderung möglich ,
so ist diese durch die Klage und das Urteil verwirkt .
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Zu der Gerichtsverhandlung gegen den Photographen Georg
Gretschnar oder Kretschmar , der , wie wir am 30 . April mit -
teilten , wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen und Verleitung
von Knaben zu einer auffallend milden Strafe verurteilt wurde ,
protestiert der Schriftsteller Adolf Brand , Vorsitzender der „ Ge -
meinschaft der Eigenen " und Herausgeber der Zeitschrift „ Der
Eigene " , nachdrücklich gegen die Behauptung , daß der Angeklagte der
„ Gemeinschaft der Eigenen " angehörte . Herr Brand betont , daß
weder der bestrafte Photograph noch sonst einer der im Prozeß ge -
nannten Herren Mitglieder der „ Gemeinschaft der Eigenen " sind
oder es etwa im Laufe dieses oder des vorigen Jahres waren ; daß
ferner die „ Gemeinschaft der Eigenen " überhaupt zu der ganzen
schmutzigen Affäre absolut in keiner Verbindung steht und daß die
„ Gemeinschaft der Eigenen " , wie aus ihrem Programm und aus
ihren Veröffentlichungen für jedermann ersichtlich sei , derartige
und ähnliche Auswüchse der homosexuellen Bewegung ebenso scharf
wie das Erpressertum bekämpfe .

Folgen der Germanisierungspolitik .
Vom Landgericht S ch n e i d e m ü h l ist am 9. Januar der

Maurer Franz Krawiecki zu 8 Monaten Gesang »
n i s verurteilt worden , weil er die Kinder einer Schulklasse durch
Drohungen genötigt hat , nur polnisch den Lehrer zu begrüßen ,
weil er den Lehrer beleidigt und mit Totschlag bedroht und endlich
rilhestörcnden Lärm verübt haben soll . Auf seine Revision hob
am Freitag das Reichsgericht das Urteil teilweise auf , weil zu
Unrecht die Klasse mit dem Lehrer als „ Publikum " angesehen wor -
den ist . _

Ein untreuer Kassenrendant .
Wegen Unterschlagung und Untreue ist am 29 . Dezember v. I .

vom Landgericht Saarbrücken der frühere Ortskrankenkassen »
rendant Georg Barbe zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Er hat etwa 600 M. Kassengelder für sich verwendet .
Seine Revision wurde am Freitag vom Reichsgericht ver »
w o r f e n.

_

edoeben - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Die Hugenotten . Montag : Tann -
Häuser . ( Ansang 7 Uhr . ) Dienstag : Zar und Zimmermann . Mittwoch :
Salome . ( Ansang 8 Uhr. ) Donnerstag : Lohengrin . ( Ansang 7 Uhr. )
Freitag : Der Eoangelimann . Sonnabend : Mignon . Sonntag : Salome .
( Anfang 8 Uhr. ) Montag : Tristan und Isolde . ( Slnsang 7 Uhr. )

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Di « Rabensteinerrn . Montag :
Die Quitzows . Dienstag : Die Rabenstcinerin . Mittwoch : Was ihr wollt .
Donnerstag : Wilhelm Tell . Freitag : Die Rabenstemerin . Sonnabend :
Klein - Dorit . Sonntag : Die Rabensteinerin . Montag : Die Welt , in der
man stch langweilt .

Neues köuigl . Oper « - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der
Zigeunerbaron . Abends 8 Uhr : Wiener Blut . Montag , Der lustige Krieg .
Dienstags und Mittwoch : Wiener Blut . Donnerstag : 1001 Nacht . Frei -
tag bis Sonntag : Wiener Blut . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Fieber »
maus . Montag : Unbestimmt .

Schiller - Theater O. Somitagnachmittag 3 Uhr : Der Vogel im
Käfig . Abends : Weh' dem , der lügt . Montag und Dienstag : Heimat .
Mittwoch : Narrenglanz . Donnerstag : Kabale und Liebe . Freitag : Heimat .
Sonnabend : Ein Fallissement . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Vogel im
Käsig . Abends : Ein Fallissement . Montag : Moloch . Der zerbrochene Krug .

Schillcr - Thcatcr <rharlottenb » rg . Sonntagnachmtttag 3 Uhr : Der
Pfarrer von ffiirchseld . Abends : Cyprienne . Montag : Traumulus . Diens¬
tag : Narrenglanz . Mittwoch : Heimat . Donnerstagnachmittag 3 Uhr : Die
Braut von Mcsfina . WendS 8 Uhr : Wilhelm Tell . Freitag : Narrenglanz .
Sonnabend : Moloch . Der zerbrochene Krug . Sonntagnachniittag 3 Uhr :
Der Pfarrer von Wirchseld . Abends : Zapsenstreich . Montag : TraumuluS .

Schiller - Theater ßi . ( Friedrich - Wühelmstädtssches Theater . ) Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Helden . Abends : Helden . Montag bis Mittwoch :
Am grünen Weg. DonnerStagnachmittag 3 Uhr : Helden . Abends : Am
grünen Weg. Freitag und Sonnabend : Am grünen Weg. S« nntag -
nachmittag 3 Uhr : Unsere Käte . Montag : Am grünen Weg.

Neues Schauspielhaus . Sonntag : All - Heidelberg . ( Anfang 7' / , Uhr. )
Montag und Dienstag : Alt - Heidelberg . Mittwoch : Herthas Hochzeit .
Donnerstag bis Montag : Hopsenrats Erben .

Lesstng - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Rosenmontag . MendS
und Montag : Die Stützen der Gesellschaft . DienStag : Und Pipa tanzt .
iAusang 8 Uhr. ) Mittwoch : Die versunken « Glocke . ( Ansang 8 Uhr . )
Donnerstag bis Montag : Der Bettelgraf .

Deutsches Theater . Sonntag : Robert und Bertram . ( Ans. 8 Uhr. )
Montag bis Montag , den 13. Mai : Robert und Bettram .

Kämmerspiele de » Deutschen Theaters . Sonntag bis Donners -
tag : Frühlings Erwachen . Freitag und Sonnabend : Aglavaine und
Selhsctlc . ( Ansang 8 Uhr . )

Neues Theater . Sonntag : Der Dieb . Rontag bis Montag :
Der Dieb . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater des Westens . Allabendlich : Die lusttge Witwe .
Berliner Theater . Sonntag : Der Hund von Baskerville . Montag :

Sherlock Holmes . Dienstag : Der Hund von Baskerville . Mittwoch
und Donnerstag : Staatsanwalt Alexander . Freitag : Die Stttennote
Sonnabend bis Montag : Staatsanwalt Alexander .

LuftspiettzanS . sonntagnachniittag 3 Uhr : Der Weg zur Hölle .
Sonst allabendlich : Husarenfieber . Nächsten Sonntagnachmtttag 3 Uhr :
Dir Familientag .

Zentral - Theater . Allabendlich : Die Rachtigall auS dem väckeraana .
Vorher : Vaters Ebenbild .

Lortzing - Theater . Sonntag : Der Waffenschmied . Montag : Stra -
della . Dienstag : Die Fledermaus . Mittwoch : Opernaussühruug des Stern -
scheu Konservatoriums . ( Ansang 7' / , Uhr . ) Donnerstag : Fidelio . Freitag :
Da » Glöckchen des Eremiten . Sonnabend : Stradella . Sonntag : Zar und
Zimmermann . Montag : Undine .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Bunburv . Abends :
Ein idealer Gatte . Montag bis Sonnabend : Ein idealer Gatt «. Sonntaa
und Montag : Unbestimmt .

Triauon - Theater� Allabendlich : Fräulein Josett « - meine Frau .
v» i. a$ . * «onntagnachmittag 3 Uhr : Kabale und Lie : be.

MendS und Montag : DaS Madchen obne Ehre . DienStag bis Sonn -
� ? Madchen ohne Ehre . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Räuber .

Abends und Montag : Das Mädchen ohne Ehre
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Geier .

Montag bis Sonnabend : Busch- Lies ' l .
Residenz - Theater . Allabendlich : Haben Sie nichts zu verzollen ?
Metropol - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Aus in « Metropol .

« mdS : Der Teufel lacht dazu . Nächsten Sonntagnachmtttag 3 Uhr :
« Us ms Metropol .

. Sonntagnachmtttag 3 Uhr : Eine lustige Doppel -
ehe. Allabendlich : Wo die Liebe hinfällt . Nächsten Sonntagnachmittag3 Uhr : Eine lustige Doppelehe .

Apollo - Tbeater . Allabendlich : Der lustig - Witwer . Spezialitäten .
Walhalla - Theater . «oontagnachmittag S1/, Uhr : Spezialitäten .

Sonst allabendlich : Der grüne Teufel . Spezialitäten . Nächsten Sonntaa -
nachmittag 3' / , Uhr : Spezialitäten .

Reichshallen - Theater . Stettin er Sänger .
Passage . Theater . Mal was anderes . Spezialitäien .
Wintergarten . Allabendlich : Cleo de Mörode . Spezialitäten .
Kasino - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Ledige Leute . All -

abendlich : Heirat aus Probe . Donnersnachmittag 4 Uhr : Singvögelchen .
Der Hahn im Korbe . Nächsten Sonntagnachmtttag ' 4 Uhr : Hotel
Klingebusch .

Folics Caprice .
JnspekttonSzimmer .

Gebr . Herrnfeld - Theater . Jeden Abend : Ein verrücktes Hotel
Uranta - Theater . Taubenstrasse 48/49 . Sonntagnachmittag 4 Uhr :

Die Fcucrgewalten der Erde . Abends und Mosttag : Durch Dänematt
imd Südschweden . Dienstag : Die Fcuergewalten der Erde . Mittwoch :
nnd Donnerstag : Durch Dänemark und Südschweden . Freitag : Oberst
Balck aus Stockholm : Die sportliche Erziehung der Jugend in Schweden .
< ännnbcndin ' . chiinüag 4 Uhr : Am Gvlj voll Neapel .

Allabendlich : Eine Nacht in der Apotheke . Im



Sozialdetnokratiseher Wahluerein

für den 6. Berliner Keishstags- Wahlkreis .
Dienstag , den V. Mai , abends 8>/z Uhr , in der Krouenbrauerek , Alt - Moabit 47/4S :

— = Versammlung —

Achtung ! Achtung !

Tages - Ordnung :

i . Vortrag des Reichstagsabgeordneten Goldstem - Zwickau über :

„ Deutschlands Weltpolitik und die Arbeiterklasse " . 2. Diskussion .

— — — Gäste — auch Damen — willkommen .

_ 8 " zaSlreichem Besuch ladet ein _ 249/4 * _ Der Torstand .

Zentralverein der Sildhaner .
- Verwaltung Sertin . -

Dlistag . den 7. Mai, abends 8 De, Engel - Nfer lS, Saal 1:

BranclKn - ilbend der Bildbauer .
Der wichtigen Tagesordnung wegen ist das Erscheinen aller Kollegen not -

tvendig .
_ [ 20/10 ] _

Die AgitationSkommisfio «.

r
Branche der Kistenmachera

Montag . 6 . Mai . abends 8' / , Nhr , bei Baudach , Brrslauerstr . S8 :

_ Der Obmann .

T reppengeländer - Branche .
DienStag , 7. Mai , abends 8' / , Uhr , bei « oeker , Weberftr . 17 :

= Versammlung = � =

aller in Treppcngelanderfabriken beschäftigten

lisciilös, ftsllmzcdsr, Drechsler , Maschinenarbeiter, Polierer usw .
TageS - Oednung :

1. Bericht von den Einigungsverhandlunge » mit den Treppen -
geländer - Fabrikonteu . 2. Diskussion . 3. Verbands , und Branchen -
angelcgenheiien . 8S/1S

W? - Pflicht jedtS Kollegen ist eS, w dieser wichtigen Versammlung
zu erscheinen . _ Die Kommission .

Montag , den K. Mai , abends 8' /s Uhr :

verlrsuevsmänner - Versammlung
der Sadenttsehler

Im Englischen Garten , Alexanderstraste S7o «

Hodell - nnd fabriktisehler .
Dienstag , den 7 . Mai , abends 8Vz Uhr :

Bertrauensmttnner - Sitzung
bei �gthen , Pflugstraste 6.

läge « . Ordnung : 1. Bericht der Kommission . 2. Bericht der
Vertrauensleute . 3. Branchenangclegenöeiten und Verschiedenes .

Zweigverein Berlin nnd Umgegend .

Sektion der Brunnenliauer und Hiilfsarbeiter.
Sonntag , den 5. Mai , vormittags 10 Uhr ,

bei J . Meyer , Oranienstr . 103 : - - - - - - - - - - - - - - -

S5 Außerordentliche - SS

Mitglieder- Versammlung.
TageS - Ordnung :

1. Unsere Stellungnahme zur Lohnbewegung . 2. Bericht von der
letzte « Vertretersitzung . 3. VerbandSangelegenhciten .

Sektion der Baekofen - HQlfsarbeiter .

M Mitglieder - Versammlung SS
Montag , den 6 . Mai , abends 8 Uhr , bei Meyer , Oraniensw . 103.

Sektion der Fliesenleger - Htllfsarbeiter .
Mitglieder - Versammlung

Mittwoch , den 8. Mai , abends 8 Uhr ,
bei Hnth , Michaeltirchftraste und «Susterhausenerstraften - Eck « .

TageSortmung wird in den Versammlungen bekannt gegeben .

» U - Die sür Sonntag , den S. Mai w Ausficht genommene Fliesen -
leger - Hülfsarbeiter - Bersammlung findet nicht statt , sondern «S haben
sämtlich « Gruppen - Mitglieder in die Bezirksversammlungen zu gehen , um
den » Bericht vom Berdandstag « entgegenzunehmen .

Das Erscheinen der Mitglieder in den Versammlungen ist dringend
notwendig . 34/1 '

Recht zahlreichen Besuch erwartet
Der Zwelgrerelnsvorstand .

mbi Sehäftefiranehe. �

Deutscher

fioehbinder - Verband .
Zahlstelle Berlin .

Dienstag . 7. Mai , abds . S' / - Uhr -

Kranchtn- Vkrsamnllnng
der

Utuiardeiter u. Arbeiterinnen
in ssrandes roslsklsn , Scbastianstr . 3g.

TagcS - Ordnung :
1. Die Arbciterversicheruiigsgeseb »

aebung . Reserent : Kollege ViSredsegei ' .
2. Antrag der Zentralarbeitsnachweis »
kommission betr . Einberufung einer
Etuiarbeiter - Konferenz . 3. Branchen »
anaelegenheiten und Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet
Die Ortsverwaltnng nnd

23/13 Branchcnleitung .

MDderBAerBieii
ehem . Patienten d. Sanatoriums Beelitz .

BpPPOnnSPrtfl !I' Himmelfahrtstage
utl I Cll(Juj IIB (9. Mai ) nach Beelitz .
Fahrt bis Michendorf , von da zu Fug
nach Beelitz . Zlbsahrt früh 4. 25 vom
Schtestschc » Bahnhos . Nachzügler
können 8. 18 nachfahren . Alle ehem .
Patienten dcS Sanatoriums sind
hierzu eingeladen . Der Vorstand .

Zweigverein Seriin .

Dienstag, den 7. Mai 1W7, abends 8 % Uhr, im lokal „ Neue Welt " ,
Hasenheide 108 - 114 :

= = Außerordentliche j -

General = Versammlung :
aller M Zmeigverein Kerlin gehörigen Zahifielltn nnd Kezirke der Maurer .

TageS - Ordnung :

Unsere t - ehnhewegung .
— — — — Mitgliedsbuch legitimiert . Ohne dasselbe kein Zutritt .

138/15 » Die Berbandsleitnng .

Zentral - Verband der Xanrer Deutschlands .
Zweigverein Berlin . — Sektion der Putzer .

Achtung I

im Gewerkschaftshause ,

Achtung I

Am Dienstag , den 7 . Mai IS « ? , abends « Uhr ,
Engel - Nfer IS , Saal 4 :

Merordentl Jflitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bcschlusisassung über die Festsetzung des Lokalzuschlages zu unserer neuen Beitragsklasse . 2. Wahl einer
TchlichtiiiigSkommtssion . 3. Vereinsangelegenheiten .

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist eS Pflicht eines jeden Kollegen , in der Versammlung zu er -

scheinen . Bl « Örtliche Verwaltung .

Sfußpartlcl " TRI
ltet anch in diesem Jahre am Himmelfahrtstage die Sektion der Putzer
der Gesangverein der Putzer anschltestt , und zwar diesmal nach

Karolrnenhof . Treffpunkt Grünau » m 8' / , Uhr . Abfahrt der Züge : Charlottenburg 7 Uhr ÜO Mi « . .
— - -

7 uhr 51 Min . . Schlesischer Bahnhof 7 Uhr S7 Min . . Treptow 8 Uhr 7 Mi « .Alexander :
Ankunft : Grünau 8 Uhr SS Min .

> Um rege Beteiligung ersucht Die Örtliche Verwaltnng . I . A. : E . Schulze .
133/19

Orts - Krankenkasse
Weifiensee .

Die auf Montag , den S. Mai 1907 ,
sestgesetzle Generaiversauimlung findet
nicht statt .

Em neuer Termin zur Abhaltung
der Generalversammlung wird dem
nächst bekannt gegeben werden .

Weisiensee , 3. Mal 1907 . 274/5
Der Vorstand .

_ Fuhrmann , Vorsitzender .

Restaurant

ewerhsehafts -
� haus . \
■Engel - Ufer 15. -

Zentral-Kraiikentose der Maurer
iiütl Stukkateure

„ Grundstein zur Einigkeit *

Bixdert .
Montag , den K. Mai 1907 , abends

s- / , Uhr , bei Grosser ( Kassenlokal ) ,
Kirchhosstr . 45 :

Pglieder - Versammlung.
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom 1. Quartal .
2. Bericht vom WohIIätigkcitS »Ver «

gnilgen .
3. Kasscnangelcgenhetten .

l4S/9 Die Ortsverwaltung .

Montag , den « . Mai 1S « 7 , abends 8' /z Uhr .
in DräselS Festsälen , Neue Friedrichstraße 85 :

Oeffetitliehe Versammlung
aller in der

Schäftebranche beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag : „ Der freie Arbeitsvertrag " . Reserent : Kollege
Hamacher . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . � 169/11

Um zahlreichen Zuspruch ersucht Der Eiuberufer .

Spandan .
flllpeiue Orts -Kraukenkasse.

Am DienStag . den 14. Mai 1907 ,
abends 8- / , Uhr ,

im Hotel „Roter Adler »

AußeroriieQtl. Generalsersamlung
TageS - Ordnung :

1. Gründung eines Krankenkassen -
Verbandes nach 46 und 46a deS
KrankenversicherungsgetetzeS und
Genehmigung der Statuten zu
demselben .

2. Bewilligung der Mittel zur An -
schaffung cmeS Reposttoriums zur
Erwctterung d- S Lagers im Kassen -
lokal .

3. Beschlutziassung über die Abstempe -
lung der Rezepte sür freie Hand .
verkausSartikel im Kassenlokal

4. Ersatzwahl eines BorstandSmii -
gliedeS ( Arbeitnehmer ) .

». Verschiedenes .
274/4 Der Vorstand .

K. Wolf. Vorsitzender .

Frühjahrs -
Anzüge u. - Paletots .

Robert Bohn

3ERUN , N. , Invalidenstr . 135. |
Großes Lager fertiger

kHerren - n . Knaben -
Garderoben .

Mr. Sabfeiiung
! EtB £ 0 .

ÄnlonBoeker5 Ball - Salon
Habe noch Sonnabends und Sonn¬

tags Säle zu vergeben , auch sind
Vereinszimmer in der Woche srei .

Anton Boeker , Weberftr . 17.
44282 « T. - A. ! Vll Sir . 13414 .

Heute Sonntux !

Kenn 75 Pf.
FrühlingSsuppe .

Steinbutte mit Champtgn . - Sauce
oder Spmat mit Schnitzel oder Setzei .

Schmorbraten oder Kalbsbraten
oder Rippespeer .

Kompott oder Salat .

X Reichhaltige Abendkarte . X

Sonntags :

Frikassee von Huhn .

Wochentägltch : Grosser bürgerlicher

Mittagstisch cm» . 60 pi.

Täglich :

Frei - Konzert
der Berliner

Sehrammeln .
Um zahlreichen Besuch bittet alle

Genossen 148172

Augustin .

II
• •

Auf Teilzahlung !
Wöchentlich nur I Mark .

Ubren jeder Art so«
wie Goldwar . , Zithern�
Phonograph , Platten .
sprcchmaschiiien . Har -
monitaS , Äandolinen ,
Geigen »sw. Grosse AuSioahl in
Platte », echte Edison - Apparat «

und Walzen zu Original - Preisen .

Juhre & König ,
Warschanerstr . 73 . 1. Etage ,

Retnickendorserstr . 101 , 1. Etage .

Diese

Woehe
1 verkaufen vrir soweit Vorrat ,

daher seltenste Gelegenheit
für Herren joden Standes , sai j
Preisen wie solche (

r
Zweigverein Berlin .

Sektion der Gips nnd Zementbranche .

Gruppe : Rabitzspanner .
Montag , de « 6. Mai . abends S' i , llhr . bei Jannaschh ,

Juselstraste 10 :

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Regelung der Beitragszahlung laut Beschluß deS neunten Verbands .

tages . 2. DiSlussian . 139/10
Der wichtigen Tagesordnung wegen ist eS notwendig , daß alle Kollegen

erscheinen und erwartet zahlreichen Besuch Der Grnppenvorstaud .

Verband der Tapezierer .
Filiale Berlin .

Montag , den 6. Mai , adeudS 8' / . Uhr , im Luisenstädtischea Konzerthaus ,
Alte Üakobstrasse :

Gnartals - Urrsammlnng .
TageS - Ordnung :

1. Bericht deS Vorstandes ( Kassenbericht ) . 2. Diskussion . 3. Ver -
bandSangelegmheiteu . 178/7 *

_ Die Ortsverwaltang .

Verband der Sattler
OrtsverwaUung Berlin .

Montag , ben 6. Mai 1907 , abends 8' / , Uhr . im Saal I de »
GewcrkschastshauseS , Engel - Ilfer IS :

Mömsiliö Vellssiislismssiiiss-Vsssgimiiliilig.
TageS - Ordnung :

1. Antrag deS Borstandes und der Agitationskommisfion ans
Erhöhung der Beiträge zur Lokalkafke .

2. Soll die Sperre über Berlin aufrechterhalten werden ?
3. Berschiedeues .
Achtung , Kollegen ! Es ist unbedingt notwendig , dast jede

Werkstatt t « dieser Versammlung vertrete « ist .
157/2 Die Ortsverwaltnng .

Vereinigung der Jllaler ,
Lackierer , Anstreicher etc .
Mittwoch , 8. Mai , abends pünktlich S>/ , Uhr . bei Dräsel , Rene Friedrich str. 3Z i

Skktions - Versammlnng der Lackierer .
Tagesordnung : 1. Berichterstattung von der Generalversammlung

in Leipzig . 2. DtSfussion . 3. VeretiiSangelegcnhcitcn .
Die Mitglieder werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheine «.

107/18 _ _ Die Sektionsleitung .

ans fSlastss KMistoffes
g-a fertigt « letstor Sslsoa ,
zorAokgosetxto , moderna |

| boahvornebmo Herren -

Änzflge
{Paletotsl

dann lon . tigor Main >refi
40 - 70 M. tat , JSttt 18 —38 iL
Oehrookanang « . Roiaa , |

| fiegonmftntel spottbillig .
| Ttglfeh , Sonntag geöffnet

Varossdhsna . I
• MSrtmf1

Arbeiter -

Samariter - - f - Kolonne .
Der Kursus beginnt in der 1. Abteilung Dresdenerstr . 45 am Montag ,

den 6. Mai , abends 9 Uhr .
Das Thema des ersten ilbendS lautet : . lieber Anatomie ( Bau dcS

menschlichen Körpers ) ' mit Demonstrationen an Wandtaseln und

Präparaten .
Einschreibegeld 25 Ps. ManatSbeitrag 25 Ps .

Die Bibliothek steht den Teilnehmern unentgelllich zur Bersügmig .
Der Besuch deS ersten Abends steht jedem als Gast frei -
281/2 _ _

Der Vorstand .

Heute nachmittag : Attsflttg nach Jttttgferilheide .
Treffpunkt 3 Uhr im Restaurant „ Waldkater « , Tegeler Weg.

Wille * Waldschlößchen , Eiehwalde , *aifJlTid ) '
Empfehle allen Vereinen und Gewerkschaften zn Ausflügen und Pörsten

in herrlich am Wald gelegenes Lokal , 3 Minute « vo « Bahnhof ." '
X Kegelbshuen , X

mein . .

_ _ _ _ _

.
GroBer Saal . X Sohattiger Garten -
SomoerwohnunBeo und Zimmer .



Urbeiter-BildungsscliuleBerlin
Sonntag , den 5. Mai , abends 7 Uhr , im großen Saale

des Gewerkschaftshauses , Engel - Ufer 15 :

Vortrag des Genossen Heinr . Schulz
über :

„Bildungsideale u . wirtschaftliche Eütwickelung ".
Naob dem ggjzzmmsnzsln Und Isin .Vortrage :

Eintritt 20 Pf . 4/13 « Garderobe frei .

Verein für frauen u . Rädchen
der Arbeiterklasse .

Montag , ben 6. Mai , aicilds S' /o Uhr , im „ Neuen Klubhaust " ,
Kommandanten st r. 72 : SS/11

Nortrag des ZchrWetters Ernst Zchnr « « - Rembraudt .
Gäste willkommen . v « » Vaimt » « « ! .

« MM M » nn
Sektionen 1 und 11 .

Achtung ! Branerciarbeiter !
Vom Dienstag , den 7 . Mai liS07 , befinden fich die

Bureaus der beiden Sektionen C . 54 , Mulackstrafie 10 ,
vorn 1 Treppe .

Des Umzuges wegen bleibe « die Bureaus am Mon -

tag , den « . Mai 1007 , geschlossen .
Fernsprecher Amt 3 » 4318 .

41/13 «_ _ Die Aorstande der Sektionen R und II .

Den Herren Gastwirten hiermit zur Nachricht , daß wir unseren

unentgeltlichen Ztrbeitsnachweis
sür SiersvLieker von Seydelstr . 30 , n° ch d - m neuen

ZSP Verbandshaus der Gastwlrtsgehülfen , �
Große Hnn5bt1rfifer . tr . 18/19 , Fernspr . Amt III . 1813 ,

verlegt haben und bitten wir , Bestellungen einen Tag vor dem Slntritt aus -
geben zu wollen , da die Arbtiliuchcndcn per Post benachrichtigt werden
müssen . 290/3

Gleichzeitig teilen wir mit , dasi wir jetzt folgenden Nanien führen :

Verband deutscher Hastwirtssehiilfen
( OrtaverwaUnnsr Hcrlln III )

Hhteiiung der Bierabzieher .
Unsere Mitglieder siud mit Legitimationdkarte versehen .

Ider Vorstund .

Muster an jedermann franko !

Das seidene Braut - Kleid
und alle Seiden für Roben , Binsen , Jupons etc . kaufen
Private am vorteilhaftesten direkt im Seiden - Engros - Haus .
Seide für Braut - und Hochzeits - Boben 1,25 , 1,75. 2,25 bis
7,50 . Schwere Damast - Seiden sowie jode glatte Seide für
elegante Gesollschatta - und Straßen - Roben 1,50 , 2,00 , 2,50 bis
6,50 . Effektvolle Blusen - und Ohind - Seide 1,25, 1,50 , 1,75 bis
5,50 . Damastfuttor - Seide für Jackett « und Miintol 1,25, 1,50 etc .
Jede Bast - Seide von 1,50 . Reinseidene sohw . Damaste 15,00 ,
20,00 , 25,00 , 80,00 p. Robe . Große Poeten angesam¬
melt e r S e i d e n - R e s t e werden enorm billlig 1,00 ,
1,25 , 1,60 p. Meter jedoch nur Montags und Dienstags an

jedermann verkauft . — Adresse genau beachten !

Seiden - Engro . - Han . Hermann Herzog ,

Berlin , nur Leipzigerstr . 79 , 1 Treppe , am Dönhoffplatz .

Telegr . - Adr . : Seiden - Herzog . -

Ortercrwaltungs Berlin J�. 24 , Gr . Ramburgcrftr . 18/19 . Telephon Hmt III 181 j .

Telephon Amt III 1474 . Nebenstehende Nr . kann nur bi ? 7 Uhr abends benutzt «erben .

Die KontroNkarten für unsere Mitglieder für das zweite
Quartal 1907 sind von grauer Farbe , worauf wir zu achten bitten .

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam , daß der , , Verband
dtutscher Gasttvirtsgehülfen" und der „ltoZlnmonüsche Gehülfenverbamr
nicht identisch sind . r . xX) 5]

Der Vorstand .

J . Baei *

Baäs(r.2ß,ppinzckAii.s
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
iPaletots u. Havelocks .

GroSes Lager
(in- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung

nach MaB. *

Allerhilligste , streng feste Preise .

Per - Stoff - bat
fettige Anziig
Tabelle ' K

| nach Mast 20 M .
Adelloser Sitz , haltbare Fntlersachen .

Bei Stoftlieserung billigste Preise .
Franke , Altcrstraße 143,

4442 L* öde Invaiidenstraße .

Belm Vorzeigen dieses Inserats 4 '

Engros - Lager . Saison - Kein Laden .

. �Rabatt.

Ausverkauf .
I FisiSiauMnlfl 1 1 9, IM! . Iii . I
I Posten Fraiien-Paletots 10 bis 2SIA.

1 Posten RosIöiüb 10 bis 20 M.i
:— Seltener Gelegenheitskauf : — v
I 1 Posten Toch - Paletots 19 SO

auf Seidentutter ��M- l
I Posten Backfisch - Paletots B- 10 M.

,Modelle ' Jetzt unt . Herstellungspreis .
Spezialität :

Extraweiten für starke Damen . I

8bl . 20Ml Jfex XosczbIz,
I5bi > 30 > t ' tcH"' £andsliergerstrt | le 59, ]

eine Treppe . amAloxandorpl .

enen Interesse auf die Kausmimmor

Preise •

beliebige Teil «
zahlnng .

Olga Jacolison ,

8 . -
in garantiert bctannterGüie

und bester Ausführung .

Koblunk & Co . ,
Piimpenfabrik , Borün X. ,
Kehtllkendorserst . 95. Indbohrcr

leihweise gralid . IUustr . Kataloge gratis .

Me "sozialistisch !
und andere Bücher knnrt *

Strelsand , VÄ ' & r

teilzal ) ] ung
monatlich 10 M, liefere Horron - Qar -
derofae nach Mag (billigste Preise ) .

L Tuporowski , �Ä/ . 10 '
Nähe Belleallianceplatz .

ilasse 16°/ , dilliger . *

! ♦ 1

SBSaaäEHSBM ' k

rg - 1Charlottenburg
Hierdurch an alle Parieigenossen , Freunde und Bekannte die

empfehlende Mitteilung , dag ich am 3. Mai d. I . die Oetonomie
des . VolkShauseS ' , viostnenstraste 3, übernommen habe . Mein
eifrigstes Bestreben wird sein , meinen werten Gästen durch freund -
liche, sowie ausmerksame Bedienung den Auseiiihalt in den Räumen
des . VolkShauseS " so angenehm wie möglich zu machen , auch
werde ich in bezug aus Speijen und ( Seiränke nur das beste zu
Uesern bestrebt sein.

Molt Bartsch , veionom .

Erlaube mir , schon jetzt daraus hinzuweisen , daß die beliebten
„ Norddeutschen humoristischen Tanger « ( 8 Herren ) Jeden
Donnerstag vom 30. Mai d. I . ab ihr reichhaltiges Programm
bei ganz geringem Entree ( 10 Psennig pro Person ) zum Vortrag
bringen . Nach leder Vorstellung : Frel - Tesn » .

Partei¬

genossen !

Zu Beginn der Saison

IN/6

Bundes¬

genossen !
unsere in Arbeitertreisen sehr

beliebten , mit dem Original - Hüisengetriebc 0. R. - P. 100598 ausgestatteten

Nur Qualität. Solide Preise .

Hociileine Ansftilining. JuSil 3 uUi ) & Weitgebenöste Garantie.
Großes Lager in Laternen und Zubehörteilen .

Figcno Iteparnturvrcrkiitello .
Vrt « • « » * » ¥1 * 4 Produttiv - u. EiiikausSgenossenschaft des B. A. - R. - V.

V " d Sali All ( Ärbeiter - Radsahrer - Bund „Solidarität " . )
Odcrbcrgcrstralle ,10 . Laden . Tel . Amt lila 4109 .

99
GeichästSstelle

Original - Haase - Bier , Breslau
Rosenthalerstr . 14, Prinzenstr. 87, Potsdamerstr . 112a,

Klopstockstr. 17, Schlesischasir. 28. <» » < >

Niederlage : Berlin , Schlesischestr . 28 .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Ptg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Ptg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Ptg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
IUr die nächste Nummer werden in den Annahme -
stellen IUr Berlin bis I Uhr , für die Vororte hl *
12 Uhr , In der Haupt - Expedltlon , Llndenstrasse *9,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Deffbett , Unterbett . Rissen mit
giattrotem Inlett 10. 50, Pjandlelbe
AndreaSstrase achlunddrelizig . 2898R *

R o troja - gestreisleS Deckbett , Untere
bell , zwei Risten 18. 00. Damastbczüge ,
Steppdecken , AndreaSstratze achtund -
dr - Ug. Pfandleihe . 2394R »

Bnuerndclfbett , Nnlerbett . zwei
Risten 27,00 . Grohe Laken 1,00 .
Leihhaus Andreasstrasze achhmd -
dreitzig . Elektrilche nach liberall . '

TepPidieiiitlFarbeiijehIernFabrik -
Niederlage Grohe Frankturlerlliatze 9.
parterre kein Laden . Manerhost . fl

Steppdecken billigst Fobrit Grobe
Fraittsiirletstrabe 9, parterre . fl

« ardtnenhnu « Gtostettiniitiurler -
stratze 9. parterre . Kein Laden .
Mauerhosf . _ 1 1

Teppiihe ! ( seblerhasle ) tn allen
( Blöken sür die Häijie deS WctleS
tili Teppichlager Brün » , Hackeicher
Martt 4., « abubai Barle . 865 ) 2«

AohrrSder , Teilzahlungen .
vatidenstratze 20, Skalltzcrftraste 40. •

Gardinen . Portieren , Taschen -
uhren . Wanduhren , Schmucksachen
spottbillig . PsandleihhauS . Rüstriner -
platz 7.

_
2345K

" Anzüge , Bellen , Bettwäsche , Leib -
Wäsche, Decken , spottbillig Psandieih -
Haus Küstrinerpiatz 7. 2447K

Gaskronen . Pelroleumkroiien ohu .
Anzahlung , Wochet . OO. LouiSBäilcher
(selbst ) : Boxbagenerstrasje 32 ( Bahn -
uerbindung Warschauersirahe ) , Rei -
nickendorjerstrabe 116, Schönhauser
Allee 80. PotSdamerstraste 81, Rix -
dort , Kaiser ffriedrichstrasti 247

Steppdecke » spottbillig , ffabrik
Grobe Franksurterstrabe 80. 21ö7K '

Herrruiahrrad , Dameniabrrad ,
wie neu , 45,00 . Holz , Blumen -
stratze 36 b. _ 2457R *

Herrenfahrrad . hochmoderne
Prachtmaschine , umständehalber drin -
gend jeden Pret », «asserlorstratze 44.
I recht-Z. _ 24K3K »

Restauration mit drei Zahlstellen
verlause . Offerte 20, Spedition
Lausitzerplatz 14/1S . ch9»

iJÖOO Herreiijahiräder , Damen -
sahrräder , hochelegante LuxuSmodelle
48,00 , 55,00 , S0. 00, Doppelglocken -
lager , Torpedosreilaus 10,00 Aus-
schlag , Lustschläuche 1,75 , Lausdecken
2,50 , Acethlcnlampen 1,75 , Pcdale0,90 ,
ssutzpumpen 0,55 , Sättel 1,50. Merlau ,
Rltterslratze 94. 246251 '

Schankgeschäft , gut gehend , sür
Jnventar - Preis , Miete 1300 , anderer
Unlernehmung halber zu verkaujen
Liebenwalderstratze 49. ch84'

Sten ! Neu I 300 Hochwald - Acker -
Parzellen , spottbillig , konkurrenzlos ,
im schänen Eggersdors , süns Minuten
vom Bahnhos Strausberg , ringsum
Wald , Wasser , herrliche Umgebung ,
täglich Terrain , oder Babnhos Straus¬
berg , auch Sonntags , JoerS , Schön -
hauser Allee 129. III a 4607 . 459b '

Herrenhüte in Filz und Stroh ,
grotzc AuSwahL billige Preise . Stroh -
Hutwäsche . Palm , Hutmacher , Grün -
auerftratze 6. _ +9'

Zigarrengeschiiftverkäuflich , bestes
in der Gegend . Noch süns Jahre
Kontrakt , sehr niedrige Miete . Großer
Umsatz . Kausaugebote unter . Surna ,
tra - Postamt SS erbeten . irlOä '

Landhans am Wasser , bestehend
aus süns zweisenstrigen Stuben und
einer zweisenstrigen Rüche , vier
Rammern , EaS und Wasser im
Hause . Waschküche und Badestube ,
Erkner , Flaketistratze 12», Frau Dr .
Adolf Eckart . 451b '

Herrenrad , Glockenlager ,
modell , spottbillig . Milchgeschäst , Gre -
nadierstratze 26. 273/14 '

Hochelegante Herrenanzüge und
Palet oiS auS seinstenMabstostei , 25 —40
Mark , verlaus Sonnabend und Sonn -
tag . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. ReIiieFilIalen . 2353R '

Kinderwagen , Rinderbettstellen
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Schneider , Rursursteii -
stratze 172. _ 22475t '

SommerpaletotS . MonalSanzüge ,
wenig getragene , von S Mark an ,
grotze Äiiswahl sür jede Figur , - auch
neue elegante Garderobe auS erster
BeziigSgiielle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meister Paul Fürstenzelt , nur Rosen -
thateistratze 10. Fernsprecher Amt�III

Kollegen ! Mähmaschinen ohne An-
zahlnng , Reparaturen , Stephan -
stratze 43. tz ?3'

Pfandleihe ; Hermannplatz sechs .
Spottbilliger ver,alleiier Psänder -
verlaus , Bettenverlaus , Vermietungs -
bett , Beitstücke , Auösteuerwäsche ,
Teppichverkaus . Steppdecken , Uhren -
verlaus , Schinuckiachen , Gardinen -
verlaus , Sommerpaletois , Jackett -
anzüge , Gebrockanzüge . tzllb '

Attoiiatsanziige » nd sommer -
PnielolS von 5,00 , Hosen von 1,50 ,
Oiehrockniizügr von 12,00 , Fracks von
2,50 , sowie sür korpulente Figuren .
Neue Garderobe z » staunend billigen
Preisen , auS Psandleihen versallene
Sachen kaust man am billigsten bei
Ratz . Mnlackstratze 14. 4'

Bauparzellen an gepflasterter
Stratze ohne Anzahlung bei wsorligcr
Bebauung , am Bahnhos Wenslcken -
dors , Besitzer Entil Otto .

_
4316 *

Fahrrad umzutauschen , Finte ,
burgerstratze 32IV1H��H

egen
hrist -

■1-148*

■fiodjuuriieliiiic Herreiinuzuge ,
SommerpaletotS , zurückgesetzte , auS
feinsten Matzstossen , 18 - 38,00 , ver .
kaust täglich , Sonntags . Deutsches
Bersandhau » , Jigerftratze 53, I. '

Möbrlaugebot . Jut Anhalter
Bahnspeicher , Möckentstratze LS, An «
Halter Jnnenbahnhos , direkt Hoch -
bahnstation Möckernbrücke , stehen ver -
schiedene Einrichtungen zum ver «
kaus . Darunter befinden sich hoch -
moderne Schlafzimmer . Speisezimmer .
Herrenzimmer , auch einzelne Salon «
gamituren , PaneelsosaS , Biblto »
theken, , Anklcidelchränle , Nutzbaum -
büsette , Bronzekronen , Oclgemäide ,
Schreibtische 28. 00. Ruhebetten mit

prachtvoller Diwandecke 22,50 , wun -
verschön « SäulentrumeauS 30,00 ,
hochelegant « Salonteppiche schon 14,00
bis zu allcrgrötzten saalteppichen .
allerliebste Zimmertcppiche 8. 00,
reichgcsticklc Uebergardinen . Spachtel -
storeS , Tüllgardinen , Steppdecken ,
Salonbllder , Standuhren , prachtvolle

tlüschtischdecken
5. 00. Verschieden «

clegenhclten . Uebernahme voll -
ständiger Warenlager , Wlrtschasten ,
Konkursmasten . Naäüäste zum schnellen
verlaus und Versteigerung . Otto
Lidekes Auktions - und Möbelspeicher .
Kostenloser Transport . Lagerung . *

Teppiche . Mickseile angeleimt ,
unter Fabrikpreis . Stoehr , ' Münz«
stratze�T. _ _ 229151 *

Möbelfabrik , Oranienftratzc 58
direkt Moritzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen komplette WohiiuiigS -
«timchtimgen in jeder Preislage vom
Einjachslen bis zum Elegaulesten .
vcsondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , säst neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
find . Besichtigung erbeten , ohne Kauf -
zwang . Aufsallend billig verkause ich
ueue Chaiselongue « 20, Schlas -
sosa 23 , Satteltalchenscsa 45 ,
Paneelsosa 55, hochelegante Gar
nttur 75 , Säulentruineau 32,
Bettstelle mit Matratze 15. AuSzieh .
tisch 18. Mujchclspind , Vertiko 27.
Getauste Möbel können drei Monate
kosten srel lagern . Teilzahlung ge -
stattet . Rein Laden , direkt Fabrik .
Auch Soimtagt geöffnet . Muster¬
buch gratis . 2t92K »

Herren - Garderobe nach Mav ,
saubere Arbeit , großes Stosslager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker . lastet den Sand -
werkerverdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , DreSdcncrstraße 109. '

Gardtnenreste 1 bi » 4 Fenster
paffend , vertaust spottbillg wegen
TobeSsall Grüner Weg 80, parterre .

DamenjadkettS . Paletots , Mäntel ,
Kostüm «, Setbenröck «, Modellblusen ,
Reisemuster , teils aus Seide , durchweg
9 Mark . gulluS Neumann , Belle -
alliancestraße 105. _ 2440R *

Möbelttichlrrct liefert gediegen .
Wohnungseinrichtungen äußerst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tischlermeister .
Dreödeuerstrage 124, nahe Rottbuser
Tor . Genossen erhalten S Prozent . *

Sardinen . Store », Zugrouleaus ,
Restbestände . Fenster 1,78 . Spezial -

tauS Dresdenerstraße S — - •

or) .
( Rottbuser

244GR '

Ladeneinrichtung aller Branchen ,
Ronlormöbel , Geldschränke , Elsen -
schaukästen , alle und neue , Spottpi eise.
Stestttcke , Oranienburgerslraße 2

( Hackescher Markt ) . _
259 ) 3'

Maler und Maurer I Billige
Leinen - und Drillichhosen und Röcke

empfiehlt Kietzke, Lübbenerstrabe S. *

Möbelkaufe sind vorteilhast im
Möbcllagerspeicher Brunnenstraßc 182.
Ganze Einrichtungen von 200, — an.
GelegetcheitSkäuse wenig gebrauchter
Möbel . Plüschgarnituren , Schreibtische ,
PaneelsosaS . SäulentrumeauS . Nuß «
baumdüfette , Muschelschränke , Muschel -
vertiko » 28 —, Teppiche , Bücher -
schränke , Spiegel , Spiegelspinden ,
Kommoden , AnSziehiische 10, —,
Muscheibetten . Engiischbetien , Taschen -
sosas , Ruhebetten , Mavmortoilelteit ,
moderne Küchen , Schtassosas IL . —
auch viele andere gusnllskäuse , alles
spottbillig . Sonntags geöffnet . Kosten -
loser Trau « Port und La g erung . *

Laubrn - Baumaiertalien . gebrauchte
und neue , wie : Kanibol ». Bretter ,
Latten , Leisten , Türen , Fenster , Dach -
pavpe , in größter Auswahl billigst .
Hasenhcide 2 ( am Hermaimplatz ) . 'H«.

Zigarrengeschüft , Nähe Kasenie ,
50,00 Miete , vertäust , 800,00 . Osjer-
ten 50 Spedition Lausitzer Platz , tzk '

Letten , stand 11,00 , ziveischtäfrig
15,00 , Steppdecken billigst Gubener -
kteab « 8, Pfandleihe . _ t - 34'

Ron . 30 Pieiinigtour , Ouadratriit «
dreicinhalbe Mark au , nahe Bahn ,
direkt am Hochwald , ohne Zaun - und
Pslasterzwang . Lrunnhoser , Berti ».
Nollendorsitraße 3 oder Zepernick .
Gastwirt sellin . _ _ +139 *

Zehn - und Zwanzigpsenntg - Tour ,
auch Erkner , billige Baustellen .
Eaternberg . Markgrasendamm 11.

kau
Ztzahrrad . säst neues , 40,00 , ver -

t Lenz , Dresdenerstraße 38

Herrenrad 25,00 , Damenrad
tadellos Jurisch , HauSburgstratze 15
( Viehhof ) . 452d

Rindertvagrn mit Gummi zu
verlausen Memelerftraße 81 lll . Mewe«.

Guter Phonograph . Edisonwalzen ,
billig Ändert , Johannitcrstraße drei .

SchankgvsckiÄft , 15 Jahr « de-
stehend , Südosten Berlin , Wahl¬
verein , DcreinSzimmer , billige Miete ,
zu verkaufen . Nähere » Ripdors , Welse «
straße 30, im Setsengeschäst . tzltö

er IjW , Zweiloch
3,00 , GaSplätteisen 2,25 , Bügelapparate
Hochstraß « 43. 458b '

Fahrrad niedrig , Pelerine , Lust -
pumpe usw. verlaust billig Grimm ,
MondlUatze 8, vorn U. 474b

Gntzülkende Röcke, Modellblusen ,
Kostüme , selbstgesertigt , ausfallend
billig , Lttiauer , Brunnenstratze 4, I.

Lieferwagen und alle Sorten Räder

Palliadenstraße�tOl . SOIb

Herrenrad , umstäiidehalher , jeden
Preis . Schönhauser Allee v, Quer -
gcbäude II .

_ 259/8
Nähmaschinen ! Beim Fachmann ,

brauchbarste , billigste Bobbinringschiff
25,00 , Singersysteme 5,00 , 10,00 . Teil «
Zahlungen . LandSbergerstraße 12.

Waldparzellen , Bauparzellen ,
Oiindratrutc 4,00 , Slettiner - Borort »
bahn . Klotz . Weltzcnburgerstratze 59.

Champianonkeime .
kullur , Pfund 1,20. Eerlach ,
stratze 30, Settenslügel .

reilaud -
ubener »

4946

Äestanrant , gut gehend , Vereine ,
Zahlstelle , Zahlabend , mit elektrischem
Pianino , 4000 Mark . Miete 1400 .
Offerten K. 4 Expedition de » » Vor »
wart »' . _ _ 427b

18,00 Mark sofort zahle Lexikon »
abv »ne »ient > kein « Anzahlung , kleinste
Monatsraten . Lüdicke , Grenadier -
stratze Ig . _ _ 4996

SommerpaletotS , Monaksanzüge
von 6 Mark an. Auch neue elegante
yerrengarderobe kaust man den
drstten Teil billiger alS im Laden
beim Schneidermeister Fürstenzelt ,
nur Straußbergerstraße 45, parterre .

Nrouzrgnökroneu k ! GaSzug -
lampenl 9,00 . GaSlyren ! 1' /, . Salon -
gaSkronen ! 15,00 . ZweilochgaSkocherl
3,00 . GaSbügclapparatI Schneider -
eisen I Gasplätteisen , Ipottbillig I
Wohlauer . Walliiertheaterstraße 32.

Fahrrad , tadellos , 28,00 , selten
wiederlehrende Gelegenheit , verkaust
Horn , Große Franksurterstraß « 124.

Seifert Kanartm , prämiiert
goldene Medaille , verkaust Röhl ,
Schöneberg , Bahnstvatze 43. t108 «

Kanarienhithnc . Vorschläger , Ge »
sangSregaie , Gclangskästen , Heck-
Utensilien , wegen Ausgabe , Reinickcn -
dorserstraße 94, _ _ s- 83»

Kanarienhähne » Seifertstamm ,
Zuchtweibchen 1 Mark , Rettenbach ,
Brandenburgstraße 12.

�_
18186

Kanarienhähne , Waldvögel , Futter ,
Bauer . Vogelhandlung . Rominlener -
stratze - v.



Herrenrad , spottSMlg , gut «r .
halten , verkauft sofort dringend
Szydlolvski . KönigSbergersirabe 34,
Seitenflügel I . _ +35

Fahrräder , gebrauchte und neue .
billig . Produktw - und Einkaufs .
genossenschast , Oderbergerftraße 30.
Laden . 127/7 *

Restaurant zu verkaufen Genter
ftratze 69. 492b

Restauration , gutgehend , Partei .
lokal , Zahlstelle , Bereine , preiswert .
Näheres Zimmcrstraße 59. 477b

Kohlellgeschäft wegen Zurruhc -
setzung sofort billig zu verkaufen .
Hansel , Mte Jakobstraße 119. 4796

Littauer Nähmaschinen ohne An.
Zahlung , wöchentlich 1,0 ) . Repa .
raturen billig . Wicnerstratze 1 —6 ,
Warschauerstrahc 67, Ackeritrabe III .

Halbrenner , hochelegant 30,00 .
Kieinschmidt , Malplaquetstrabe 38, II .

Schankgeschäft wegen Krankheit
der Frau zu oerlausen . Zu erfragen
Male Ackerstraße 36. +92

Wolfspitt , wachsam , sauber , ver -
laust Gcnz , Bergstrabe 67. +92

Destillation wegen zweier Ge «
schäste billig verkäuflich , gute Laus -

tegend, große Fabriken . Erfragen
Iliale Ackcrftrahe 36. _ +92
Fahrrad , neu , hochmodern , billig .

Reich . Reinickendorf , Hansastr . 17, II .
Ecke Rcsidenzstrabe . _ +73

Herrenrad , elegant , dauerhaft ,
wünsche umzutauschen gegen gutes
Damenrad . Efsnert , Rixdors , Her -
mannstrabe 228, Ich +73

Damenhemden , Herzfaflon , mit
gestickter Passe 1,25 , Herrenhemden
1,30 . Bettbezug nebst zwei Kopfkissen
4,10 . Normalwäsche , Arbeiterhemden
sowie einzelne Rersemustcr spottbillig .
Wäschesabrik Salomonskh , Dircksen -
straße 21, Alexanderplatz . 223/19

Restauration krankheitshalber so¬
fort dillig verkäuflich . Schöneberg ,
Meininger +trabe 11. _ +105

Vrermaborrad , hochelegant , jeden
Preis . Exerzierftrabe 25, III rechts .

Herreufahrrad , jeden Preis ,
Drontheimerstrabe 40 , vorn ( Bad -
strabe ) , Mitschke . _ +97

Fahrrad , fast neu , verkaust billig
Eisner , Wriezenerstrahe 21, Quer -
gebäude II . _ +97

Fahrrad sofort billig .
Badstratze 34.

Schmidt ,
+97

Seifengeschiift , reell , schöne Woh -
nung , passend für junges Ehepaar ,
unter günstigen Bedingungen zu ver -
lausen Böttgerftrabe 24. _ +07

Halbrenner 25,00 . Stanke ,
Husfitenstrabe 2. _ 507b

Räucherwaren - , Hering - und
Kartoffclgeschäst wegen hohen Alters
ganz billig zu verkaufen Manteuffel «
strabe 11t , Laden . +9

Knipsautomaten verkauft billig
mit und ohne Stand Reichenberger -
strabe 123, IV. +10

Vorjährige Schleierschwänze , Ma -
Iropoden verlaust Theile , Hussiten .
ftratze 15. +92

Herrenfahrrad ( 30) , Damen -
sahrrad , hochfein, spottbillig . Gram
mophon mit Platte » (30) . Wiener -
ftratze 37, Lokal . 4846

Kestauration , 20 Jahre bestehend ,
Lausgcgend , in der Nähe des «chlesi .
scheu Bahnhofs , ist wegen 5krankheit
der Frau sosort zu verkaufen . Brauerei
Hilst. Nähere » Thieme , Zigarren -
geschäft , Langestratze 96. 481b

Restauration , gutgehend , zwei
Vereine , 600,00 , Brauereihülse 300,00 ,
zu verkaufen Lippehnerstratze 6. f488b

Säulentrumea «
Wisniewski , Forstet ftratze

osa, billl

Raucher . 8 bis 12 Pf . - Zigarren
umständehalber für Hälfte . . Raucher "
Hauptpostamt . 462b

Kinderwagen , leichter Amerikaner ,
verkaust Meter , Willibald Alexis -
ftratze 27. _

4666

Halbrenner , Doppclglocken , ein -
»erkauft notgedrungenmal benutzt , ver

Krause , Stratzmannslratze 18. m

Herrenrad verkauft
Pücklerstratze 32.

Schultze ,
+9

Vlllchgeschäft , gutgehend , ver.
käuflich Sch' velbeinerstratze 50. +60

Gutgehendes Grünkramgeschäft
bMig verkäuflich . Zu erftagenLychener -
ftratze 123.

_ +60
Tandem , tadellos , verkauft Maedcl ,

Kopenhagenerstratze 74, II .
_ +60

Fahrrad , tadellos , Glockenlager ,
billig Lychenerftratze 105, Restaurant .

Pfänderverkanf . Sommerpale -
tots , Jackettanzüge , staunenerregend ,
Bettenvcrkaus , Gardinenverkaus , Aus -
stcuerwäsche , Teppichverkauf . Pfand -
leihhaus Weidenweg neunzehn . f'

Herrenfahrrad , wie neu , billig
Pankstratze 24 o, parterre rechts . +97

Plüschsofa 38. 00, Schiassvsa 20,00 ,
Bettstelle , Matratze 16,00 . Palisaden -
ftratze 23, Tapezierer . _ 35/6

Piantno , hohes , kreuzsaitig , 140, —,
Turmstratze 8 l .

_ 35/10
Nähmaschinen ! Vergüte bis 15,00 ,

wer Teilzahlung kaust oder nach -
weist . Samtliche Systeme . Brauset ,
Frankfurter Allee 101, Laden . Repa -
raturen billig ! _ +128 *

Ausziehtisch , wie neu . billig ver -
käuflich Wienerstratze 33 B, IV . +10

Verdeck - Sportwagen billig . Sell -
mann , Rixdors , Pannierstratze 19,
Ouergebäude IV . +9

Svmmerlokal , Garten , Saal ,
Kegelbahn und ein kleines Lokal ,
passend für Anfänger , verkäuflich .
Fünf Jahre in letzter Hand . Auto -
matenkasfierer Becker , Reichenberger »
ftratze 123. _

Gardinen , Standbetten , Plüsch¬
teppich , Uebergardinen , Stores , Stepp -
decken, Tüllbettdecke , billig . Hoffmann ,
Naunynstratze 52. _ 5036

Herrenfahrrad , wenig gebraucht ,
spottbillig , Klewschmidt , Oderberger -
ftratze 22, Vorderhaus II . _ +141

Restaurant , schöne Räume , fünf
Tage Vereine , wegen Verzug nach
außerhalb zu verkaufen . Wilhelm
Stolzestratze 31. +128

Eckdesttllatio «, moderne Eim
richtung , sehr billig zu verkaufen ,
Rixdors , Kaiser Friedrichstratze 36.

Gutgehendes Zigarrengeschäft ist
ümstandshalber billig zu verkaufen .
Zu erfragen bei Buchwalt , Admiral -

atze 19, Hos II . _ _ +118
Fahrrad , guterhalten 30,00 , Rix¬

dors , Warthestratze 48, Seifert . +116
Kolonialwaren - Geschäft , sichere

Existenz , ocränderungshalber preis «
wert zu verkausm . Rixdors , Weichsel -
sttatze 7. +116

Plättanftalt , sosort biMg ver -
käuflich Emserftratze 37, Ecke Hermann -
ftratze . +116

Versdriedeues .

Rixdors , Brüses Festfäle , Lknese -
beckstratze 113, Restaurant , Garten ,
Vereinszimmer , Parkettsaal ( 600 Per -
sonen ) . Sonntags Ball . 2338K *

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
ftratze 94». 927b '

«unftstopferei von Fron Koloskh ,
Eharlottenburg , Goetbestratze 84, I. '

Bücher kaust , beleiht Antiquarint
Kochslratze 56, I. 1872K

VeretnSzimmer mit Pianino ,
auch Sonnabend und Sonntag , zu
vergeben Reinickendorserstratze 94. "

Pfandleihe Markusstratze 27. •

Alte Federbetten kaust gegen hohe
Bezahlung , auch Vororte . Freuden »
berg , Turmstratze 15. 35/1

Nebenverdienst , hohen , erzielen
Genossen durch Vertrieb eines gang -
baren Arttkels in Bekanntenkreisen .
Meldungen unter I, . 4 Hauptexpe -
ditton des „ Vorwärts " . 470b

Umständehalber , Metallbetten , 2
prachtvolle , nebst Zubehör , 80,00 .
Grosser Nutzbaumtrumeau , Facette -
glas , 47,00 . Brotzartige Sprech .
Maschine , doppelseitige Konzertplatten ,
100,00 . Hochmoderne luxuriöse Küche ,
160,00 . Ritterftratzl 112, II . 35/9

Tischlerei , langjährig , verkaust
billig , auch Teilzahlung . Näheres
Andreasstratze 54 , Firmenschild -
Fabrik . _ _ 35/7

Verdeck - Sportwagen , Kinderwagen ,
Fahrrad , verkauft Dressier , Sickwgen -
ftratze 8. _ � _ _ +78

Wäfchetnopfloch - Maschine , zwei -
nadlig , 36,00 . Butkerett , Boxhagener .
ftratze 32, Seitenflügel . _ +123

Abessiuierpumpe « 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Flügelpumpen , Garten¬
spritzen , Gartenschläuche . Pumpen -
sabrik Schröder , Hochstrahe 43. 457b

Kanarienhecke , ausgabchalber .
Pabft , Dresdcnerstratze 48. 493b

Flottgehendes Restaurant , ko-
lossaler Umsatz , wegen dreier Geschäfte
schnell preiswert zu verkaufen Ro-
mintenerfttatze 23. +123

Gmpfehtc allen Freunden und Be-
kannten motu Wettz - und Bayrisch
bierlokals Vereinszimmer mit Pianino
ist zu vergeben . Karl Spaet , Blumen -
ftratze 20 ( früher Aetzmannsttaße 26) .

Volkssänger - Gesellschaft
Swlnemünderftratze 17.

Anke ,
+92 *

VolkSsänger - Gesellschast . Schmeltzer -
Balzö " . Geschästsadressen nur Man -
teusselstrahe 41 und Stettinerstratze 57.

Tuchlnmpen ,
hohe Preise Koppe ,

Fullcrrestc zahlt
Ztettwerstratze 57.

Trauring verloren , gezeichnet
B. P. Belohnung . Geier , Schone «
berg , Albertftratze 8, _ +106

« lsholz ,
sttatze 6.

Komiker , Gropius
480b '

Wäsche wird sauber und chlorftci
gewaschen , im Freien getrocknet . Vier
Taschentücher 0,10 , Leibwäsche 0,10 .
Abholung Dienstag und Mitttvoch .
Frau Lüthje , Köpenick , jetzt Alter
Markt 9. 2468K

Räucherware « . Mein Raucher -
Warengeschäft befindet sich wie bisher
Sttautzbergerstratze 14 im Laden . Ich
führe nur stische Ia - Ware zu niedrigsten
Tagespreisen . Wilhelm Reck. 482b

VeretnSzimmer zu vergeben
( separat ) . Sciring , Gartenstratze 69.

Damenfrisieren , Champoonieren ,
Ondulieren , Maniküre , Schönheils -
pflege . Spezialkurse 10 Mark . Frau
Konder , Rojenihalerstratze 66. 259/9

Vermietungen .

Wohnungen .
Ondenarderstrafte 97 leere

Zimmer und Wohnungen vonund
! + Mark ab sofort . 74b '

Zimmer .

Möbliertes Zimmer für 1 oder 2
Herren vermietet Frau Jaeobeh , Kol -
berger ftratze 26, III

vadbenutzung , GaS , Baumschulenweg ,
Trojanstratze 6 II links , direkt am
Bahnhos. 107b

Möbliertes Zimmer für Herrn
vermietet Hauke, Landwehrftratze 42,
vorn II , Flureingang . _ +88

Schlafstellen .

Anständige Schlafstelle für Herrn .
Albrecht , Gubenerftratze 49. +36

Möblierte Schlafstelle , separat ,
billig . Jagaciak , Zossenerstratze 2.

Schlafstelle , möbliert , an zwei
Herren , Mirbachsttatze 22, vorn I.

Möblierte , freundliche Schlaf «
stelle . Teuber , Zorndorserstrahe 51,
HI . _ +123

Herr findet angenehme Schlafstelle
Romintencrsttatze 50, vorn 4 Treppen
links . _ +123

Schlafstelle für Herrn . Schmidt .
B crnauersttatze 45, vorn VI . +60

Teilnehmer zu möbliertem Balkon -
zimmer gesucht ( Bahnhos Stralau -
Rummelsburg ) , beste Fahrgelegenheit
für Baubandwerker . Bahnhoflttatze 4,
vorn 4 Treppen , Zkleinle . 445b

Teilhaber an möbliertem Zimmer
Kottbuserftratze 20, vorn ID. rechts .

Möbliertes Zimmer oermietet
Anbrecht , Ritt erstratze 3. 464b

Möbliertes Vorderzimmer sofort
vermietbar ( auch Dame ) . Heimsarth ,
Boxhagener Ihaussee 17. 471b

Möbliertes Zimmer , allew , ver »
mietet Schllemannstratze 6, vorn
2 Treppen rechts . _ _ _ +60

Möblierte Sd
Frau Jahns , <
vorn IH .

lasftelle oermietet
öchMmgfttatze 28,

360b

Möblierte Schlafstelle , Bad . billig
vermietbar . Seifert , Rixdors , Warthe -
sttatze 48 , Bahnhos Hermannsttatze .

Möblierte bessere Schlafstelle ver -
mietet Schmitt , Lippehnerstratze 35,
Gartenhaus I. +141

Schlafstelle Wallf ! ratze3S , vorn III .

Kartounageu - Arbeiterinnen ,
geübte , auf bessere Genres gesucht .
Pauly u. Pinner , Köpenickerstratze 32».

Im Arbettsmarkt durch
besondere « Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten Sv Pf . die Zeile .

«tzs ZiMseieir
finden sofort und dauernde Beschästt -
gung nach 1. Tarif , Reisegeld nach
Ueberemkunft . 4651L *
Cieopge Bartline : A Söhne ,

Klei , Holstenstt . 23.

: : : FABRIQUE ( TINSTRUMENTS : : :
de PRECISION ( S. A. )

( vormala : H. Mihlenbruck , Ingr . )
sucht gute und tüchtige 201/17 *

FEINMECHiHIKER .
Offerten ans Bureau in Lausanne .

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Witwe mit neunjährigem Kmde

sucht Stelle als Wirtschafterin oder
Führung einer Filiale um Wohnung .
Döring , Luisenufer 39. _ +73

Blinder Stuhtflechter bittet um
Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zurückgeliesert . A. Gläser , Mulack -
ftratze 27. _ 1468b

Stellenangebote .
Reformtechniku « . Ausbildung

zum Maschinisten kMarw « ) Maschinen -
und Elckttomonteur , Werkmeister ,

ormermeister , Maschinenmeister ,
echniker , Ingenieur . Prospekte

gratis . Reformtechnikum Berlin ,
Chauffeefttatze 1. 2433K '

Chauffenr - Lehrlinge stets ver -
langt . Praktische Ausbildung unter
Jngenieurleitnng . Grosse Werkstätten .
Stellennachweis gratis . Prospekte
frei. Autotechnilmil Berlin - WUmers -
dorf , Hildegardsttatze 13, bedeutendste
Lehranstalt Deutschlands . 279/13 '

Rothenburger Sterbekasse sucht
Vertteter . Generalagentur Luckauer -
sttatze 5. 223/4 '

Stadtretsende , Privatreisendc ,
auch Damen gesucht , lohnend .

. Mattos " . Postamt 102. 449b

Papierznschneider und Pappen -
zuschneidet , nur aus der Branche ,
sucht Kartonjabrik . Offerten suh M. 4
Expedition des Blattes . 469b

Ein älterer Barbiergehülse wird
verlangt Spandau , Lhnarsttatze 27,
Steinke . 2469K

Suche für Sonntags einen älteren
Mann zur Bedienung der Toiletten .
Schönholzer Tivoli , Provinzsttatze 69.

Gipsplatten - Aussteller und Glätter
verlangt G. Müller , Zwmmelsburg ,
Prinz Sllbertftraße 7. 505b

Kettenmacher verlangen per sosort
Belmonte u. Co. , Königstratze 48.

Aufträge für gerahmte Wand
bildet wünscht Maler . Probeskizzen
gratts unter „Kunst " Postamt 36.

SreinmeN ausBaumstämme Frank -
furter Allee 7.

_ +129
Arbeitsbnrsche verlangt , 15 bis

18 Mark , Wallsttahe 55, Laden . 4976

Männer - Gesangverein sucht Diri
genten . Bleeck bei Mhlins , Hussiten
ftratze 28. +92

Berfilberer verlangt Biering ,
Wolgastersttatze 3.

_
5086 *

Lehrling für Werkzeugschlosserei
verlangt Blumensttatze 36,Hosparterre .

Riesen - Mottenplatteu - Handels -
leute , Hausiererinnen verlangt Hien -
songhaus , Schönhauser Allee 158.

Bersilberin aus Goldleisten ver
langt Nitschke , ikrautsttahe 36. +35

Steppdecken - Handnäherin ausser
dem Hause , auch lernen , verlangt
Voigt , Waffergasse 4, parterre . 463b '

Mamsells aus Jacketts
Görlitzersttahe 69, II .

verlangt
4786

Weitzensee ,
+138

Rufwärterin sucht morgens Liese ,
Schlegelsttatze 29. Zu erfragen Luisen -
sttatze 45, Papiergeschäft . 465b

Isjähriges Mädchen «ür leichte
Arbeit tagsüber sucht Burghardt ,
Schützensttätze 4. 473b

Botenfrauen finden lohnende Be-
schästigung Prinzensttatze 41. 14/16 '

Botenfrauen finden dauernde und
lohnende Beschästtgung Potsdamer -
sttatze 33 ( Eingang Lützowsttatz «) für
die Touren Achenbach - Kulmbacher -
sttatze , Viktoria Luisenplatz . 35/3 *

Achtung !
In der Luxuspapier - und Zelluloid -

lvarenfabUk 23/5

R. Priester & Co.
mchaelklpchstrafie 17

hat daS Personal die Arbett nieder -
gelegt und ist für Presser , Presserinnen ,
Koloristtnnen , Spritzerumen , Luch -
bindet usw.

gesperrt .
Zuzug ist fernzuhalte » !

Deutscher Buchbinder - Berbaud .
Die Ortsaerwaltuug .

Oeut8cker

Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Berlin .

Zur Beachtung !
Dieses Inserat erscheint

Sonntag
Mittwoch .

Bauarbeiter !
Wegen der Aussperrung in der

Berliner Holzindustrie sind folgende
Bauten gesperrt : 78/5
Bauten der Firma ! 5 » wntulll :

Sprengelstt . 19, 20, 21, Beamten -
Häuser .

Thomson , Nieder - Schöneweide , Bcr -
linerstratze . Ecke Brückensttatze .

Schuschenk, Leibnizstt . 46.
Günzclsttatze Ecke Kaiser - Allee .

Bauten derFirn - a IPlnxeninnn :
Fürstenhos , Potsdamer Platz .
Willing , Kielerskatze und Scharn -

horststtatze .
Bau der Firma Snrot�hl :

Jagdschlotz Glienicke .
Bau der Firma Ziehe :

Spiege , Sttalauerplatz 10 —11 .
Baute « der Firma

dürnnvrt & Seemann :
Dänen - , Ecke Schönflicßerstraße .
Pankow , Berlwerstt . 54.

Bauten der Firma Emmclath ,
Rixdorf ;

Hlldcbrandtstr . 16.
Schwabach , Wannsee , Friedrich Karl -

stratze .
Bauten der Firma Erckmann :

Ministerialdirekt . Neuhaus , Dahlem ,
Parksttatze .

Mathesius , Nikolassee , an der Reh -
wiese .

Jagdschlotz Glienicke .
Fürstenhos , Potsdamer Platz .

Bauten der Firma
« rön & Hetwlg :

Buch , SiechenhauS .
Barbarossaplatz , Hochschule .
Xantenerstratze 4 —8 .
Hoppegartcn , Heilstätte .

Bau der Firma « pohna :
Weichselsttatze 56/57 , Rixdorf .

Kebr . Faul , Jnvalidenhaus ,
Scharnhorststratze .

Bau der Firma « ehr . Eanl :
Anstalt Beelitz ( Fenster ) , Pavillon 4h .

Bauten der Firma Eewesln :
Wilmersdorf , Brandenburgischestr . 12 ,

, Sttatze 26, Nemnann .
Neumann , Gieselersttatze .

Bau der Firma Traxel :
Schallhorn u. Röhl , Tempelhos ,

Germania - und Gottlieb Dunkel -
sttatzen - Ecke.

Bauten der Firma
Sperling & Kapelke :

Britz , Werder - u. Rungiusstt . - Ecke .
Neue Wilhelmstt . 10.

Bau der Firma Schlrmer :
Schirmer , Grunewald , Parksttatze .

Bauten der Firma vlatner ,
Blücherstrafte 35 ;

Zehlendors , Adalbertstt . 28.
Waldemarstr . 41.

Alte angesehene Berfichernngs - Gesellschaft sucht für ihre neu ein -

geführte fäterbehasse ohne ärzlliche Untersuchung für Grotz - Berlin

tüchtige Mitarbeiter
gegen Provifion und festes Gehalt .

Offerten unter Vi . 4 an die Expedition de ? „ Vorwärts " . _ _

Obermechaniker ,
tüchttger Fachmann , welcher die im Berkehr befindlichen Schreibmaschinen
kennt und befähigt ist, ( iae Reparatur - Werkstätte mit 8 —10 Mechanikern zu
leiten , wirb gesticht .

Wir reflektieren nur auf erste Kraft und bevorzugen Herren .
welche längere Reparaturpraxis haben , oder solche , dse als Borarbeiter
in Schreib maschwen » oder Rechenmaschinen - Fabriken in Verwendung ge-
standen find .

Der geeigneten Person bietet sich Gelegenheit , bei gutem Salär und
Beteiligung viel zu verdienen .

Ausführliche Offerten mit gründlichen Referenzen find zu richten an die
Yomt - Hehrelbniaschlnen • Afctlengea elisehaft , Budapest ,
Palais Mew York . 47742 »

Bauten der Firma Akt . - Oes .
für Banansftthrnng :

Hardt u. Lesser , von der Heydt -
sttatze 12.

Rittersttatze 11, Fabrikgebäude .
Bau der Firma Sehiller :

Wilmersdorf , Landshiiter - u. Ber -
linerftt . -Ecke, Bau Bielke .

Bau der Firma Wagenkneeht :
Spreda , Gürtelstratze 17.

Bauten der Firma Sehnhert
Mix u. Genest , General Papesttatze .
Rohrlack , Ächöneberg , Grunewald -

ftratze 53,

Bau der Firma Walter ,
Reinickendorf :

Hausotter - und Refidenzsttatze - Ecke.
Bauten der Firma

« ehr . Sehaar :
Zelder u. Plathen , Lichtenberg ,

Borssttatze 9.
Mix u. Genest , General Papesttatze .
Eylauerstt . 4.

Bau der Firma Haav :
Grosse , Marienseide , Kirchftratze .

Bauten der Firma
Karl Kammer , Gitschiner -

strafte SS :
Hammer , Eichwalde .
Hammer , Lankwitz .

Bauten der Firma
Knhnert sie Kühne :

Paulsen , Charlottenburg , Schlüter «
sttatze .

Damenheim , Aschaffenburgerstratze ,
Lehmann , Tiefbaugesellschast , Dahl -

mann - und Gervinusstr . - Ecke .
Buchholz , Steglitz , Zllbrecht - und

Bruderstr . - Ecke,
Dahlmann , . Friedenau , Barziner -

sttatze 7.

Bau der Firma ckust ,
Glogauerftrafte :

Lmdensttatze , Erweiterungsbau der
Vtttoria .

Baute « der Firma Bittmar ,
Paniow :

Schönholzerftt . 1.
Kaiser Friedrichstt . 63, Schule .

Bauten der Firma Wölk :
Fürstenhof , Potsdamer Platz .
Nathansohn , Kleiststt . 13.
Buch , SiechenhauS .

Bau der Firma Kegelmann :
Schaum , WilmerSdors , Kaiser - Allee ,

Ecke Wllhelmsaue .
Bau der Firma Brann :

Müller,Rixdors,CranoIdplatz , Fenster¬
bau .

Bau der Firma « rönöerg ,
Markarafendauim :

Springer , Schäneberg . Luther - u.
Freifingeritratzen - Ecke.

Bauten der Firma « tellmaelk :
Pankow , «pandauersttahe , Ecke

Kreuzsttatze .
Lux , Düsseldorsersttatze .

Bauten der Firma
C. Prächtel , Lausifterftr . 10 i

Dahlem , Botanischer Garten .
Vttchow - Krankcnhaus , Seestratze .
Packhos , Alt - Moabit .

Bauten der Firma
Beineinann :

Bell u. Klement , Charlottenburg ,
Schillerstr , 121 —122 .

Lange , Rixdors , Boddwstratze .
Käse , Völkerftt . 1 —1 » .
Rixdors , Pflüger - und Pannier -

strahen - Ecke.
Bauten der Firma Kets , Urban -

strafte :
Küllmann , Sanderstr . 9.
Tempelhos . Eylauersttatze .
Steglitz , Swbenrauchstratze .
Pankow , Mendelstt . 18.
Tegel , Spandauer - , Ecke Bergfttatze ,
Wilmersdorf , Nassauischestt , 7.

Bauten der Firma Kerrgesell
& Hübner , Wilhelmshavener -

strafte :
Dalldorserftt . 24.
Vogt , Charlottenburg , Shbelstratze ,

Bau der Firma Kecker :
Schule Nieder - Schonhausen ,

Blankcnburgersttahe ,
Bau der Firma Salzmann dt

Sohn :
Fürstenhos , Potsdamer Platz .

Bauten der Firma Boloff :
Schtvelbcinerstr , 7.
Winsstr . 17.

Bauten der Firma
Böcker & Comp . :

tagemann, Mariendors , Sttatze 54.
! ax Engel , Grotz - Lichterselde ,
Kolonie - und Steinstt . - Ecke,

Bau der Firma Kalcke , Ruhc -
plaftstrafte :

Buch , Irrenhaus ( Kapelle ) .
Bau der Firma Dhal ,

LeHrterstr . 14 :
Müllerftt . 52.

Bauten der Firma Pütz ,
Reicheubergerstr . 114 :

Fischer u. Cowerg , Rixdorf , Berg -
u. Walterstratzen - Eckc.

Förster , Rixdors , Treptower - und
Harzcrfttatzen - Ecke.

Weise . NVf. . Elberselderstr . 4/5 .
Bauteil der Firma Baehfall ,

Kastanien - Allee 10 :
Leibnizstt . 46.
Bendlerstt . 19.

Bau der Firma Osten ,
Rixdorf :

Magnus , Schönhauser Allee 134a .

Bauten der Firma StrottholY :
Herold , Charlottenburg , Giescbrecht -

stratze 17.
Gutzeit , User - und Marttn Opitz -

sttatzen - Ecke.
Bau der Firma Pohl 41 Sohn :

Schossow , Charlottenburg , Sybell -
sttatze 61 —62 .

Bauten der Firma 1- . Lassen :
Demme , Urbanftt . 94.
Schmädicke , Elberfeld er - und Dort »

munderfttahen - Ecke .
Blanlenseld , Müllerstr . 152.
Lassen u. Brefinsky , Boxhagen .

Bauten der Firma Kolsteln :
Schule , Lichtenberg , Schamweber «

ftratze 22.
Sonntag - und GryPhwSstratze Ecke.
Bau Lohma nn , Frankfurter

Chaussee 112.

Ba « der Firma Hofftnann ,
Wollinerstr . 27 * :

Gleimstr . 46/47 .
Bau der Firma Sehneicker ,

Griebeuowstrafte :
Adalbertstr . 9.

Bau der Firma Seharwls :
Stöcke ! , Friedenau , Cranachsttatze .

Bau der Firma Vioaek ,
Hennigsdorferstrafte :

Giller , Nord - Ufer , zwischen Lyn « »
sttatze und Ringbahn .

Bauten d . FirmaWelse,Moo ' ' st :
Charlottenburg , Kaiser Friedrich i-c. i .
Rixdors , Schudomafttatze 5.

Werkstatt und Baute » der Firma
Altendorf , Charlottenburg .

Bau der Firma Schwarze ,
Rixdorf , Nogatstr . 85 :

Rixdorf , Siegsriedstr . 6.

Bauten der Firma Walter ,
Uferstrafte :

Töpfer , Pankow , Binzfttatze .
Töpfer , Pankow , Siordbahnstratze .
Grotz , Lichtenberg .

Bauten der Firma Sehrammer
in Rixdorf :

Hedemann , Inn - u. Donoustratzen -
Ecke.

THiemann , Rixdors , Schöneweider -
sttatze 20.

Keller , Rixdors , Hermmmftr . 11
Tiedecke . Britz , Rudower - u. Hanne -

mann sttatzen - Ecke.
Kutula , Niemetzstt . 13 und 14.

Bau der Firma « nstran ,
Rixdorf :

Stier , Ober - schöneweide , Edison -
sttatze 40.

Bau der Firma Löehel ,
Rixdorf ;

Steglitz . Päschtestr . 9/10 .
Bauherr Lempul u Müller .

Bauten der Firma « ehr . Knge ,
Cadincrstrafte :

Ziuwald , Romintenerftr . , a. d. Kttch «.
Mühlhaase , Treptow , Kiesholzstr . »

Ecke BouchSftratze .
Cothenmsstr . 5.

Zech , Huttensttahe .
Bau der Firma Klein ? » «

Nachfl, ;
Waisenhaus in Werneuchen .

Bau der Firma Knrz ,
Charlottenburg :

Boch , Charlottenburg , Fritfchsttatze .
Bau der Firma Sornmerkorn :

Frankfurter Chaussee 61a , b, c.
Bau der Firma » enter ,

Steiumeftstr . 24 :
Haumann , Münchener - Ecke Rosen -

hetmerftrahe .
Bau der Firma Tolhmann ,

Pankow :
Lichtenberg . Eitel - und Rupprecht -

sttatzen - Ecke.
Bau der Firma Dombrowahl ,

Ionnenburgerstrafte :
Tauisch u. Bekhäuser , Wilmersdorf ,

Uhlandstr . 77.

Bau der Firma Kösner ,
Boeckhstrafte :

Grosser , Wilmersdorf , Bayrifche -
sttahe 28 —29 .

Keler & K iiiler , Spandau ,
Bomholmer « und Driesnerftratzen -
Ecke, Malmörstratze .

Treppengeliinderbrancht.
Bau der Firma Sehmlckt dfc

Co . , Schönhauser Allee :
Wilmersdorf , Kaiser - Allee «. Sieg «

lindestr . - Ecke.
Bauten der Firma Knnckt ,

Grimmstrafte :
Beitscher , Kursürstendamm 171/72 .
Haaje , Zehlendors , Riemeisterstrahe .

Bauten der Firma Törmer dfc
Scharlan :

Keith - und Wichmann sttatzen - Ecke-
Wilmersdorf , Kaiser - Allee 202.
Schahorn u. Trödel , Gottlieb Kinkel -

sttatze .
Rungestt . 22.
Psuelstr . 7/8 .

Bauten der Firma Pnseh ,
Pfarrftrafte 35 :

Buggcnhagen , Lichtenberg , Psarr «
sttatze 5.

Wols , Nieder - Schöneweide .
Bau der Firma Stahl . Kur -

fürstenstrafte 37 :
Beyer , Friedenau , Cundrysttatze .

Bau der Firma P . Pesch ©!
& Söhne :

Bertram . Schöneberg , Martin Luther »
sttatze 27.

Baute » der Firma Völher ,
Tempelhof :

Hübner , Charlottenburg , Bismarck - ,'
Ecke Weimarcrslratze .

Villa Werner , Klein Glienicke bei
Potsdam .

Paulsen , Schlülerstr . 83/34 .
Lehmann . Dahlmannstratze , Ecke

Gervinusstratze .
Ban der Firma Llnckgren ,

Rixdorf ;
Wilde , Böhmischestratz «, Ecke Schu -

domasttatze .
Bau der Firma Fensen

<& Wodrich :
Prwz Regentenstt . 116, Bau Last ,

Bau der Firma « rieser ,
Steglitz , Heesestrafte :

Krüger , Lichterselde . Chausseeftraße
Ecke Steglitzersttatze .

Baute « der Firma Ketnharckt ,
Denncwitzstrafte :

Schönebergcrstt . 27.
Wilmersdorf , HUdegardftt . 26.

, Lange , Livländischeftr .
Bauten der Firma « elvler t

Röste . Speierstt . 23.
Charlottenburg , Suarezftr . 12.
Redlin , Steglitz , Schlotzftt . 97.

Bau der Firma Frühe ,
Hollmanuitrafte :

Ueberholz , Kursürstendamm ISö/ttst
Bau der Firma Karzahn :

WllHelmstt . 45/46 .
Wegen Streik und Difiereuze »

gesperrt :

sä - Vergolder :
I . C. Psass . Zeughosftratze .

Die Ortsverwaltung .

iKSsttMltlschcr Arbatteur . : Hans Keber , jvKtiv . ASr d « tznjeratmtM wrdgUV . I Tj . Slsike , Kerlm . Druck » . B« rl - g : Borwärj « «»Kdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & ko . . Perlm SW .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

